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Verordunngs-Blatt. 


Münden. N 1. 1. Januar 1885. 





In halt: Befanntmagjungen: a) Beförderungen im Militär-Berdienflorden ; 
b) Ordens-Berleihungen; c) Charatter-Berleihungen. 





Ela En mr en ne Bea) al re en en rt — ee Free) LE Sn we en 
Nro l. Münden, 1. Januar 1885. 
Betreff: Beförderungen im Militär-Berdienf- 


orden. 

Seine Majeftät der König haben Sich d. d. Hohen: 
ſchwangau den, 28. v. Mt3 Allergnädigjt bewogen gefunden, nach— 
genannte Offiziere im Militär-Verdienſtorden zu befördern, 
und zwar: 

1) aus der Klafje der Großkomture in jene der 
Großkreuze: 

den Generallieutenant Prinzen Leopold von Bayern, 

Koͤnigliche Hoheit, Commandeur der 1. Diviſion; 


2) aus der Klaſſe der Komture in jene der Groß— 
fonture: 
ben Generallieutenant von Fries, Chef des ngenieur: 
Corps und Inſpecteur der Feſtungen; 
3) aus der erſten Klaſſe der Ritter in jene der 
Komture: 


die Generalmajore Ritter von Muſſinan, Commandeur 
ber 1. Feld-Artillerie-Brigade, — Ritter von Girl, Com: 
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manbeur der 4. Infanterie-Brigade, — und von Büller, Eom- 
mandeur ber Fuß-Artillerie- Brigade ; 


4) aus ber zweiten in bie erjte Klafje der Ritter: 


die OberftlieutenantS von Bomhard des Generaljtabes, — 
Giehrl vom Generaljtabe des II. Armee-Corps, — Bernhold, 
etatsmäßigen Stabsoffizier im 5. Infanterie - Regiment Groß: 
berzog von Hejjen, — von Kraft, Commandeur des 1. Ulanen⸗ 
Negiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches 
und von Preußen, — und Freiherr von Hartmann, Com: 
mandeur des 5. Chevaulegers - Regimentd Prinz Otto; — bie 
Majore Haag vom Generalftabe des I. Armee-Corpo, — Bull: 
mann, & la suite des 2, Tuß-Artillevie-Regiments und 1. Ars 
tilferie- Offizier vom Plaß der Feſtung Ingolſtadt, — von Fabrice, 
Bataillons-Commandeur im 8. Infanterie-Regiment Pranckh, — und 
Ritter von Kinprun, Abteilungs-Commandeur im 4. Feld-Ar- 
tillerie-Regiment König; — die Majorez. D. Pündter, Referenten 
für Landwehr: und Erjaß-Angelegenheiten beim General-Kommando 
des II. Armee-Corps, — und Schmitt, Kommandeur des Landwehr⸗ 
Bezirks Mindelheim; — die Hauptleute Freiherr von Horn, 
à la suite des Generalftabes und Adjutanten des Kriegsminifters, — 
Marinilion Malaiſé, Kompagnie-Chef im Infanterie-Leib-Re⸗ 
giment, — Bauerſchubert, KompagniesChef im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — und Hilbert, 
Kompagnie-Chef im 1. Jäger-Bataillon; — den Rittmeifter Hor- 
nig & la suite bes 4. Chevaulegers-Regiments König, Eskadrons⸗ 
Chef und Reitlehrer an der Equitations-Anſtalt; — den Premier: 
Lieutenant Gerneth des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von 
Hefjen, kommandiert zur Kriegs-Akademie. 
Rriegs-Minifterium. 
vMaillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
&irt, Oberfi z. 2. 
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Rro 2. München, 1. Januar 1885. 
Betreff: Ordend:Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben fi d. d. Hoben- 
ſchwangau den 28. v. Mts Allergnäbigit bewogen gefunden, nach: 
ftehende Ordensauszeichnungen zu verleihen: 


1) das Ritterkreuz bes Berbienftordens ber 
Bayerijhen Krone: 
bem Generalmajor Bösmiller, & la suite ber Armee 
und Kommandanten ber Feſtung Ulm; 


2) das Ritterkreuz 1.Klajje des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael: 
ben Oberften von Belli de Pino, Commandeur bes 
2. Anfanterie-Regiments Kronprinz, — Horn, Commandeur des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen, — und 
Schmauß, Commandeur bes 4. Feld-Artillerie-Regiments König; 
— den DOberften 3. D. Remih von Weißenfels, Com: 
mandeur des Landwehr = Bezirks Kiffingen, — und Freiherr 
von Flotow, Borftand der Remonte-Ankaufskommiſſion; — 
den Oberjtlieutenants Ritter von Xylander, Chef des General- 
ftabes I. Armee: Corpg, — und von Windhler, Kompagnie- 
Chef der Gendarmerie:Kompagnie von Niederbayern; — dem 
Major Schmidt, A la suite des 1. Chevaulegers - Regiments 
Kaijer Alerander von Rußland und Referenten im Kriegsmini- 
fterium; — dem Hauptmann Ritter von Schallern, Adju— 
tanten bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen; 
— bem Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Neuhöfer, Garnifonsarzt 
der Kommandantur der Haupt: und Rejibenzftabt München; — 
dem Rechnungsrat Keller, Garnifonsverwaltungs » Direktor in 
Ingolſtadt, — und dem Oberaubiteur Höß, Neferenten im Kriegs: 
minifterium; 
3) das Ritterfreuz 2. Klaſſe des VBerdienftordens 
vom Heiligen Michael: 
dem SZahlmeifter Michel des 15. Infanterie» Regiments 
König Albert von Sachſen. 





Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 
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Nro 3. Münden, 1. Januar 1885. 


Betreff: CharaftereBerleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich d. d. Hohen: 
Ihwangau den 28. v. Mts Ullergnädigjt bewogen gefunden: 


ven Sefretären Nehmann der ntendantur des II. Armee- 
Corps — und Friedrih Bauer der Intendantur der 3. Diviſion, 
— den Gcheimen erpebdierenden Sefretären Schremjer — und 
Bußer im Striegsminifterium, — dem Proviantmeifter Nieder: 
maier in Augsburg — und dem Garnijonsverwaltungs = Ober: 
inipeftor Schnepff dortfelbft — den Charakter als Rechnungs: 
rat — dam 

ven Kanzlei-Sekretären Trauth im Kriegsminifterium — 
und Jung des Generalftabes — den Charakter als Geheimer 
Kanzlei Sefretär 


gebührenfrei zu verleihen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberfi z. D. 





Königlich Bayerifches Rriegsminifterium. 





Verorduungs-Blatt. 


Münden. | N 2. 9. Januar 1885. 


| Tg nm mn nn nn  _——____—__ —___________ 0] 
Snhalt: 1) Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Reichsgeſetz über die 
Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden, hier Marſchver⸗ 
pflegungevergütung; b) Kranfenverfiherung der Arbeiter in militärifchen 
Betrieben; c) Strafvollzug gegen Militärperfonen; d) Berfonalien; e) Be- 
fimmungen für die Anwendung von Dieffingplatten bei Rohren mit Flach⸗ 
und Rundkeil⸗-Verſchluß; f) Stiftung der Generalmajorswitwe Marie 
Kohlermann;g) Hauptmann KönigsaderfceStiftung. 2) Sterbfäle. 











Nro 251. Münden, 2. Januar 1885. 


Betreff: Reichsgeſetz Über die Naturalleift- 
ungen für die bewaffnete Macht im Frieden, 
hier Marjchverpflegungsvergütung. 

Die Belanntmahung des Reichskanzlers vom 17. Dezember 
1884, betreffend bie Feſtſetzung der bei Einquartierungen für bie 
Raturalverpflegung zu vergütenden Beträge für das Jahr 1885 
(Zentralblatt für das Deutſche Reich vom 19. Dezember 1884 
Nro 51 Seite 321), wird nachſtehend zur Kenntnis gebracht. 


Ariegs-Miniflerium. 
v Maillinger 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 


— — — 
— 
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Abdruck. 
Pekanntmachung. 


Auf Grund der Vorſchriften im F 9 Nro 2 des Geſetzes 
über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 (Reichsgeſetzblatt S. 52) iſt der Betrag 
der für die Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für 
das Jahr 1885 dahin feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung für 
Mann und Tag zu gewähren ift: 

mit Brot: ohne Brot: 


a) für die volle Tagestoft. . . . 80,4 65 4 
DB) non Mittageloft. 2.2.2404 35 4 
c) un Anl 25 20 4 
d) „u Morgntlt . . ». ...154 10 9. 


Berlin, den 17. Dezember 1884. 


Der Reichskanzler. 


In Bertretung: 


Ed. 


Nro 330. Münden, 4. Januar 1885. 


Betreff: Krankenverfiherung der Arbeiter in 
militärifchen Betrieben. 


Unter Bezugnahme auf die im NAmtsblatte des K. Staats⸗ 
minijteriums des Innern Nro 37 vom Jahre 1884 abgedrucdte 
Entichliegung dieſes Meinifteriums, betreffend den Vollzug ber 
SS 9, 41 und 79 des Reichsgeſetzes über die Krankenverſicherung 
ber Arbeiter vom 15. Juni 1883, dann der $$ 27 und 36 des 
7. April 1876, 
1. Juni 1884 
beftimmt das Kriegsminifterium, daß bie in berjelben vorgejchriebenen 
Überfichten und Rechnungsabichlüfje jener für Betriebe und Bauten 
bes Staates im Gejhäftsbereiche ver Militärverwaltung errichteten 
Krankenkaſſen, Hinfichtlich deren die Befugniffe und Obliegenheiten 
ber höheren Verwaltungsbehörde und der Auffichtsbehörde vorge⸗ 
feßten Dienftbehörben übertragen worden find, bis zum 20. April 


Reichsgeſetzes über die eingefchriebenen Hilfsfaffen vom 





jeden Jahres, erjtmals bis zum 20. April 1886, in doppelter 
Ausfertigung von den unmittelbar berichtenden Stellen dem Kriegs⸗ 
minijterium eingereicht werben. 


Briegs-Minifterium. 
v Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral:Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 


Nro 133. München, 6. Januar 1885. 
Betreff: Strafvollzug gegen Militärperſonen. 


Unter Bezug auf das Kricgsminifterial:Reffript vom 8. Mai 
1884 Nro 6571 (Verordnungsblatt Seite 160) wird befanntge- 
geben, daß in den dort bezeichneten Fällen nad) Mitteilung bes 
K. Sächſiſchen Kriegsminifteriums die von K. Bayeriſchen Militär: 
gerichten gegen K. Sächſiſche Staatsangehörige erkannten Freiheits⸗ 
trafen auf Antrag der zuftändigen Militärbehörbe zu bollgiehen 
find und zwar: 

Zuchthausſtrafen in der Strafanftalt zu Waldheim, 
Ge fängnisftrafen von längerer als ſechsmonatlicher Dauer 
in der Strafanjtalt zu Zwickau, 


türzere Gefängnisftrafen dagegen in der Gefangenanftalt zu 
Leipzig. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 









n 
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Nro 613. Münden, 9. Januar 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhädhjft be- 
wogen gefunden: = 

am 5. dv. Mts dem Leibgarde-Hartichier Andreas Krempel 
für feine mit 6. d8 ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienit- 
zeit die Ehrenmünze des Ludwigsordens — und 

am 28. v. Mts dem Premier - Lieutenant Freiherr von 
der Pfordten des 1. Ulanen- Regiments Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des Deutihen Reiches und von Preußen (Landwehr) 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Verdienſtordens vom Heiligen Michael 
zu verleihen; 

am 6. d8 dem Oberftlieutenant Ritter von Pfifter- 
meifter, Chef der Genbarmerie-Kompagnie von der Oberpfalz 
und von Regensburg, den erbetenen Abjchied mit Penfion und mit 
ver Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilliden — und 

ben Premier-Lieutenant Merkl zum Hauptmann und Chef 
biefer Kompagnie zu befördern ; 

den Bortepeefähnrih Rudolf Ked des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern zum 8. Infanterie-Regiment 
Prandh zu verjegen ; 

ben Unterarzt Dr Alfred Krimke zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe 
im 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg zu be- 
fördern. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Eingeteilt wurden: die Second⸗Lieutenants vom Beurlaubten⸗ 
ſtande des Ingenieur-Corps Stoll beim 1. — und Berthold 
beim 2. Pionier: Bataillon. 


—— 
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EN Re 
zrumge U in BRD EINE NEN 
ses2 pr 22er ZU EERT Beraneter BaDIBaaSN a N 
jesar. 7m vum mim Nr dem 4 Im antene · Namen 
King .. 2 Zerumberg angebdoͤrten zur Verieimng 

neuer um Sinn ciner ſolchen Unteruagung Ind wu 
ben eriperememwer Serzem, inabefendere Aber die Ditttnglat ve- 
jeber. cu am _,. Februar l. Is an die 8, Militar Kondokom 
mm vahe rxuurerchen. 

Minor: deren Che nicht nach militäriſchen Normen ye⸗ 
jioden. wan, me Waiſen, welde nicht aus einer nach Falten 
Normen geichloftenen Che ftammen, find zur Bewerbung dt 
zugelatten. 


Briegs-Minikerium — Abteilung für dae Innalidenwefen, 
Heiler, Oberftilieutenant z. D. 





Fr} 
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Nro 708. München, 8. Januar 1885. 
Betreff: Hauptmann Königsaderfcde 
Stiftung. 

Aus der Hauptmann Königsaderjchen Stiftung iſt der 
Betrag von 354 NM, 98 4 als Equipierungsbeibilfe für einen zum 
Second-Tieutenant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz ge: 
bürtigen Offiziere des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
bisponibel. (Vergl. Verordnungsblatt Nro 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis zum 15. Februar I. Is auf dem 
Dienftwege beim Kriegsminifterium eingereicht werben. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für das Invalidenwefen. 
Neifer, Oberftlieutenant 3. D. 


Geſtorben find: 


der Ailiftenzarzt 2. Klaſſe Reuter des 6. Infanterie-Regi- 
ments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, am 22. Dezember v. 38 
zu Sulzbach; 

ber Major a. D. Fink am 26. Dezember v. 38 in München. 


Notiz. 


Das Inhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums für 
das Jahr 1884 iſt zur Ausgabe gelangt. 
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Königlich Bayerifches Hriegsminifterium. 





Derorduungs-Blatt. 





München. N 3. 17. Januar 1885. 











Snhalt: 1) Belanntmadhungen: a) Perjonalien; b) Ertraordinäre Berpflegungs> 
zuſchüſſe in der K. Preußifhen Armee; c) Vergütungsjäge für Brot und 
Bourage in der K. PBreußifchen Armee; d) Neuauflage des Diilitär-Hand- 

uches; e) Erridtung von Zelegraphenftationen. 2) Sterbfälle. 


—— 


Nro 1225. Mündyen, 17. Januar 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhödjt be- 
wogen gefunden: 

am 31.v. Mts dem Second-Lieutenant & la suite f. €. 
Graf von Lerchenfeld-Köfering für den Kaiſerlich Türkifchen 
Medjidie-Orden 2. Klaſſe, — dann 

am 8:d8 dem Oberſtlieutenant Ritter von Xylander, 
Chef des Generalftabes I. Armee-Corps, für das Commanbeur: 
freuz 2. Klaſſe — und dem Major von Kup, Abteilunge-Com- 
mandeur im 3. teld-Artillerie- Regiment Königin Mutter, für das 
Nitterfreuz des Koͤniglich Dänifchen Danebrog » Ordens die Er- 
laubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

am 11. ds dem Premier-Kieutenant Kreitmayr bes In— 
fanterie-Xeib-Regiments den erbetenen Abjchied mit Penjion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, unter“ Verleihung 
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des Anjpruches auf Anftellung im Militärverwaltungsbienit, zu 
bewilligen ; 

bem Second - Lieutenant Ohlmüller des 16. Infanterie: 
Negiments König Alfons von Spanien ben erbetenen Abſchied 
mit PBenjion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Premier-Lieu— 
tenant, zu bewilligen; 

am 12. d8 dem Premier-Lieutenant Freiherr von Geb: 
ſattel des 1. Ulanen » Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 
des Deutſchen Reiched und von Preußen für den Königlic Preuß: 
ischen Roten Adler: Orden 4. Klaſſe — und dem Premier-tieutenant 
Bouhler diejes Regiments für den Königlih Preußiſchen Kronen: 
Drden 4. Klajje die Erlaubnis zur Annahme und zum Kragen 
zu erteilen; 


am 13. d8 dem Aififtenzarzt 1. Klaſſe Dr Düll (Ansbach) 
— und dem Oberapothetfer Riedl (Münden II), beiden vom 
Beurlaubtenftande, den erbetenen Abjchied zu erteilen. 


RAriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberft z. D. 


Nro 1311. München, 14. Januar 1885. 
Betreff: Extraordinäre Verpflegungszuſchüſſe 
in der K. Preußiſchen Armee. 
In Nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 27. Dezember 1884 
über die für die K. Preußiſche Armee pro J. Quartal 1885 be— 
willigten extraordinären Verpflegungszuſchüſſe mit der Beftiimmung zur 
Kenntnis gebracht, daß diejelben gleichermaßen auf die in den ge= 
nannten Garnijonen ftehenden bayeriichen Truppen, jowie die bahin 
abfommanbdierten Angehörigen der bayerifhen Armee Anwendung 
finden. 
Diejer ertraordinäre Verpflegungsöszuſchuß beträgt pro Mann 
und Tag: 
für Berlin . . 2 2 2 2 nn nn. 154, 
„ Spntu . 2 2 2 nn ne... 174, 
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für Metz.. 194, 
„Saargemuͤndd. 179. 
Rriegs-Ainiſteriun — Militãär-Okonomie-Abteilung. 
Frh. v. Godin, Sculge, 
Oberft. Kriegsrat. 
Rro 1312. Münden, 14. Januar 1885. 


Betreff: Bergütungsfäge für Brot und Fourage 
is der 8. Prengifhen Armee. 


In Nachſtehendem werben die Vergütungsfäge für Brot und 
Fourage pro 1. Semejter 1885, wie foldhe von dem K. Preußijchen 
Kriegsminifterium unterm 21. Dezember 1884 für die K. Preußiſche 
Armee feftgejett worden jind, mit der Bejtimmung belanntgemadht, 
daß diefelben gleichermaßen auf die in außerbayerifchen Garniſonen 
ſtehenden baverifchen Truppen, fowie die in ſolche abkommandierten 
Angehörigen der bayerifchen Armee Anwendung finden: 


für die tägliche Brotportion zu 7508 . -». . . 123,5J, 
ii 3 a „100g . . . ...167J4; 
er monatliche leichte Jourageration . . 27H 00J, 
—— mittlere .. 28M 509, 
— ſchwere e .. 30M. 00J; 
für einzelne Fourageteile: 
pro 50 kg Sal . . . 2 2 22 7 M 214, 
„50 KE: DU. 3 ee te 2.M 804, 
„50kg St. . . 2 2 22. 2. M 034. 
Briegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
Fch. v. Godin, Schultze, 
Oberſt. Kriegsrat. 
Nro 1361. | Münden, 16. Sanuar 1885. 


Betreff: Neuauflage des Militär-Handbuches. 


Bis 15. März I. 38 wollen Verzeichniſſe über den Bedarf 
an Eremplaren des Militär: Handbuches — Auflage 1885 — 
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an bie Lithographiihe Offizin des Kriegsminifteriums eingefendet 
merben. 

Tie Zahlungen hiefür (3A per Eremplar)) find ebendahin, 
ſedoch erft nach erfolgter Lieferung zu leiften. 


Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Berfönliche 
Angelegenheiten. 


Sch. v. Aſch, Oberftlieutenant. 


ro 1288. Münden, 16. Januar 1885. 
Berreff: Errichtung don Telegraphenftationen. 

In Feilitzſch in Oberfranken und in Hutthurm in Nieber- 
bayern find vom 1.1. Mts an Telegraphenitationen errichtet worben, 
tcrners ift von Grünftadt in der Pfalz bis zur Landesgrenze 
bi Hobenfülzen eine Staatstelegraphenleitung hergejtellt und 
im Anfchlufje an die Reichstelegraphenanftalt Monsheim in Be— 
trieb gejeßt worden. 


Firiege- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfilieutenant. 


Geſtorben find: 


ber Oberit a. D. von Gropper, Ritter 1. Klaffe des 
Militär-Verdienſtordens, Inhaber des Königlih Preußiſchen Ei: 
jenen Kreuzes 2. Klaffe und Komtur 2. Klaſſe des Königlich 
Saͤchſiſchen Albrechts-Ordens, am 8. Januar in München ; 

der Oberſt a. D. von Maffei am 10. Januar in München; 

der Major z. D. von Sidhlern am 11. Januar in 
Muͤnchen. 
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Aöniglidy Bayerifches Rriegsminifterium. 





Derorduungs-Blatt, 


ö— — — — — EEE EEE 


Münden. N? 4. 24. 3anuar 1885. 





‚Inhalt: 1) Verordnungen und Befanntmadhungen: a) Errichtung einer Stiftung 
zu Gunften des 3. Chevaufegers- Regiments Herzog Marimilian; b) An- 
derung in der Landwehr» Bezirks - Einteilung für das Deutfche Reich; 
c) Berfonalien; d) Übungsdiäten für Offiziere des Beurlaubtenftandes 
ſowie inaktive Offiziere; e) Gebührniffe der Stanım- Mannfchaften bei 
Märjchen behufs Strafverbäßung ꝛc. 2) Sterbfall. 


— — —— — — — — — — — — —— 











Nro 529. Münden, 18. Januar 1885. 


Betreff: Errichtung einer Stiftung zu Gunften 
des 3. Chevaulegers⸗Regiments Herzog Mari: 
milian. 

Ein vorläufig ungenannt fein wollender Offizier des Be—⸗ 
urlaubtenftandes Bat zu Gunſten des 3. Chevaulegers-Regiments 
Herzog Marimilien mit dem Betrage von 2000 AM eine Stift: 
ung zu bem Zwecke errichtet, da aus ben Zinſen hieraus jeweils 
am Allerhöchſten Namensfefte Seiner des regierenden Königs 
Majeftät nah) dem Ermeſſen des Regimentscommandeurs Zulagen 
an Unteroffiziers - Kapitulanten und, wenn ſolche nicht vorhanden 
find, Unterftügungen an bilfsbebürftige Witwen und Waiſen von 
Unteroffizieren des Regiments verteilt werben jollen. 

Seine Majeftät der König haben biefer Stiftung mit 
Allerhöchfter Entichliegung d. d. Hohenfhwangau den 23. No- 
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vember v. 38 die Allerhoͤchſt Iandesherrliche Beftätigung zu er: 
teilen geruht, was hiemit befanntgegeben wird. 


RAriegs-Miniferium. 


v. Maillinger. g 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 


Nro 562. 
Bol. Itaatsminifterium des Innern 
und 
gl. Rriegsminifterium. 


Im Anſchluſſe an die Bekanntmachung vom 13. Februar 1884 
ausgejegten Betreff (Geſetz- und Verordnungsblatt S. 69 und 
70) wird infolge Ausichreibens des Reichskanzlers vom 27. De- 
zember v. 38 (Zentralblatt für das Deutfche Reid, 1885, ©. 
2 — 4) die dem $ 1 des eriten Teils der Wehrordnung für bas 
Königreich Bayern vom 21. November 1875 als Anlage 1 bei: 
gefügte Kandwehr-Bezirfs- Einteilung gemäß ber Beftimmung in $ 1, 
3iff. 6 a. a. O. an den einfchlägigen Stellen berichtigt, wie folgt: 


Bundesftaat. 





















j Landwehr: Verwaltungs: 
eo. ü | ß (bezw. Aushebungs⸗) a 
Regiment. | Bataillon. Bezirke. Bezirk.) 









II. 6. 12. Bommer-1.(Schievel{ Kreis Schievelbein. Königreich 
idee I bein). „  Neuftettin. Preußen, 
Nr. 9. „  Dramburg. R.B. Köslin. 
2. (Köslin).| Kreis Köslin. 
„  Kolberg.Körlin. 
„Bublitz. 


„Belgard. 


6. Pommer⸗ 1. (Schla⸗Kreis Schlawe. 
ſches we). „Buütow. 
Nr. 49. „Rummelsburg. 


2. (Stolp). | Kreis Stolp. 
| „Lauenburg. 
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Armee|ee | Landmeie Verwaltungs |apkanin, bey 
Corps.| Bri: — | (bezw. Aus hebungs:) Regierung? 
gabe. Regiment. Bataillon. Bezirke. Bayirk.) 
8. Bommer-)l. (Gnejen) Kreis Gnefen. Königreich 
ee „ Mogilno. Preußen. 
— — R.⸗B. Brom⸗ 
— un berg. 
12. (Schnei Kreis Kolmar i. Poſen. 
—5 — Saal 
7. Pommer⸗ 1. Snow: Kreis on 
u); „ Sdubin. 
Stabt Bromberg. 
Zandfreis Bromberg. 
Kreis Wirſitz. 
II 10. 12. Branden: 2. (Sorau).| Stadt Guben. RB. Frank: 
| Zandfreis Guben. furt a. O. 


Kreis Soran. 


IV. 16. 17. Türing: 2 2. (Gera). [Unterländifher Bezirk | Fürftentum 


iſches (Gera). Reuß jüngere 
Nr. 96. Oberländiſcher Bezirk Linie. 
(Schleiz). 


Die auf das Königreich Preußen (II. Armeecorps) bezüglichen 
Veränderungen treten erft vom 1. April d. Is in Wirfjamkeit. 
Münden, 19. Sanuar 1885. 


v. Maillinger. Frhr. v. Seilibfc. 
Der 
Änderung in der Landivehr-Vezirks- Chef der Zentrat-Abteilung: 
Einteilung für das Deutſche Reich. @irt, Oberft z. D. 


— | nn 


— as ap \ 
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Nro 1811. Münden, 24. Januar 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhächjft be: 
wogen gefunden: 

am 17. d8 dem Generalmajor 3. D. Ritter von Xylander 
die Erlaubnis zur Annahme und zun Tragen des Sternes zum 
Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 2. Klafje zu erteilen; 

am 20. d8 im Beurlaubtenjtande zu befördern: 

den Alliftenzarzt 1. Klaſſe Dr Puille (Münden II) zum 
Stabsarzt ; 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe die Unterärzte der Reſerve: Anton 
Bunne (Würzburg), dieſen mit einem Patente vom 16. Dezember 
v. 38, — Dr Bernhard Schlegtendal, — Gottfried Kltin, — 
Dr Hugo Bergeat, — Friedrich Zahn — und Dr Hermann 
Rieder (Münden D, — Heinrih Beer, — Alfred Ferger, — 
Georg Lang — und Ridard Kluge (Würzburg); 

zu Oberapothefern die Unterapothefer der Rejerve: Chrijtian 
Hamer! (Regensburg), — Friedrich Haupt (Kifjingen) — und 
Franz Kollmann (Weilheim). — 


In eigener Zuftändigfeit wird mit der Wirkſamkeit vom 
1. März d. Is verfügt: 

die Enthebung des Premier » Lieutenants von Lilier bes 
17. AInfanterie-Regiments Orff vom Kommando als Inſpektions⸗ 
Dffizier an der Kriegsſchule — und 

die Kommanbierung des Premier-Lieutenants Erhard bes 
13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich zu 
diefer Funktion ; 


ferner wurde verfügt: 


die Kommandierung des Premier-Lieutenants Waldmann 
bes 11. Snfanterie-Regiments von der Tann für probeweife Dienjt- 
leiftung zur Gendarmerie-Kompagnie von ber Oberpfalz und von 
Regensburg. 


Rriegs-Miniflterium. 


v.Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral Abteilung: 


Sixt, Oberfi 5. D. 
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Der Premier-Lieutenant Volk des 9. Infanterie-Regiments 
Wrede, Tommanbiert als Abjutant beim Landwehr-Bezirk Würz- 
burg, wurde biefer Funktion enthoben, — dagegen ber Premier: 
Lieutenant Oppmann bes 15. Infanterie-Negiments König Albert 
von Sachſen als Adjutant zum genannten Lagbwehr- Bezirk kom: 
manbiert; 

ber Seconbstieutenant Hörmann bes Infanterie-Leib-Re⸗ 
gimentd wurde zum Bataillons-Abjutanten ernannt. 


Der SInipektions- Offizier der Kriegsihule, Premier-Lieu⸗ 
tenant Küſter des 8. Infanterie-Negiments Pranckh, wurde zum 
Bureauchef diefer Anjtalt ernannt. 


Rro 1608. Münden, 18. Januar 1885. 


Betreff: Übungsdiäten für Offiziere des Be- 
urlaubtenftandes, ſowie inaktive Offiziere. 

Difiziere des Beurlaubtenftandes, jowie inaktive Offiziere, 
weldhe bei der Einberufung zu Dienftleiftungen und bei ber Ent- 
lajjung nad) Beendigung ber legteren die Reifen zum Einberuf: 
ungsorte ober bie Nüdreije am erjten bezw. lebten Übungstage, 
oder an einem innerhalb ver vorgefchriebenen Übungspauer liegenden 
Tage ausführen, haben — wenn fie nad) dem NReffript vom 
21. Februar 1878 Nro 2799 (Verorpnungsblatt Seite 106/7) 
Reiſetagegelder nicht empfangen — für dieſe Tage im Sinne der 
Beſtimmung in Ziffer 2 des Reſkripts vom 10. Februar 1881 
Nro 2103 (Verordnungsblatt Seite 54/55) auf die uͤbungsdiäten 
Anſpruch. 


Briegs- Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


FIrh. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 





20 


Neo 1717. Münden, 19. Januar 1 8 83. 


Betreff: Gebührnifle der Stamm-Mannfcaften 
bei Märchen behufs Strafverbüßung x. 

Den von den Landwehr-Bezirks-Kommandos in Ermangelung 
eigener Arreftlofale nah einem andern Garnifonsorte zur Wer— 
büßung von Freiheitsftrafen in einem Garniſonsgefängnis Fom-= 
manbierten Stamm-Mannfchaften, welde am Tage des Hinmarſches 
ihre Strafe antreten, gebührt für biefen Tag die Löhnung nebit 
Marjchverpflegung, dagegen für den Tag des Rückmarſches als 
dem legten Tage der Strafvollftrefung — eventuell neben dem 
Eijenbahn-Requifitionsihein — nur die Arreftatenverpflegung. 

Die Löhnungs-Gebührnis ift bei Kapitel 11, die Marſchver— 
pflegungs-Gebührnis bei Kapitel 12 des Etats zu verrechnen. 


Briegs-Minifterium — WMilitär-Hkonomie-Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


Geſtorben iſt: 


der Hauptmann a. D. Rainprechter am 1. Januar zu 
Bamberg. 
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Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Dienftverhältniffe in 
der 8. 3. Armee — Sanitäts⸗Corps —, hier $ 16, e;, b) Perfonalien; 
c) SIufanterie-Gewehr M/71 und Karabiner M/71, hier Anderung in dem 
Sollftande an Referveteilen; d) Ausbildung der Kavallerie im Zerſtören 
von Scjienengeleifen und Xelegraphenleitungen, ſowie im Feld: Pionier- 
dienfte; e) Reglement über die Belleidung und Ausrüftung der Truppen 
im Frieden, hier Beilage 11. 2) Sterbfaͤlle. 








.-——... 


Rro 67. Münden, 29. Januar 1885. 


Betreff: Tienftverhältniffe in der K. B. Armee 
— Ganitäts-Corpe —, hier 8 16, c. 

Unter Aufhebung der Ziffer 4 des Kriegsminifterial-Reffripts 
vom 20. Juni 1881 Nro 6857 (Verorbnungsblatt Seite 332) 
wird bejtimmt: 

Die Anträge auf Beförderung von Afliitenzärzten des Be— 
urlaubtenftandes zu Stabsärzten auf Grund der durd Teilnahme 
am Operationskurs ober bei Einziehung zum Dienfte bei ber 
Truppe bargelegten Qualifikation find für die Folge durch Vor- 
ſchlagsliſte nach beendigtem Kurjus oder nad) beendigter Dienft- 
leiftung bei der Truppe dem Kriegsminifterium in Vorlage zu 
bringen und zwar im erjteren alle durch den Vorſtand des Opera- 
Hmsturfus für Militärärzte, im legteren auf dem bienjtlichen 
Jaflanzenwege durch die K. General- Kommandos unter Beifügung 


— 
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eined ualififations-Atteftes, weldes von dem einjchlägigen Ti: 
vilionsarzte zu erjtellen und mit dem lirteile des Corps-General⸗ 
arztes zu verjehen ift. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberfi 3. D. 


Nro 2317. Münden, 31. Januar 1885. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Si unterm 27. d6 
Allerhöchft bewogen gefunden: 

zu verjeßen: 

den Bremier-Lieutenant von Spies à la suite des 1. Ulanen: 
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutfchen Reiches 
und von Preußen, unter Enthebung von der Funktion als Abju: 
tant der 2. Kavallerie-Brigade, in den etatsmäßigen Stand des 
1. Ghevaulegers- Regiments Kaijer Alerander von Rußland; 

ben Premier-Lieutenant Alfred Fürft von Thurn und 
Taris, unter Belaffung in feinem Kommando zur auitationd: 
Anftalt, vom 5. Chevaulegers- Regiment Prinz Otto zum 2. Che: 
vaulegers-Regiment Xaris; 

den Premier-Lieutenant von Baldinger & la suite de 
5. Chevanlegers-Regiments Prinz Otto, unter Enthebung von ber 
Funktion als Adjutant ber 1. Kavallerie-Brigabe, in den etatö- 
mäßigen Stand des genannten Regiments; 


zu ernennen: 

den Premier=Lieutenant Bouhler des 1. Ulanen-Regiments 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches und ver 
Preußen zum Abjutanten der 1. Kavallerie- Brigade — und 

ben Preimier-Lieutenant Götzl des 2. Schweren Reiter: Re 
giments Erzherzog Rudolf von Oſterreich zum Adjutanten bet 
2. Kavallerie-Brigade, — 
beide unter Stellung & la suite ihrer Qruppenteile; 
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zu befördern: 

zu Second-Lieutenants: den Portepeefähnricdy Franz Krieger 
im 11. Infanterie» Regiment von der Tann; — dann im Be- 
urlaubtenftande bie Wizefeldwebel ber Nejerve aus den beigejeßten 
Landwehr: Bezirken: Wilhelm Guthmann (Nürnberg) — und 
Otto Ziegler (Erlangen), beide im 5. Infanterie = Regiment 
Großherzog von Hefien, — Michael Ehrnsperger (Nürnberg) 
im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen; 

zum SBortepeefähnrih: den Unteroffizier Erih Keller im 
2. Train= Bataillon; 


den Hauptmann a. D. Freiherr von Godin, unter e Ber- 
wendung beim Topographiſchen Bureau bes Generalftabes, unter 
die Offiziere zur Dispoſition einzureihen; 

ben Sekretär, Second-Lieutenant a. D. Neil, der Änten: 
dantur II. Armee- Corps zum 1. Mai d. Is in ben erbetenen 
Ruheſtand treten zu laflen. — 


In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 

die Kommandierung der Premier-Lieutenants von Spies 
des 1. Chevaulegerd-Regiments Kaifer Alerander von Rußland — 
und von Baldinger des 5. Chevaulegers- Regiments Prinz Otto 
zum Generalſtabe. 


Briegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. ©. 


Rro 2168, Münden, 25. Januar 1885. 


Betreff: Infanterie-Gerehr M/T1 und Kara- 
»  biner M/71, bier Änderung in dem Soll- 
Rande an Keferveteilen. 


Das Kriegsminifterium trifft nachjtehende Verfügung: 

Den Infanterie = Gewehren M/71 und SKarabinern M/71 
“den fortan Neferve-Spiralfedern nicht mehr beigegeben. Da: 
Km find in dem Büchfenmacherfaften von jetzt ab mehr Spiral: 
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federn wie bisher mitzuführen. Ferner wird der Inhalt der Büchfen- 
macherkaſten bei einzelnen Neferveteilen vermindert und ändert fich 
dad Verzeichnis an den betreffenden Stellen wie folgt: 


Anzahlder erforderlihen Stüde pro 

















nn; Infanterie⸗Regiment, 
DENEANUNG Infanterie: bezw. 

ber Säger- Bataillon | Aapallerie: 
Segenftände für den , für den | Regiment 





großen ' Heinen 
Büchſenmacherkaſten 





Schieberklappe 
Abzugsfeder 
Sicherung . 

| Spiralfeder 
Sclaabolzen . 


Die nad) Vorſtehendem bei den Truppen aus dem Etat 
jcheidenden Neierve-Spiralfebern und Referveteile, einjchließlich der 
Referve-Spiralfedern ber in Berwahrfam der Truppen befindlichen 
Augmentationswaffen, bleiben den Truppen belafjen und find bei 
der Inſtandhaltung der Waffen zu verwenden. 

Aus der Meferve-Spiralfedern ift zunächſt der Mehrbedarf 
an beral. für die Büchſenmacherkaſten zu beden. 

Die Artillerie Depots haben die bei ihnen überzählig werdenden 
Zeile zu ben bisponiblen Beſtänden überzuführen. 

Die aus vorftehender Anordnung ſich ergebenden Änderungen 
an DBorichriften werden feinerzeit befanntgegeben werben. 


Kriegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 


25 


Rro 79. München, 28. Januar 1885. 


Betreff: Ausbildung der Kavallerie im Zer- 
Rören von Schienengeleifen und Telegraphen- 
leitungen, ſowie im $eld-Pionierdienfte. 

Durch die Zentralabteilung bes Kriegsminijteriums werben 
neue „Bejtimmungen über die Ausbildung der Kavallerie im Zer— 
töten von Schienengeleifen und Xelegraphenleitungen, jowie im 
Feld⸗Pionierdienſte“ zur Verteilung gelangen. 

Die biefür bisher gültigen Normen treten außer Kraft. 

Die nad) diefen Beitimmungen für die Kavallerie-Truppen- 
teile 2c. erforberlich werdenden Eremplare des „Leitfadens für ben 
Unterriht der Infanterie im Feld-Pionierdienfte” werden gleich- 
falls ausgegeben werben. 


Kriegs - Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 


Schuh, Oberftlieutenant. 


Rro 1709. Münden, 29. Januar 123 


Betreff: Reglement über die Belleidung umd 
Ausrüftung der Truppen im Frieden, hier 
Beilage 11. 

Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird bie 
Beilage 11 zum Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung 
der Truppen im Frieden nah Maßgabe des Drudvorjchriften- 
Stats zur Verteilung gelangen. 


Friegs-Miniferium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerheufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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Geflorben find: 
ber Hauptmann a, D. Joſeph Krauß am 20. Dezember 


v. Is in Münden; 

der Nittmeilter & la suite f. E. Himbfel am 18. Januar 
u Salzburg; 

der Oberitlieutenant Häffner, etatsmäßiger Stabsoffizier 
des 18. „Infanterie = Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, Ritter 
1. Klaſſe des Militär-Verdienftordens und Inhaber der Kaijerlic) 
Königlich Oſterreichiſchen Xapferkeits - Medaille, am 19. Januar 
zu Landau; 


der Hauptmann a. D. Lehr am 20. Januar zu Nürnberg; 


der Zeuglieutenant a. D. Vogt am 24. Januar zu Ingol- 
ſtadt. 
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Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 
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Münden. N 6. 7. Sebruar 1885. 


Inhalt: Belanntmadhungen: a) Die zur Ausftellung glaubhafter Zeugniffe 
ermächtigten Arzte im Auslande; b) Berfonalien; c) Umtaufch der mit 
dem Datum vom 11. Zuli 1874 ausgefertigten Reichskaſſenſcheine. 








StM. d. I. Nr. 1275. 
LM. Rr. 2112. 





An ſämtliche Erjagbehörden. 


Kgl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Kgl. riegsminifterium. 


Unter Bezug auf die Minifterialentfchließung vom 12. Mai 
1878 (Minijt.-Amtsbl. S. 156, Verordn.⸗Blatt S. 239) folgt 
nachſtehende Belanntmachung des Reichskanzlers vom 26. De— 
zember 1884, welche im Zentralblatte für das Deutjche Reich 
laufenden Jahrgangs Seite 2 enthalten ift. 


München, den 29. Januar 1885. 
v. Maillinger. Schr. v. Feilitzſch. 
Die zur Austellung glaubhafter Der Generalſekretär, 


Zeugniffe ermächtigten Ärzte im v. Schlereth, 
Auslande betr. Minifterialcat. 
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Abdrud. 
- Bekanntmachung. 


Im Berfolg der Belanntmahung vom 24. April 1878 
(Eentral-Blatt 1878, ©. 234) wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebradht, daß dem Marine-Oberftabsarzt Dr Kügler 
in Yokohama — an Stelle des zu anderweiter dienjtlicher Ver— 
wendung abfommandirten Marine-Oberjtabsarztes Dr Gutſchow — 
auf Grund des F Al Nr. 2 und 3 Th. I der Wehrorbnnung vom 
28. September 1875 die Krmädtigung zur Ausftellung der da— 
jelbft bezeichneten Zeugniſſe über die Untauglichkeit bezw. bebingte 
Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutjchen, welche ihren 
dauernden Aufenthalt in Japan haben, mit der Maßgabe er- 
theilt worden ift, daß es bei den bezüglichen Unterfuchungen ber 
unter Nr. 3 a. a. DO. vorgejchriebenen Zuziehung eined ffizieres 
der Faiferlihen Marine nicht bedarf. 

Berlin, den 26. Dezember 1884. 


Der Reichsfanzler. 
In Vertretung: gez. v. Boettider. 


— — — — — 


Nro 2801. München, 7. Februar 1885. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 1. ds dem Second-Lieutenant Deinhardt des 14. In—⸗ 
fanterie-Regiments Herzog Karl Theodor (Landwehr) den Abſchied 
aus allen Militaärverhältniſſen zu erteilen; 

den zur Artillerie und Ingenieur: Schule fommanbdierten 
PBortepeefähnrih Julius Köckert des 1. Fuß-Artillerie-Regiments 
Bothmer zum außeretatsmäßigen Second-Lieutenant im genannten 
Regimente zu befördern; 

zu verjegen: bie Stabsveterinäre Hemberger vom Remonte: 
Depot Steingaden zum 2. Chevaulegers-Regument Taxis — und 
Schardtner vom 2. Chevaulegers-Regiment Taxis zum 4. Che: 
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vaulegerö- Regiment König; — den Veterinär 2. Klaſſe Nieder: 
mayr vom 4. Chevaulegers-Regiment König zum Nemonte-Depot 
Steingaben, biejen unter Beförderung zum Veterinär 1. Klajie; 

zu befördern: den charafterijierten Stabsveterinär Hei’ vom 
Remonte-Depot Schmwaiganger zum Staböveterinär; — die Unter: 
veterinäre Auguftin Schwarz im 5. Chevaulegers-Regiment Prinz 
Dtto — und Joſeph El im 1. Ulaneı= Regiment Kronprinz 
Friedrich Wilhelm bes Deutjchen Reiches und von Preußen zu Veteri: 
nären 2. Klaſſe; — dann im Beurlaubtenftande: den Veterinär 
2. Klajje Ehrenhard (Zweibrüden) zun Veterinär 1. Klaſſe. — 


In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 
bie Ernennung des einjährig freiwilligen Arztes Dr Auguft 
Lindner zum Unterarzt im 17. Infanterie-Regiment Orff unter 
gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung einer valanten Aſſi⸗ 
itenzarztjtelle. | 


Briegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentrai Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 


Der Adelsmatrikel des Königreiches wurde einverleibt: 

unterm 31. Januar I. 38 der Generalmajor Anton Ritter 
von Bösmiller a la suite der Armee, verwendet im NReichs- 
bienjte ald Kommandant der Feſtung Ulm, als Ritter des Ver- 
dienftordens der Bayerijchen Krone für feine Perſon bei der Ritter: 
klaſſe. 


Nro 2001. Münden, 2. Februar 1885. 


Betreff: Umtaufch der mit dem Datum vom 
11. Juli 1874 ausgefertigten Reichskaſſen⸗ 


feine. 
Nah dem Reichsgeſetz vom 21. Juli 1884, betreffend die 
Einziehung der mit dem Datum vom 11. Juli 1874 ausge- 
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fertigten Reichskaſſenſcheine (Reichs-Geſetzblatt S. 172), tritt die 
Beſtimmung des $5 Abſ. 1 des Geſetzes, betreffend die Ausgabe 
von Reichskaſſenſcheinen, vom 30. April 1874 (Reichs-Geſetzblatt 
S. 40), bezüglich der mit dem Datum vom 11. Juli 1874 aus: 
gefertigten Reichsfaflenicheine mit Ende des Monats Juni 1885 
außer Wirkfamkeit, und werben biefe Scheine vom 1. Yuli 1885 
ab nur noch bei der k. preußiſchen Kontrolle der Staatspapiere 
eingeldft. 

Hierauf wird mit dem Beifügen aufmerffam gemadt, daß 
die eingehenden, 

mit dem Datum vom 11. Juli 1874 

veriehenen Reichskaffenicheine zu 5, 20 und 50 M nicht mehr aus- 
zugeben, ſondern auch fernerhin nad Maßgabe des Kriegsmini- 
jterial-Reffripts vom 2. April 1884 Nro 4081 (Verordnungsblatt 
Ss. 117) zu behandeln find. 


Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 


Fch. v. Godin, Lechner, 
Oberft. Geheimer Kriegerat. 


31 
Königlich Bayerifches Ariegsminifterium, 

















Inh a (t: 1) Betanntmachungen a Perſonalien; 9— Bücher- und Liſtenführung, 
bier Veränderungsnachweiſe zur Rangliſte; c) Reiſe- und Umzugsbkoſten, 
bier Beſtimmungen über deren Berechnung. 2) Sterbfälle. 


Nro 3358. Münden, 14. Februar 1885. 


Berreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: ' 


am 8. ds dem Major a. D. Keyl, zulegt Commanbeur des 
Yandwehr- Bezirks Kaiferslautern, die Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform des 1. Chevaulcgers - Negiments Kaijer Alerander von 
Rußland zu erteilen; 

den Premier = Lieutenant Federkiel, unter Belafjung im 
Yanbmwehrverhältnie, vom 10. nfanterie-Regiment Prinz Ludwig 
zum 9. Infanterie-Regiment Wrede zu verjeßen; 

am 10.8 dem Oberjten Lindhamer, Commandeur des 
18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, für den König: 
ih Preußiſchen Kronen-Orden 2. Klajje, — dem OÖberjten von 
Hellingrath, Gommandeur des 3. Feld : Artillerie - Regiments 
Königin Mutter, für das Commandeurkreuz des Ordens der Königlid) 
Italienifchen Krone — und dem Premier: Lieutenant Theodor Frei: 
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herr von Pfetten-Arnbad des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern für das Chrenritterfreuz des Maltejer- 
Ordens — die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 


am 12. d8 nachgenannten Offizieren des Beurlaubtenjtandes 
ben erbetenen Abjchieb zu erteilen, und zwar: dem Premier-tieu- 
tenant Graf von Arco-Valley des 4. Chevaulegerd:-Regiments 
König mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, unter ge- 
bübrenfreier Verleihung des Charakters als Rittmeiſter, — dann 
dem Premier -» Lieutenant Knorr des 7. Infanterie = Regiments 
Bring Leopold, — den Second-Lieutenants von Seutter des 
3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern — und Schohl 
bes 2. Jaͤger-Bataillons; 

ben Portepeefähnrih Frievrih Meyer des 9. Anfanterie- 
Regiments Wrede zum 1. April. 38 zur Rejerve zu entlajjen. — 


In eigener Zuftändigfeit wurde verfügt: 

die Entbebung der Premier-Tieutenante Scholz des 12. In— 
fanterie-Regiments Prinz Arnulf — und Nüßler des 15. In— 
fanterie-Regiments König Albert von Sachſen vom Kommando 
zur Intendantur bes I. Armee-Corps, — dann des Premier: 
Lieutenant? Streitel des 1. Chevaulegers - Regiments Kaiſer 
Alerander von Rußland vom Kommando zur Intendantur des 
Il. Armee-Corps. 


Ariegs-Minifterium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral: Abteilung : 
Sixt, Oberfi 5. D. 


Nro 3187. Münden, 10. Februar 1885. 
Betreff: Bücer- und Liftenführung, hier Ber- 
änderungsnadyweife zur Ranglifte. 

Die Borlage von Gejudhsliften behufs Kinholung der Ge: 
nehmigung des Kriegsminifteriums zur Berichtigung der Bücher 
und Liſten bei Erhebung in den Adelsſtand, Nameneberichtigung, 
Grlangung des Doftorgrades ꝛc. ijt nicht erforderlich. 

In dieſen und ähnlichen Fällen genügen bie betreffenden 
Ausschreibungen im Geſetz- und Verordnungsblatt, bie Vorlage 
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eines Abdelsmatrifel- Auszuges ober des Doftorbiplomes, um die 
gebotene Berichtigung in Büchern und Liſten vorzunehmen. ‘Dem 
Kriegsminijterium ift Lediglich der Vollzug der erfolgten Berich⸗ 
tigung mit der nächjtmonatlichen Veränberungsnachweilung zur Rang: 
lifte zur Anzeige zu bringen. 


Friegs-Miniferium — Abteilung für Perſönliche 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Aſch, Oberftlieutenant. 


— — — — — 


Nro 3349. Münden, 12. Februar 1885. 


Betreff: Reife- und Umzugstoften, hier Be- 
fimmungen über deren Berechnung. 


Zum Kriegsminifterial-Reftript vom 18. Mai 1881 Nro 7167 
— Berordnungsblatt Seite 297 — gibt das Kriegäminifteriun 
Folgendes bekannt: 


3u B. 1 und 2. 
a. Die Beftimmung, wonach bei Gejchäften außerhalb ber 
Garniſon 
die dienſtlich zurückgelegte Wegejtrede von ber Ortsgrenze 
ab berechnet und als Endpunft dieſer Wegejtrede die Mitte 
bes Beitimmungsortes gilt — Sofern die Dienjtreife nicht 
mitteld Eifenbahn oder Dampfihiffs gemacht werden kann, oder 
jofern es ſich nicht um die Erledigung eines Dienſtgeſchäftes 
an einer bejtimmten Stelle außerhalb eines Ortes handelt — 
findet auch in denjenigen Fällen Anwendung, in denen ed ſich 
um die Entfcheidung der Frage handelt, ob überhaupt bie für 
den Anſpruch auf Reife- oder Dienftgangs-Vergütung maßgebende 
Entfernung zurüdgelegt worden ift. 
b. Bei den nah $ 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 
19. Juli 1880 — Verordnungsblatt Seite 260 — zu ver- 
gütenden Dienftgängen nach den außerhalb eines Ortes gelegenen 
Anstalten ijt als Endpunkt der vienftlich zurücgelegten Wegejtrede 
ſteis die Mitte der betreffenden Anftalt, auch wenn ſolche zu 
einer auswärtigen Ortichaft gehören follte, beziehungsweife bei 
Artilerie-Schiegplägen die Mitte des Lagers oder bes Schieß— 
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plabes anzufehen, je nachdem das Dienftgeihäft im Lager oder 
auf dem Schießplatze jelbjt zu verrichten ift. 


3u B. 4. 


Tiefe Beſtimmung geht dahin, da, wenn bei einer Dienft- 
reife zweifellos die für den Anſpruch auf Vergütung von 
Reifetoften mapgebende Entfernung zurüdgelegt worden ift, und 
wenn außerdem die Entfernung bei Reifen innerhalb Bayerns 
aus dem Gieneral- Kilometerzeiger für die K. B. Staatseifen- 
bahnen, dem Tarif: Kilometerzeiger für die K. B. Piälziichen 
Eiſenbahnen, eventuell den amtlichen Entfernungstabellen, Bojt- 
farten 2c., bei Reifen nad) auerbayeriihen Orten aus dem amt⸗ 
lihen Kursbuch der Reichs-Poſtverwaltung, seventuell der amtlichen 
Poſtkarte erjichtlich ift, diefe Gntfernungsangaben der Berechnung 
der Reifefoften zu Grunde zu legen jind. 

sehlen dagegen biefe Angaben, ober handelt e8 jih um 
die Entjheidung des Zweifels, ob die für den Anſpruch auf 
Vergütung von Reiſekoſten maßgebende Entfernung zurüdgelegt 
worben ift, jo ijt eine amtliche Befcheinigung über die Entfernung 
zwifhen der Drtsgrenze des Anfangsortes und dem 
Mittelpunfte des Endortes der Dienftreife für die Berech— 
nung der Reiſekoſten maßgebend. 

Diefe Intfernungsangabe iſt alsdann auch bezüglid) bes 
Rückweges, ſowie allen Tünftigen, dieſelbe Wegeſtrecke betreffenden 
Forderungsnachweiſen zu Grunde zu legen, ſelbſt wenn die oben— 
gedachten Kilometerzeiger, Entfernungstabellen, Poſtkarten ꝛc. eine 
abweichende Angabe darüber enthalten. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


— — — — — — — 


Geſtorben ſind: 


der General-Auditeur a. D. Gehm, Nitter 1. Klaſſe bes 
Verdienſtordens vom Heiligen Michael, am 18. Januar in Münden; 


der Nittmeilter a. D. Freiherr von Gumppenberg- 
Pöttmeß am 14. Februar in München. 


3) 


Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Münden. N 8. 23. Sehruar 1885. 


Verorduungs-Blatt. 





Inhalt: 1) Berordnumgen n n und Betanntmachungen: a) Schügen-Abzeichen, hier 


deren Tragweiſe; b) Dislolation der Armee, hier Anderung derjelben im 
Jahre 1885; c) Beſetzung der Blagmajorftelle der Feftung Ulm (rechtes 
Donau: Ufer); d) Perjonalien. 2) ne 


—— —— — — — — 


Nro 3651. Münden, 19. Februar 1885. 
Betreff: Schügen-Abzeichen, hier deren Trag- 
weiſe. 


Seine Majeſtät der König Haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 16. d. Mts Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, 
daß die Schützen-Abzeichen bei Auffchlägen mit Patten fortan 
allgemein auf dem Unterärmel des Waffenrods über ber Armel- 
patte getragen werben. 

Die Ausgabe bezügliher Proben toirb demnächſt erfolgen. 


Ariegs-Miniflerium. 
vMaillinger. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberft z. D. 
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Nro 3608. Münden, 19. Februar 1885. 


Betreff: Dislofation der Armee, hier Änderung 
derjelben im Sahre 1885. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlih Aller: 
höchſter Entſchließung vom 15. d8 nachſtehende, im Anſchluß an 
die diesjährigen größeren Truppenübungen zu vollziehende Änderung 
in der Dislofation der Armee Allergnäbigft zu verfügen gerußt: 
4. Eskadron 2. Schweren Reiter-Negiments Kronprinz Erzherzog 

Rudolf von Ofterreih) von Nymphenburg nach Landshut; 
9. Eskadron desjelben Regiments von Landshut nach Nymphenburg. 

Hiernach ift das Weitere zu veranlaffen. 


Ariegs-Minifterium. 
vMaillinger. 


Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 


— — — — 


Nro 3748. München, 23. Februar 1885. 
Betreff: Beſetzung der Platzmajorſtelle der 
Feftung Ulm (rechtes Donau-Ufer). 

Seine Majeftät der Deutſche Kaijer, König von 
Preußen, haben entjprechend dem Vorfchlage Seiner Majeftät 
bes Königs dur Allerhöchſte Kabinetts-Orbre vom 17. d8 ben 
Major Störf à la suite des 4. Infanterie-Regiments König 
Karl von Württemberg von jeiner Stellung ald Platzmajor der 
Feſtung Ulm (rechtes Donau=Ufer) zu entbinden, — dagegen ben 
Major Hänlein & la suite des 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sachſen zum Platzmajor der genannten Feſtung (rechtes 
Donau-Ufer) zu ernennen geruht. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentrai-Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 


el 
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Ned 3856. Münden, 23. Februar 1885. 
Betreff: Perjonalien, 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: ' 

am 5.58 den Major a.D. Hänlein, unter Stellung 
ä la suite des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen, 
wieberanzujtellen ; 

am 13. d8 zu Afliftenzärzten 2. Klafje zu befördern: ben 
Unterarzt Dr Joſehh Bergmann im 6. Infanterie= Regiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — dann im Beurlaubten- 
tande bie Unterärzte ber Reſerve Dr Adolf Ritter (Erlangen) 
— und Auguft Büdenbender (Würzburg); 

am 14. d8 dem Rittmeifter 3. D. Moriz Grafen von Hirſch— 
berg, Adjutanten des Landwehr-Bezirks München II, den erbetenen 
Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform des 5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto zu bewilligen; 

ben Rittmeifter und Eskadrons-Chef von Gutermann des 
5. Chevaulegers-Regiments Brinz Otto mit Benfion zur Dispojition 
zu ſtellen; 

am 15. do ben erbetenen Abjchied mit Penſion zu bewilligen: 

dem Oberjten Eberhard, Kommandanten der Feitung In— 
golftadt , unter gebührenfreier Verleihung des Charakters ald Ge- 
neralmajor; 

dem Hauptinann und Kompagnie:Chef Rehm bes 16. In— 
Tanterie- Regiments König Alfons von Spanien mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform, unter gebührenfreier Verleihung bes 
Charakters als Major; 

dem Premier - Lieutenant Huber des 2. Train » Bataillon 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Rittmeifter, — dann 

am 16.28 dem Premier-Lieutenant Enzensberger bes 
14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform, — und 

am 19. d8 dem Major 3. D. Kühl, Commandeur des 
Landwehr: Bezirts Kaijerdlautern, mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform des 11. Infanteries-Regiments von der Tann; 
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ben Major Störk a la suite des 4. Infanterie-Regiments 
König Karl von Württemberg, unter Stellung zur Dispojition 
mit Penſion, zum Commandeur des Landwehr: Bezirfd Kaiſers— 
lautern zu ernennen; 


ven Intendanturrat Erdt, Vorſtand der Intendantur 1. Divi- 
jion, an Stelle des zum Vorſtand der Intendantur 2. Divijion 
ernannten Intendanturaſſeſſors Tempel als Beifiger- Stellvertreter 
bei der Redynungsrevijionsftele im Kriegsminifterium auf die 
Dauer von drei Jahren zu beitimmen ; 

zu ernennen: den Alliitenten Brumann des Montierungs: 
Depots zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garniſons-Verwaltung 
Ingolſtadt, und zwar mit dem Range unmittelbar vor dem Kafernen= 
Inſpektor Scheitel der Garnifong- Verwaltung Nürnberg, — dann 
den Sahlmeilter » Alpiranten Johann Weufel des 2. Ulanen- 
Regiments König zum Kafjenafiftenten bei der General-Militär: 
Kalle; 

am 21. d8 dem Premier » Lieutenant Stadelbauer bes 
1. \nfanterie » Regiments von der Tann den erbetenen Abfchied 
mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
su bewilligen; 

su verjeßen: 

ven Hauptmann Fiſcher & la suite des 10. Infanterie— 
Regiment? Prinz Ludwig, unter Enthebung von der Funktion 
als ER an der Kriegsichule und unter Verleihung eines Pa— 
tentes vom 9. Januar 1871, als Kompagnie-Chef in den etats— 
mäßigen Stand bes 16. Anfanterie: un König Alfons von 
Spanien — und 

ben Hauptmann Heiden, Kompagnie-Chef im 16. Infan- 
terie-Megiment König Alfons von Spanien, unter Stellung & la suite 
dieſes Truppenteils, als Lehrer an der Kriegsjchule in ben etats- 
mäßigen Stand der Militär-Bildungs-Anjtalten ; 

su befördern: 

ben Premier » Lieutenant Bärmann zum Hauptmann und 
Kompagnie-Chef im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

su Premierskieutenants: die Second = Lieutenants Holler- 
baum im Infanterie-Leib-Regiment — und Philipp Götz, Bataillons= 
Adjutanten, im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; — dann im 
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Beurlaubtenftande die Second-Lieutenants König, — Stöhr — 
und Kellermann im 7. Infanterie Regiment Prinz Leopold; 

zum Second⸗-Lieutenant: den Vizefelowebel der Reſerve Ignaz 
Körbling (Regensburg) im Beurlaubtenjtande des 11. Infanterie: 
Regiments von der Tann; 

zu Portepeefähnrichen: die Vizefeldwebel der Neferve Wil- 
beim Steinle im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Dfterreih, — Adolf Nahm im 1. Fuß-Artillerie-Regiment 
Bothmer — und Triedrih Röwer im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

am 22. d8 den Stabsveterinär Köhler des 1. Ulanen- 
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutichen Reiches und 
von Preußen zum 1. Juni l. 38 in ben erbetenen Ruheſtand 
treten zu lajjen. | 


Ariegs- Miniflerium. 
v.Matllinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Der Second-Lieutenant Grod des 4. Infanterie-Regiments 
König Karl von Württemberg wurde der Funktion als Bataillons⸗ 
Adjutant enthoben, — dagegen ber Premier-Lieutenant Amberger 
dieſes Regiments zum Bataillons-Adjutanten ernannt. 


Dem Gemeinen Eduard Floß des 16. Infanterie-Regiments 
König Alfons von Spanien wird für die am 8. Dezember v. Is 
mit Entjchlofjenheit und bei eigener Lebensgefahr vollführte Er- 
rettung zweier Mäbchen vom Tode des Ertrinkens die Anerkennung 
des Kriegsminijteriums biemit ausgejprochen. 


40 
Geſtorben find: 

ber Major a. D. Julius Ritter von Stubenraud, 
Ritter 2. Klafje des Militär-Verbienftordens, am 9. Februar in 
Münden; 

der Intendanturrat a. D. Brunner am 10. Februar zu 
Bayreuth; 

der Regiments-Auditeur Kellner der Kommanbantur Augs- 
burg am 14. Februar zu Augsburg. 
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Königlid) Bayeriſches Ariegsminifterium, 


Er 





Münden. N? 9. 27. Februar 1885. 


—— —— nn nn nn ns bs rn m me nn ni m nm en nn nn — — — — 

Anhalt: Verordnungen: a) Größere Truppenübungen 1885; b) Organijation 

der Militär-Strafgerichte, hier die Borftandicaft der Militär⸗Bezirks⸗ 
ichte. 





Rro 4163. Münden, 25. Februar 1885. 
Betreff: Größere Truppenübungen 1885. 


Seine Majejtät der König haben inhaltlich Allerhöchiter. 
Entſchließung vom 24. d8 Hinfichtlih der hiesjährigen größeren 
Truppenübungen das Nachftehende Allergnädigft zu beſtimmen geruht: 

1) Beide Armee:Corps Haben größere Truppenübungen nad) 
Abfchnitt I des Anhanges III der Verorbnungen über die Aus- 
bildung der Truppen für den Felddienſt 2c., jedoch mit folgenden 
Modifikationen vorzunehmen: 

a) Die Regiments-Übungen der Infanterie find um 2 Tage zu 
verfürzen; bafür find bie für bie Periode a der Divijions- 
Übungen vorgefchriebenen Feld: und VBorpoftendienft-Übungen 
in gemifchten Detachements um 2 Übungstage zu verlängern; 
auch Zönnen ftatt dejjen die erwähnten beiden Tage, oder einer 
derjelben, zum gefechtsmäßigen Ererzieren der Brigaden im 
Terrain verwendet werben. 

db) Dem Ermeijen der fommandierenden Generale bleibt e8 über- 
laſſen, die Periode c der Divifions-Übungen auf 1 Tag zu 
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bemefjen und bafür die Periode b auf 5 Übungstage zu ver: 

längern. 

2) Die Kavallerie-Regimenter beider Armee-Corps — mit 
Ausnahme bed 5. Chevaulegers - Regiments Prinz Otte — find 
zu Übungen im Brigade- und Divijionsverbande und demnächſt 
zu Übungen zweier Divifionen gegeneinander während 11 Tagen 
zujammenzugiehen, wozu vom 3. Übungstage an auch je eine rei- 
tende Batterie jeden Armee-Corps tritt. 

Ein Kavallerie » Regiment I. Armee- Corps rüdt zu dieſen 
Übungen mit fünf, die übrigen Kavallerie-Regimenter mit je 4 Es⸗ 
kadrons ab. 

Die an biefen Übungen beteiligten Truppenteile nehmen an 
den Divijionsäübungen (Anhang III. I. 3. der Verordnungen über 
die Ausbildung der Truppen für den elbbienft 2c.) nicht teil; 
zu ben legteren find demnach, nur bie fünften Eskadrons von je 
4 Kavallerie-Regimentern per Armee-Corp8 heranzuziehen. — 


Zum Vollzuge vorſtehender Allerhöchſter Verfügung, ſowie 
hinſichtlich der in ſpeziellen Dienſtzweigen abzuhaltenden übungen 
wird Folgendes angeordnet: 


J. 


1) über die Verwendung jener beiden Tage, um welche die 
Regimentsübungen der Infanterie gekürzt werben, entſcheidet das 
dienſtliche Bedürfnis. 

Soferne die von den Brigaden benützten Exerzierplätze zur aus⸗ 
reichenden Übung bes gefechtsmäßigen Exerzierens nicht genügende 
Gelegenheit bieten, können dieſe 2 Tage, oder einer derſelben, auch zum 
Exerzieren der Infanterie-Brigaden gegen einen markierten Feind, 
jedoch ohne Zuteilung anderer Waffen, in dem für die Periode a 
der Divifionsübungen ausgewählten Terrain verwendet werben. 

Die Zahl und ben jedesmaligen Umfang der bei ben ver: 
längerten Detachementsübungen abzubaltenden Bivouacs feſtzuſetzen, 
bleibt den General-Kommanbos überlajjen, ohne daß babei aber bie 
zuftändigen Bivouackompetenzen erhöht werben. 

2) Die fommandierenden Generale haben, falls fie während 
der Periode c die Divifionen bejichtigen, die Jdee für das Manöver 
auszugeben und bem markierten Feind die erforverliche Anweilung 
»vfonmen zu lafjen. 
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3) Märfche zwifchen den einzelnen Übungsperioden find möglichft 
zu vermeiden; wo dies nicht angängig, dürfen, foweit notwendig, 
außer den Marjchtagen noch die den legteren — in Berbinbung 
mit den vorhergegangenen Übungstagen — entiprechenden Ruhe: 
tage eingelchaltet werben. 

Bei Feſtſetzung ber Ruhetage für die mit den Herbftübungen 
verbundenen Märjche find die Beftimmungen des $ 26 des Reg: 
lements über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden zu 
beachten. 

Wo bejondere Umftände — NRüdlihten auf anftrengende 
Übungen zc. — eine Abweichung von ber vorbezeichneten Regel 
erforderlich machen, ijt dies bei Vorlage der Zeiteinteilung näher 
zu begrünben. 

4) Die Divifionsübungen find möglihft jo zu legen, daß 
in die Dauer bderjelben höchſtens 2, bezw. bei Verlängerung ber 
Periode a 3 Ruhetage — einjchließlih der Sonntage — fallen. 

5) Hinfichtlihh der Übungen der Befagungsbrigade und bes 
5. Chevaulegers : Regiments Prinz Otto wird das General-Kom— 
mando Il. Armee = Corps mit jenem bes XV. Armee- Corps das 
Erforderliche vereinbaren. 


6) Die dem Generaljtabe zugeteilten und bie ben 3. Kurs 
der Kriegsalademie angehörigen Offiziere jind den höheren Stäben 
als Adjutanten oder Orbonnanzoffiziere zuzumeifen. 

Die Abjtellung ift durch die General-Kommandos im Be: 
nehmen mit dem Generaljtabe bezw. ber Inſpektion der Militär- 
Bildungsanitalten zu regeln. 

7) Bon der Zuteilung von Artillerie an die Brigaden während 
der legten Tage ihrer Übungen ift allgemein abzufehen. 

8) Zum Zwede einer Triegsgemäßen Verwendung ber Pio- 
niere werden jeden General-Kommando 300. für Rechnung bes 
Kapiteld 26 des Militär-Etats zur Verfügung geftellt, wobei auf 
dad Kriegsminiſterial-Reſkript vom 28. März 1880 Nro 3892 
Bezug genommen wird. 

9) Seitens der Equitationsanftalt find auf Requiſition ber 
GeneralsKommandos für jedes Armee-Eorps bis zu 12 Neitpferbe 
net dem erforberlichen Wärterperfonal abzujtellen. 

30) Bei den Übungen ift in jever Richtung auf möglichfte 
Verringerung der Flurſchäden Bebacht zu nehmen. 
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11) Saͤmtliche an den Herbſtübungen teilnehmenden Truppen 
jollen vor dem 26. September I. Is in ihre Garnifonsorte ein- 
gerüdt jein. 

Wenn Truppenteile, welche auf ben Fußmarſch angewiefen 
find, ihre Garnifonen bis zu dieſem Tage nicht zu erreichen ver⸗ 
mögen, fo find bie im Herbfte d. 38 zur Entlajfung fommenden 
Mannichaften mit dem erforderlichen Auffichtsperjonal — ſoweit 
angängig — mittelft der Eijenbahn in bie betreffenden Garniſons⸗ 
orte zu befördern. 

12) Hinfichtlich der aus dem Beurlaubtenjtande zu den größeren 
Truppenübungen einzuziehenden Mannfchaften erfolgt gefonderte 
Verfügung. 

13) Die nad) ben gegebenen Beftimmungen aufzuftellenden 
Zeiteinteilungen für die Herbjtübungen jind — wo möglich bis 
zum 15. Mai d. 38 — fpäteftens bis zum 1. Juni d. 38, in 
duplo einzureichen. 

Bon Vorlage der ZJufammenjtellungen ber vorausfichtlichen 
Mandver-Mehrkoften gemäß der Verordnungen über die Ausbildung 
ber Truppen 2c. 2c. Anhang IV Ziffer I b wird für dieſes Jahr 
allgemein abgejehen. 


1. 


1) Die Leitung der elftägigen Kavallerie-Übungen wird dem 
Anfpecteur der Kavallerie übertragen. Über das ihm beizugebenbe 
PBerjonal, fowie über bie Formation der höheren Stäbe wird nod) 
Beitimmung getroffen werben. 

Die Offiziere der Equitationsanftalt incl. der bortbin Tom: 
mandierten Offiziere ftehen, joweit jte nicht für obige Zwede Ver: 
wendung finden, für Komplettierung der Offizierschargen der Re: 
gimenter für die Dauer der elftägigen Übung zur Verfügung bes 
Zeitenben. 

2) Die an den Übungen teilnehmenden reitenden Batterien 
werben aus der zugehörigen Abteilung zu je 6 Geſchützen formiert. 

Die betreffenden Abteilungsftäbe find gleichfalls vom 3. üb: 
ungstage an zu biefen Übungen Beranzuziehen. 

3) Welches von den Kavallerie-Regimentern I. Armee:Eorps 
mit fünf Eskadrons abrüdt, bejtimmt das General= Kommando. 

4) Für bie Anrechnung ber Sonn- und Ruhetage auf bie 
elftägige Übungszeit finden die im Anhang III der mehrerwähnten 
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Berorbuungen unter I bezüglich der Regiments- und Brigade-Übungen 
gegebenen Beitimmungen jinngemäße Anwendung. 

Die eriten beiden Übungstage find für das Ererzieren ber 
Brigaben, im bejonberen zu Übungen im Trejfenverhältnis beftimmt. 

5) Das Übungsterrain ift unter gleihmäßiger Beachtung 
der unter I Ziffer 10 gegebenen Beftimmung durch den Übungs: 
feitenden im Einvernehmen mit dem bezüglichen territorialen General- 
Kommando auszuwählen und hierüber baldthunlichit an das Kriegs⸗ 
minifterium zu berichten. 

6) Seitens des General-Kommandos desjenigen Armee⸗-Corps, 
in deſſen Bereich die Übungen der Kavallerie-Divifionen ftattfinden, 
it die gemäß Anhang IV Ziffer 1 a der Verordnungen ꝛc. zc. 
zu erftellenbe Zeiteinteilung bezüglich aller Übungsformationen 
gleichzeitig mit den auf die fonftige Übung fich beziehenden Ein- 
gaben, jeboch getrennt von denſelben, in duplo vorzulegen. 

Die Zeiteinteilung bat die Zeit vom Abrüden zu ben Brigade: 
und Divifionsübungen bis zum Wiedereintreffen in ben Garnijonen 
zu umjafien. 

Bom Übungsleitenden find kurze Berichte nad Schema 5 ber 
Verordnungen 2c. 2c. über dieſe Übungen an das Kriegsminiſterium ein- 
zureichen. Abjchriften hievon überjenbet derfelbe an die beiden Ge⸗ 
werale. Kommandos. 


III. 
Generalſtabsreiſen haben ſtattzufinden: 
eine von der Zentralſtelle des Generalſtabs unter Leitung des 
Chefs des Generalſtabs der Armee, ſowie 
eine bei jedem Armee⸗-Corps. 


IV. 

Über die zur Abhaltung von Gefechte: und Schiegübungen 
der Infanterie im. Terrain, fowie zu garnifonsmweifen Felddienſt⸗ 
übungen zur Verfügung zu jtellenden Mittel werben durch be> 
fonderen Erlaß Feſtſetzungen getroffen werben. 


V. 
Beim I. Armee:Corps hat eine Kavallerie-Übungsreife nad 
ber Iuftruftion vom 15. Februar 1876 (Verordnungsblatt S. 88) 
ſtattzuſinden, für welche dem General-Kommanbo dieſes Armee-Eorps 
2000 M. zur Verfügung gejtellt werben. 
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Wegen Verrechnung biefer Summe wirb auf die abminiit- 
tiven Beftimmungen vom 26. Februar 1879 (Verordnungsblatt 
©. 105) Bezug genommen. 


VI. 


Wegen Abhaltung einer größeren Pontonier-Übung ergeht 
befondere Beftimmung. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral Abteilung: 
Sixt, Oberft ;. 2. 


Nro 4164. Münden, 25. Februar 1885. 
Betreff: Organifation der Militär - Straf: j 
ge hier die Vorſtandſchaft der Militär- 
ezirksgerichte. 

Seine Majeſtät der König haben mit Allerhoͤchhſter 
Entjhließung vom 24. Februar 1885 Allergnäbigft zu verfügen 
gerubt, daß vom 1. April d. Is ab die bei der 1. und 4. Di 
vifion errichteten Militär-Bezivkögerichte München und Würzburg 
unter Beibehaltung ihrer Benennung und ihrer Sprengel an Die 
ben genannten Divijionen vorgejegten General-Kommandos über: 
zugeben und bemgemäß die betreffenden kommandierenden Gent 
tale deren Vorſtandſchaft zu übernehmen haben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der — 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
&irt, Oberſt z. ®- 








47 


Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Nro 4350. Münden, 3. März 1885. 
Betreff: Refrutierung der Armee für 1885/86. 


Seine Majeftät ver König haben inhaltlid, Allerhöchſter 
Entſchließung vom 27. Februar 1885 bezüglich der Rekrutierung 
ber Armee für 1885/86 Nachſtehendes Allergnädigſt zu beftimmen 
gerubt: 

I. Entlaffung der Reſerviſten. 


1) Die Entlajjung der zur Reſerve zu beurlaubenden Mann: 
ſchaften hat bei venjenigen Truppen, welche an den Herbjtübungen teil- 
nehmen, am 1. oder 2. Tage nad) Beendigung derjelben, beziehungs- 
weile nad) dem Wiebereintreffen in den Sarnifonen ftattzufinden. 

2) Für alle übrigen Truppenteile ijt der 29. September der 
Ipätefte Entlajfungstag der Rejerviften. Das Nähere bejtimmen 
die General: Kommandos, für bie yußartillerie die Inſpektion ber 
Artillerie und des Trains. 

3) Die zu Halbjähriger aftiver Dienjtzeit eingejtellten Train 
loldaten jind am 31. Oftober diejes Jahres, beziehungsweiſe am 
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30. April fünftigen Jahres zu entlafien, die Ofonomiehandwerker 
am 29. September dieſes Jahres. 

4) Beurlaubungen von Mannjchaften zur Dispofition ber 
Truppenteile haben an den Entlajjungsterminen injoweit zu erfolgen, 
daß Rekruten nad) Maßgabe der unter II — Quoten zur 
Einſtellung gelangen Tönnen. 


II. Einftelung der Bekruten. 
1) Es find einzuftellen: 
A. zum Dienft mit der Waffe: 
a) bei den Bataillonen des 4. und 8. Infan⸗ 


terie-Regiments je. . . . 225 NRefruten, 
b) bei den übrigen Bataillonen der Infanterie 
und Jaäger je bis zu. . . . 190 — 


c) bei jedem Kavallerie-Regiment minbeftens . 150 : 
d) bei jeder Neitenden Batterie mindeften® . 25 z 
e) bei den übrigen Feldbatterien minveftens je 30 R 


f) bei jedem Fußartillerie-Batailon . . . 180 . 
g) „  Bionier-Bataillon -. © » 2.200 n 
h) bei der Eifenbahn:Kompagnie . . . . 55 — 


i) bei den Train-Bataillonen: 
a) bei jeder Trainkompagnie zu 3 — 


aktiven Dienſt mindeſtens . . 15 
zu halbjährigem aktiven Dienſt: 
im Herbſte dieſes Jahres. . . .„ 44 A 
„ Yrühjahr Tünftigen Jahres . . 44 : 
8) bei jeder Sanitätslompagnie. . . . 80 er 


B. zum Dienft ohne Waffe: 


a) zu 2 jährigem aktiven Dienjt als Militärfranfen- 
wärter bei der Sanitätsfompagnie jeden Train 
Bataillon . . 36 Rekruten, 
b) als Skonomiehandwerker bei fämtlichen Truppen 
teilen mindeftens 1/, ber etatsmäßigen Zahl. 
2) Soweit Abgaben von gebienten Mannfjchaften der In⸗ 
fanterie ald Bäder erfolgen, jind Rekruten über die vorjtchend 
genannten Zahlen hinaus einzuftellen. 
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3) Für den all, daß bei einzelnen Truppenteilen eine Än⸗ 
derung der obigen Zahlen notwendig erjcheinen jollte, ift das 
Kriegsminijterium zu entjprechenden Anordnungen ermächtigt. 

4) Die Einftellung der Refruten zum Dienft mit der Waffe 
bei jämtlihen Xruppenteilen und zum Dienft als Militärkranfen- 
wärter bat nad näheren Anordnungen. der General-Kommanbos 
in ber Zeit vom 3. bis 7. November dieſes Jahres, jene ber 
im Frühjahre einzuzichenden Zrainfoldaten am 1. Mai Fünftigen 
Jahres zu erfolgen. 

Die als Okonomiehandwerker ausgehobenen Rekruten find 
am 1. Oftober d. Is einzujtellen. 


Ausführungsbeflimmungen: 
adl. 


1) Entlaffungstag ijt derjenige Tag, mit welchem das Aus- 
jcheiden aus der Verpflegung ftattfindet, an welchen daher bie 
refp. Mannjchaften Feine Verpflegung mehr erhalten. 

2) Bei Beltimmung bes Entlafjungsterming ber als Offi: 
ziersbiener abfommanbierten Mannjchaften ift auf die dienftlichen 
Funktionen der betreffenden Offiziere billige Rückſicht zu nehmen. 

3) Dem $ 14,3 der Refrutierungsorbnung darf nicht bie 
Deutung gegeben werden, daß es lebiglih in das Ermeſſen bes 
Truppenbefehlshabers gelegt jei, Mannichaften zur Dispofition der 
Qruppenteile zu beurlauben, jofern nur bie entjtehenden Vakanzen 
Durch Treiwillige gebecdt werden können. Vielmehr ift davon aus⸗ 
zugeben, daß Beurlaubungen zur Dispofition ber Xruppenteile 
im allgemeinen nur an den allgemeinen Entlajjungsterminen vor- 
zunehmen und auf bie fid) aus den Allerhöchſten Feſtſetzungen 
über bie jährliche Rekrutierung ergebende Zahl zu bejchränfen find, 
und daß eine Abweihung bievon allein ftatthaft erjcheint, wenn 
es ſich um bie Notwendigkeit unvorbergejehener Einftellungen — 
unfichere Dienjtpflichtige, brotloſe Rekruten ꝛc. — ober die An— 
nahme von SKapitulanten handelt und bei der Unabjehbarfeit des 
Fintritts einer Vakanz eine Beurlaubung auf bejtimmte Zeit nicht 
angängig iſt. Keinesfalls darf die Beurlaubung zur Dispofition 
als Mittel angewandt werben, um Vakanzen für den Eintritt Frei: 
williger zu jchaffen. 

4) Kür die Auswahl der Dispofitionsurlauber wird unter 
Hinweis auf $ 14,3 der Refrutierungsoronung neben der vorzugs- 


0 


weifen Berüdfihtigung ber dienſtlichen Intereſſen die bejonders 
jorgfältige Erwägung der häuslichen Verhältniſſe empfohlen. 


ad II. 


1) Für die Bataillone des Infanterie-Leibregiments, des 
1., 2., 7., 10., 13., 14. und 15. Infanterie-Regiments ift der 
Erſatzbedarfsberechnung ($ 50,2 E.⸗O.) die volle oben angegebene 
Zahl von 190 Rekruten zu Grunde zu legen; für die Bataillone 
ber übrigen unter 1. A. b. begriffenen Infanterie-Megimenter und 
für die Säger-Bataillone Tann mit Rückſicht auf die bejonderen 
bienftlihen Berhältnijje der betreffenden Truppenteile jene Zahl 
bis auf 184 Rekruten herabgeſetzt werben. 

2) Hinjihtlih der Einftellung Drei: und Vierjährig-Frei⸗ 
williger wird auf $ 84 ber Erfaßordnung Bezug genommen. 

3) Sn den nah Schema 10 zu $ 57 der Erſatzordnung 
aufzuftellenden ſummariſchen Nachweiſungen der im vorhergegangenen 
Jahre eingetretenen „Freiwilligen jind diejenigen Freiwilligen, welde 
bei der Kaijerlihen Marine eingetreten find, über den ſchwarzen 
Zahlen mit roten Zahlen derart anzugeben, daß jie in dem jchwarzen 
mitentbalten find. 


BAriegs-Miniflerium. 
vMeaillinger. 
Der 
Chef der Zentral Abteilung: 
Sixt, Oberft z. D. 


Nro 4831. Münden, 7. März 1885. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich Allerhoͤchſt 
bewogen gefunden: | 

am 10. v. Mts dem Generalmajor Ritter von Bösmiller 
ä la suite der Armee, verwendet im Reichsbienfte ald Kommandant 
ber Feſtung Ulm, für feine mit 6. d8 ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig 
jährige Dienftzeit das Ehrenkreuz des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 5. 58 den Generalmajor Freiberrn von Gumppen—⸗ 
berg, Commandeur der 5. AInfanterie-Brigade, in Genehmigung 


51 


feines Abjchiebsgejuches, unter gebührenfreier Verleihung des Cha- 
rakters als Generallieutenant mit dem Präbdilate „Erzellenz”, mit 
Benfion zur Dispofition zu ftellen. 


Briegs- Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral » Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 


Der Premier-Lieutenant Federkiel des 9. Infanterie-Re— 
giments Wrede (Landwehr) wurde zum Führer ber 1. Landwehr⸗ 
Kompagnie (Alchaffenburg) des 2. Landwehr-Bataillons dieſes Re⸗ 
giment8 ernannt. 


Nro 4160. Münden, 28. Februar 1885. 
Betreff: Wegfall der Reſerveteilbüchſen. 

Nachdem zufolge Kriegsminijterial-Reffripts vom 25. Januar 
[. 38 Nro 2163 — Verordnungsblatt Seite 23 — die Referve- 
teilbüchje für die mit Infanterie-Gewehren M/71 und Karabinern 
M/71 bewaffneten Truppenteile entbehrlich geworben ijt, wirb be- 
ſtimmt, daß leßteren die in ihren Beſtänden befindlichen Referve- 
teilbüchlen, unter Kontoabjchreibung, zur Verwendung in der eigenen 
Okonomie belaſſen bleiben. 

Die Spezial-Bekleidungs-Etats ſind entſprechend zu berichtigen. 


Kriegs - Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 4172. Münden, 5. März 1885. 


Betreff: Verſendungen von Militärgätern 
mittel der Eifenbahn.. 


Das Kriegsminifterium beftimmt Hiemit, daß bis auf weiteres 
bei Berjendungen von Militärgütern (Armeebedürfnijjen) aller Art 
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mitteljt der Eiſenbahn ſeitens ber abſendenden Militärbehörben 
jtet8 diejenige Verſendungsart zu wählen ift, welche ſich nach ben 
Sätzen im Reglement für die Beförderung von Truppen und 
Armeebebürfnifien auf den Staatseifenbahnen ꝛc. — vom Sabre 
1870 — oder nad den Sätzen des gewöhnlichen Verkehrs am 
billigſten ftellt. 

Wenn die Beförderung nah den Sätzen bes gewöhnlichen 
Verkehrs beanſprucht wird, jo Hat die Verſendung lediglich nad 
den Beitimmungen des Betriebsreglements für die Eifenbahnen 
Deutichlands zu erfolgen und darf alsdann gemäß $ 13 des oben- 
erwähnten Neglements für die Beförderung von Truppen und 
Armeebedürfnijfen dem Frachtbriefe Fein Requiſitionsſchein 
beigegeben werben. 


Friegs-Miniferium — WMilitär-Hkonomie-Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerbeufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 


Geſtorben find: 


der Oberft z. D. Weinig, Ritter 2. Klajje des Militär- 
Verdienſtordens, Inhaber des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 
3. Klaſſe und des Königlich Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
am 15. Februar in Münden; 

ber Kriegsfommiflär a. D. Interwies am 16. Februar in 
Münden; 

ber Hauptmann a. D. Drerler am 19. Februar in München. 
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Verorduungs-Blatt. 


Münden. N 11. 16. März 1885. 
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Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Verordnungen über 
die Ausbildung der Truppen im Felddienſte und Über die größeren Truppen⸗ 
übungen, hier Berwendung der Pioniere; b) Ausftellung der Penfions- 
quittungen; c) Allgemeine Grundfäge für den Neubau von Friedenslaza- 
retten, hier 8 13; d) Relrutierungsordnnung, hier Anderung des $ 5; e) Per- 
fonalien; f) Arzneiverpflegung der Soldatenfrauen und »tinder, hier Zahlung 
der Koften. 2) Sterbfälle. 
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Nro 4445. München, 9. März 1885. 
Betreff: Berordnungen Über die Ausbildung 

der Zruppen im — und über die 

größeren Truppenübungen, hier Verwendung 

der Pioniere. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 28. Februar d. Is Beſtimmungen über Ver— 
wendung der Pioniere bei den Herbſtwaffenübungen Allergnädigſt 
zu genehmigen und deren Beinahme als Ergänzung zu Abſchnitt VII 
der „Verordnungen über die Ausbildung der Truppen im Feld— 
dienſte und über die größeren Truppenübungen“ zu befehlen geruht. 

Die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums iſt mit Druck— 
legung und Verteilung dieſer Beſtimmungen beauftragt worden. 


Ariegs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 
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Neo 4771. Münden, 13. Mär; 1885. 
Betreff: Ausftellung der Penfionsquittungen. 


Die vom K. Staatsminifterium der Finanzen an die jämt- 
lihen 8. Regierungsfinanzfammern, die 8. Zentralſtaatskaſſe, 
dann die fämtlihen KR. Kreiskaſſen und K. NRentämter im be— 
zeichneten Betreffe erlajjene Entjhließung vom 21. Februar 1885 
Nro 1811 (Hinanzminifterialblatt S. 84) wird zum gleichmäßigen 
Bollzug bei den mit der Zahlung von Militärpenfionen beauf: 
tragten Militärfaflen nachſtehend befanntgegeben. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral: Abteilung: 


&irt, Oberfi z. D. 


Abdrud. 
Nr. 1811. ® 


An die ſämmtlichenek. Regierungsfinanzfammern, bie 
k. Sentralftaatstajje, dann die fjämmtliden f. Kreis: 
kaſſen und k. Rentämter. 


Kgl. Staatsminiflerium der Finanzen. 
Sn Ziff. 1 Abſatz 2 der gemeinſchaftlichen Minifterial:Ent- 
\hließung vom 22. März 1876 Nr. on im Zuſammenhalte 
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mit ber weiteren gemeinjchaftlihen Miniſterial-Entſchließung vom 
9. Mai 1880 Nr. — (Fin.Min.-Bl. v. J. 1876 ©. 90 ff. 


und vom Sabre 1880 ©. 134 ff.) ift die Anordnung getroffen, 
„daß in allen Fällen, in welchen ein im Civildienfte an- 
gejtellter Militärpenjionär feine Penſion ganz oder theil- 
weile neben dem Civilbienfteinfommen fortzubeziehen Bat, 
am Scluffe eines jeden Jahres von der vorgejehten 
Dienitbehörde bes betreffenden Penfionärs eine Beſchei⸗ 
nigung über die Höhe des im Kaufe des verflofjenen 
Sahres bezogenen Eivildienfteinfommens fowie über allen: 
fallfige Aenderungen auszuftellen ijt.“ 
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Ferner hat nach Vorſchrift in Ziffer 3 Abſatz 2 der gemein- 
Ihaftlichen Miniſterial-Entſchließung vom 23. Juli 1877 Nr. ns 
(Fin.-Bl. S. 338) bei Aufnahme eines penfionsberechtigten In⸗ 
validen in einer Giviljtelle oder zu einer Beichäftigung im Eivil- 
dient bie anjtellende Behörde das Quittungsbuch des Angejtellten 
mit dem Vortrage bes Anjtellungs- beziehungsweiſe Beichäftigungs: 
Verbältnifjes, jowie des Civildienſteinkommens zu verjehen, jo daß 
alſo bezüglich der Militärpenfionäre der Unterflajjen die möglichite 
Sicherheit gegen Penjionsüberhebungen befteht. 

Um nun auch bezüglich der nicht zu den Unterllajjen ge= 
börigen und daher nicht in QDuittungsbüchern, jondern auf fürm- 
lihen einzelnen Duittungen quittirenden WMeilitärpenfionäre ein 
verläffiges Mittel gegen Penjionsüberhebungen zu gewinnen, wird 
biemit im Benehmen und Cinverjtändnijje mit dem k. Kriegs: 
minijterium angeorbnet, daß die nicht den Unterflaflen angehörigen 
Miltärpenfionäre (Offiziere, Aerzte und Beanıte) ihren Penfions- 
quittungen die Verjicherung beizufügen haben, ob und eventuell 
welches andermeite Einkommen jie im Reichs-, Staats: oder auch, 
foweit es fi) um Offiziere und Aerzte banbelt, im Communal- 
Dienst beziehen. Die Abgabe diefer Verficherung hat im Intereſſe 
der Gleichförmigkeit nad) Maßgabe des nachjtehenden Formulars 
zu erfolgen. 

Quittungen, welchen dieſe Berjicherung mangelt, find zurüd: 
zuweiſen. 

München, den 21. Februar 1885. 


Dr. v. Riedel. 


Der Generalſekretär, 
Ausſiellung der Penfions- Minifterialrath 
quittungen betr. Bauer 


86 
Sormular. 


— A... AM Benfion, Penfionserhöhung 
a AM... 3 Benfionszulage 


Summ . ...... MM... 


buchſtäblich ee re u 
welche mir für d.. Monat. . 2. 2....18.. von de, 
(Name der zahlenden Kaffe) zu (Ott) . . . . vichtig gezahlt 
worden, worüber ich mit der Verjicherung quittire, daß ich Fein 
(event. welches) auderweites Einfommen im Reichs-, Staats: oder 
Gommunalbienjte beziehe. 


den. tn... 0.0. 18.. 
Vor⸗- und Zuname 
Gharge 
‚srüherer Truppentheil 
Wohnung . 
Ob ledig oder verbeiratbet Be A 
Betrag.......... M.... 9 
Abzüge: 
zum Wittwenfonds........ M..4 
für Gläubiger .... 2.2... AM... 
er Tasse M.ı.d 


B.|Se 


Reitempfang . . . .M 


Atteft. 


ba ber . 

noch lebt und vorſtehende Quittung eigenhändig unterfchrieben 

hat," bejtätigt. 
—F DENN ee 6 
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Nro 5326. Münden, 14. März 1885. 
Betreff: Allgemeine Örundfäge für den Neubau 
bon Friedenslazaretten, hier $ 13. 

Bei der Neu-Einrihtung eines Lazarets ijt Fünftig deſſen 
Umfang nur auf 4 Prozent der Garnijonsftärfe des betreffenden 
Orts (Normal-Krantenzahl) zu bemeſſen. 

Durch örtliche Verhältniſſe etwa veranlaßte Abweichungen 
hiervon find in jedem einzelnen alle bejonders zu begründen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 5451. Münden, 15. März 1885. 
Betreff: Nekrutierungsordnung, hier Änderung 
dee 55. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entihliegung vom 13. d. Mts ben nachjtehenden Abänderungen zu 
$ 5 der Refrutierungsorbnung (Teil I der Heerordnung vom 
4. Dezember 1875) bie Genehinigung Allergnäbigft zu erteilen 
gerubt: 

$ 5. Ziffer 2. 
Die Anforderungen an die Körpergröße find: 
bei den Chevaulegers Maximalmaß Im 72cm, 
Minimalmaß Im 57 cm. 


Ziffer 3. 
Es find auszuwählen: 

b) für die Kavallerie, die veitende Artillerie und den Train 
musfelträftige Militärpflichtige, welche mit der Wartung von 
Pferden vertraut oder zum Dienft zu Pferde bejonders geeignet 
und von nicht zu großem Körpergewicht find. Das Gewicht 
der Refruten darf in der Regel bei der ſchweren Kavallerie 70, 
bei der leichten Kavallerie 65 kg nicht überjteigen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 








ra Münden, 16. März 1885. 
Betreii: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich Allerhödit 
brwogen gefunden: 

um 8. d8 dem Feuerwerks-Premier-Lieutenant Remlein vom 
Artillerie = Depot Ingoljtadt den Abſchied mit Penjion und mit 
der Frlaubnis zum Tragen der Uniform zu bemilligen ; 

am 9. d8 dem Second-tieutenant Burbaum des 3. Che: 
vaulegers:Regiments Herzog Marimilian die Erlaubnis zur An- 
nahme und zum Tragen des Königlih Preußiſchen Kronen-Ordens 
}, Klajje zu erteilen; 

ben Mremier : Lieutenant Dörner & la suite des Infan— 
terie = Veib- Regiments, Adjutanten beim Feſtungs-Gouvernement 
Angoljlabt, den erbetenen Abjchied mit Penjion und mit der Er: 
(aubnis zum Xragen ber Uniform, unter gebübrenfreier Verleihung 
des Charakters ald Hauptmann, zu bewilligen; 

ben Garnifonsarzt der Kommandantur Würzburg, Ober: 
ltabsarst 1. Klajie Dr Müllbaur, Divifionsarzt der 4. Di: 
vilion, den erbetenen Abjchied mit Benjion und mit der Erlaubnis 
sum Zragen der Uniform, unter gebührenfreier Verleihung des 
Gharalters al8 Generalarzt 2. Klajje, zu bemwilligen ; 

am 10. ds den Bizefelbwebel der Rejerve Johann Korbach 
sum Bortepeefähnrih im 17. Infanterie-Regiment Orff zu ernennen; 

ben Negimentsaubiteur Krauß, auf Nachſuchen von der Stelle 
des Staatsanwalt8 am Militär - Bezirtögeriht Würzburg zu ent- 
heben und zur Kommandantur Augsburg zu verjeßen; 

ben Regimentsauditeur Ehrnthaller der Kommandantur 
Neuburg, unter gebührenfreier Verleihung des Charafters ala 
Stabsauditeur, zum Staatsanwalt am Militär: Bezirksgericht Würz- 
burg zu ernennen; 

dem Regimentsaubiteur Hauer der 3. Infanterie = Brigade 
ben Charakter als Stabsauditeur gebührenfrei zu verleihen; 

am 11.68 Allerhöchftihren Flügel-Adjutanten, Major Grafvon 
Lerchenfeld-Brennberg, für das Commandeurfreuz 2. Klajje 
— und Rittmeifter von Ye Bret-Nucourt für bas Ritterkreuz 
1. Klaſſe des Herzoglich Anhaltifchen Gefamt-Haus- Ordens Albrecht 
bes Bären die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

ben Hauptmann und Kompagnie-Chef Schlefing des 5. In: 
fanterie:Negiments Großherzog von Heilen, unter gebübrenfreier 
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Verleihung des Charakters als Major, mit Penſion zur Dispoſition 
zu ſtellen; 

dem Premier-Lieutenant Sendtner bes 1. Feld-Artillerie⸗ 
Regiments Prinz Yuitpold den erbetenen Abſchied mit Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, unter gebühren: 
freier Verleihung bes Charakters al8 Hauptmann, zu bewilligen; 

am 13. d8 dem Oberften Maillinger, Commandeur bes 
1. Infanterie-Regiments König, den erbetenen Abſchied mit Penfion, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Generalmajor, 
zu bewilligen; 

den erbetenen Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen: den Majoren De Ahna, 
Bataillons-Commandeur im 9. Infanterie-Regiment Wrede, dieſem 
unter gebühbrenfreier Verleihung des Charakters als Oberft- 
lieutenant, — Defjauer, etatsmäßigen Stabsoffizier im 1. Che⸗ 
vaulegers-Regiment Kaiſer Alerander von Rußland, — und Leh— 
feld, Eskadrons-Chef im 5. Cheraulegerd:Regiment Prinz Otto; 

den Secondetieutenant Freiherrn von Gravenreuth bes 
3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern zu ben Nejerve- 
Offizieren dieſes Regiments zu verjeßen; 

am 15. d8 ben Referenten im Sriegsniinifterium, Inten⸗ 
danturrat Heiden, zur Intendantur bes I. Armee-Corps zu ver: 
ſetzen — und den Intendanturrat Müller der Intendantur des 
I. Armee: Corp8 zum Referenten im Kriegsminifterium zu ernennen. — 


In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 
bie Verlängerung der Zuteilung bes Stabsveterinärs Schneider 
des 1. Schweren Reiter:Regiments Prinz Karl von Bayern als 
2. veterinärärztlicher Konfulent zur Inſpektion der Kavallerie bis 
Ende März; 1886. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 


Nro 5347. Münden, 12. März 1885 
Betreff: Arzneiverpflegung der Soldaten- 
frauen und »tinder, hier Zahlung der Koften. 

Die Beitimmung in Ziffer 3 d des Kriegsminifterial-Refkripts 

vom 17. Mai 1883 Nro 6289 (Verorbnungsblatt S. 177) wird 
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dahin abgeändert, daß die ‚Zahlung der Koſten für bie arzneiliche 
Verpflegung und eventuell für zivilärztlihe Behandlung der Sol: 
batenfrauen und =finber ſeitens der Truppen erſt zu erfolgen Bat, 
nachdem die betreffenden Rechnungen in der corpsärztlichen Inſtanz 
revidiert worden find, ferner daß die vom Corps-Generalarzt an 
die Truppen zurüdgehenden Rechnungen von biejen direft an bie 
Corps⸗Intendantur einzufenden find. 





Friegs-Miniferium — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 


FIrh. v. Godin, Stadler, 
Oberſt. Kriegsrat. 


Geſtorben ſind: 


ber Second-Lieutenant Feldheimer bes 1. Pionier-Bataillons 
(Landwehr) am 25. Juli v. Is in Münden; 

ber Major a. D. Franz Bauer, Ritter des Königlich Gried: 
ifchen Ordens des Erlöfers, am 28. Februar in München; 


der Generallieutenant 3. D. Karl Ritter von Dietl, 
Ritter des Militär - Mar: FJojeph- Ordens, Komtur des Militär: 
Verdienitordens, Ritter des Verdienſtordens der Bayerifchen Krone, 
Ritter 1. Klaſſe des Verdienſtordens vom Heiligen Michael, In— 
baber des Großherzoglich Mecklenburgiſchen Militärs Berdienfitreuzee 
1. Klaſſe und des Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 1. Klafie, 
am 4. März in München; 

ber Oberft a. D. Schultheiß, Ritter 1. Klafje des Militär: 
Berdienftordens und Inhaber des Königlich Preußifchen Kifernen 
Kreuzes 2. Klafje, am 4. März in Münden; 

der Oberjtlieutenant a. D. Ritter von Pfiftermeifter, 
Ritter 2. Klaffe des Militär -Verdienftordens, Ritter 1. Klaſſe 
bes Verbienjtordens vom Heiligen Midyael, Ritter 1. Klaſſe des 
Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen, mit Eichen: 
laub, und Ritter des Königlich Belgiſchen Leopold Ordens, Inhaber 
des Königlich Hannoverfchen Guelfen-Orbens 4. Klaſſe, Ritter 1. Klaſſe 
des Großherzoglich Heffischen Verbienftordens Philipps des Groß: 
mütigen, Inhaber des Ehrenkreuzes 2. Klaſſe des Fürftlich Lippe: 
Ihen Geſamt-Haus-Ordens und des Königlich Preußifchen Kronen: 
Ordens 4. Klajje, dann Ritter 1. Klaffe des Königlich Württem: 
bergiſchen Friedrichs-Ordens, am 6. März zu. Regensburg. 


— 
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Königlich) Bayerifches Kriegsminiſterium. 





Derordnungs-Blatt. 


Münden. N 12. 21. Mär 1885. 


a — ——— — — ———— — —— — u — — — 
Inhalt: Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Dienſtanweiſung zur 
Beurteilung der Militärdienftfähigleit und zur Ausftellung von Atteften, 
bier erläuternde und ergänzende Beſtimmungen hiezu; b) Haupts@tat der 
bayerifchen Militärvermwaltung für 1885/86; c) PBerfonalien; d) Gefchäfts- 
— für die Verwaltung der Garnifonsanftalten, hier Ergänzungen; 
e) Berlegung der Gejchütgießerei nad) Ingolftadt; f) Vorjpannsfeiftung, 
hier — der Fätterungszeit; g) Feldgeräts⸗Etats, hier Nach— 
trag | 





Rro 4187. Münden, 17. Mär; 1885. 
Berreff: Dienftanmweifung zur Beurteilung der 

Militärdienftfähigkeit und zur Ausftellung von 

Atteften, hier erläuternde und ergänzende Be⸗ 

fimmungen hiezu. 

Nachitehende erläuternde und ergänzende Beſtimmungen zur 
„Dienftanweifung zur Beurteilung der Militärbienftfähigfeit und 
zur Austellung von Attejten” vom 21. Juli 1877, werben hiermit 
befanntgegeben: 


1 
Okonomiehandwerker find betreffs ber Frage ihrer Brauch- Zu 812. 
barkeit oder Unbrauchbarkeit zum Militärdienite allerdings nicht nad) 
denjenigen Xorjchriften zu: beurteilen, welche für die zum Dienfte 
mit der Waffe beitimmten Soldaten gelten, ſondern es find hierbei 
lediglich die Anforderungen an bie zum Dienjte ohne Waffe aus- 








. TAT JSY TOnT- 


Bu 818. 
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zubebenden Militärpflichtigen zu Grunde zu legen. Hiernach dürfen 
beifpielsweife Okonomiehandwerker, welche mit einfachen durch ein 
Bruchband zurüdhaltbaren Leiſtenbrüchen behaftet find ($ 12,21. c.), 
vor Vollendung ber gejetlichen Dienftzeit nicht als bienftuntauglich 
entlafjen werben. Es ſchließt diejes jedoch nicht aus, daß einem 
ſolchen Manne bei feiner fpäter nach abgelaufener Dienftzeit ꝛc. 
erfolgenden Entlafjung Verſorgungsanſprüche zur Seite ftehen, fofern 
er einen folhen Bruch durch äußere Dienſtbeſchädigung erworben 
baben follte, da im Militär- Benfions-Gejege Ausnahmen bezüglich) 
ber Ofonomiehandwerker in dieſer Beziehung nicht enthalten find. 
Dem analog Tann auch einem nah 12jähriger Dienftzeit ausge: 
ſchiedenen Manne, welcher feines Körperzuftandes wegen zum Dienſte 
mit der Waffe nicht fähig bezw. felbvienjtunfähig ift, eine Inva⸗ 
lidenverforgung nicht um deswillen vorenthalten werben, weil er als 
Handwerksmeiſter ja nur zum Dienjte ohne Waffe verwendet werbe 
und zu ſolchem Dienfte noch fähig fei. 

Überdies find die im Frieden zum Dienfte als Handiverks- 
meifter verwendeten Unteroffiziere nicht felbft Otonomiehandwerter, 
biejelben gehören vielmehr nach dem Etat zu den Unteroffizieren 
des aktiven Dienftitandes und find daher jchon aus diefem Grunde 
betreffs ihrer Verforgungsanjprüche ebenfo zu behandeln, wie alle 
übrigen Unteroffiziere. 

Bezüglich der Frage, ob der die Invalidität eines Ökonomie: 
handwerkers oder Handwerksmeiſters bedingende Körperzuftand zum 
Teil durch eigenes Verſchulden des Mannes herbeigeführt jei, wirb 
bemerft, daß nach dem Geſetze jelbjtverichuldete Leiden nur bei 
Mannfchaften von Fürzerer als jähriger Dienftzeit Invalidenver: 
jorgung ausjchliegen, während länger gebienten Mannſchaften eine 
Invalidenverſorgung nur bei vorjäglicher Selbſtbeſchädigung verfagt 
werden Tann, wozu Gejundbeitsihädigungen durch Trunkſucht und 
Syphilis nicht zu rechnen find. 


2. 


Dem Kriegsminifterial-Reffript vom 9. Juni 1882 Nro 8507 
(Seite 4 des 2, Nachtrags) — betreffend die Beurteilung der Dienjt: 
brauchbarfeit wegen Trommelfell-Perforation — bat eine rüdwirk: 
enbe Kraft nicht beigelegt werben jollen, wie Dies aus dem Wortlaut 
bes Erlaſſes „fortan“ zweifellos hervorgeht. 
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3 


Die im Paſſus 1 des F 39 vorgeſchriebene Reviſion der mili— 
tärärztlichen Wttefte durch die Corp8-Generalärzte, ſowie die nad) 
Abſatz 5 des G 34 verlangte Aufnahme des Atteftvermerfs: „vor: 
behaltlichh der rejjortmäßigen Bejtätigung” ift in allen denjenigen wr 
Tällen nicht erforberlih, wo es fih um die im Paſſus 8 des | 3 
518 A der Landwehr-Orbnung erwähnte Entlaffung übungs- 2 
pflihtiger Erjagrejerviften, welche während der Ableiftung ihrer 
Übungspflicht dienftunbraudybar werben, bezw. um Ausftellung bes 
dieſe Entlajlung begründenden ärztlihen Gutachtens banbelt. 


4. 


Auger den im $ 70 und $ 71 bejonders vorgefehenen Fällen Zu 
findet gemäß S$ 39, 46 und 60 eine Nevifion der militärärzt- SS50—55. 
lihen Attefte mr darmftatt, wenn es fih um das Ausſcheiden 
aus dem Dienjte von Offizieren und Mannſchaften, Militär: 
beamten und Zivilbeamten ber Militärverwaltung wegen Dienit: 
wnföhigfeit bezw. um Penfionierung und Invalidiſierung berjelben 
handelt. Die behufs Eintritts in den Militärdienft abzu- 
gebenden Attefte über konſtatierte Dienjttauglichkeit unterliegen einer 
Reviſion nicht. 

Diefen Grundfägen entjpricht es, wenn auch bei den gemäß 
1 50—55 1. c. erforderlichen militärärztlihen Atteften, falls in 
denſelben die bejondere Dienftfähigkeit nicht beanjtandet wirb, eine 
Revision jeitens der höheren militärärztlichen Inftanzen nicht erfolgt, 
wogegen in Fällen von zweifelhafter Dienjtfähigfeit das Reviſions⸗— 
gutachten des zuftändigen Corpsarztes einzuholen ift. 
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5. 
1. Notwendige förperlihe Eigenschaften für die Auf: Zu 863. 
nahme in eine Unteroffiziers-VBorfhule bezw. Unter: 
offiziersfchule, 
A. Unteroffizier: Borjhulen. 

1) Die zur Einftellung in die Unteroffizier8-Vorfchulen fich melden: 

den jungen Leute müjjen vollfommen gejund und frei von 

törperlihen Gebrehen und wahrnehmbaren Anlagen zu chro- 

niſchen Krankheiten fein. Diejelben follen bei einem Alter von 

15 Jahren eine Körpergröße von minbeftens 151 cm und 








einen Bruftumfang von 70 bis 76 cm, bei einem Alter von 
16 Jahren eine Körpergröße von minbejtene 153 cm und 
einen Bruftumfang von 73—79 cm baben.*) 

2) Auf dem rechten Auge muß volle Sehjchärfe vorhanden jein, 
auf dem linfen muß bie leßtere mehr als die Hälfte betragen. 
Kurzfichtigkeit, bei welcher ber Fernpunktsabſtand auf dem 
rechten Auge 70 cm ober weniger beträgt, jchließt von ber 
Einſtellung aus.**) 

3) Beide Ohren müfjen normale Hörweite bejiten. 

4) Die in der Anlage 1 ber Rekrutierungs-Ordnung (Beilage III) 
verzeichneten Fehler machen der Mehrzahl nad zur Aufnahme 
ungeeignet, wenn jie nicht jehr unbebeutend jind, ober ſich 
nod) beheben laſſen. Diejelben find in dem ärztlichen Attefte 
in jedem Falle zu erwähnen. 

5) Die in Gemäßheit des $ 63,2 auszuſtellenden militärärztlichen 
Attefte Haben ſich darüber auszuſprechen, ob ber Unterjuchte 
im Verhältnis zu feinem Alter gut, genügend oder mangel: 
haft entwicelt ift, fowie ob berjelbe vorausfichtlid mit dem 
vollendeten 18. bezw. 19. Lebensjahre völlig felddienſtfähig 
jein wird. 

B. Unteroffiziersjhulen. 


3u den im $ 63,1 enthaltenen Vorſchriften treten nad) 
ftehende Bejtimmungen Binzu: 

1) Das Minimalmak für den Bruftumfang bat bei einem Alter 
von 17—18 Jahren 74—80 cm, von 18—19 Yahren 
76—82 cm, nad) zurüdgelegtem 19. Lebensjahre 78—84 cm 
zu betragen. (Vergl. Anmerk. * zu A. 1.) 

2) Auf dem rechten Auge muß volle Sehſchärfe vorhanden jein, 
auf dem linken muß dieſelbe mehr als die Hälfte betragen. 
Kurzfichtigkeit, bei welcher der Fernpunktsabſtand auf dem 
rechten Auge 70 cm oder weniger beträgt, jchliegt von ber 
Einftellung aus (vergl. Anmerk. ** zu A. 2). 

3) Beide Ohren müſſen normale Hörweite befigen. 


*) Der Entwidelung der Bruftorgane ift bei der ärztlichen Unterfuchung 
die größte Aufmerkſamkeit zu fchenten und genau zu prüfen, ob diefelben voll: 
ftändig gefund find und mit dem Übrigen Bau des Körpers in Größe und 
Funktion harmonieren. 

**) Die Ergebniffe der Unterfuhung jedes einzelnen Auges — bei ver- 
dedtem anderen Auge — find unter Benutung der Snellenfhen Sehproben 
in unreduzierten Zahlen anzugeben. (Vergl. $ 4,8.) 
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4) Die in der Anlage 1 der Refrutierungs- Ordnung verzeichneten 
Fehler machen der Mehrzahl nad) zur Aufnahme ungeeignet, 
wenn ſie nicht jehr unbedeutend find, oder fich noch beheben laſſen. 
Diejelben find in dem ärztlichen Attejte in jedem alle zu 
erwährten. Es wird nod) ausbrüdlid, darauf aufmerffam gemacht, 
dag die Beſtimmung der Ziffer 4 des $ 5 ber Nefrutierungs- 
Drdnung, bezw. Abja 2 des $ 7 der Dienftanweifung vom 
21. Juli 1877 ſich lebiglih auf ſolche Freiwillige bezieht, 
welche ſich zum Eintritt in den Waffendienjt melden. Seine 
Anwendung zu finden hat dieſe Beitimmung, wenn es ji um 
die körperliche Brauchbarkeit für eine Unteroffiziersfchule handelt, 
deren Zöglinge vielmehr unter Berüdfichtigung des an ihre 
förperlihe Tüchtigkeit bejonders hohe Anforderungen jtellenden 
künftigen Berufes als Unteroffiziere zu beurteilen jind und 
die Brauchbarkeit für den Friedensbienjt der Infanterie be- 
jigen müſſen. 

In dem militärärztlichen Attefte ift auszufprechen, ob ber 
Unterfudhte gut, genügend oder mangelhaft entwidelt ij. 


6. 


Ungeadtet der im $ 78 al. 2 enthaltenen Beitimmung, 
wonach verurteilte Mannjchaften vor ihrer Abſendung in die mi- 
litäriſchen Strafanjtalten militärärztlicy unterjucht werben follen, 
hat ſich herausgeſtellt, dag ben legteren nicht jelten Verurteilte 
zugeführt wurden, welche unmittelbar oder doch bald nad ihrem 
Eintreffen dem Lazaret überwiejen werben mußten und bort ben 
größten Zeil ihrer Haftzeit zubradhten. 

Um den fid, hieraus für die Strafrechtspflege ergebenden 
Unzuträglichfeiten möglichjt vorzubeugen, hat die angeorbnete Unter: 
ſuchung verurteilter Mannjchaften vor Abjendung an bie militär- 
iſchen Strafanftalten für die Zukunft grunbjäglich durch den Ober- 
militärarzt desjenigen Truppenteils u. |. w., weldyem ber Ver⸗ 
urteilte angehört, ftattzufinden und wird Ajjiftenzärzten nur ba 
überlafien, wo biejelben mit ber Ausjtellung von Xiteften be= 
traut find. 

Iſt die Unterfuhung durch den betreffenden oberen Truppen 
arzt nicht möglich, weil die Abführung des Verurteilten in das 
Gefängnis nicht vom Garnifonsorte des Truppenteiles, jondern von 
einem andern Orte aus erfolgt, jo bat der Garnifonsarzt des Ab- 


Zu 878. 
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fübrungsortes bezw. ein für einen längeren Zeitraum biermit zu 
beauftragender Militärarzt die Unterfuchung vorzunehmen. 

Über das Nefultat der Unterfuchung ift derjenigen Behörbe, 
welche dieſelbe veranlaft bat, jeitens bes betreffenden Obermilitär- 
arztes jogleih ein Furzes Befundatteſt zu übergeben, welches bei 
vorgefundener Geſundheit dahin lautet: 

Der (Name, Truppenteil) ijt frei von nachweisbaren Krank: 

heiten bezw. Krankheitsanlagen und wird demnad) auf Grund 

der heute vorgenommenen ärztlihen Unterfuhung für fähig 
erachtet, die ihm zuerfannte Gefängnisitrafe anzutreten. 
Name und Charge des 
Attejtausftellers. 

Findet jich eine Krankheit vor, welche die Strafvollitredung 
ausſchließt, Jo ift Dies beſonders zu begründen und babei anzu: 
geben, ob bezw. bis wann der Gintritt der Haftfähigfeit erwartet 
werden Tann. 

Die betreffenden Unterfuhungen jind bei genauer Beachtung 
des MWortlauts des $ 78 mit größter Sorgfalt unter möglichſter 
Berückſichtigung der etwaigen früheren Erfranfungen der Mann: 
Ihaften vorzunehmen. 


7. 
8 74.*) 


Zeugnis für Sanitätsfoldaten oder Kazaretgehilfen behufs Erlangung 
der Approbation ald Bader. 


Nach Allerhöchter Verordnung vom 24. Juni 1884 „bie 
Verhältniſſe der Bader betreffend”, Geſetz⸗ und Verordn.-Bl. für 
das Königreih Bayern Nro 36, Seite 419 u. ff. — können 


*) Dbige Allerhöchfte Verordnung beftimmt außerdem in $ 22: „Iene 
Badergehilfen, welche, nachdem fie die in $ 13 1. cit. vorgefchriebene Vorprüfung 
beftanden und mindeftens ein Jahr in einer Sanitätstompagnie gedient haben, 
find zur Teilnahme an dem vor der Approbationeprüfung ın einem Kranlen⸗ 
haufe durchzumachenden fünfmonatlichen Unterrichtsturfe nicht verpflichtet. 

Desgleichen find diejenigen , welche nach beftandener Borprüfung al® La: 
zaretgehilfen in einer bayerijchen Heeresabteilung oder in einem außerbayerifchen 
Bundestontingente ein Jahr lang gedient haben, von der Teilnahme am Inter 
richtskurſe enthoben. 

Die Mannſchaften der Krantenmärter-Abteilungen der Sanitätslompagnien 
fommen biebei nicht in Betracht.“ 
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1. Sanitätsfoldaten oder Lazaretgehilfen, welche als ſolche 5 Jahre 
vorzüglich gute Dienfte geleiftet Haben und ſich hierüber durch 
ein Zeugnis des betreffenden vorgejeßten Obermilitärarztes aus— 
weilen, auf Verlangen die Approbation al8 Bader von der Appro⸗ 
bationsprüfungs =» Kommijjion ohne weitere Prüfung erhalten. 

2, Diejes Zeugnis ijt als bienjtliches auszuftellen, muß nad) 
Angabe des Zweckes ber Beicheinigung das Nationale, ben 
Zeitpunft des Eintrittes in den Dienft als Sanitätsjolbat 
bezw. in ben Unterricht der Xazaretgehilfen, die Dauer ber 
Dienftzeit in der Sanitätsfompagnie oder als Lazaretgehilfe, 
und eine Außerung über die Führung in bienftliher und ſitt— 
liher Beziehung, ſowie über die Schulfenntniffe enthalten 
und ſich über die erlangte technifche Fertigkeit aussprechen. 


Rriegs-Miniferium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 


Rro 5671. Münden, 18. März 1885. 
Betreff: Haupt-Etat der bayeriſchen Militär- 
Verwaltung für 1885/86. 

Zum Zwede eines ungeftörten Yortganges des Militär-Haus- 
halte wird hiemit — vorbehaltlich der gejeglichen Feſtſtellung bes 
Militär-Etats für 1885/86 — die Ermächtigung erteilt, daß behufs 
Beltreitung ber laufenden und ſonſtigen notwendigen Ausgaben auf 
Rechnung des ordentlichen Etats 1885/86 bis zum Erfcheinen der 
Verpflegungs-, VBerwaltungs- und Sad) Etats für diefes Jahr 
innerhalb der Sätze bes Vorjahres Zahlung geleiftet werde, joweit 
nicht für einzelne Fälle Anderes ausdrücklich verfügt ijt oder wird. 

Desgleichen find auch die Zulagen an die Unteroffiziere zc. zc. 
bei den Bejagungstruppen in Elſaß-Lothringen nad) den bisherigen 
Sägen zu zahlen. 


Rriegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral : Abteilung: 
Sixt, Oberft z. D. 
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Nro 5768. Münden, 21. März 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König Haben Sich Allerhächft 
bewogen gefunden: 


am 20. Januar I. Is inhaltlich Handfchreibens dem Oberſten 
Prinzen Lubwiggerdbinand vonBayern, Königliche Hoheit, & la 
suite des 2. Schweren Reiter - Regiment? Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Oſterreich — und 

am 17.08 dem Rittmeifter Prinzen Alfons von Bayern, 
Königliche Hoheit, des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern die Erlaubnis zur Annahme der Höchitdenfelben durch 
die Generalverfammlung der Spanifchen abeligen Rittergenojien- 
Ihaft von Saragofja verliehenen Würde eines Meifterritters und 
zum Kragen ber mit biefer Würde verbundenen Inſignien zu 
erteilen ; 

am 15. d8 nacdhgenannten Offizieren des Beurlaubtenſtandes 
den erbetenen Abjchieb zu erteilen, und zwar: dem Premier-Kieu: 
tenant Heſſel der Eifenbahn-Kompagnie, — den Second-Lieu⸗ 
tenante Schilling des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold 
— und Rottmanner bes 13, Infanterie-Regiments Kaifer Franz 
Joſeph von Oſterreich, diefen beiden wegen beabjichtigter Aus: 
Wwanderung; 

am 18. d8 Allerhöchſtihrem Generalabjutanten, General 
der Kavallerie Grafen zu Pappenbeim, für das Gropfreuz 
des Herzoglich Anhaltiſchen Geſamt-Hausordens Albrecht des Bären 
— und 

am 20. d8 dem Generalmajor Ritter von Bösmiller 
& la suite der Armee, verwendet im Reichsdienſte als Komman⸗ 
dant ber Feſtung Ulm, für den Königlich Preußiſchen Kronen 
Orden 2. Klafje mit den Stern und das Komenturfreuz 1. Klaſſe 
des Königlih Württembergijchen Friedrichs-Ordens — 


bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen. — 
In eigener AZuftändigfeit wird verfügt: 


die Ernennung des Unterveterinärs der Reſerve Lorenz Prechtel | 
(Mindelheim) zum Unterveterinär des Friedensſtandes im 4. Che: 
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vaulegers-Regiment König unter gleichzeitiger Beauftragung mit 
Wahrnehmung einer vakanten Weterinärftelle. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 


Für das Etatsjahr 1885/86 wurden als Mitglieder ber 
Militär: Kondstommiljion beſtimmt: 

ber Oberjtlieutenant Kellner, etatömäßiger Stabsoffizier 
bes Infanterie » Keib- Regiments, — der Oberftlieutenant z. D. 
vonMorett, Vorjtand der Militär-Lehrſchmiede, — und der Major 
Hasler, etatsmäßiger Stabsoffizier des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter; 


ferner ald Stellvertreter: 

bie Majore Zwickh, etatsmäßiger Stabsoffizier des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, — Übel, Bataillons- 
Commanbeur im 1. Infanterie» Regiment König, — Behe des 
3. Feld - Artillerie - Regiments Königin Mutter — und Haren, 
Bataillond-Commandeur im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz. 


Der Second-Lieutenant Bonnet des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern wurde vom Kommando als Adjutant des 
Landwehr: Bezirfs Mindelheim enthoben. 

Kommanbdiert wurden als Adjutanten: die Second-Lieutenants 
von Zwehl des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz zum Land— 
wehr- Bezirt München II — und Hegel des 12. Infanterie: 
Regiments Prinz Arnulf zum Landwehr-Bezirk Mindelheim. 


Der Adjutanten-Sunktion wurden enthoben : 


die Bataillons-Adjutanten, Bremier-Lieutenant Mayrhofer 
des 2. Infanterie- Regiments Kronprinz, — dann die Second-Lieute⸗ 


0 i 


nants Berthold — und Lidl des 6. Infanterie Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen ; 
dagegen wurben zu Bataillons-Adjutanten ernannt: 


die Second-Lieutenants Brannmüller im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — Ipfelkofer — und Hinzler, beide 
im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preugen. 


Nro 5344. » Münden, 17. März 1885. 


Betreff: Geſchäftsordnung für die Verwaltung 
der Barnifonsanftalten, hier Ergänzungen. 

Zur Gefchäftsordnung für die Verwaltung der 8. B. Gar: 
nilonsanftalten trifft das Kriegsminifterium die nadhjtehenden Ver: 
fügungen: 

1 


3u $ 23. 

Wo infolge Einziehung von Mannjchaften des Beurlaubten: 
\tandes oder der Erſatzreſerve, oder infolge vorübergehender Heran: 
ziehung außerhalb ftehender Truppenteile die in der betreffenden 
Sarnifon vorhandenen Kafernenquartiere zur Unterbringung der 
Geſamtſtärke nicht ausreichen, fteht den Kommandanturen und 
Sarnilonsfommandos die Beltimmung darüber zu, inwieweit in 
ber Belegung des Cafernements ein Wechſel einzutreten hat, derart 
daß bisher Fafernierte an Stelle neu eingetroffener Mannſchaften 
auf Naturalquartier angewieſen und leßtere in ben Kajernen unter: 
gebracht werben. 

Stwaige Mehrausgaben, welche der bierburch bedingte Wechſel 
der Kaſernenwäſche zur Folge bat, jind feitens der Garnifonsver: 
waltungen durch Erläuterung des Sachverhalts an betreffender Stelle 
zu begründen. 


2, 


3u $$39 und 91. 

Haarbefen find auch für die mit Ol- oder Olfarben-An: 
ftrich der Fußböden verfehenen Kaferneuftuben nad) ben Feſtſetz⸗ 
ungen des Reinigungsmaterialien-Etat8 — Beilage 11 — zu ver: 
abreichen. 
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Die außerdem zum Aufwifchen der Fußböden erforderlichen 
Wilchlappen find nad Bedarf zu gewähren. Die Dedung diefes 
Bedarfes erfolgt nach F 91,1 der Garnifonsverwaltungs- Ordnung. 

Reifer= und Biaffavabefen müfjen von dem Gebraudy für Die 
bezeichneten Stuben gänzlich ausgejchloffen bleiben. 

Bei der Selbjtbeihaffung der Reinigungsmaterialien durch 
die Truppen find daher für biefe Stuben in jedem Falle Haar: 
bejen zu vergüten. $ 183,3 Abſ. 2 1. c. wird hierdurch mobifiziert. 


& 3. 


3u SS163 und 178. 


Neuerbaute Kafernen und Ställe dürfen für die Folge von 
den Truppen erjt dann in volle Seldftbewirtfchaftung übernommen 
werden, wenn jeit der Fertigſtellung und Ingebrauchnahme derfelben 
ein Zeitraum von minbeftens brei Jahren vergangen if. Ebenſo 
ift die Selbjtverwaltung und Selbitbejhaffung bes Feuerungsma— 
teriald durch die Truppen für ſolche Kafernen Fünftig erft dann als 
zuläjjig zu erachten, wenn die leteren fich vorher während zwei 
voller ultimo April abjchliegender Winterheizperioden, alfo min: 
deſtens ein Jahr und fieben Monate in Gebrauch befunden Haben 
und bementiprecdhend erheizt worden find. 


Briegs- Minikerium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Bodin, Stabdler, 
Oberſt. Kriegsrat. 
Nro 5673. München, 18. März 1885. 
Betreff: Seen der Geſchützgießerei nach 
Ingolftadt. 


Vom 1. April 1. Is ab ijt die Gefchüßgiekerei nach Ingol— 
ftabt verlegt und bildet fortan mit der Geſchoßfabrik dortſelbſt ver- 
einigt ein Etablifjement unter der Bezeichnung : 

„K. DB. Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik“. 


Ariegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfilieutenant. 
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Briege- Minikerium — Abteilung für Algemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Echuh, Cberſiſientenant. 
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Nro 6145. München, 27. März 1885. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Entſchließung 
vom 24. d8 nachſtehende Verfügungen Allerhöchſt zu treffen geruht: 


I. Verſetzt werden: 


der Oberftlieutenant Mayr, Vorftand der Kommiljion für 
Reglements = Arbeiten im Kriegsminijterium, in bem Verhältnis 
à la suite vom Generalftabe zum 1. Felß:Artillerie- Regiment Prinz 
Luitpold, unter Kommandierung zur Dienftleiftung im genannten 
Regiment; 

der Major Freiherr von Zoller, & la suite des General: 
ftabes und Meferent im Kriegsminifterium, als Bataillon : Com: 
mandeur zum Infanterie-Leib-Regiment; 

die Majore Geiger & la suite bes 9. Infanterie-Regiments 
Wrede — und Merk A la suite des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf, — beide ald Bataillons-Commandenre in den etatd- 
mäßigen Stand der genannten Negimenter; 
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ber Major Schmidt, & la suite des 1. Chevaulegerd-Regi: 
ments Kaifer Alerander von Rußland und Referent im Kriegs: 
minijterium, als etatSmäßiger Stabsoffizier in den genannten 
Truppenteil ; 

ber Major Weißmann, & la suite des 4. Jäger-Bataillons 
und Kommandant des Invalidenhaujes, auf die erfte Hauptmanns: 
jtelle im 4. Infanterie: Regiment König Karl von Württemberg; 

bie Hauptleute Bätz (1) vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern zum 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen, — Lammfromm (3) vom 11. Infanterie - Regiment 
von der Tann zum 16. Infanterie - Regiment König Alfons von 
Spanien — und Hirſchauer (5) vom 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand zum 17. Infanterie Regiment Orff, 
jämtlihe unter Beförderung zu überzähligen Majoren, auf bie 
erjte Hauptmannsjtelle in den genannten Regimentern ; 

ber Hauptmann von Qangenmantel, à la suite des 13. In— 
fanterie- Regiments Kaifer Franz Zofeph von Djfterreih und Vor: 
Stand der Militäriihen Strafanftalten auf Oberhaus, als Kom: 
pagnie-Chef in den etatömäßigen Stand des 14. Infanterie-Regi: 
ments Herzog Karl Theodor; 

bie Premier - Lieutenants Freiherr Kreß von Kreßen: 
ftein, & la suite des 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des Deutjchen Reiches und von Preußen und Abdjutant 
bei der Inſpektion der Kavallerie, — Falkner von Sonnen: 
burg, & la suite des 4. Jäger:Bataillons und Adjutant bei ber 
1. Infanterie-Brigade, — Freiherr von Barth zu Harma— 
ting des Infanterie-Leib-Regiments, kommandiert zum General: 
jtabe, — und Belleville des 3. Feld-Artillerie-Negimentd Königin 
Mutter, fämtlihe unter Beförderung zu SHauptleuten, in ben 
Generaljtab; 

der Premier-Lieutenant Klein vom 4. Chevaulegers - Regi: 
ment König, unter Beförderung zum Rittmeijter, als Eskadrons⸗ 
Chef zum 2. Chevanlegers-Regiment Taris; 

ber PremiersLieutenant von Nagel & la suite des 6. In⸗ 
fanterie Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, unter 
Enthebung von der Funktion als Adjutant bei der 5. Infanterie: 
Brigade, in den etatsmäßigen Stand des genannten Regiments. 
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II. Ernannt werden: 


zum Commandeur der 5. Infanterie- Brigade: 


der Oberjt Lindhamer, Commander bes 18. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, unter Beförderung zum 
Generalmajor (1); 


zum Kommandanten der Feſtung Ingolfladt: 


der Oberft Orff, Commandeur des 13. Infanterie » Regi: 
ments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, unter Beförderung 
zum Generalmajor (3); 


zu Regiments-Gommandeuren: 


bie Oberjtlientenants Freiherr von Aſch (2) & la suite 
des Seneraljtabes, Abteilungs- Chef im Kriegsminijterium, im 
1. Infanterie-Regiment König, — Kühlmann (3), etatsmäßiger 
Stabsoffizier des 9. Anfanterie-Regiments Wrede, im 13. Infan⸗ 
terie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — Berg (1), 
Commandeur des 4. Yäger-Bataillons, im 16. Infanterie-Regiment 
König Alfons von Spanien — und Popp (6), etatsmäßiger 
Stabsofftzier des 17. Infanterie-Regiments Orff, im 18. Infan— 
terie- Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, ſämtliche unter Beför: 
derung zu Oberften; 


zum. Abteilungs-Ehef: 
der Oberftlieutenant von Bomhard im Generaljtab; 


zum Scktions-Chef bei der Infpektion des Ingenieur-Eorps 
und der Sehungen: 
der Oberit Popp, bisher im Generalitab und fommanbdiert 
beim Gouvernement der Feſtung Ingolſtadt; 


zu etatsmäßigen Stabsoffijieren: 


die Majore und Bataillons = Commandeure von Euler: 
Chelpin (12) vom Infanterie-Leib-Regiment im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, — Caſella (2) im 17. Infanterie-Regiment 
Orff — und von Meyer (1) vom 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen im 18. Infanterie Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand, ſämtliche unter Beförderung zu Oberftlientenants; 


zum Ingenieur-Hffjier vom Platz der Feſtung Ingolfladt: 
ver mit Wahrnehmung der Gejchäfte beauftragte Major 
Mader unter Beförderung zum Sherjtlieutenant (9); 


zum Gommandeur des 4. Iäger-Bataillons: 


der Major Lehmann, Bataillons-Commandenr im 12. Sn: 
fantertes Regiment Prinz Arnulf; 

zu Sataillons-Kommandcuren: 

die Überzähligen Majore Ritter von Cammerlober im 
15. „Infanterie - Regiment König Albert von Sachſen — und 
Ritter von Gold im 17. Anfanterie- Regiment Orff; 


yu Üieferenten im Rriegsminifterium: 

Major Haag vom Generaljtabe des I. Arınee - Corps, 
unter Stellung & la suite des Generalſtabes, — der Rittmeijter 
Nolenbujdh, Eskadrons-Chef im 2. Chevaulegers:Regiment Taris, 
witer Stellung & la suite dieſes Truppenteils; 


yum Rommandanten des Invalidenhaufes: 


der Hauptmann von Gäßler, Platmajor bei der Kom: 
manbantur der Haupt = und Reſidenzſtadt München, unter Be: 
laſſung A la suite des 1. Infanterie-Regiments König und unter 
gebührentreier Berleihung des Charakters als Major; 


um Borfland der Militärifchen Strafanftalten auf Oberhaus: 
der Hauptmann Dafer, KompagnieChef im 17. Infanterie: 
Regiment Orff, unter Stellung & la suite des genannten Regiments; 


um PBlakmajor bei der Kommandantur der Haupt- und Re- 
jidenzhadt Münden: 
der Hauptinann Ritter von Spreitber, Adjutant dieſer 
Kemmandantur, unter Belaſſung & la suite des 5. Infanterie-Re— 
giments Großherzog von Heſſen; 


yu Adjutanten: 


die BremiersXientenants von Hößlin des 4. Chevaulegers— 
Negiments König bei der Inſpektion der Kavallerie, — Graf 
von Bothmer des nfanterie-Leib-Regiments bei der 1. In— 
janterie- Brigade, — Freiherr Stromer von Reihenbad) 


ann ur Mein — — 





des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor bei der 5. In⸗ 
fanterie Brigade, — Wepftein des Infanterie-Leib-Regiments 
bei der Kommandantur der Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, — 
Schwaabe bes 13. Anfanterie-Regiments Kaijer Franz Joſeph 
von Oſterreich beim Gouvernement der Feitung Ingolftadt; — 
der Second-Kieutenant Fuchs, Bataillons-Adjutant im 8. Infan⸗ 
terie-Regiment Brandh, unter Beförderung zum Premier-Lieutenant, 
bei der Kommandantur der Feſtung Germersheim, jämtlihe unter 
Stellung & la suite der genannten Truppenteile. 


IH. ®efördert werden: 


zum Generalmajor: 

ber Oberft Freiherr von Godin (2), Abteilungs-Chef 
im Kriegdminifterium, bisher à la suite des 3. Infanterie-Re- 
giments Prinz Karl von Bayern; 


zu Bberſten: 

die Oberjtlieutenantse Paſſavant (5), Commandeur des 
1. Chevaulegers - Regiments Kaifer Alerander von Rußland, — 
und Malaije (4), Abteilungs-Commandenr im 1. eld- Artillerie: 
Regiment Prinz Xuitpold; 

zu Sberfllieutenants: 

die Majore Vogl (5) à la suite bes 3. ‚gelb Artillerie 
Regiments Königin Mutter, Referent im Kriegsminifterium, — 
Welſch (11), Sommandeur des 2. Jäger-Bataillons, — Frei: 
herr von Schönprunn (6), etatsinäßiger Stabsoffizier im 
4. Chevaulegerd= Regiment König, — Raila (10), Abteilungs: 
Commandeur im 1. seld-Artillerie » Regiment Prinz Luitpold, — 
Schnitzlein (7), Abteilungs-Commandeur im 2. Feld-Artillerie- 
Regiment Horm, — von Kup (8), Abteilungs-Commandeur im 
3. Feld» Artillerie: Regiment Königin Mutter, — Ritter von 
Yinprun (4), Abteilungs-Commandeur im 4. Yeld- Artillerie: 
Regiment König, — und Metz (3), Bataillong-Commandeur im 
2. yußsArtillerie-Regiment ; 


zu Majoren: 
bie Hauptleute (Rittmeifter) von Schwarz (9) & la suite des 


2. Ehevaulegers- Regiments Taxis, Adjutant beim General» Koms _ 
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mando I. Armee-Corps, — Ernſt Malaije (4) im Infanterie: 
Leib-Regiment, — Förſter (7) im 1. Infanterie-Regiment König 
— und Venzl (2) im 11. Infanterie-Regiment von der Tanu, 
Jämtliche überzählig ; 

die Hauptleute Schenf (8) & la suite des 14. nfanterie- 
Regiments Herzog Karl Theodor, Direktor der Kriegsfchule, — 
und Söld (10), Chef der Gendarmerie - Kompagnie von Ober: 
franken; 


zu Hauptleuten (Kittmeiſtern): 
bie PremiersLieutenants yürjt zu Sayn-Wittgenftein: 
Berleburg & la suite der Armee — und Rakinger à la 
suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, Adjutant bei dev Inſpektion 
der Artillerie und des Trains; 
ald Kommpagnie =» Chefs: die Premier » Yieutenants Freiherr 
von Defele im Infanterie Keib- Regiment, — Baldauf im 
3. Anfanterie Regiment Prinz Karl von Bayern, — Leo— 
polder im 9. Infanterie: Regiment Großherzog von Helfen, — 
raus im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — Hermann 
m 16. Infanterie Regiment König Alfons von Spanien, — 
Ehrenreich im 17. Anfanterie-Regiment Orff — und Philipp 
Dütſch im 18. Infanterie = Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 
als Eskadrons-Chefs: die Premier-Lieutenants Blefinger 
— und Hanfftängl im 5. Chevaulegers-Regiment Prinz Otte; 
als überzählig: die PremierzYientenants Schäzler im 1. In— 


anterie-Regiment König, — Häfel im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — Heller im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Hejlen, — Freiherr von Andrian= Wer: 


burg im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Beichhold 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Jofeph von Oſterreich, 

Stoffel im 15. Infanterie: Regiment König Albert von 
Sachſen, — Nikolaus Dütſch im 4. Süger- Bataillon, — Winkler 
von Mohrenfels im 3. Chevaulegers:Regiment Herzog Mari: 
milian, — Freiherr von Falkenhauſen & la suite des 
2. Ghevaulegers- Regiments Tarıs, Neitlehrer an der Equitations— 
Unſtalt; — dann 

in Anwendung der Beltimmung in Ziffer V ded Penſions— 
Normativs vom 12. Oktober 1822 der Premier Pieutenant a. T. 
Wehrl; 
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zu Premier-£ieutenants: 

die Second: Lieutenant8® Zorn, kommandiert als Adjutant 
beim Landwehr: Bezirt Straubing, im Infanterie-Leib-Regiment, 
— Miller im 1. Infanterie-Regiment König, — von Wall: 


menich, fommandiert zur Kriegs: Afademie, — und Spindler, 
Bataillond-Adjutant, im 5. Infanterie Regiment Großherzog von 
Heften, — Kurzendorfer, — Köppel, kommandiert zur 


Kriegs: Akademie, — und Werthmann im 8. Infanterie-Regi- 
ment Brandh, — Langhäuſer, Bataillons-Adjutant, im 9. In—⸗ 
fanterie:Regiment Wrede, — Graf, fommandiert zur Kriegs— 
Akademie, — und Wochinger, Fommanbiert zum Topographiſchen 
Bureau des Generaljtabes, im 11. Infanterie-Regiment von ber 
Tann, — Semmelmann, Bataillons = Abdjutant, im 13. Sn: 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Zofeph von Djfterreih, — Röger 
im 18. Anfanterie-Regiment Prinz Yubwig Ferdinand, — reis 
herr Schilling von Canſtadt — und Brendel, Bataillons- 
Ajutant, im 1. Jäger: Bataillon, — Red, Bataillons-Adjutant, 
— und Knauer im 4. Jäger-Bataillon, — Beh im 2. Schweren 
Reiter: Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih, — 
Freiherr von Gumppenberg — und Ritter von Reidert 
im 4. Chevaulegers-Regiment König, — Dichtel im 6. Chevau— 
tegers-Regiment Großfürſt Konjtantin Nikolajewitſch — und Geb- 
bard im 1. Feld-Artillerie-Kegiment Prinz Yuitpold; — ferner 

überzählig: die Second = Yieutenants Friedl, Bataillons- 
Adjutant, — und Zöller im 1. Train: Bataillon, — Miehr 
im 23. Zruins Bataillon; 

im Beurlaubtenjtande: die Second - Yieutenants Hellmann 
im 5. Infanterie: Regiment Großherzog von Heljen, — Hornig 
im 8. Infanterie-Regiment Prandh, — Frauenholz, — Wil: 
deln Schmidt — und Karl Fickel im 11. Infanterie-Regi: 
ment von der Tann, — Heyder — und Hauptmann im 
13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz Jofeph von Djterreih, — 
Braun — und Himmelmann im 18. Infanterie - Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand; 


zu Second - ſieutenants: 

bie Rortepeefähnriche Otto Rauchenberger, — Karl von 
Reck, — Wilhelm von Lüneſchloß — und Andreas Zöllner 
im Infanterie-Leib-Regiment, — Franz Meindlim 11. Infanterie: 
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Regiment von der Tann, — Georg Heimeran im 14. Infanterie⸗ 
Regiment Herzog Karl Theodor, — Luitpold Steichele im 2. Schwe⸗ 
ven Reiter: Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 

zu überzähligen Second-gieutenants : 

bie PBortepeefähnriche Maximilian Jehlin, — Marimilian 
Freiherr von Hohenhaujen, — Georg Steinbauer, — 
Karl Graßmann — und Julius Liſt im 1. Infanterie-Regi- 
ment König, — Karl Bilder, — Alfred Momm — und 
Karl Schoch im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Friedrich 
Weyer — und Hand Pauſchinger im 14. Infanterie-Regi: 
ment Herzog Karl Theodor, — Heinrich Freiherr von Soden, 
— Heinrich Freiherr von Ritter zu Grünftein — um 
Friedrich Brey im 1. Schweren Reiter:Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — Karl Zöller im 1. Ulanen = Regiment Kronprinz 
Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches und von Preußen, — 
Eduard Freiherr von Crailsheim im 2. Ulanen = Regiment 
König, — Friedrich Ranke, — Marimilian Braun — um 
serdinand Fleſchuez im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Ale: 
rander von Rußland, — Marimilian Sreiberr von Horn im 
2. Ghevaulegers-Regiment Taxis, — WMarimilian greiberr von 
seiligfch im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian, — 
Darimilian Freiherr von Künsberg im 6. Chevaulegers:Re: 
giment Großfürſt Konftantin Nifolajewitih, — dann die zur Ar- 
tilleries und Ingenieur » Schule fommandierten Portepeefähnriche 
Karl Merkel, — Ludwig Weber, — Karl Röckl, — 
Walther Kollmann, — Morz Wald — und Marimilian 
Siebert im 1. Feld- Artillerie » Regiment Prinz Luitpold, — 
Marimilian Briegledb, — Emil Roth, — Ludwig Treut: 
leineMördes — und Ludwig Seeger im 2. Feld-Artillerie— 
Kegiment Horn, — Arno Müller, — Wolfram Freyſchlag 
von Freyenſtein, — Ludwig Reder — und Marimilian 
Ebermayer im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 


zu Second-Firutenants des Beurlaubtenftandes: 


die Vizewachtmeiſter 2c. der Reſerve aus den beigefekten Land⸗ 
wehr-Bezirken: Hermann Ebenauer (Hof) im 2. Schweren Reiter: 
Negiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih, — Heinrich 
Biffar (Speyer) im 2. Ulanen-Regiment König, — Karl Wel—⸗ 
lenfid (Nürnberg) im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer A lerander 
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von Rußland, — Karl Edart (Münden I) — und Marimilian 
Raab (Gunzenhauſen) im 2. Chevaulegerd:Regiment Taris, — 
Arthur Weinberg (Münden I) im 4. Chevaulegers : Regiment 
König, — Rudolf Schmidt (Speyer) im 2. Feld-Artillerie-Re— 
giment Horm — und Karl Levy (Augsburg) im 1. Fuß-Ar— 
tilleriesRegiment Bothmer; 


zu Portepeefähnridhen: | 

bie Unteroffiziere und Offiziersafpiranten Anton Knözinger 
im 4. Infanterie Regiment König Karl von Württemberg, — 
Gottlieb Häffner — und Albert Stard im 5. Infanterie-Re— 
giment Großherzog von Heffen, — Ludwig Käfferlein im 7. In— 
fanterie-Regiment Prinz Xeopold, — Marimilian Heidbersberger 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — 
Karl Beter — und Jakob Danner im 17. Infanterie-Regiment 
Orf, — Albert Brennfled im 2. Schweren Reiter-Regiment 
Kronprinz Erzberzog Rudolf von Ofterreih, — Moriz Freiherr 
von Grunelius im 1. Ulanen- Regiment Kronprinz riedrid) 
Wilhelm des Deutfchen Reiches und von Preußen, — Franz 
Ritter von Schultes — und Albrecht Negrioli im 2. Che— 
vaulegers:Regiment Taris, — Franz Kemmer, — Ernſt Sturm 
— und Wilhelm Stichter im 2. Yuß-Artillerie-Regiment. 


IV. Hang und Hompetenzen eines Brigade -Com- 
mandeurs werden verliehen: 


dem Oberften von Staudt, Chef des Generalftabes II. Armee: 
Corps. 


V. à la suite werden geftellt: 


die Majore Durlacher im 4. Infanterie-Regiment König 
Karl von Württemberg, — und Freiherr von Hirſchberg im 
16. Infanterie- Regiment König Alfons von Spanien, — dann 
der Hauptmann Steppes, bisher Kompagnie-Chef, im 14. In⸗ 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, diejer unter Beförderung 
zum überzähligen Major (6), ſämtliche unter Belafjung in ber 
Dienitleiftung bei ihren Zruppenteilen. 





VI. Wiederangeftellt werden: 


der Hauptmann 3.D. Marimilian Freiherr von Andrian- 
Werburg mit einem Patente vom 5. September 1883, unter 
Stellung & la suite des 17. Infanterie- Regiments Orff, als 
Platzmajor bei der Kommandantur der Feſtung Germersheim ; 


ber Rittmeilter 3. D. von Gutermann, unter Stellung 
& la suite des 5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto, als Plap- 
major bei der Kommandantur Würzburg. 


VO. Eharakterifiert werden: 


als Kberfi: 

ber Oberjtlieutenant 3. D. Ament, Commandeur des Land— 
wehr- Bezirks Zweibrüden ; 

als Aberſtlieutenant: 


ber Major Gros, Chef der Gendarmerie- Kompagnie von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg; 


als Bauptleute: | 


die Premier » Lieutenantd 3. D. Unger — und Teidher, 
verwendet al8 Inſpektions-Offiziere am Kadetten-Corps; — 


jämtliche Charafterverleihungen gebührenfrei. 


Ariegs-Minifterium. 


v.Maillinger 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 
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Nro 6107. Münden, 27. März 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be= 
wogen gefunden: 

am 17. ds den Hauptmann a. D. Marimilian Freiherrn 
von Andrian=Werburg unter die zur Dispofition jtehenden 
Dffiziere einzureiben; 

am 22.58 dem Hauptmann und Kompagnie-Chef von@ramon 
bes Infanterie-Leib-Regiment3 den erbetenen Abjchieb mit Benfion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform, unter gebühren: 
freier Verleihung des Charakters als Major, zu bewilligen ; 


am 23. d8 Allerhöchſtihrem Flügeladjutanten, Rittnteifter 
Freiherrn von Varicourt, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des 
Berbienitordens vom Heiligen Michael zu verleihen; 


ben vormaligen Oberlieutenant Heinrih von Tettenborn 
als Premier-Lieutenant unter die Offiziere außer Dienft, mit ber 
Erlaubnis zum Tragen ber Uniform des 4. Snfanterie-Regiments 
König Karl von Württemberg, wiebereinzureihen ; 


am 24. ds den Oberften Eorred, Commanbeur des 16. In⸗ 
fanterie-Regiments König Alfons von Spanien, mit feiner bis- 
herigen Uniforin, & la suite der Armee zu jtellen; 

den Majoren Graf & la suite bes Infanterie-Leib-Regi⸗ 
ments, Platzmajor bei der Kommandantur der Feſtung Germers- 
beim, — und Zeis & la suite des 1. Infanterie = Regiments 
König, Playmajor bei der Kommandantur Würzburg, — dem 
Hauptmann Cordes & la suite des 4. Infanterie - Regiments 
König Karl von Württemberg, Abjutanten bei der Kommandantur 
der Feſtung Germersheim, — dann den Hauptmann 3. D. Karl 
von Grundherr zu Altenthann und Weyherhaus, biejem 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters al8 Major, bei 
erbetenen Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen; 

zu charaterifieren: die Oberften a. D. Freiherr von Fei— 
litzſch, — Weiß — und Friedrih Faber als Generalmajore; 
— ben OÖberjilieutenant a. D. Lifjignolo als Oberſten; — 
den Major a. D. Pfretzſchner als Oberftlieutenant; — bie 
Hauptleute a. D. Franz Dichtel, — Baptilt Bauer, — Daniel 





— 
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Oberländer — und Pellet als Majore; die Premier-Lieu⸗ 
tenants a. D. Freiherr von Poißl, — Stier, — Eugen 


Ritter von Reichert, — Ferchel — und Glaßer als Haupt: 
leute, — die Second-Lieutenants a. D. Jakob Müller, — Karl 
Wallher — und Tamboſi als Premier » Kieutenants, — jänt: 
liche gebührenfrei. 


Ariegs-Minifterium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 
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Berordnungs-Blatt. 


Münden. MM 1A. 28. Mir 1885. 
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Inhalt: 1) Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Errichtung einer Gar- 
nifonsverwaltung in Sulzbad) ; b) Übungen des Beurlaubtenftandes 1885/86; 
c) Beförderung von Unterlazaretgehilfen des Beurlanbtenftandes zu Laza⸗ 
retgehilfen ; d) Berfonalien; e) Arzneiverpflegung der Soldatenfamilien. 
2) Sterbfall. 


Rro 5701. Münden, 23. März 1885. 


Betreff: Errichtung einer Garnifonevermalt- 
ung in Sulzbady. 

Seine WMajejtät der König Haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 17. März I. 38 die Errichtung einer jelb- 
ſtaͤndigen Garnifonsverwaltung mit Depotmagazinsverwaltung in 
Sulzbach mit der Wirkfamfeit vom 1. April l. Is Mlerhöchlt zu 
genehmigen gerußt. 

Die Depotmagazinsverwaltung wird hinfichtlich des Liquidations⸗ 
und Rechnungsmwejens der Magazinsrendantur Amberg zugeordnet. 


 Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 
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Nro 6042. Münden, 26. März 1885. 
Betreff: Übungen des Beurlaubtenftandes 1885/86. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 22. 1. Mts bezüglid) der Übungen des Beur: 
laubtenjtandes pro 1885/86 Allergnädigſt zu bejtimmen geruht: 

1) Offiziere des Beurlaubtenftandes find innerhalb der ver- 
fügbaren Ctatsmittel nad) Bedarf auf bejtimmungsmäpige Dauer 
einzuziehen. 

2) Aus der Rejerve und Landwehr find — einſchließlich der 
vom Kriegsminiſterium zu bejtimmenden Anzahl von Unteroffizieren, 
Lazaretgehilfen 2.. — zu Übungen des Beurlaubtenftandes einzu: 
berufen: 

a) bei der Infanterie und den Sägen. . . 13800 Mann, 
b) „ „ Beldartillerie . 2 2 200. 900 


" 


C) „ „ Yußartillerie . . 850 „ 
d) „ „ den Pionieren und ber Eifenbahn- 

Kompagnie. > 2 2 2 ren 450 „ 
e) „ „ beim Train . . 720 


Die Dauer dieſer Übungen beträgt 12, für bie Shargen 
13 Tage, kann jedoch, wo e8 im Intereſſe ber Ausbildung er: 
forberlich, für Refervijten auf 20 Tage verlängert werben. 

3) Außerdem find zu den größeren Truppenübungen 500 
Mann Infanterie und Jäger der Reſerve einzuziehen. 

4) Aus der Reſerve der Kavallerie Fönnen 50 Mann zu 
Kavallerie-Regimentern auf 6 Wochen oder ftatt deſſen erforder: 
lichen alles auch zum Train, behufs Ausbildung als Train Auf: 
Jidhtöperfonal, auf die gleiche Dauer einberufen werben. 

>) Bei jedem Feldartillerie— Regiment find aus dem Deut: 
laubtenjtande der Kavallerie 12 Reſerviſten der jüngften Jahre: 
klaſſe zur Ausbildung als Fahrer bei den Munitionskolonnen auf 
die Dauer von 12 Tagen einzuziehen. 

6) über die weitere Verteilung der vorſtehend feſtgeſetzten 
Zahlen, ſowie über Einziehung von Arbeitsſoldaten hat das Krieg: 
minijterium Beſtimmung zu treffen. 

7) Die Übungen der Landwehrmannſchaften der Infanterie 
und Jäger, fowie der sußartillerie jind in eigens formierten 
Truppenförpern vorzunehmen. 


k 
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Ob bie Formierung bejonderer Kompagnien bei den Pionieren 
und beim Train, fowie zu einzelnen jpeziellen Übungszweden er: 
forderlich ift, entjcheidet das Sriegsminifterium. 

Im übrigen haben Landwehrmannichaften und Referviiten im 
Anſchluſſe an die bejtehenden Formationen zu üben. 

8) Beim II. Armee-Eorps iſt ein Landwehr-Bataillon der 
Infanterie nach bejonderer, vom Sriegsminifterium zu treffender 
Beitimmung zu formieren. — 


Zum Vollzuge wird beſtimmt: 


A. Bffiziere, Ärzte, ffiziersafpiranten. 


1) Offiziere des Beurlaubtenjtandes aller Waffen fünnen 
nach Bedarf auf die bejtimmungsmäßige Dauer eingezogen werben. 

2) Die Einberufung von Premier-Kieutenants der Landwehr 
der Infanterie, Jäger, Fußartillerie und Pioniere zur Übung bei 
der Linie behufs Darlegung ihrer Befähigung zur Beförderung 
zum Hauptmann Bat in möglihft umfangreihem Maße und zwar 
auf die Dauer von 8 Wochen ftattzufinden. 

Freiwillige Dienftleiftungen bei Linien-Truppenteilen bis zur 
Dauer von 8 Wochen von Premier-Lieutenants der vorgenannten 
Waffen, welche bereit8 die QDualififation zum Hauptmann bejiken, 
fönnen unter Gewährung der reglementsmäßigen Kompetenzen von 
feiten der General:Kommandos genehmigt werben. 

Auf die Beahtung der in den Kriegsiminijterial-Reffripten 
som 22. März 1880 Nro 2900 und vom 22. März 1884 
Nro 3529 aufgejtellten Grundjäße wird beſonders Hingewiefen. 

3) Für Offiziere, welche zu den Übungen der Erfaßrefer- 
viften abfommandiert werben, fönnen zu den Linien Truppenteilen 
übungspflichtige Offiziere des Beurlaubtenjtandes auf die für letztere 
Dffiziere beijtimmungsmäßige Dauer eingezogen werben. 

4) Hinfihtlih der Offiziere ber Feld- und Fußartillerie, 
dann des Traing wird geftattet, Daß Ausnahmen von der Beftimmung 
bes $ 28,3 alin. 2 der Landwehr:Orbnung, wenn ſolche von der 
Inſpektion der Artillerie und bes Trains als im nterejje einer 
gleihmäßigen Ausbildung diefer Offiziere erforberlich bezeichnet 
werden, auch dann von den General-Kommandos unter einander 
geregelt werden dürfen, wenn Mehrkoſten dadurch erwachlen. 
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5) Die General-Kommandos werben weiter ermächtigt, ins 
aftive oder dem DBeurlaubtenjtande angehörige Offiziere, welche 
für den Mobilmahungsfall als Adjutanten ber jtellvertretenden 
General: Kommandos ober der ftellvertretenden Infanterie-Brigabe: 
Kommandos in Ausjicht genommen find, oder für den Dienjt als 
Adjutant eines Landwehr-Bezirks-Kommandos ausgebildet werben 
jollen, zu einer ſechswöchigen Dienftleiftung unter Gewährung ber 
im Kriegsminifterial= Rejtript vom 8. Juni 1880 Nro 7222 
(Verordnungsblatt S. 215) ausgefprochenen Kompetenzen einzu: 
berufen. Zu diefen Dienftleiftungen können inaftive ober bereits 
im Lanbmehrverhältnis jtehende Offiziere nur mit ihrem Einver: 
itändnis herangezogen werben. 

6) Offiziersafpiranten aller Waffen können nad Be: 
darf auf die beftimmungsmäßige Dauer eingezogen werben. 

Eine Anrechnung der Offiziersafpiranten auf die unter B 
feſtgeſetzten Mannichaftszahlen findet nicht ftatt. 

7) Zum 1. November I. 38 haben die General-Kommandos 
eine fummarifche Nachweifung der zur Einziehung gelangten Offi- 
siere und Offiziersafpiranten nad) dem mit Kriegsminiſterial-Re⸗ 
jfript vom 21. März 1883 Nro 3909 (Verordnungsblatt S. 112) 
ausgegebenen Schema dem Kriegsminijterium einzureichen. 

8) An Ärzten find zu ZTruppenteilen einzuziehen: 

&) Unterärzte der Reſerve auf die Dauer von 6 Wochen: 
beim I. Armee-Corps 10, beim II. Armee-Corps 6; 

b) Alliltenzärzte der Nejerve auf die Dauer von 4 Wochen: 
beim I. Armee-Corps 4, beim II. Armee-Eorps 6. 


B. Mannſchaften. 
I. 


Zur Komplettierung bei den größeren Truppenübungen 
find aus ber Reſerve der Infanterie und Jäger einzuziehen: 

beim I. Armee-Corps 300 Gefreite und Gemeine, 

" 1. „ 200 n nm : 

Die Einberufung dieſer Mannfchaften erfolgt derart, daß 
biejelben vor Beginn des Regiments-Ererzierens, bezw. vor dem 
Ausrüden aus den Garnifonsorten noch eine 6 tägige Detailaus: 
bildung erhalten können; deren ntlaffung erfolgt am 1. ober 
längftend 2. Tage nad) Beendigung der Herbftübungen, bezw. nad) 
Wiedereintreffen in den Garnijenen. 
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1. 


Zu befonderen Übungen der Reſerve und Landwehr find 
einzuberufen: 
1) Infanterie und Säger: 
beim I. Armee-Corp8 . . . 7000 Mann). 0 : 
kml. „ ee EN, offi ee En 
2) Feldartillerie . 900 , iR Br 
3) Sußartillerie.. 850 „ 3 Bau: 


4) Pioniere und Ei— au z 
EEE Re ne). 
nie . . . 450 R 8 


Die nähere Berteitung der unter 2—4 feltgejeßten Zahlen 
auf die Armee⸗Corps erfolgt durch die betreffende oberfte Waffen: 
inftanz. 

Die Dauer der unter 1—4 gedachten Übungen für bie 
Landwehr — die Tage des Yufammentrittes und Auseinander-: 
gehens am Übungsorte mit inbegriffen — beträgt 12 und für 
die Chargen 13 Tage. 

Für bie Reſerviſten kann diefelbe, wo es im Intereſſe der 
Ausbildung für wünfchenswert erachtet wird, je nach Beſtimmung 
der GeneralsKommandos bezw. oberjten Waffeninftanzen Bis zu 
20 Tagen verlängert werben. 

Bei einer längeren als 12= bezw. 13 tägigen Übungsbauer 
it eine derart geringere Anzahl von Mannfchaften einzuzichen, 
dap die Löhnungsbeträge für Die nach Ziffer L—4 ausgeworfenen 
Mannſchaften bei den einzelnen Armee-Corps bezw. Waffengatt: 
ungen nicht überjchritten werben. 

Der Tag, um melden die Chargen länger eingezogen werben, 
it der den Übungen vorausgehende. 

Kann die höchſte zuläflige Zahl von 12°/, an Unteroffizieren 
bezw. Unteroffiziersdienftthuern nicht erreicht werben, jo ijt für 
jeden fehlenden Unteroffizier bezw. Unteroffiziersbienfttäuer doch 
nur je ein Gemeiner der betreffenden Waffe mehr einzuziehen. 

Die Verteilung der einzuziehenden Mannſchaften nach 
Kategorien der Reſerve und Landwehr, ſowie nach Jahresklaſſen 
erfolgt durch die übungsleitenden Behörden (ſ. C. I). 

Ferner find einzuziehen: 

5) Zrain per Armee-Corps: 





90 


a) im Frühjahr auf 20 Tage: 


4 Unteroffiziersafpiranten der Reſerve der Train-Kompagnien, 
60 Gefreite und Gemeine der Rejerve der Kavallerie; 


b) im Herbft auf 12, bezw. 13 Tage: 


16 Unteroffiziere 

125 Gefreite und Gemeine 
5 Unteroffiziere der Rejerve der Train-Kompagnien, 
64 Gefreite und Gemeine der Reſerve der Kavallerie; 


c) ferner auf 12, bezw. 13 Tage: 


| ber Rejerve der Train-Kompagnien, 


10 Unteroffiziere ober Unteroffiziersafpiranten, 
70 Gefreite und Gemeine 

des Beurlaubtenitandes der Sanitätd-Rompagnien. 

Die nah 58 im Frühjahr einzuberufenden Kavalleriften der 
Nejerve find mit Rüdliht auf den Bedarf zum Teil aus bden- 
jenigen Gefreiten auszumählen, weldye gemäß Kriegsminijterials 
Keifript vom 14. März 1882 Nro 1713 (Verorpnungsblatt 
2. 106) als geeignet zum Train-Auffihtsperfonal entlajjen worden 
iind, andernteils den älteften Jahresklaſſen der Reſerve zu entnehmen. 

Auch Fünnen aktive Unteroffiziere der Kavallerie, welche als 
Wachtmeiſter für Trainformationen bejtimmt find, jowie auch als 
Zergenten bei der Feld- bezw. Neferves;seldtelegraphen- Abteilung 
vejignierte Kavalleries-Unteroffiziere der Reſerve gleichzeitig mit den 
sub 5 b bezeichneten Mannſchaften zu den Train Bataillonen zur 
(Srlernung des Traindienſtes fommandiert werben. 

6) Bon der Kavallerie können bei jedem Arınee = Corps 
25 Neferviften auf 6 Wochen zu Kavallerie-Regimentern eingezogen 
werden. Doch bleibt e8 dem Ermefjen der General-Kommandos 
im Einvernehmen mit der Inſpektion ber Artillerie und des Trains 
überlaffen, diefelben nad) Bedarf und ſoweit fie ſich, insbejondere 
auch nit Berüdfichtigung ihrer bürgerlichen Lebensſtellung, zur 
Nabrnehmung von Wachtmeifterjtellen bei mobilen Xrainfornte- 
tionen eignen, auf 6 Wochen zum Train behufs Ausbildung als 
Train-Aufſichtsperſonal einzuziehen. 

Werden bie Nejerviften aber zu Kavallerie-Regimentern ein: 
berufen, jo ift Hiebei in erjter Linie auf diejenigen zu rücjichtigen, 
weldye ohne Dffiziersafpiranten zu fein, nad einjähriger Dienit: 
zeit entlafjen, zu einer Übung aber noch nicht eingezogen wurden. 
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Im Hinblid auf den Ausbildungszwed werben die General- 
Kommandos auf eine bejonders forgfältige Auswahl der zu Üb: 
ungen beim Train einzubeorbernden Reſerviſten der Kavallerie 
aufmerfjam gemacht. 

7) Zu Übungen im Magazins: und Lazaretdienfte 
und im Speditionsgeſchäfte find Mannſchaften des Beur- 
laubtenſtandes nad) Maßgabe der Kriegsminifterial-Reffripte vom 
16. Februar 1875 Nro 1764 und 27. Mai 1880 Nro 5089 
einzuziehen und zwar ohne Anrechnung auf die vorjtehend fejtge- 
jeßten Übungsquoten. 

8) Rejerve- Jahlmeifterajpiranten find nad) Bebarf 
nah Maßgabe der Kriegsminifterial - Rejkripte vom 7. November 
1878 Nro 10232 und vom 11. Dezember 1883 Nro 7370 
einzuziehen. 

9) Militärtelegrapbiften des Beurlaubtenjtandes — mit 
Ausſchluß der bei der Staats- und Eijenbahn-Telegraphie ange: 
fellten — find, und zwar 10 in Ingolſtadt und 10 in Ger- 
mersheim, in der Dauer von 14 Tagen — einſchließlich des Ein- 
treffe: und Entlaſſungstages — am Feltungstelegraphen zu üben. 
Tiejelben werden nad) näherer, von ber Inſpektion bes Ingenieur⸗ 
Corps und ber Feſtungen mit ben General-Kommandos, bezw. mit 
der Inſpektion der Artillerie und des Trains zu vereinbarender 
Beſtimmung einem Truppenteil der bezüglichen Garnifon attadhiert. 

10) Xazaretgehilfen ber Rejerve find in einer Zahl, 
welche nach näherer Bejtimmung ber General - Kommandos etwa 
!s der übungspflichtigen Lazaretgehilfen betragen joll, in der Dauer 
von 12 Tagen zu Übungen heranzuziehen. 

Innerhalb ver vorgenannten Zahl können aud) Unterla- 
jeretgebilfen ber NRejerve in der Dauer von 20 Tagen zur 
Übung in Garnifonslazarette eingezogen werben. 

Zu den Landwehr:Übungsbataillonen bezw. -kompagnien — 
foweit jie nicht etwa im Lager Lechfeld untergebracht find — jind 
Lazaretgehilfen des Beurlaubtenftandes nicht heranzuziehen. 

11) Für das zu den Übungen ver Erfaßreferviften abzukom⸗ 
mandierenbe Ausbilpungsperjonal, worüber an anderer Stelle 
verfügt werben wird, Können zu den Linien-Truppenteilen übungs- 
prlichtige Mannichaften des Beurlaubtenftandes auf beitimmungs- 
mäßige Dauer eingezogen werben. Diejelben jind — joweit jie 
nicht ben Unteroffizieren angehören — nad) Maßgabe ver Ber- 
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erdnung rom 15. Januar 1882 NRre 454 (Tererpnungöblatt 
S. 16 fi.) auszuwählen und zu bebunteln. 

Die verjtebend unter 3—11 genannten Übungsfategorien 
fommen auf die unter 1—4 feitgelegten Zahlen, eventuell nad 
Maßgabe der dort für eime längere als 12- bezw. 13 tägige Üb: 
ungsdauer gegebenen Beitimmung in Anrechnung. 

12) Auperdem jind Arbeitsſoldaten des Beurlaubten: 
itandes auf 12 Tage und zwar aus dem Bezirke des I. Armee: 
Corps 30, aus jenem bes II. ArmesGorps 14 zur Arbeiterab⸗ 
teilung einzuziehen. 


C. Befondere Übungsbeflimmungen. 
I. 


Die Leitung der Übungen bei der Infanterie und Kavallerie 
obliegt den General- Kommandos, bei den andern Waffen den oberften 
Waffeninſtanzen. 

Die Übungen der Militärtelegraphiſten erfolgen nach näherer 
Beitimmung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen, 
jene der Razareigebilfen, ſoweit diejelben bei den Zanitätsfompagnien 
üben, nach jener der Inſpektion der Artillerie und des Trains, 
jene der Unterlazaretgebilfen, welche in Garnilenslazaretten üben, 
nah Anordnung der Corpsärzte. 

Tie Beitimmungen über die Ausführung der Schiegübungen 
iind ven den die Übungen leitenden Behbörden zu erlajjen. 


1. 


1) Die Übungen der Landwehrmannſchaften der Infanterie 
und Jäger finden in Bataillonen und nur da, mo lofale oder 
andere Verhältniſſe dies durchaus bedingen, in Kompagnien, bie 
der Yandwehr: supartillerie in Kompagnien, wo mehrere berjelben 
den gleichen Übungsort haben, im Bataillen jtatt, welches zu biejem 
Zwecke beionbers formiert wird. 

2) Aus den sub B. II. 5 b bezeichneten Mannjchaften jind bei 
jedem Train Bataillon 3 QTraineÜbungsfompagnien, be: 
Itebend aus je 

3 Unteroffizieren der Reſerve der Train-Kompagnien, 
64 Gefreiten und Gemeinen der Rejerve des Trains bezw. ber 
Kavallerie, 
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zu formieren. In jede Train-Übungstompagnie find, wo möglich, 
3 Offiziere des Beurlaubtenjtandes des Traing ober ber Kaval⸗ 
lerie einzuteilen. 

3) Die Übungen des Beurlaubtenftandes der Pioniere und 
Sanitätsmannfchaften können nad dem Ermeſſen der zujtändigen 
Waffeninjtanzen in eigens formierten Kompagnien 2c. vorgenommen 
werben. 

4) Für die Formation und Übung des nad Ziff. 8 ver 
Allerhöchſten Entſchließung bejonders zu formierenden Landwehr: 
Bataillons II. Armee-Corps findet das Kriegsminifterial-Reffript 
vom 22. März 1883 Nro 2056 finngemäße Anwendung. Doch 
ift grundfäklic ein Landwehr-Bataillon zu wählen, bei welchem 
eine ſolche Übung nod) nicht ftattgefunden bat; dagegen fallen in 
ber Auswahl desjelben alle übrigen Einfchränfungen fort. 


III. 


Als Übungsorte für die Landwehrformationen der In— 
fanterie, dann für die Pioniere und Trainmannſchaften ſind Gar: 
nijonsorte der betreffenden Linien-Truppenteile zu wählen. 

Die Übungsorte der Feld: und Fußartillerie beftimmt die 
Inſpektion der Artillerie und des Trains im Cinverftändnis mit 
ben General-Kommandos. 

Die Arbeitsjoldaten ſind nad) den Dispojitionen des General: 
Kommandos I. Armee-Corps zur Arbeiterabteilung nach Ingolſtadt 
einzubeorbern. 


IV. 


Der Zeitpunkt der Übungen wird feitens der General: 
Kommandos bezw. oberſten Waffeninftanzen nad) Vereinbarung 
wit ben erfteren, im allgemeinen in die Donate April, Mai und 
Juni gelegt. 

Die Interefjen ber am meilten beteiligten bürgerlichen Be: 
rufsfreife werben bei der Wahl des Zeitpunftes beſonders zu be- 
rüdfichtigen jein. 

Die Einberufung fann auch in mehreren Raten erfolgen. 

Die Zrainübungen in bejonderen Koınpagnien finden nad) 
beendigten Herbitübungen des betreffenden Armee-Corps, jene, bei 
welchen befondere Kompagnien nicht formiert werden (j. B. II. 5 a), 
im Mai jtatt. 
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Die 12 tägigen Übungen find möglichſt fo zu Iegen, daß 
in dieſe Zeit nur ein Sonntag und fein Feiertag fällt. 


V. 
1) Vom Friedensſtande ſind zu kommandieren: 


a) zu jeder Landwehr-Infanterie-Kompagnie, ſowie zu 
jeber bei den Pionieren etwa zu formierenden Kompagnie: 
1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als bienjtthuender Feldwebel, 
2 Unteroffiziere, 
1 Lazaretgehilfe;' 
b) zu jeder Landwehr-Fußartillerie-Kompagnie: 
1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als dienſtthuender Feldwebel, 
4 Unteroffiziere bezw. Obergefreite, 
1 Lazaretgehilfe; 
c) zu jeder Train-Ubungskompagnie: 
1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als dienſtthuender Wachtmeiſter, 
1 Unteroffizier als Duartiermeifter, 
1 Trompeter, 
1 Razaretgehilfe. 

2) Die Führung der bejonders formierten Kompagnien ift 
grunbjäslid Offizieren des Tsriedensftandes zu übertragen und 
war im allgemeinen Hauptleuten, die, ſoweit am Übungsorte 
Yinien- Truppenteile der Waffen garnijonieren, thunlichft diefen zu 
entnehmen find. 

3) Zu jedem Landwehr-Übungsbataillon der Infanterie oder 
sußartillerie find aus dem aktiven Dienftitande zu fommanbieren: 

1 Stabsoffizier, 

J Lieutenant als Abjutant, 

1 Aſſiſtenzarzt, 

1 Bablmeijterajpirant, 

1 Unteroffizier als Schreiber, 
1—2 Xazaretgehilfen. 

Die einzelnen Kompagnien erhalten in biefem Falle feinen 
Lazaretgehilfen. 

Wo Feine Bataillone gebildet werben, ſind bie Kompagnien 
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der Aufſicht eines Stabsoffiziers, foferne ein folder am Übungs- 
orte vorhanden iſt, zu unterftellen. 

4) Iſt in einzelnen Fällen eine weitergehende Kommandierung 
von Offizieren und Mannjchaften des Friedensſtandes geboten, fo 
darf jolhe von den General-Kommandos, bezw. oberften Waffen: 
initanzen verfügt werben. 

Dagegen ijt in ſolchen Fällen, wo bie Anzahl der zu übenden 
Mannſchaften weit unter der etatsmäßigen Stärke einer Friedens: 
tompagnie bleibt, die Kommandierung von Offizieren und Unter: 
offizieren des Friedensſtandes entjprechend zu befchränfen. 

5) Auf das nad Ziff. 8 der Allerhöchiten Entſchließung 
beim II. Armee-Corps bejonders zu formierende Landwehr-Bataillon 
finden vorjtehende Bejtimmungen 1—4 feine Anwendung. 

6) Für jede Train» Übungstompagnie find den Train-Ba- 
taillonen aus den zur Ausmufterung bejtimmten Dienjtpferben der 
Kavallerie und Artillerie zu überweiſen: 

11 Reitpferbe, 
64 Zugpferde und 
4 Krümperpferbe. 

Wo die gleichzeitige Geftellung der Pferde für zwei, bezw. 
drei Übungstompagnien Schwierigkeiten oder größere Transport: 
tojten verurjacht, üben die Kompagnien nad) einander. 

7) Zur Beauflichtigung der Arbeitsjfoldaten werben Unter: 
offiziere der Garnifon nad) Bebarf zur Arbeiterabteilung komman⸗ 
diert. Dieſelben erhalten für die Dauer der Übungen eine täg— 
liche Zulage von 50 JS, deren Verrechnung auf Kapitel 23 erfolgt. 


VI. 


1) Den zu Landwehr-Übungsbataillonen der Infanterie und 
Fußartillerie als Bataillons- und Kompagnieführer oder als Ad- 
jutanten außerhalb ihrer Garnifon fommandierten Offizieren ber 
Linie wird die Mitnahme ihrer Pferde auf der Eifenbahn für Rech⸗ 
nung der Militärfonds in den Fällen geftattet, in welchen bie 
Entfernung 50 km ober mehr beträgt. 

Die Führer eigens formierter Kompagnien erhalten, wenn 
fie fi) beritten machen, auf die Dauer der Übung eine leichte Ration 
und Stalljervis [Kriegsminijterial-Refkript vom 17. Auguft 1878 
Rro 1141 (Verordnungsblatt S. 328) und Kriegsminifterial-Re- 
ffript vom 18. April 1883 Nro 5276]. 
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2) Für die Landwehr-Übungsbataillone ift auch der tarif- 
mäßige Gefchäftszimmerjervis eines Kinien - Infanterie = Bataillond 
auf die Übungsdauer liquid. 

3) Die Waffen für das nad) C. II. 4. beſonders zu for: 
mierende Landwehr-Bataillon find den Beftänden dieſes Bataillon? 
zu entnehmen. 

Im übrigen bat die Bewaffnung der einzuziehenden Mann: 
haften nach näherer Anoronung der General: Kommandıd — 
jomweit geboten im Einverjtänbnis mit den oberjten Waffeninjtanzen 
— zu erfolgen. 

Die Inftandfeßung der benügten Waffen ift feitens jener 
Truppenteile, welchen die Waffen attachiert find, zu bethätigen. 
Wo Truppenteile biefür nicht in Betracht fommen iſt dieſelbe 
jeitens des einjchlägigen Artillerie= Depots vornehmen zu lajjen. 
In diefem alle wird Waffenreparaturgeld nicht gewährt, ſondern 
iſt dasſelbe jeitens der Intendanturen aus Kapitel 11 Titel 21 
denn Kapitel 24 Titel 188 als Rüdeinnahme zu übermeifen, auf 
welch” leßterem die Artillerie- Depots die durch die Inſtandſetzung 
erwachlenen Koſten zu verausgaben haben. 

4) Für die zu gewährende Munition ijt Abfchnitt 2. XIV 
bes Elats für die jährliche Übungsmunition mit nachſtehenden 
Underungen maßgebend. 8 erhält: 
eber —— Einſchließlich ie 20 jcharfe Patronen M/71, 

fiziers-Aſpirant) und Gemeine ber 25 agpatronen M/71; 


Infanterie 
12 ſcharfe Patronen M/71, 
5 Platzpatronen M/71, 
10 ſcharfe Revolver-Patronen, 
5 Revolver-Platzpatronen; 
5 ſcharfe Revolver-Patronen, 
5 Revolver-Platzpatronen; 
12 ſcharfe Patronen M/71, 
5 Blaßpatronen M/71; 


jeder Offizier der Kavallerie 


jeder Offizier der Feldartillerie 


jederlinteroffizier (ein=f _. 
ließlich Offiziere. Karabiner‘ 
Aſpirant) und Ge: 10 Scharfe Revolver: Patronen, 
ineine der Kavallerie 5 Revolver: Plagpatronen. 
Für Kavalleriſten, welche zur Ausbildung ale Fahrer bei 
der Feldartillerie üben, ift Übungsmunition nicht erforberlich. 
Die bezüglichen Abänderungen des Etats bleiben vorbehalten. 


|mie Revolver | 
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Für Jäger, welche in Formationen ber Landwehr-Infanterie 
üben, gelten die Anſätze für Infanterie. 

Bezüglich der zu gewährenden Geſchützmunition für bie Yelb- 
und Fußartillerie wird den Anträgen der Inſpektion der Artillerie 
und des Trains entgegengejehen. 

Schießprämien gelangen nicht zur Verteilung. 

5) Reiſekoſten behufs Befichtigung der Übungen des Beur- 
laubtenitandes — ausjchließlich des Traing — werben nicht bewilligt. 

Für letztere ift $ 7 Ziff. 22 der Train-Inftruftion maßgebend. 

6) Den General-Kommandos bleibt e8 unter Bezugnahme 
auf die SS 120, 123 und 124 des Neglements über die Be— 
kleidung und Ausrüftung der Truppen im Frieden überlafjen, bie 
Bekleivungsbeitände der Landwehr-Bataillone allein oder nur in= 
joweit zu verwenden, als die Einfleivung nicht aus den bereiteften 
Borräten der Linientruppen zu bewirken ift. 

Die Gewährung der Bekleidungsentſchädigung erfolgt nad) 
Mapgabe der SG 174 bezw. 176 des vorjtehend bezeichneten 
Reglements und zwar auf die höchſte effektive Kopfitärke. 

Hinfichtlih der Bekleidung der Arbeitsfoldaten wird auf das 
Kriegsminifterial-Reftript vom 11. März 1882 Nro 3968 Bin- 
gewieſen. 

VII. 

Etwaige Anträge für die Übungen des Beurlaubtenftandes 

im Etatsjahr 1886/87 find feitens der General-Kommandos unb 


oberiten Waffeninftanzen bis 1. November I. Is dem Kriegs⸗ 
minifterium vorzulegen. 


Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 


RAriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 
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Nro 6182. München, 28. März 1885. 


Betreff: Beförderung von Uinterlazaretgehilfen 
des Beurlaubtenftandes zu Lazaretgehilfen. 


Unterlazaretgehilfen, welche auf Grund der jährlichen Bes 
ftimmungen über die Übungen des Beurlaubtenftandes zur Ein- 
ziehbung in Garnifonslazarette gelangen, können — fofern fie ſich 
bei guter Führung durch hervorragende Keiftungen und Kenntnifle 
bejonder8 hervorthun — auf Vorjchlag des Corps - Generalarztes 
durch die Infanterie-Brigade-Commandeure nad) abgeleifteter Übung 
zu Lazaretgebilfen befördert werden. 

Die Zahl der Beförderten darf jedoch nicht mehr als 10°, 
der von jedem Armee-Corps im ganzen eingezogenen Unterlazaret- 
gebilfen betragen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Zentrol-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 5700. München, 21. März 1885. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt be⸗ 
wogen gefunden: 

am 17. ds zu beſtimmen, daß dem Oberſtlieutenant a. D. 
Würdinger anlaäßlich feiner aus Geſundheitsrückſichten erbetenen 
Enthebung von der Stelle des Konſervators am Armee-Mujeum 
die Alferhöchfte Anerkennung für fein verdienftvolles Wirken in 
diejer Stelle ausgeſprochen werde; 


ferner am gleihen Tage mit der Wirkfamkeit vom 1. April 


d. 38 den Kaſernen-Inſpektor Schaidler von der Garniſons⸗ 
Berwaltung Amberg zu jener in Sulzbach zu verjeßen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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Rro 6045, Münden, 24. Mär; 1885. 
Derreff: Arzneiverpflegung der Soldaten» 
milien. 


Die Bejtimmungen über die Arzneigelderfonds der Truppen 
und über die Arzneiverpflegung ber Familien der mit ben Unter— 
offizieren der Armee rangierenden Individuen des Garnijonsbau- 
weſens, des Feſtungs- und Zeugperjonals, ſowie der Zeughaus— 
Büchſenmacher jind, als durch die nad) Kriegsminifterial-Rejkript vom 
26. Dezember v. 38 Nro 19076 — Berorbnungsblatt S.432 — 
verteilten Abänderungen des Drudvorjchriften-Etat außer Kraft 
gejegt, auszumuftern. 


Ariegs - Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


FIrh. v. Godin, Stadler, 
Oberſt. Kriegsrat. 


Geſtorben iſt: 
der Oberapotheker a. D. Kitzing am 7. März in München. 
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KRöniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


Mängen. N 15. 4. April 1885. 


Iuhalt: 1) Berordnungen und Bekanntmachungen: a Änderungen der Land: 
wehr⸗Bezirks⸗Einteilung für das Deutſche Reich; b) Informationsreifen ; 
c) Berfonalien; d) Neues Berzeichnis der Mutterpläne B der Feftungs- 
und Belagerungs-Artillerie, jodann Abänderungen und Nachträge zu Reg- 
lements und Vorſchriften; e) Feſtſetzungen der Berpflegungszujchüffe pro 
U. Quartal 1885. 2) Sterbfälle. 


— — — —— — nn 








Rr. 6320. 


"gl. Staatsminiflerium des Innern 
und 


Kgl. Ariegsminifterium. 


Am Anſchluſſe an die Belanntmahung vom 19. Januar c. 
ausgeſetzten Betreff (Geſetz- und Verorpnungsblatt S. 21) wird 
mfolge Ausjchreibens des Reichskanzlers vom 18.d. Mts (Zentral: 
blatt für das Deutſche Reid S. 67) die dem $ 1 des erjten 
Zeile der Wehrordnung für das Königreich Bayern vom 21. No— 
vember 1875 als Anlage 1 beigefügte Yanbwehr-Bezirks- Einteilung 
gemäß der Beltimmung in S 1, Ziff. 6 a. a. ©. an ben ein- 
Ichlägigen Stellen berichtigt, wie folgt: 
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Bundesftaat, 
91 Infan⸗ Landwehr: (Im Königreich 

tmee:| terie- Bermwaltungs: (bezw. | Preußen und Bar J. 
Corps. Bri- Aushebungs-) Bezirke. | ern auch Provin 


ade. bezw. Regierung% 
g Regiment. Bataillon. Bet) 











IX. Freie Hanfeftadt Bre- |Freie Hanſeſtadi 
men. Bremen. 
Kreis Lebe. Königreich 
1. Bre| „  Geeftemünde. Preußen, 
men). „  Dfterhol. Neg.:Bez. Stade. 
„ Blumenthal. | 
„Verden. 
„Achim. 
33. 11. Sanfte -__- —L -..- 0. —— | 
tifches 
— Kreis Jork. | 
Ä „ Stade. 
„Kehdingen. Köoniarei 
önigreich * 
2.(Stade)| " ——— a. d. O. Preten 2 
„ Rotenburg. Reg . Bez. Eu 
„Zeven. 
„Bremervörde. 
X. Kreis Norden. 
Stadt Emden. | 
1. (Au: Zandfreis Emden. Königreid 
= & Kreis Wittmund. Preußen, 
| „ Aurid. Neg.:Bez. Aurid. 
| „Leer. 
| „Weener. 
37. Oſtfrie- al me 
8 
Ks, Kreis Meppen. 
„Aſchendorf. Köniareid 
„Hümmling. Bee 
2.(Lingen.)] „ Lingen. R en 
| „  Graffchaft Bent: |" 873, 


beim. 
„ Ber jenbrüd. 








Landwehr: 





Bataillon 
(Hanno: 
ver) 

Nr. 73. 


1. Gildes⸗ 
heim). 
| 





a a — 


Regiment. Bataillon. 
J 





rReſerve⸗Landwehr⸗ 
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Bundesſtaat. 
(Im Königreich 
Preußen und Bay⸗ 
ern aud) Provinz 
bezw. Regierungs- 


Verwaltungs: (bezw. 


Aushebungs-) Bezirke. 


Bezirk.) 
Stadt Osnabrüd. 
Landkreis Osnabrüd. Königreich 
„| Kreis Wittlage. Preußen, 
|» Melle. Reg.⸗Bez. Döna- 
n Iburg. brück. 
" Diepholz. nn 
„ Ste. | 
Kreis Hoya. Königreid 
„ Nienburg. Preußen, 
„  Stolgenau. Reg.Bez. Han- 
„ Sulingen. nover. 
„Ninteln. Königreich 
Preußen, 


Reg.:Bez. Caſſel. 


Kreis Neuſtadt a. R. 


Stadt Hannover. Königreich 
Landkreis Hannover. Preußen, 
Kreis Linden. Reg.Bez. Han— 
„ Springe nover. 
„ Hameln. 
Kreis Peine. 
Stadt Hildesheim. 
Zandfreis Hildesheim. 
Kreis Marienburg. 
„Gronau. 
„ Alfeld. 
„ Goslar. ren 
„  Zellerfelo. Konigreich 
„Ilfeld. Preußen, 
En De | Neg.:Bez. Hil- 
Kreis DOfterode. desheim. 


„Duderſtadt. 
Stadt Göttingen. 
Landkreis Göttingen. 
Kreis Münden. 

„Uslar. 

„Einbeck. 

„Northeim. 
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Infan Bundesſtaat. 
em Landwehr: (Im Königreich 
Armee:| terie: h Verwaltungs⸗ (bezw. JPreußen Buy. 
Gorps.| Br I — — — JaAushebungs-) Bezirke. | ern aud) Provin; 


gade. |Negiment. Bataillon. Beam. Regicrunge 








Beiirk.) 
X. Kreis Lüchow. 
„ Dannenberg. 
„Bleckede. 
‚1. (Züne: | Stadt Lüneburg. 
burg). | Zandfreis Lüneburg. 
| Kreis Winfen. 
| Stadt Harburg. — 
Landkreis Harburg. Kr 
—— —— Reg.⸗Bez. Lüne- 
| Stadt Celle. 
a. Landkreis Celle. ji 


Kreis He 

„ Burgdorf. 
2. (Celle). FIfenhahen. 
„Faallingboſtel. 
„Soltau. 
„Uelzen. 





Die vorſtehenden Äuderungen treten vom 1. April d. J. ab in Bil: 
ſamkeit. 
München, 31. März 1885. 


v. Maillinger. Frhr. v. Feilithſch. 


Änderungen der Landwehr-Bezirks⸗ Dr 


Einteilung für das Deutſche Reich betr. eher an —— 


Nro 6701. München, 4. April 1889. 


Betreff: Informationsreifen. 


Seine Majeftät der König Haben mit Allerhödjlter 
Entſchließung vom 31. v. Mts nachfolgende Beſtimmungen über 
Informationsreiſen der Divifions-Gommandeure, Feſtungs-Gouver⸗ 
eure und Kommandanten, Generalftabsoffiziere, Artillerieoffiziere 
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vom Pla und Vorjtände der Artilleriedepots in offenen Orten 
Allergnädigft zu genehmigen geruht: 

1) Nah dem Artillerie-Schießplatze am Lechfelde dürfen fich 
begeben: 

a) zur Anwohnung der Schießübungen der Feld— 
artillerie: 

die Diviſions-Commandeure alljährlicy auf einige Tage; 
die Generaljtabsoffiziere bei den General: Kommandos und ben 

Divifionen nad) Verſetzung in eine derartige Stelle einmal auf 

2 Tage ohne dazwilchenliegenden Ruhetag, injofern fie nicht aus 

ber Artillerie hervorgegangen ſind ober nicht bereit in einer 

anderen Stellung bezüglihen Übungen angewohnt haben ; 

b) zur Anwohnung der Schiegübungen der Fuß— 
Artillerie einmal auf einige Tage: 

die Feſtungs-Gouverneure und Feſtungs-Kommandanten nady Er: 
nennung zu diejen Stellungen ; 

bie zu einem Feſtungsſtabe kommandierten Generalitabsoffiziere nad) 
folder Kommanbdierung; 

c) zu den Schießübungen der Feld: oder Fuß-Ar— 
tillerie nad Beftimmung des Inſpecteurs der 
Artillerie: 

die (erjten und zweiten) Artillerieoffiziere vom Pla und die Vor: 

Itände der Artilleriebepots in offenen Orten, anbindend an bie 

legte vor der Ernennung mitgemahte Schießübung, alle 2 Jahre 

einmal für die Dauer der Jnfpizierung durch den Inſpecteur. 

Koften für Begleitung und für Mitnahme eigener Pferde 

zu vorgedachten Reifen nad dem Artillerie= Schiegplage werben 
nicht erjtattet. 

2) Neuernannte Chefs des Generaljtabes eines Armee-Corps 
find zu einer Rundreiſe behufs Kenntnisnahme von den lofalen 
BVerbältnijjen und den Einrichtungen der Sarnifonen des Corps: 
bereiches befugt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 
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Nro 6613. Münden, 4. April 1885. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 

am 30. v. Mts über den Berfonalftand der Geſchützgießerei 
und Geſchoßfabrik Beitimmung zu treffen, wie folgt: 


zu ernennen: 


zum Direktor den Major Treiberın von Brandt & la suite 
des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, bisher Direktor 
der Geſchoßfabrik, — 

zum Unter:Direltor den Hauptmann Dillmann à la suite 
bes 3. Feld: Artillerie-Regiments Königin Mutter, bisher Unter: 
Direltor der Geſchützgießerei, — 

zum Direftions-Affiftenten den Premier-Lieutenant Ammon 
& la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, bisher Direktion: 
Aſſiſtent der Geſchoßfabrik; | 


zur Dienftleiftung zuzuteilen: 
den Major Hütz & la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regimens 
Bothmer, bisher Direktor der Gefchüßgießerei ; | 


am 1. d8 zu Referenten im Kriegsminijterium zu ernennen: 
ben Major von Bomhard, bisher Abteilungs:Commandeur im 
4. eld-Artillerie-Regiment König, unter Stellung & la suite dieſes 
Regiments, — und den Hauptmann Freiberrn von Horn à la suite 
des Generalſtabes, Aojutanten des Kriegsminijterde. — 

In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 

bie Einteilung des Majors Haag, & la suite bes General: 
ſtabes und Referenten im Kriegsminifterium, an Stelle des zum 
Bataillons-Commandeur im Infanterie-Leib-Regiment ernannten 
Majors Freiherrn von Zoller, als Mitglied bei der Ober: 
Sraminations-Rommilfion für Kandidaten des höheren Militär: 
Verwaltungsdienftes; 

bie Kommandierung des Premier-Lieutenants Gerjtl des 
5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen zum Generaljtabe. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 





Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3.2. 


La 


Rro 6081. Münden, 31. März 1885. 


Betreff: Neues Berzeihnis der Mutterpläne 
B. der Feſtungs- und VBelagerungs-Artillerie, 
jodann Abänderungen und Nachträge zu Regle- 
ments und PVorfchriften. 


Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains gelangen 
zur Berteilung: 
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eine Neuauflage 


bes Verzeichniffed der Mutterpläne des in der K. B. Armee ein: 
geitellten Materials B. Feſtungs- und Belagerungs-Artillerie, 
womit die Ausgabe von 1879 außer Kraft tritt; 
ferner 
Abänderungen: 
1) zur Ausrüſtungs-Nachweiſung 
für eine Feldbatterie, 
„  n Reitende Batterie, 
„»  n»  Ausfall-Batterie, 
Artilferie-Munitionsfolonne K/73, 
A K/62/73, 
2) zur Borichrift für die Verwaltung des Materials ber Feld— 
Artillerie, 
3) zur Inſtruktion für die Behandlung der Feldgeſchütze, 
4) zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie-Depot-Be- 
jtände, 
5) zur Vorſchrift für die Unterfuchung gebrauchter gezogener 
Geſchütz-Röhre, 
6) zur Inſtruktion für die beſonderen Dienſtverhältniſſe des Trains, 
7) zu den Zeichnungs-Vorſchriften für den Artilleriedienſt, 
8) zu den Allgemeinen Beitimmungen über Abhaltung der Schieß— 
übungen ber Feld- und Fuß-Artillerie, 
9) zu den Beitimmungen über die Organijation der Oberfeuer- 
werkerſchule, 
10) zur Dienſtvorſchrift für die Unteroffiziere der Feld-Artillerie. 


Briegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuß, Oberftlieutenant. 
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Nro 6474. Minden, 2. April 1885. 
Betreff: enlehung der Verpflegungszuſchüſſe 
pro II. Quartal 1885. 


Die im II. Quartal 1885 zahlbaren Verpflegungszuſchüſſe 
werden nachſtehend befanntgegeben : 








Berpflegungs- 





Verpfle ungs⸗ 








Zuf us Auf a 
* ro Ta ro Ta 
Für die P Für die ai de — 
GBarniſonsorte der der der der 
Darniſengorte Mann: | Unter- Garnifonsorte Mann- | Unter- 
haft | offigiere Ihaft | offüztere 
8 4 U en 43 | 
I. Armee⸗Corps. u. — PN 
Augsburg . 17 25 | Amber 14 21 
Benediktbeuern . 16 24 Ansbad —JF 13 19 
Burghaufen . 18 27 1 Achaffenburg . 14 21. 
Dillingen . 15 23 Bamberg . 14 21 
Sreyfing . » . . 19 22 Bayreuth . 14 al 
ürftenfeld -Brud . 15 23 Eichftätt 14 21 
unzenhaufen . .1 13 20 I Erlangen . 14 21 
Ingolftadt . 18 27 | ®ermersheim 16 24 
Kempten 16 24 190. 14 2a 
Landsberg . 15 23 Raiferslautern 15 22 
Landshut . . 16 24 I Kiffingen . 14 21 
Lager Lechfeld. 32 32 Kitingen . 15 23 
findau. . » 16 24 I Randau. . 14 21 
Mindelheim . 15 22 Neuburg a. JD. ; 15 23 
Münden . 15 23 | Neumartti.d. Oberpf. 15 22 
Neu-Um . 18 27 | Neuftadt a. / A.. 14 21 
Paflan. . .. » 16 24 Neuftadt a. / WN. 13 19 
Regensburg . . .| 14 21 (Nürnberg. . . .I 14 21 
nn — 13 19 Speyer. 2... 16 24 
| Straubing I 15 22 1Sußbah . . . .| 9 22 
IBitshofen. . . -| 8 23 (Würzburg. . . -| 14 21 
| Wafferbung 0 .f 14 21 | BZmeybrüden.. . .| 15 23 
| Weilheim . . 16 24 


Kriegs- Minifterium — Militär -Bkonomie - Abteilung. 
In Vertretung: 

Bogl, 
Oberftlieutenant. 


Geſtorben find: 
ber Hauptmann a. D. Bornfhaftam 13. März zu X 
Bezirfsamts Landsberg; 
ber Second-Lieutenant Haßberger des 15. Infanterie: Re: 
giments König Albert von De DEREN am 16. März zu Fürth. 


Schultze, 
Kriegsrat. 


Dießen, 
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Röniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


j 





Fe 


Berordnungs-Blatt. 


München. N 16. 9, April 1885. 


Jauhalt: Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Sarnijonsdienft-Inftruftion ; 
b) Truppen-Infpizierungen; c) Neues Infanterie-Cafernement in Augs- 
burg, bier dejlen Benennung; d) Dienftbefugnifje der fommandierenden 
Senerole und Waffen-Infpecteure, hier Organifation des technifchen Ar: 
tilleriedienftes; e) Belobung wegen Errettung eines Menfchen vom Tode 
des Ertrinkens; f) Perfonalien; g) Bezeichnung der Poſtſendungen an 
Soldaten; h) Reglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen, bier 
Abänderung zu $ 18. 








re 5284. Münden, 5. April 1885. 
Betreff: Garniſonsdienſt⸗Inſtruktion. 


Seine Majeftät der König haben mit Allerhöchfter Ent: 
Ihliegung vom 11. März I. Is eine neue Garniſonsdienſt-In⸗ 
ftruftion (Garnifons-Wachtdienjt) unter Ermächtigung des Kriegs: 
minifteriums zum Erlaſſe von Erläuterungen und Abänderungen nicht 
grundfäglicher Natur Allergnädigft zu genehmigen, fowie zu be- 
fehlen gerubt, daß die Fahnen und Standarten der Garnijon Aller- 
böchftihrer Haupt= und Reſidenzſtadt in Zukunft im Königlichen 
Refidenzichloffe aufzubewahren feien. — 

Für den Vollzug wird beftimmt: 

1) Zur Funktion als Garnifonsältefter Fonfurrieren fortan 
auch die Divijions-Commanbeure. 

2) Außer Kraft freten: 
die Garniſons-Wachtdienſt-Vorſchrift vom Jahre 1875; 
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ferner als in die Sarnifonsbienft-Inftruftion übergegangen: 
bie Ziffern 2, 5 und 6 des $ 6 der Srundfäge für die allge: 
meinen Dienjtverhältnifle in der Armee, Zeil I; 

die 65 23 mit 30 und 39 mit 41 der Chrenbezeigungs-Bor- 
jhrift vom Jahre 1872; 

die Anzugsbeitimmung VIa (Sonntagsanzug) der Unterbeilage 30 
zur Uniformierungs-Borfchrift vom Jahre 1873 (Berorbnungs: 
blatt Nro 18). 

Die Garniſons-Wachtdienſtvorſchrift vom Jahre 1875 ift 
nah den biefür beftehenden Beftimmungen auszumuftern. Die 
Kommandanturen und die Generallommandos können 1 bi8 2 Erem: 
plare zurüdbehalten. 

Für jene Einzelheiten in Ausübung des Wachtbienjtes, welche 
in der neuen Inſtruktion nicht Aufnahme gefunden haben, aber 
mit deren Beftimmungen vereinbar find, bleibt die eingelebte Übung 
muajgebend. 

Wo in anderen Sarnifonen, als in der Haupt: und Reſidenz⸗ 
ftabt, eine befondere Beitimmung über den Anzug der Offiziere zc. ıc. 
an Sonn- und Feiertagen dienſtlich angemejjen erfcheint, trifft ber 
Gouverneur, Kommandant oder Garnifonsältefte bezügliche Anord⸗ 
nung, vorbehaltlih der Zuftimmung des etwa zur Garnijon ge: 
börenden Vorgeſetzten desſelben. Gleiches gilt allgemein binfichtlich 
des Anzuges bei bejonderen Gelegenheiten. 

3) Nachfolgende Vorjchriften-Anderungen treten ein: 

a) In den Grundfäßen für die allgemeinen Dienjtverhältnijje in 
der Armee, Teil I, S 6, Ziffer 1 ift vor dem Schlußmworte 
„zu” einzuſchalten: „nach näherer Bejtimmung der Garniſons⸗ 
dienft-Inftruftion (Garnifong-Wachtbienjt)”. 

b) In der Vorſchrift über Ehrenbezeigungen vom Jahre 1872: 

in $ 46 tritt der Ziffer 11 als zweiter Abjag Hinzu: 

„Bor den Appartements zieht (in Ermangelung von Leibgarbe: 
pojten) ein Doppelpojten von Ungeroffizieren auf, ”; 

e8 baben zu lauten: 

$ 72, Ziffer 2: 
„Die Trauerwache für Königliche und Kaiſerliche Dajeftäten 
befteht aus 
6 Unteroffizieren und 
6 Gemeinen.” ; 
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581, Ziffer 4, Abſ. 1: 
„Der Doppelpojten am Paradebett wird im alle des $ 72, 
Ziffer 2 von Unteroffizieren gegeben”. 


Die Zentralabteilung bes Kriegsminijteriums ift mit Verteilung 
der vom 15. Mai l. Is in Kraft tretenden neuen Garniſonsdienſt— 
Inſtruktion nad) lfd. Nro 12 des Drudvorfchriften-Etatd beauftragt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberf z. D. 


— — — — — 


Kto 6976. Münden, 6. April 1885. 
Betreff: Truppen-Inſpizierungen. 

Seine Majeftät der König haben mit Allerhöchfter Ent: 
ſchliezung vom 3. d. Mts die nachfolgenden Beltimmungen über 
Lornabme von Truppen Infpizierungen zu genehmigen und das 
Kriegsminifterium zum Erlaffe etwa notwendig werbender, nicht 
grundfäglicher Erläuterungen und Änderungen biezu Allergnädigſt 
zu ermäcdhtigen geruht. — 

Für den Vollzug wird bejtimmt: 

1) Die für Vornahme anderer als Truppen $njpizierungen 
geltenden Beftimmungen, dann das Kriegsminifterial-Reffript vom 
14. Juli 1884 Nro 8558, betreffend die Verwendung der General: 
Rabseffiziere und Abjutanten der General: Kommandos bei ben 
größeren Truppenübungen, bleiben unberührt. | 

2) In der „Inſtruktion für bie Dienſtes- 2c. Stellen der 
Ingenieure und Pioniere” vom Jahre 1877, 95, Ziff. 4 Abſ. 2 ift 
der Satz: „Solche Anträge dürfen 2c. 20.” bis „Berichtsgegenftand 
gebildet haben” (Seite 11, Zeile 11 mit 7 von unten) zu ftreichen. 

3) Die außer Kraft tretende Vorſchrift „Dienftverhältniffe in 
der K.B. Armee. Infpizierungen und Mufterungen“ ift auszumujtern. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentrat-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


— —— — — — — 
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Befitimmungen 
über Vornahme von Truppeninfpizierungen. 


1) Die Truppeninfpizierungen werden vorgenommen 
durch alle direkten Vorgeſetzten innerhalb des Truppenver: 
bandes der Armee*) vom Kriegsminifter abwärts bie einſchließlich 
der Jelbjtändigen Commandeure, gegenüber detadhierten Kompagnien, 
Eskadrons und Batterien bis einfchließlich der Bataillons- ıc. Com⸗ 
mandeure. 
Die Inſpizierung des inneren Dienſtes der Truppen 
und Landwehrbezirks-Kommandos iſt in der Regel mit deren 
öfonomischer Muſterung zu verbinden oder, wie bei jenen Dienſtes— 
jtellen, welche nicht gemuftert werben, gelegentlih der Anweſenheit 
ans anderweitiger dienjtlicher Veranlaſſung vorzunehmen. 
2) Zu alljährliden Inſpizierungen unter Koftens 
verrechnung werden ermächtigt: 
die fommandierenden Generale, jo oft nach deren Ermeſſen das 
Bedürfnis ihrer perfönlichen Inſpizierung beftebt; 

je ber nächſte Vorgefeßte für eine Dienftreife behufs Beſichtigung 
zuſammengezogener Regimenter und Brigaden; 

die Diviſions- und Brigades-Commandeure für eine zufanımenbäng: 
ende Bereifung mehrerer oder nady Erfordernis aller Garnijonen 
hres Befehlsbereiches ; 

ber Inſpecteur der Artillerie, dann der Chef des ngenieurcorps 
und der Inſpecteur der Feſtungen für bie erforderlichen Infpizier: 
ungen der untergebenen Truppen, joweit thunlich in zuſammen⸗ 
hängenden Reifen; 

der Inſpecteur und die Brigade: Commandeure dev Artillerie, dieſe 
neben der jährlichen Rundreife — für die notwendigen Reifen zur 
Befihtigung der Schießübungen der untergebenen Truppen; der 
genannte Inſpecteur und der Brigade-Commandeur der Fuß—-— 
artillerie außerdem auch für Reiſen zur Belichtigung von Ars 
nierungsübungen und von größeren Übungen im Feſtungs- und 
Delagerungsfriege; 

bie Megiments = und jelbftändigen Bataillons « Commandeure für 
Nefihtigungsreifen nach den Garnifonen der Detacdhements, und 
war bei den Fußtruppen bis zu jährlih 2, bei der Kavallerie, 


') Kriegsminifterial-Reffript vom 10. Dezember 1875 Nro 16626, Beilage, 
Siffer 14 (Verordnungsblatt Seite 583). 
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ber „seldartillerie und dem Train bis zu jährlih 3 Reifen, 
der Pionierbataillons:Commandeur außerdem für eine Belichtig- 
ungsreiſe gelegentlich der größeren Übungen detachierter Kom⸗ 
pagnien; 

die Commandeure von yeldartillerie- Abteilungen und die Bataillons- 
Kommandeure der ußartillerie für jährlich zweimalige, bie 
Commandeure reitender Artillerie Abteilungen für hoͤchſtens drei⸗ 
malige Bejichtigung detachierter Batterien oder Kompagnien. 

Die Befichtigungsreifen der Sektions-Chefs für Pionier: und 
Trainangelegenheiten richten ſich nach den Bejtimmungen der In: 
ftruftionen über die bejonderen Dienftverhältnifje der Ingenieure 
und der Artillerie. | 

Für die nad) Vorftehendem gejtatteten Inſpizierungsreiſen ift 
Reije- und Gefhäftsplan ſeitens der Tommandierenden Gene: 
tale und MWaffeninjpecteure bem Kricgsminijterium , jeitens ber 
übrigen Inſpizierenden dem vorgejeßten Tommanbierenden General 
oder Inſpecteur zur Genehmigung rechtzeitig einzureichen. Bei ber 
Prüfung ijt die Einfchränfung der Reiſen auf das dienjtliche 
Bedürfnis im Auge zu balten. 

3) Die Truppenbefidhtigungen erftreden fich regel- 
mäßig auf alle Ausbildungszweige, abgejehen von bloßen Vor: 
und Hilfsübungen. Für die Vornahme diejer Bejichtigungen ift 
zu beobachten, daß der programmäßige Ausbildungsgang nicht ge: 
Hört werbe, die Beſichtigung des reglementariſchen Ererzierend 
PU daher möglichft je am Schlujje der einzelnen Ausbilvdungs- 
perioden jtattfinden und nah Thunlichfeit durch jämtliche Vor— 
gejegte, welche das Reſultat einer Periode bejichtigen, gleichzeitig. 

4) Bei Beteiligung mehrerer Vorgejetten an einer 
Beſichtigung beftimmt der ranghöchfte, wer die Befichtigung förmlich 
abhalten fol. In der Negel werden die Befichtigungen in Bezug 
auf die Detailausbildung durch die Negiments- und felbftändigen 
Batailons-Commandeure, im übrigen durch die höheren Befehle: 
baber abzunehmen fein. 

Im Falle der Verhinderung eines Regiments-Eom- 
mandeurs wird biejer, infoferne nicht ein höherer Vorgeſetzter 
ſtatt desfelhen eintritt, bei der Infanterie und Kavallerie durch 
den etatsmaͤßigen Stabsoffizier, bei ber Artillerie durch ben eigenen 
Abteilungs- oder Bataillons - Kommandeur vertreten; ein jelb: 


Händiger Bataillons-Commandeur wird entweber durch 
\ 
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einen höheren Vorgeſetzten oder durch den älteſten ortsanweſenden 
Kompagnie-Chef, im letzteren Falle jedoch nur bei den Rekruten⸗ 
und Reitbeſichtigungen vertreten. Sollte zum Abſchluß einer Exerzier⸗ 
periode kein zur Beſichtigung befugter Vorgeſetzter anweſend ſein, 
ſo tritt an Stelle der Beſichtigung ein vorſtellungsmäßiges Schluß⸗ 
exerzieren. 
5) Geruhen Seine Majeſtät der König eine 
Truppenbeſichtigung vorzunehmen, ſo haben alle beteiligten 
direkten Vorgeſetzten anzuwohnen. 
Bei den übrigen Inſpizierungen ſind die ortsanweſenden 
Zwiſchenvorgeſetzten zur Anwohnung verpflichtet. Die Heran— 
ziehung von Zwiſchenvorgeſetzten nach auswärtigen Garniſonen Jo 
nur ausnahmsweife unter bejonderen Umjtänden angeordnet werben. 
Offizieren in Generalsftellung gebührt für die von ihnen abzu= 
baltenden Truppen: Snfpizierungen, jowie bei obliegender Anwohnung 
einer Inſpizierung Begleitung durch einen Offizier ihres Stabes 
oder einen bejonders zugeteilten Offizier. 
6) Der Empfang des bejidhtigenden VBorgejeßten 
bemißt ſich nach den bezüglichen allgemeinen Bejtimmungen für 
das Verhalten ausgerüdter Truppen.*) 
Die anweſenden, im Nange ihm nachgehenden Zwiſchenvor—⸗ 
gelegten und Zuſchauer rangieren beim Empfang am rechten 
Flügel der zuerſt zur Vorftellung gelangenden Abteilung. Das 
(Sricheinen zu Pferd beftimmt ſich darnach, ob der Belichtigende 
beritten ijt oder nicht. 
Der Befichtigende und die direkten Vorgejeßten besjelben 
erhalten bei Belichtigungen, einjchlieglih der Kompagnie, Esfadron 
und Batterie, einen einfachen Rapport, welcher den ausrüdenden 
Stand berechnet und erläutert, jowie bie Namen der eingeteilten 
Offiziere angibt, bei Bejichtigungen vom Bataillon und der Ab- 
teilung aufwärts einen Frontrapport mit Zugführerzettel, vom 
Regiment aufwärts auch die nach der Verordnung für die größeren 
Truppenübungen eventuell zu fertigende Dispofition. 
Zum Mitabreiten oder abgehen der Front find außer ben 
Swijchene und den beimohnenden höheren Vorgejeßten nur Ge: 
nerale und Offiziere anderer Armeen befugt. 
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*) Lithographiertes Kriegeminifterial-Reftript vom 3. März 1874 Nro 3474. 
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7) Der Anzug der ausrüdenden Truppe wirb von dem be- 
fihtigenden Vorgeſetzten beitimmt. Die Fußtruppen tragen jedoch bei 
allen Ererzierbejichtigungen im Garnifonsverhältnig die Hofe über den 
Stiefeln und bis einſchließlich der Bataillons-Vorftellung fein Gepäd. 

Bei den am Schluffe der Übungsperioven im Garnijons- 
verhaͤltniſſe ftattfinbenben Ererzierbefihtigungen erjcheinen, wenn 
Enpfang in Paradeftellung befoblen wurbe*), alle bei- 
wohnenden Offiziere in dem Dienftanzug (Waffenrod mit Epau- 
letten und Orden, Offiziere berittener Truppen Reitbeinkleib, übrige 
Offiziere langes Tuchbeinkleid, Helm oder Hut), bie dienſtlich Beſchäf⸗ 
tigten vom bejichtigenden Commandeur abwärts einſchließlich der Offt- 
ziere ber betreffenden Stäbe mit Schärpe, die beimohnenden höheren 
Vorgeſetzten nebſt Begleitung und die Zufchauer ohne Schärpe. 

Wenn bei folhen Befichtigungen Paradeſtellung nicht 
befohlen ift, erjcheinen die beimohnenden Vorgeſetzten nebjt den 
Dffizieren ihrer Stäbe, ſowie die dem Bejichtigenden im Range 
vorgehenden Zufchauer im Anzug zum Kleinen Dienſt (Waffenrod 
oder Überrod mit Achſelſtücken, Beinkleid wie zum Dienftanzug, 
Helm oder Hut). 

8) Die Kritik hält zunächft der die Befichtigung abnehmende 
Befehlshaber. Ob auch noch ein Tagsbefehl ergeben joll, bleibt dem 
anwejenden höheren Vorgeſetzten anheimgegeben. 

9) Die Berichte über das Ergebnis, für welde ein 
Schema nicht gegeben werben fol, werden regelmäßig am Schlufie 
der jährlichen Aundreifen von den Brigade Commandeuren ber 
Infanterie und Kavallerie, jowie von den Diviſions-Commandeuren 
an die fommanbierenden Generale erjtattet; Brigade-Commanbeure 
der Artillerie und die Sektions-Chefs der Waffeninjpeftionen be— 
rihten an die vorgejeßten Inſpecteure. Lebtere teilen die ein- 
langenden Berichte über die Feldartillerie, die Ingenieurtruppen 
und den Train den fommandierenden Generalen mit. 

Die fommandierenden Generale, der Inſpecteur der Artillerie 
und des Trains und der Chef bes Ingenieurcorps und In— 
fpecteur ber Feſtungen erftatten am Schluſſe jeven Übungsjahres 
an dad Kriegsminifterium einen Bejchaffenheitsbericht über ihren 
gejamten Befehlöbereih. Die bezeichneten Inſpecteure geben zu— 

*) Tithographiertes Kriegsminifterial-Reflript vom 3. März 1874 Nro 3474, 
Biffer 2. 
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gleih von den biebei gemachten Bemerkungen, welche den Wirk: 
ungskreis der Tommanbierenden Generale berühren, biefen Kenntnis. 
10) Die Anorbnungvon Infpizierungen aus befonderem 
Auftrage bleibt als Regel dem Kriegsminifterium vorbehalten”). 
In dringenden Tällen Tönnen auch bie kommandierenden 
Generale, der Inſpecteur der Artillerie und ber Chef bes In: 
genieurcorps, jeber in feinem Wirkungskreiſe, eine bezügliche Reiſe 
anordnen oder genehmigen. 
Über den Antritt auferorbentlicher Infpizierungsreifen ift bem 
Kriegsminifterium Anzeigebericht zu erftatten. 
2) Hierher gehören auch die Infpizierungen durch den Inſpecteur der Ka⸗ 
vallerie (Verordnungsblatt 22 von 1882). 


Nro 7066. München, 8. April 1885. 


Betreff: Neues Infanterie - Cafernement in 
Augdburg, hier deffen Benennung. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhoͤhtte 
Entſchließung vom 4. ds Allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß 
das neue Infanterie-Cafernement in Augsburg fortan „Prinz Carl 
von Bayern Kaferne” benannt werbe. 


BRriegs-Miniflerium. 
v MRaillinger. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sirt, Oberfi ; 2. 


Nro 6547. Münden, 9. April 1885. 


Betreff: Dienftbefugniffe der tommandierenden 
Generale und Waffen-Infpecteure, hier Or- 
gantfation des technifchen Artilleriedienftes. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 29. März I. 38 Allergnaͤdigſt zu genehmigen 
gerubt, daß Ziffer 1 lit. g der mit Reffript vom 18. Januar 1832 
Nro 593 — Verordnungsblatt S. 24 — befanntgegebenen De: 
ftimmungen bahin gefaßt merbe, daß 

„der Anfpecteur ber Artillerie und des Trains- ermächtigt jein 
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ſoll, den Sektions-Chefs die ſelbſtändige Erledigung aller 
abminiftrativen und technifchen Angelegenheiten nicht prinzipieller 
Natur innerhalb der von ihm gegebenen Direktiven zu über- 
tragen, und hienach in allen diefen Angelegenheiten eine un 
mittelbare Korreipondenz der Sektionen mit allen dem Kriegs⸗ 
minifterium unterjtellten Militärbehörden ftattzufinden babe.” 
Die zum Bollzuge vorjtehender Allerhöchſter Entjchliegung 
notwendigen Änderungen der Inftruftionen über die befonderen Dienft- 
verhältnifje der Artillerie und bes Trains werden demnächſt durch 
die Sentralabteilung zur Verteilung gelangen. 


Rriegs- Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Ter 


Chef der Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 


Rro 6815. Münden, 9. April 1885. 


Betreff: Belobung wegen Grrettung eines 
Menſchen vom Tode des Ertrinkens. 

Dem GSergenten Johann Gallwißer des 6. Infanterie— 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, wird für Die 
am 4, Februar I. Is mit Entjchloffenheit und bei eigener Lebens: 
gefahr vollführte Errettung eines Kindes vom Tode des Ertrinfeng 
die Anerkennung des Kriegsminijteriums hiermit ausgejprochen. 


Rriegs-Miniflerium. 


vMaillinger. 
Der 


Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberft 5. D. 
Nro 7196. Münden, 9. April 1885. 
Betreff: Perſonalien. | 
Seine Majeftät der König haben Sich Alferhöchft be- 
wogen gefunden: 


am 7. d8 dem Generalarzt 1. Klaſſe Dr von Schröder, 
Gorpsarzt des I. Armee-Corps, den erbetenen Abjchied mit Penſion 
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unter gebührenfreier Verleihung des Ranges als Generalmajor, zu 
bewilligen ; 

zu verjeßen: ben Oberftabsarzt 1. Klaſſe und Negiments- 
arzt Dr Müller vom 4. Infanterie-Regiment König Karl von 
Württemberg als Garnijonsarzt zur Kommmandantur Würzburg; — 
bie Oberjtabsärzte 2. Klaſſe Dr Mozilewsky vom 8. Infanterie⸗ 
Regiment Prandh als Regimentsarzt zum 4. Infanterie-Regiment 
König Karl von Württemberg, unter Verleihung eines Patentes 
jeiner Charge, — Dr Hauer, Garnifonsarzt der Komman⸗ 
bantur Augsburg, zum 10. Infanterie Regiment Prinz Ludwig 
— und Dr Bode, Regimentsarzt vom 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig; in gleicher Eigenfchaft zum 2. Feld: Artillerie-Ne: 
giment Horn; 

mit Wahrnehmung der divifionsärztlichen Funktion bei ber 
4. Divifion zu beauftragen: den Oberftabsarzt 1. Klafle und Re: 
gimentsarzt Dr Hente des 9. Infanterie-Regiments Wrede; 


zu befördern, und zwar: zum Generalarzt 1. Klaſſe: den 
Generalarzt 2. Klaſſe Dr Friedrich, Corpsarzt des II. Armee: 
Corps; — zum Generalarzt 2. Klaſſe: den Oberftabsarzt 1. Klaſſe 
und Regimentsarzt Dr Mohr vom 2. Feld: Artillerie-Regiment 
Horn als Eorpsarzt des I. Armee Corp; — zu Stabsärzten: 
bie Ajliitenzärzte 1. Klaſſe Dr Herrmann vom 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiment im 8. Infanterie-Regiment Pranckh — und Dr Kölſch 
vom 3. Jäger:Bataillon im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; 
— zu Alfiftenzärzten 1. Klaſſe: die Affiftenzärzte 2. Klaſſe Dr Bau: 
brerlim 10. Infanteric-Regiment Prinz Ludwig — und Dr Schuſter 
im 1. Seld-Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — bann im Beur: 
laubtenjtande den Affiftenzarzt 2. Klaffe von Reit (Vilshofen), — 
zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe des Beurlaubtenftandes: bie Unterärzte 
ber Referve Otto Edelbrod, — Dr Heinrich Willerding, — 
Georg Maul, — Ludwig Trier, — Marimilian Heyne — und 
Dr Jakob Orth (Münden I), — Dr Ernft Graſer (Erlangen), — 
Gotthard Marzodtko — und Dr Oswald Bollad (Würzburg); — 
zu Oberapothefern bes Beurlaubtenjtandes: die Unterapothefer der 
Referve Leonhard Nußhart (Regensburg), — Friedrich Campe 
(Nürnberg), — Wilhelm Diehl (Kaiferslautern), — Joſeph Zetl 
(Ingolſtadt) — und Joſeph Kluefpies (Augsburg); 

ein Patent ihrer Charge zu verleihen: den Oberjtabsärzten 
1. Klafje und Regimentsärzten Dr Kühbacher des 16. Infanterie: 
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Regiments König Alfons von Spanien — und Dr Maiberger 
bes 2. Schweren Reiter-Regiments Kronprinz Erzherzog Rubolf 
von Ofterreih, — dem Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Ferber als 
Regimentsarzt des 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sachſen; 

zu charakteriſieren: als Oberſtabsärzte 1. Klaſſe: die Ober— 
ſtabsärzte 2. Klaſſe und Regimentsärzte Dr Mayrhofer des 
18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand — und Dr 
Ebenhöch des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis; — als Ober⸗ 
ſtabsärzte 2. Klaſſe: die Stabsärzte Dr Marimilian Vogl bes 
Anfanterie-Teib-Regiments — und Dr Wigand des 14. Infan— 
terie-Megiments Herzog Karl Theodor, — fämtliche gebührenfrei ; 

am 8.58 den Alliftenzarzt 2. Klaſſe Dr Manger des 2. 
Ulanen- Regiments König in den Beurlaubtenftand bes Sanitäts- 
Corps zu verjeßen. — 

In eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 

die Ernennung bes einjährig freiwilligen Arztes Theodor 
Pleyer zum Unterarzt im 2. Ulanen-Regiment König, unter gleich- 
zeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung einer valanten Aljiftenz- 
arztitelle. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
&irt, Oberf z. D. 


Nro 7164. | München, 8. April 1885. 
Betreff: Bezeichnung der Poftfendungen an 
Soldaten. 


Gemäß der Ausfchreibung im Verordnungs- und Anzeige-Blatt 
für die 8. Bayeriichen VBerfehrsanftalten Nro 11 vom Ifon Jahre — 
Seite 120 — fönnen Sendungen an die in Reih und Stich ſteh— 
enden Soldaten bis zum Feldwebel oder Wachtmeifter einjchlieflich 
aufwärts, ſoweit diefelben Anſpruch auf Portovergünjtigung haben, 
für die Folge entweder wie bisher handſchriftlich mit dem vorge 
ſchriebenen Vermerfe vom Abjender verjehen oder von demfelb: 
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mit Fleinen Zetteln von weißem oder gelbem Papiere beflebt werben, 
auf welchen die Bezeihnung „Soldatenbrief — Eigene Angelcgen- 
beit bes Empfängers” in ſchwarzem Drud bergejtellt ift. 

Diefe Zettel Fönnen für alle derartigen an Soldaten 2c. ꝛc. 
gerichteten Sendungen Verwendung finden; bei PRoftanweifungen 
und Begleitadrejien zu Paketſendungen müfjen diejelben in den für 
bie Adreſſe beftimmten Raum geflebt werden. 

Mit der Abgabe folcher Zettel haben ſich die K. Poftanftalten 
jedoch nicht zu befajien. 


Friege-Miniferium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 


In Bertretung: 


Vogl, Gerheuſer, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegerat. 
Nro 7210. München, 9. April 1885. 


Betreff: Reglement über das Kaſſenweſen bei 
den Truppen, hier Abänderung zu $ 18. 


Unter Abänderung ber Anmerkung 1 zu $ 18 des Regle: 
ments über das Kaſſenweſen bei den Truppen vom 16. Juli 1881 
beftimmt das Kriegsminifterium, daß die Quittungen ber von 
ihrer Garnifon abwefenden nicht regimentierten Offiziere 2c. über 
Gehalt, Wohnungsgeldzufhuß zc. fernerfin von demjenigen 
Orte auszuftellen find, an welchem der Geldempfang ftattfinbet. 


Friegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
In Vertretung: 
Bopl, Reiner, 
DOberfilieutenant. Geheimer Kriegsrat. 


— — — — 


Notiz. 


Bedruckte Zettel mit der Bezeichnung „Soldatenbrief — Eigene Angelegenheit 
des Empfängers“ können bei H. F. Dauth in Frankfurt a / M. bezogen werden, 
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— — — —— —— — — 


Juhalt: Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Perſonalien; b) Übungen 
der Erſatzreſerviſten im Etatsjghre 1885/86; c) Haupt-Militär⸗-Etat für 
1885/86, hier die Mittel für Übungs: 2c. Zwecke; d) Dienſtanweiſung für 
die Brückentrains eine Armee-Corps, hier Anderungen. 


— — 


Rro 7563. Münden, 14. April 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhödjlt be= 
wogen gefunden: 


am 11.8 den Kriegs» Minifter, General ber Infanterie 
Ritter von Maillinger, feiner Bitte entiprechend von der Leitung 
Allerhoͤchſtihres Kriegsminijteriums zu entheben, und benjelben in 
Genehmigung feines Abjchiedsgejuches unter Hulbvolljter Anerkennung 
feiner langjährigen, mit Treue und Hingebung geleijteten ausge: 
zeichneten Dienjte vom 1. Mai diejes Jahres an mit Benfion zur 
Tispofition zu ftellen; 

den Generalmajor Ritter von Murmann, Chef des Gen- 
darmerie-Corps, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit 
Penjion zur Dispofition zu ftellen und demſelben in Nllergnädigiter 
Anertennung feiner nahezu fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte den Charakter als Generallieutenant mit bem 
Praͤdikate „Erzellenz” gebührenfrei zu verleihen; 
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ben erbetenen Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen: 

dem Hauptmann Schöller à la suite des 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiments, Direktions » Afjiftenten ber Gewehrfabrik, unter ge: 
bührenfreier Verleihung des Charakters als Major; 

dem Premier = Brigadier Schönauer der Xeibgarde ber 


Hartſchiere, unter gebührenfreier Verleihung des Charafters als | 


Rittmeifter; i 

dem Premier = Lieutenant Nüßler des 15. Infanterie-Re⸗ 
giments König Albert von Sachſen, dieſem unter Berleihung bed 
Anſpruches auf Anftellung im Militär-Verwaltungsdienſte; 

ben nachgeſuchten Abjchied zu erteilen: den Angehörigen bes 
Benrlaubtenftandes, Second: Lieutenants Schwerbtfeger des In: 
fanterie-Leib-Regiments, — Weindler des 13. Infanterie:Re: 
giments Kaifer Franz Sofeph von Ofterreih, — Englert de 
17. Infanterie-Regiments Orff — und Mahla des 18. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, dieſem wegen beabjichtigter 
Auswanderung, — Oberapotheker Johann Schmitt (Landshut) 
— und Veterinär 1. Klaſſe Horn (Vilshofen) ; 

zu ernennen: 


zum Chef des Genbarmerie-Corps den Oberften von Helling 
rath, Commandeur bes 3. Teld-Artillerie-Regiments Königin Mutter; 

zum Commandeur des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin 
Mutter den Oberften Freiherrn von Lurz, Abteilungs » Com: 
mandeur im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 


zum Abteilungs-Commandeur im 2. eld-Artillerie- Regiment 
Horn den Major Reber, etatsmäßigen Stabsoffizier; 


zum Direftions-Ajliftenten bei der Gewehrfabrit den Second: 


Lieutenant Angerer des 3. Jäger-Bataillons, unter Stellung 
à la suite dieſes Truppenteils; 


zu verſetzen: 

den Oberſtlieutenant Mayr à la suite des 1. Feld-Artillerie⸗ 
Regiments Prinz Luitpold als Abteilungs-Commandeur in das 4. 
Feld-Artillerie-Regiment König; 

den Major Behe, Batterie-Chef im 3. Feld-Artillerie-Re— 
giment Königin Mutter, als etatsmäßigen Stabsoffizier in das 2. 
Seld- Artillerie: Regiment Horn; 
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zu Hauptleuten zu befördern: 

im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter die Premier: 
Lientenants Lobenhoffer als Batterie Chef — und Freiherr 
von Neubed, Tommanbiert zum Generalftabe, überzählig, 

im 4. Feld⸗Artillerie-Regiment König den Premier-Lieutenant 
Böck des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn als Batterie-Chef; 

ferner am gleihen Tage dem Hauptmann Jahn, Batterie: 
Eher im 4. Feld-Artillerie- Regiment König, den erbetenen Abjchied 
mit Penfion zu bewilligen; 

den Sefretariats-Ajjiitenten Wörner zum Selretär bei ber 
Intendantur des 1. Armee : Corp — und den Bureau: Diätar 
Eduard Ulfamer zum Sefretariats-Ajjiftenten bei der Intendantur 
des II. Armee-Corps zu befördern. — 


In eigener Zuftändigkeit wird verfügt : 
die Kommandierung des Second-Lieutenants Vogl des 11. 


Infanterie Regiments von der Tann vom 1. f. Mts ab zur In⸗ 
iendantur des I. Armee-Corps auf die Dauer eines Jahres. 


Rriegs-Miniflerium. 
Auf Befehl: 
Feh. v. Godin, 


Generalmajor. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberfi 5. D. 
Rro 7146. Münden, 10. April 1885. 


Betreff: Übungen der Erfagreferviften im 
Etatojahre 1885/86. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlid Allerhöchiter 
Entihliegung vom 6. April I. Is Allergnädigſt zu verfügen ge: 
rubt, daß im Etatsjahre 1885/86 aus ber Erfaßreferve I. Klaſſe 

2500 Dann zu einer erjten (10 wöchigen), 

1500 Dann zu einer zweiten (4 wöchigen) und 
. 1200 Mann zu einer britten (14 tägigen) 

Übung einzuberufen und die weiter nötigen Ausführungsbeftimm- 
ungen durch das Kriegsminifterium zu treffen feien; ferner, 
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daß jenen Stabsoffizieren oder an Stelle folcher fungierenden Haupt= 
leuten, welchen ba, wo mehr als eine Erſatzreſerve-Konipagnie des- 
felben Regiments am gleichen Übungsorte ſich befinden, die Auf- 
jiht über diefe Kompagnien übertragen ift, für dieſen Dienftbereich 
bie Disziplinarftrafgewalt in dem für ben Commandeur eines nicht 
jelbftändigen Bataillons feftgejegten Umfange und zwar auch für 
bie Folge beigelegt werbe. 


Hienach wird nun beftimmt: 
1) Es Jind einzuziehen per Armee: Corp: 
a) zu einer Ren = —— Übung: 


bei der Infanterie . . . . 1040 Mann, 
bei den Sagen 2 on 60 „, 
bei der Sußartillerie. . » 2» 2 020 100 „5, 
bei den Pionieren . . . er 50 „; 
b) zu einer Se “ wößigen Übung: 
bei der Infanterie . . - 600 Mann, 
bei den Jagen.. 30 „, 
bei der Sußartillerie . oo 2 2 2 ren 70 „„ 
bei den Pionieren 50 „ 


und zwar in erſter Linie Maunſchaften, welche im Etatsjahre 
1884/85 zum erſtenmal geübt haben; 


ec) zu einer dritten SEHEN Übung: 


bei der Infanterie . . . 500 Mann, 
bei den Sägen > 2 20 „, 
bei der Fußartillerie ——— 
bei den Pionieren. 30 


und zwar in erſter Linie Maunſchaften, welche im Gtatsjahre 
1882/83 zum erftenmal geübt haben. 

Bei der Auswahl der für die Pioniere zu gejtellenden Er— 
faßreferviften ift auf befonders Eräftige Körperkonftitution, ſowie 
auf folche bürgerlihe Berufsarten, welche der Ausbildung zum 
Bionier förderlich find, zu rüdjichtigen. 

2) In die vorbezeichnete Dauer ift der Eintreffetag am 
Übungsorte und der Entlaffungstag miteingeredhnet. 

3) Die Übungen der Infanterie und Jäger werben durch 
bie General-Kommandos, jene der übrigen Waffen durch die Waffen: 
Inſtanzen nad) Mangabe ber beifolgenden Beſtimmungen für bie 
Ausbildung der Erſatzreſerviſten I. Klaſſe 2c. geleitet. 


% 
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4) Für die 10 wöchige Übung wird im befonderen Sol- 
genbes beſtimmt: 

8) Die übenden Erjaßreferviften werben im allgemeinen bei der 
Infanterie in 1 KRompagnie bei jedem Regiment, bei 
ber ußartillerie und bei den Pionieren in 1 Kompagnie 
bei jebem Bataillon und bei den Jägern in 1 Kom: 
pagnie bei je einem Jäger: Bataillon jeden Armee: 
Corps formiert. Doch wird der Inſpektion der Artillerie 
und bed Traing anheimgejtellt, eine geringere Zahl entiprechend 
jtärferer Kompagnien zu formieren. 

b) Als Übungsorte jind bie betreffenden Sarnijonsorte feftzufeßen; 
die Übungen der Yußartillerie jedoch haben auf dem Lechfelde 
ftattzufinden. 

Den General: Kommandos bleibt e8 indes anheimgeſtellt, von 
ben sub 4 a und b gegebenen Feſtſetzungen abzuweichen,, falls die 
Lofalen Berhältnifje dies befonders wünfchenswert erjcheinen lajjen. 

c) Die Zeit für die Übungen aller Waffen ift, foweit es unter 
Berüdjihtigung des $ 15 A 3 der Kontroll-Ordnung und bes 
S 18 A 2 der Landwehr⸗Ordnung angängig ift, durch die Ge— 
neral-Kommandos auf bie Herbftmonate fejtzujeßen und zwar 
jo, daß die Übungen mit der Einftellung ber Rekruten be= 
endet find. 

Gleichzeitig ift eventuell eine Nachübung anzujeßen (conf.$ 18 
A2 und 3 der Landwehr - Ordnung.) Ob aus ben betreffenden 
Mannſchaften bejondere Abteilungen zu formieren find, beftimmen 
die General-Kommandos bezw. Waffen: Inftanzen. 

5) Die zu einer zweiten (4 wödhigen) Übung bezw. Nach— 
übung einzuberufenden Erſatzreſerviſten jind, ſoweit angängig, während 
ber legten 4 Wochen der für die 10 wöchige Übung bezw. Nach: 
übung fejtgefegten Seit einzuziehen. Diefelben jind bei der In⸗ 
fanterie in bejondere Kompagnien zu formieren, bei ben Jaͤgern, 
der Zsußartillerie und den Pionieren aber den vorhandenen Erjaß- 
rejerve-Kompagnien zuzuteilen. 

6) Die zu einer dritten (14 tägigen) Übung einzuberu: 
fenden Erſatzreſerviſten find bei ber Fußartillerie in die bereits 
vorhandenen Übungstompagnien und zwar während ber fünften 
und jechften Woche ber erjten Übung, bei ben übrigen Waifen 
grundjägli in bie Xinienfompagnien einzureihen und ijt hierzu 
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bei der Infanterie und den Sägern, foweit angängig, die zur Aus- 
bildung im Felddienſte geeignetite Zeit zu wählen. 

Eine etwaige Nahübung hat nur für Mannjchaften der Fuß—⸗ 
artillerie und Pioniere, nach Anordnung der oberften Waffen⸗-In⸗ 
ſtanzen, jtattzufinden. 

7) Befinden ſich mehr als eine Erſatzreſerve-Kompagnie des⸗ 
jelben Regiments in derſelben Garnifon, fo find diefelben der Aufficht 
eines Stabsoffiziers oder des älteften Hauptmanns zu unterftellen. 

Zur Beaufjihtigung ber fämtlihen auf dem Lechfelde übenden 
Erjatreferve » Kompagnien der Fußartillerie ift ein Stabsoffizier 
biefer Waffe dorthin zu beordern, welchem ein Zahlmeifter-Afpirant, 
ein Schreiber und 1 Mann als Ordonnanz beigegeben werben Tann. 

8) An Perſonal von der Linie find zu Tommandieren: 

a) Zu jeder Erfagrejerve-Kompagnie ber Infan— 
terie bei 10 wödhiger Übung: 

1 Premier-Lieutenant als KRompagnieführer, 

2 Second-Lientenants (für einen berjelben eventuell 1 Vize— 
felpwebel als Offizierspienftthuer), 

1 Vizefeldwebel oder Unteroffizier als Feldwebelsdienſtthuer, 

7 Unteroffiziere bezw. Unteroffiziersbienft thuende Gefreite, 

7 Gefreite. | 

Für Kompagnien, welche die Stärke von 106 Erjaßrejer- 
viften überjchreiten, Fann die Zahl der Unteroffiziere (bezw. Unter- 
offiziersdienft thuenden Gefreiten) und Gefreiten auf je 8, für 
Kompagnien von mehr als 117 Erjagreferviften auf je 9 durch 
die General-Kommandos erhöht werben. 

b) Zu jeder Erſatzreſerve-Kompagnie der Infan— 
terie A wödhiger, dann zu jeder Erſatzreſerve-Kom— 
pagnie der yußartillerie und der Pioniere 10 wödiger 

bung: 
1 Premier-Tieutenant als Kompagnieführer, 
2 Second-Lieutenants (für einen berjelben eventuell 1 Vize— 
feldwebel als Offiziersdienftthuer), 
1 Bizefeldwebel oder Unteroffizier als Feldwebelsdienſtthuer, 
6 Unteroffiziere bezw. Unteroffizieröbienft thuende Gefreite, 
6 Gefreite. 

Mit dem Eintreffen der zur zweiten Übung einzuziehenven 

Erſatzreſerviſten iſt das vorjtehende Ausbildungsperjonal 
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bei der Sußartillerie um 
2 Unteroffiziere, bezw. Unteroffiziersdienft thuende Gefreite, 
2 Gefreite, 
bei ven Pionieren um 
1 Second-Lieutenant, 
3 Unteroffiziere bezw. Unteroffiziersvienft thuende Gefreite, 
3 Gefreite 
zu verjtärfen. 

Werden gemäß Ziffer 4 a bei der Sußartillerie im ganzen 
weniger ald 4 Kompagnien formiert, fo ijt das Ausbildungsper- 
fonal für diejelben durch die Inſpektion der Artillerie und bes 
Trains feſtzuſetzen; jedoch dürfen biebei die Grenzen ber nad 
Vorſtehendem für 4 Kompagnien fi) berechnenden Gejamtzahl an 
Ausbildungsperjonal nicht überjchritten werben. 

c) Zu jeder Erjagreferve-Kompagnie der Jäger: 

1 PreiniersLieutenant als Kompagnieführer, 

1 Second-Lieutenant, 

1 Bizefelowebel oder Unteroffizier als Feldwebelsdienſtthuer, 
5 Oberjäger bezw. Oberjägersbienjt thuende Gefreite, 

5 Gefreite. 

Nach Eintreffen der zur zweiten Übung einzuziehenden Er— 
faßrejerviften ift das voraufgeführte Ausbildungsperfonal bis auf 
die sub 8 a angegebene Höhe pro Kompagnie zu verftärfen. 

d) Anläplid ber Einreihung ber Erſatzreſerviſten 
dritter Übung in bie Übungskompagnien bei der Fußartillerie 
fann das Ausbilbungsperjonal der Tegteren nad Anordnung der 
Inſpektion der Artillerie und des Trains auf die sub 8 a ange- 
gebene Höhe verjtärft werden. Sind weniger als im ganzen 
4 Kompagnien formiert, jo erfolgt dieſe Verſtärkung des Ausbilb- 
ungsperfonals derjelben unter finngemäßer Beobachtung der biefür 
ad 8 b gegebenen Bejtimmung. 

e) Außerdem in das Lager Lechfeld zu den Üb- 
ungen ber SJußartillerie: 

1 Alfiitenzarzt, 

2 Lazaret- oder Unterlazaretgebilfen; 

dann für die legten 14 Tage ber Übung: 
1 Feuerwerksoffizier, 
1 Oberfeuerwerter, 


2 Feuerwerker; 4 
Fr 


128 


ferner für die Schiegübung während ber 3. Übungsperiobe: 
2 seuerwerfer. 

Jeder Kompagnie der Fußartillerie ift ein Schloffer zuzu— 
teilen. Auch darf nach Beendigung der Übung ein Teil des Aus: 
bildungsperjonals auf 1 — 2 Tage zur Verpadung und Abjenbung 
der benügten Waffen 2c., fowie zur Übergabe der Utenfilien im 
Lager Lechfeld zurüdgelafjen werben. 

f) Spielleute und Handwerker find nad) Bebarf heranzuziehen. 

9) An Zulagen erhalten: n 

a) das für die Dauer der LO woöchigen Übung fommandierte Perſonal: 
der Premier-Lientenant als Kompagniefühter . . 70H, 
der Second-Lieutenant bezw. Offiziersdienjtihuerr . 40 „, 


ber Feldwebelsdienſtthuer . . 24. , 
der Unteroffizier oder Gefreite ala dienſtthuender 
Unteroffizier .. — 18.453 


b) das nur für die 4 woͤchige, bezw. 14 tägige Übung komman⸗ 
dierte Perſonal: 


ber Premier-Lieutenant als Kompagnieführerr . . 40 M., 
ber Second-Lieutenant bezw. Offiziersdienſtthur. 24 „, 
ber Feldwebelsdienſtthuer . . 15: ;; 
ber Unteroffizier oder Gefreite als Unteroffiziers⸗ 
dienſtthuer 
c) das außerdem nad) bem Rager weite kommandierie —* 
der Aſſiſtenzartzt... 40 M., 
ber Feuerwerksoffizier. 24,, 
der Zahlmeiſter-Aſpirann.. 15 „, 
ber Oberfeuerwerrker. 15 „, 
ber Feuerwerker . Tr 
der Schreiber (Unterffgie ober Gefeite) ee; 
ber Lazaretgehilfe . . 6 „ 


Wird bei ber Fußartillerie — zur en bung Ei 
manbierte Berfonal außerbem aud) zu ber unmittelbar vor derſelben 
ftattfindenden 14 tägigen Übung herangezogen, fo find für basjelbe 
nur bie einmaligen unter b und c bezeichneten geringeren 
Sätze zuftändig. 

Soferne aus den zu Nachübungen eingezogenen Crjaßrejer: 
vilten bejondere Abteilungen formiert werben, find dem hiezu etwa 
fommanbierten, nach Anhalt der Übungsftärken feitens der General- 
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Kommandos, bezw. Waffen » Inftanzen zu bemefjenden Ausbildungs- 
perjonal bie unter a und b ausgemworfenen Zulagen gleicherweife 
zuftändig. 

10) Die Kompagnieführer erhalten, wenn jie jich beritten 
machen, auf die Dauer ber Übung in Gemäßheit der Ziffer 2 des 
Kriegsminifterial-Reffripts vom 17. Auguft 1878 Nro11419 (Ber: 
erdnungeblatt S. 328) eine leichte Ration und — foferne nicht 
in Baraden Unterkunft gewährt wird — den Stallſervis. 


11) Über die an Stelle des abfommandierten Ausbildungs- 
perjonals zu den Linien-Truppenteilen einzuziehenden übungspflicht- 
igen Offiziere und Mannſchaften iſt durch Kriegsminifterial-Refkript 
vom 26. März 1885 Nro 6042 sub A 3 bezw. BII 11 (Ber: 
ordnungsblatt S. 87 bezw. 91) Beitiinmung getrojfen. 

12) Der Sanitätsdienft ift von den Ärzten und Laza— 
retgehilfen des betreffenden Truppenteils mitzuverfehen. Bezüglich 
der Fußartillerie ijt in Ziffer 8 e das Nähere verfügt. 

Bei etwa weiter eintretender Benützung des Lagers Lechfeld 
find entjprechende Anträge zu jtellen. 

13) Die Bekleidung und Ausrüjtung hat aus ben 
bereiteften Beftänden der Truppenteile zu erfolgen und wird ben 
felben Biefür die im $ 176 des Neglements über die Bekleidung 
und Ausrüftung der Truppen im Frieden gedachte Entihädigung — 
für die 10 wödjige Übung auf 3, für die 4 wöchige bezw. 14 tägige 
auf 1!/, Monate — gewährt. 

14) Die Waffen find den Augmentationsbejtänden zu ent⸗ 
nehmen. Die Inftandhaltung bezw. Inſtandſetzung diefer Waffen 
bat durch die Truppen Büchjenmacher zu erfolgen. 

An Woaffenreparaturgeld erhalten die Truppen für jeden 
Griagrejerviften : 

a) bei einer 10 wödigen Übung . . » .» . 49 Pfennig, 
b) „ m 4 9 bezw. 14 tägigen Übung 27 „ 

Die Büchlenmacher erhalten für die mit Inſtandhaltung bezw. 
SInftandfegung der qu. Waffen verbundenen baren Auslagen ein= 
malige Paufchjummen ad a von 18, ad b von 6 Pfennig. 

15) An Munition werden für jeden Erjagrejervijten gewährt: 




























Welcher 
Waffengattung 





Biel. Biet- |. 


rialien 


in Mate⸗ 










- I — — — — 





Infanterie 40 2510 — 383 25 2351 - — 
Yäger 55 25110 — 150. 40 251 — — 
Fußartillerie 8 5I— —| 8; > — | —-I1-|- 
Pioniere 8,10|- 5| 8 10 8,10|-: 5 


Bei der Infanterie und den 3 Jägern ift die Zielmunition 
von den bezüglichen Truppenteilen fertig zu liefern und denjelben 
hiefür das von den Erjaßreferviften verjchojfene und wieder auf: 
gefundene Blei als Aquivalent zu überlajien. 

Außerdem werben jedem Pionier = Bataillon zur Cinübung 
ber Grjasgrejerviften im Feldmineurdienſte gewährt: 

Sciepwolle: 

Baraffinierte Zündungsförper . . . 50 Stüd 150 


Ladungskörper. 100 „ Prismen, 

Sprengpattonen . 2. 2 2 202. DU 

Bohrpatronen. 20 „5 
Minenpulve.. . 50 k ; 
Zündmittel: 

Sprengfapien . 2 2 2 202020280 Stück, 

Sündpatronen . > 22 2222. 20 „5, 

Bickfordſche Zündihnun . . . . 20 m 


Die nad) den Übungen urbanen Batronenhülfen und 
Packſchachteln, jowie aud das Blei bei den Erjaßrejervijten ber 
Fußartillerie und Pioniere jind fämtlich unentgeltlich an das Haupt: 
laboratorium abzuliefern. Hinfihtlih der Kontrolle über vie ab— 
gegebenen Weaterialien wird auf $ 16,3 des Übungsmunitions- 
Etats Bezug genommen. 

Die Hüljen Fönnen, ohne daß die Zündhütchen aus den— 
jelben entfernt find, und im ungereinigten Zuſtande, an das Haupts 
Laboratorium zurücgegeben werben. 

In betreff der Geſchützmunition für die Übungen ber Er— 
jatgrejerviften der Fußartillerie erfolgt bejondere Beitimmung. 
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16) An Selbjtbewirtihaftungsfonds werben gewährt: 
auf die Dauer der 10 .n — u en Mann: 


&) Allgemeine Unkoſten. . . 773, 
b) Sceibengelb: 
bei der Infanterie und den Sägen . . . 2..80J, 
„„ tTußartillerie und den Pioniren . . . 10,94, 
c) Bureaugeld . . 2. 380. 


Schießprämien werben nicht gezahlt. 

Für die 4wöchige, bezw. l4tägige Übung werben 
die in den $$ 82 u. ff. bezw. Beilage 2 und 3 zum Gelbver: 

pflegungs-Neglement für das bayerifhe Heer im Frieden für bie 
Übungen des Benrlaubtenftandes feftgeftellten Säge, jedoch mit 
der Maßgabe gewährt, daß auch hier (wie bei der erften Übung) 
das Waffenreparaturgeld außer Anſatz bleibt. 

17) Naturalquartiere für die Erfaßreferviften find nur 
infoweit in Anſpruch zu nehmen, als die letzteren nicht in Kaſernen 
Unterkunft finden können. 

18) Die Zahlung und Verredhnung fämtlicher Ge- 
bübrnifje hat nad) Maßgabe ver im Gelbverpflegungs-Reglement 
für das bayerifhe Heer im Frieden in betreff der Mannjchaften 
des Beurlaubtenjtandes gegebenen Bejtimmungen zu erfolgen. 

19) Dur Inſpizierungen ber Grfaprejervijten bürfen 
befondere Koſten nicht erwachſen. 

20) Das Kriegsminifterium fieht folgenden Eingaben ent- 
gegen: 

a) Sobald ald angängig einer Meldung über die Übungstermine aller in 
Betracht Foinmenden Waffen feitens der K. General: Kommandos; 

b) zum 10. Dezember I. 38 einem Turzgefaßten Berichte der K. 
General-Kommandos und Waffen Injtanzen über bie Anorb- 
nung und das Refultat der 14 tägigen Übung. Gleichzeitig 
find etwaige Wünfche für die Übungen bes nächſten Jahres 
zur Sprache zu bringen. 

Hiebei wird bemerft, wie eine vierte (gleichfalls 14 tägige) Übung 
zum eritenmal für das Kahır 1886/87 in Ausfiht genommen ift. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 
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Beftimmungen 
für die Ausbildung der Erfabreferniften I. Rlaſſe 
im Etatsjahr 1885/86. 


1) Die übungspflichtigen Erfagreferviften I. Klaſſe jollen im 
Frieden im verfchiedenen Übungsperioden foweit ausgebilbet werben, 
daß ſie zunächſt in die Erjaßtruppenteile eingereiht und dort einer 
erneuten Ausbildung unterzogen, im Bedarfsfalle früher als dies 
nad) ber bisherigen Organifation möglidy fein würde, ben Feld— 
truppen als Erſatz nachgeſandt werden Fönnen. 

Es fommt daher darauf an, denfelben in kurzer Zeit eine Aus- 
bildung zu teil werben zu laſſen, welche fie befähigt, im Rahmen eines 
aus vollfommen ausgebildeten Mannſchaften formierten Truppenteils 
ihre Funktionen zu erfüllen. 

2) Turnen am Gerät und Bajonettfechten ſind von den Üb- 
ungen auszujchliegen, aud) ift von einer parabemäßigen Ausbildung 
Abſtand zu nehmen. 

3) Mit Rückſicht auf die nur kurze Übungszeit ift bei der 
nfanterie und den Jägern auf die Ausbildung bes einzelnen 
Mannes im Terrain und im Schießen von vornherein ein be= 
ſonderer Nachdruck zu legen. 

Bezüglich ſorgſamſter Vorbildung für letztgedachten Dienſt 
zweig wird ausdrücklich auf die Vorſchriften im F 8 der Schieß 
inſtrüktion hingewieſen. 

4) In der letzten Zeit der erſten Übungsperiode iſt bei der 
Anfanterie das Crerzieren der Kompagnie auf dem Crerzierplat 
und im Terrain zu üben. 

Mit denjenigen Mannſchaften der Infanterie, welche zu einer 
zweiten (4 wöchigen) Übung eingezogen werben, find zunächſt Wieder⸗ 
bolungen des bei der erften Übung Erlernten vorzunehmen. Dem: 
nächſt jind bie betreffenden Dienftzweige angemejjen zu erweitern. 
Während der legten Zeit Tönnen die Mannſchaften beider Kate- 
gorien für die Übungen auf dem Grerzierplage und im Terrain 
auch bei der Infanterie in Kompagnien zujammengejtellt werben. 

Außerdem hat in beiden Übungsperioden eine theoretijche und 
praftiiche Unterweilung in den Anfangsgründen des Sicherheits- 
dienſtes jtattzufinden. 

(Srerzieren im Bataillon, Formation von kriegsſtarken Kom= 
pagnien bat nicht ftattzufinven. 


van 
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Während der dritten (14 tägigen) Übung ift hauptfächlich 
bie Ausbildung im Felddienſte und im Schießen, namentlich auch) 
im gefechtsmäßigen Schießen zu betreiben. 

5) Für die Ausbildung der Erfagreferpiften der Yußartillerie 
und der Pioniere treffen die Inſpektionen der Artillerie und des 
Trains, bezw. bes Ingenieur-Corps und der Feſtungen nähere 
Beltimmung. 

6) Für die Schiegübungen der Infanterie und Jäger find 
folgende Feſtſetzungen maßgebend: 





ung 











318 ẽ * Genügend zu erachtende Leiſtung, 
men | Aufchtag Scheibe bezw. für die Strichſcheibe zu 
58 erfüllende Bedingung. 
= | 
1. Übungsperiode (40 Patronen). 
1! 5 ;100| ftehend aufgelegt Strichfcheibe 4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 
2 Strid.) 
2 5 |100|ftebend aufgelegt Schulſcheibe 5 Treffer, 4 Mannsbreiten, 
2 Spiegel, 30 Ringe. 
3, 5 ‚100 ftehend freihändig Schulſcheibe 4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 
| 1 Spiegel, 20 Ringe. 
4: 5 1150 Ifiegend freihändig] Schulfcheibe mit aufe| 4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 
| geklebter Kniejcheibe 2 Figuren. 
5/ 5 !150 liegend aufgelegt | Schulicyeibe mit auf- | 5 Treffer, 3 Mannebreiten, 
geffebter Rumpffcheibe 2 Figuren. 
6/| 5 !200 Inieend Figurſcheibe 2 Figuren. 
71 5 |400 liegend aufgelegt | Seftionsfcheibe mit 3| 3 Treffer, 2 Figuren. 


| auf die mittleren 
Mannsbreiten aufge- 
klebten Figurfcheiben 
| 


Anmerkungen: 1) Die Übungen 1—5 werden im Anzuge der Borübung, die Übungen 
6 und 7 im Anzuge der Hauptübung gejchoffen. 

2) Zur Erfüllung der bei Übung 1 geftellten Bedingung kann die Zahl 
von 5 Patronen überſchritten werden, jedoch nur in dem Maße, daß für 
jede der Übungen 2 bis 7, bei welchen VBedingungen nicht zu erfilllen 
find, 5 Patronen pro Kopf zur Verfügung bleiben. 

3) Etwa am Schluſſe noch vorhandene Patronen find zur Wieder- 
hofung der einen oder der anderen Übung zu bermenden. 


— 
* 
— 








Genügend zu erachtende Leiſtung, 
bezw. für die Strichſcheibe zu 
| erfüllende Bedingung. 





Anichlag Scheibe 


Meter 


Ar. der Übnng 
Patronen 


Ansahl der 





1. Übungsperiode (40 Patronen). 


1 5 ;100 ſtehend aufgefege| Strichfcheibe 5 Treffer, 3 Mannspreiten, 
Ä 2 Strid.?) 
2, 5 100 ftehend freihändig, Schulſcheibe A4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 


1 Spiegel, 20 Ringe. 


5 150 Itegend aufgelegt Schulſcheibe mit auf- 5 Treffer, 3 Mannsbreiten, 


geliebier Brufiſcheide 1 Figur. 
| 5 150 | Tiegend aufgelegt Sculjcheibe mit auf-, 4 Treffer, 2 Mannäbreiten, 
geffebter Rumpficjeibe‘ 1 Figur. 
b| 5 :200 Inicend | Knieſcheibe | 1 Figur. 
4 5 500 Tiegendaufgelegt' Settionsſcheibe | 2 Treffer. 
7 Neft der Patronen | a nad $ 16 A der 
ießinftruttion. 


Anmerkungen: 1) Die Über 1—3 werden im Anzuge der Vorübung, die Übungen 
4— 6 im Anzuge der Hauptübung gefchoffen. 
2) Bei dem Schießen nad der Strichfcheibe find pro Kopf höchſtens 
10) Patronen zu verwenden, auch wenn hiermit die Bedingung noch nicht 
erfüllt jein ſollte. 





Genügend zu erachtende Feiftung, 
Anſchlag Scheibe bezw. für die Strichſcheibe zu 
erfüllende Bedingung. 


Meter 


Mr. der übung 
Anzahl Der 
Patronen 





III. Übungsperiode (25 Patronen). 


| 5 10 ſtehend aufgelegt Strichſcheibe 5 Treffer, 3 Mannsbreiten, 
2 Strid.?) 
5 100 | ftebend —— Schulſcheibe 4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 


| 1 Spiegel, 20 Ringe. 


ae efechtsmäßiges Einzefichiegen nad 8 16 A der Scickinftruftion. 
4. 10 Sejechtsinäßiges Abteilungsſchießen nad $ 16 B der Scicekinftruftion. 
Anmerkungen: 1) Die Übungen 1 und 2 werden im Anzuge der Vorübung gefchoffen. 
2) Bei dem Schießen nad) der Strichicheibe find pro Kopf nur 5 Pa 
tronen zu verwenden. 
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7) Für die Schiegausbildung der Jäger haben bie vorjtehend 
sub Ziffer 6 I und III gegebenen Bejtimmungen mit der Map: 
gabe Anwendung zu finden, daß die überjchiegenden Patronen zu 
bejonderen Übungen nad näherer Anordnung ber Bataillond: Com: 
mandeure zu verwenden jind. 

8) Die Beltimmungen für die Schiegausbildung ber Erſatz— 
tejervijten der Fußartillerie und Pioniere werden den betreffenden 
oberſten Waffen- Injtanzen überlajjen. 

Mährend der III. Übungsperiode findet bei der Fußartillerie 
eine Schießübung mit dem Gewehre nicht ftatt. 

9) Zum Garniſons-Wachdienſt dürfen die übenden Erſatz— 
rejerviften der Infanterie und Jäger nur ein= bis zweimal behufs 
ihrer Ausbildung in diefem Dienftzweige herangezogen werben; bie- 
jenigen ber Fußartillerie und der Pioniere jind ganz davon zu 
befreien. 


Rro 7209. Münden, 11. April 1885. 


Betreff: Haupt-Militär-Etat für 1885/86, 
hier die Mittel für Übungs: 2c. Zwede. 


Tas Kriegsminifterium bejtimmt hiermit vorbehaltlich der ge— 

jeglichen Feſtſtellung des Haupt-Militär-Ctats pro 1885/86: 

1) An Bureaugeld und zu feinen Ausgaben jind fortan zu: 
ftänbig und unter Kapitel 11 Zitel 18 zu verrechnen: 

a) für die Kavallerie-Übungsreife eines Armee-Corps 25 M — 
(der $ 14 Abſatz 3 der „Adminiſtrativen Bejtimmungen für die 
Kavalferie-Übungsreifen” vom 26. Februar 1879 — Verorb: 
nungoblatt Seite 108 — wird hierdurch abgeändert); 

b) für den Leiter einer Übung im Seftungstriene 40 AL; 

c) für eine zu Übungszweden formierte Ravallerie-Divijton 108 Ab; 

d) für den Leiter von Übungen mehrerer Kavallerie-Tivijionen 


180 M 


2) Die bisher aus verſchiedenen Etatstiteln beſtrittenen Aus— 
gaben für Gefechts- und Schießübungen im Terrain werden nunmehr 
in einem einzigen Fonds vereinigt, welcher für ſich allein den 
Titel 21 des Kapitels 11 bildet und übertragungsfähig iſt. 

Über die Verwendung und Verrechnung der aus dieſem Fonds 
gewährten Mittel, welche fortan durch den Etat der Corps-Zahl— 
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ungsjtellen vom Kapitel 11 zur Anweifung fommen werben, ent: 
halten die nachſtehenden Bejtimmungen das Nähere. 

Das Rejkript vom 20. März 1883 Nro 3921 — Verord⸗ 
nungsblatt Seite 97/100 — und die zu bemjelben erlaflenen 
Beltimmungen werben Biermit aufgehoben. 

3) Der bisherige Titel 21 des Kapitels 11 — Sonſtige 
vermijchte Ausgaben — erhält die Nummer 22. Bei diejem 
Titel jind die Koiten für die durch Rejfript vom 14. März [. Is 
Nro 4561 genehmigte leihweiſe Beichaffung der zum Wiegen ber 
Kavallerie: Refruten erforderlihen Wagen zu verrechnen. Die aus 
demſelben den Truppen überwiejenen Zuſchüſſe (Zuſchüſſe zu ben 
Hufbeſchlags- und Pferdearzneigelderfonds, Beihilfen behufs Auf: 
friſchung der bei den Fußtruppen vorrätig zu haltenden Hufeilen, 
Zuſchüſſe für Turn- 20. Gerätichaften) werben jortan zur Selbit: 
bewirtichaftung gewährt. 


Rriegs-Minifterium. 


v. Maillinger 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Beſtimmungen 
über Verwendung und Verrechnung der Mittel für Gefedts- 
und Schiegübungen im Terrain. 


Zwedbeitimmung. 
1) a) Die für Gefechts- und Schiegübungen im Terrain gewährten 
Mittel jollen in erjter Yinie den Infanterie und Jäger: 
TIruppenteilen derjenigen Garniſonen, bei denen die Ort: 
lichkeit Übungen im Terrain erjchwert, die Möglichkeit geben, 
jidy im Felddienſt und Schießen im Terrain auszubilden. 
Nad Erfüllung dieſes Hauptzwedes können bie noch 
verfügbaren Mittel nach Ermeſſen bezw. mit Genehmigung 
ber General:Kommandos verwendet werben: 
zu Felddienſtübungen gemifchter Detachements derjelben Gar: 
niſon bezw. benachbarter Garnijonen, jowie 
e) zu taktiichen Übungsreifen der Offiziere der Infanterie: 
Truppenteile, 


b 


— 





2) 


3) a) 
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Behufs Erreihung des Zwedes ad b iſt e8 auch ge= 
ftattet, Fleinere Kavallerie-Detachements (nicht ganze Eskad⸗ 
rons) zeitweife in diejenigen Infanterie-Garnifonen heran 
zuzieben, welche nicht gleichzeitig Kavallerie-Garnijonen find. 
Bei den taktifchen Übungsreifen find nur einfache taftifche 
Tragen und Verbältnifje zu berühren. Der Gang berfelben 
ift daher Teineswegs nad dem Mufter der Generaljtabs- 
Übungsreifen zu geftalten und gilt als Vorausfegung, daß 
eine befonders ſachgemäße Leitung hinreichende Vorteile für 
bie Ausbildung der teilnehmenden Offiziere erwarten läßt. 


Verteilung. 


Für die unter 1 erwähnten Zwecke erhalten bie General: 
Kommandos alljährlih Pauſchſummen, welche jie nach ihrem 
Ermeſſen, jedoch unter Berüdfichtigung der Garnijons- und 
fonftigen Berbältnifje weiter zu verteilen haben. Unter Um⸗ 
ftänden wird es ſich empfehlen, nicht allen ZTruppenteilen 
in demſelben Jahr bezügliche Mittel zu überweijen, beſonders 
dann, wenn von dem Zuſammenhalten ber bereiten Mittel 
zu Gunjten einzelner Stellen ein ausgiebiger Nuten er- 
wartet werben barf. Als burchgehender Grundjag für bie 
Verwendung der fraglichen Mittel bleibt zu beachten, daß 
eine Zerfplitterung — befonbers bei den Übungen ge: 
mifchter Detachements und ben taktijhen Übungsreifen — 
vermieden wird. 


Verwendung. 


Die dur den Haupt-Militär-Etat (Kapitel 11 Titel 21) 
zur Berfügung geftellten Mittel werben voll auf bie Ge- 
neral⸗Kommandos verteilt; weitere Gewaͤhrungen find jomit 
ausgeſchloſſen. Die in einem Jahre nicht verwendeten 
Beträge verbleiben den General-Kommandos für die gleichen 
Zwecke des nächſten Etatsjahres. Erlöfe für Gegenjtände, 
welche aus den in Rebe jtehenden Mitteln befchafft find, 
kommen lebteren gleichfalls zu gute. Etwaige Überfchreit- 
ungen ber zur Verfügung gejtellten Beträge müfjen von 
ben Truppen felbjt gebedt werben; ihre Anrehnung auf 
bie gleihen Mittel des nächſten Jahres ift unzuläflig. 
Die vorerwähnte Übertragungsfähigteit gibt die. Mög- 
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b) 


lichkeit, durch Einſchränkung der Übungen in bem einen 
Etatsjahre die Mittel zu gewinnen, um in dem nädjten 
Statsjahre defto umfangreihere und Tehrreichere Übungen 
abzuhalten. Die Entſcheidung hierüber liegt den General: 
Kommandos ob, wie denn bdiejelben auch darüber zu be: 
finden haben, ob und inwieweit ben einzelnen Truppenteilen 
bie von ihnen gemachten Eriparnifje zu belajjen find. Eine 
mehrjährige Anhäufung von Geldern ift jedoch grundſätzlich 
zu vermeiden. 

Aus den Mitteln find fämtliche, aus Anlaß ber unter 1 
erwähnten Übungen entjtehenden Ausgaben zu beftreiten, 
alfo auch die Ausgaben an Kommandozulage, Zuſchüſſen 
zur Biftualienverpflegung, Manöverkoften, Servis, Reile: 
foften und Tagegeldern, Vorſpanns- und Transporttoiten. 
Die Beihaffungen von Munition und Handwerkszeug ꝛxc. 
find nicht zuläfjig, ebenſowenig die Anlage permanenter 
Einrichtungen auf Schießſtänden, fowie die Beichaffung 
ſolcher Gegenftände, welche nicht ausjchließlih zur Ber: 


wendung für die angebeuteten Zwecke bejtimmt jind, bie 


c) 


d) 


€) 


Beihaffung von Schießſcheiben und Feuerwerkskörpern zur 
Darftellung gefechtsmäßiger Ziele nur dann, wenn bie für 
ſolche Ausgaben in erjter Linie bejtimmten Fonds (Scheiben: 
gelder, Gelbvergütung für wieder aufgefundenes Blei 2c.) 
hiefür nicht ausreichen. 
Das Bezichen von Cantonnements oder Bivouacd und die 
Benügung bes Artillerie» Schießplates nebjt zugehörigen 
Baradenlager nad) Maßgabe der Vorſchrift für die Überweifung 
ber Bebürfnifje zu den Schiegübungen ꝛc. ijt geftattet. 
Beringen die Übungen eine Abwejenheit ven der Garnijon 
während auch nur einer Nacht, jo find für Offiziere und 
Mannſchaften dieſelben Gebührnijje wie bei den Herbft- 
übungen zuftändig. Die Mannjchaften erhalten die große 
Biltualienportion ferner dann, wenn bie Rüdfehr in bie 
Garnijon am Tage des Ausrüdens nad mehr ald 12 ftün: 
diger Abweſenheit erfolgt. 
Die Benützung der Eiſenbahn bei ben Hin- und Rück— 
märſchen iſt ſtatthaft und zwar: 

mit Genehmigung der General-Kommandos 
den Gefechts- und Schießübungen im Terrain, ſoferne 








/ 
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Mehrkojten gegenüber dem Fußmarſch nicht entjtehen und 
die dadurch erzielte Zeiterfparnis als im Intereſſe der 
Ausbildung liegend erachtet wird; 

mit Genehmigung bes Kriegsminifteriums 
bei den Felddienſtübungen gemijchter Detachements in be: 
fonders zu begründenden Ausnahmefällen. 


f) Bei den taftiichen Übungsreifen erfolgt die Gewährung 


4) 


der Gebührnijje nad) Maßgabe der „Abminiftrativen Be⸗ 
ftimmungen für die Kavallerie-Übungsreifen” (Verordnungs⸗ 
blatt 1879 — Seite 105/108 —). 
Liquidierung. 

Für jede der unter 1 erwähnten Übungen wird beſonders 
Liquidiert, über jämtliche Ausgaben jedoch nur eine Liqui- 
bation aufgeſtellt. Die in den einzelnen Neglements ꝛc. 
enthaltenen Feſtſetzungen über Zuftändigfeit und Juſtifi⸗— 
zierung der Ausgaben u. |. w. erleiden bierburch feine 
Änderung. Die Prüfung dieſer Liquidationen, fowie bie 
Anweifung auf die Corps » Jahlungsitellen erfolgt durch 
die zuftändigen Intendanturen, melde aud darüber zu 
wachen haben, daß die Verrechnung der entitandenen Aus⸗ 
gaben in dem entiprechenden Rechnungsjahre jtattfindet. 

Die Höhe der angewiejenen Kojten für jede ber unter 1 
erwähnten Übungsarten haben die General: Kommandos dem 
Kriegsminifterium zum 1. Mai jeden Jahres anzumelden. 


— — — — — — 


Rıo 6876. Münden, 10. April 1885. 


Betreff: Dienftanweifung für die Brückentrains 
eines Armee-Corps, hier Änderungen. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums werden 
Abänderungen zur Dienftanweilung für die Brüdentraind eines 
Armee-Corps zur Verteilung gelangen. 


Ariegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 


Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 
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Königlid) Bayerifches Ariegsminifterium, 





En J = 
u Pan > ; 
—— 


verordnungs-Blatt. 


Münden. N 18. 25. April 1885. 


m Lu L — —_ ____ __ —____________ J 
Iubaft: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Aufftclung des Haupt» 
Militär⸗Etats 1885,86, bier das Kriegsarchiv; b) Armee-Dufeum, hier 
die Unterſtellung desjelben unter den Generalftab; c) Unterfchrifts: 2c. Be⸗ 
glaubigungen; d) Einarbeitung neuernannter Landwehrbezirts-Adjutanten ; 
e) Gquitationsanftalt, hier deren Reorganifation; f) Reglement über die 
Remontierung der Armee, hier Änderüngen; g) Perfonalien; h) Ertra⸗ 
ordinäre Verpflegungszuſchüſſe in der K. preußifhen Armee; i) Juſtruk⸗ 
tionen, betreffend die Infanteric-Gewehre M/71 und M/69, hier Abänder: 
ungen; k) Borjchrift für die Uberweiſung der Bedürfnifſe zu den Armier- 
mugsübungen der Fußartillerie ꝛc. 2) Sterbfälle. 





— 


Nro 7459. Münden, 17. April 1885. 


Betreff: Aufftellung des Haupt-Militär-Etats 
1885/86, hier das Kriegsardin. 

Seine Majeftät der König haben dur Allerhödhite 
(Entjchliegung vom 10. d. Mts Allergnädigſt zu genehmigen ge= 
ruht, daß das beim Generalftabe beftehende heeresgefchichtliche 
Bureau bie Benennung „Kriegsarhiv” annehme und vorerjt in 
proviforifcher Weiſe eingejegt bleibe. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentrafl-Abteilung: 
Sixt, Oberft z. D. 
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Nro 7197. Münden, 17. April 1885. 
Betreff: Armee:Mufeum, bier die Unterftellung 
desfelben unter den Generalftab. 
Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Sntihliegung vom 7. d. Mts Allergnäbigft zu genehmigen gerubt, 
daß das Armee-Mufeum dem Generalftabe unterjtellt werde. 


Ariegs-Miniflerium. 


v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberſt 5. D. 


Nro 5088. Münden, 18. April 1885. 
Betreff: Unterfchrifts- 2c. Beglaubigungen. 


Im legten Abjab der Vollzugsbeitimmungen zu den SG 5— 7 
ver Allerhöchlten Verordnung vom 14. Dezember 1872 „die Per: 
ehelihung der Militärperfonen und Zivilbeamten der Militämwer: 
waltung betreffend“ — Verordnungsblatt S. 543, Zeile 4 und 5 
von oben — find die Worte „und einem Aubiteur” zu jtreihen. 

Hiezu wird bemerkt, daß die Unterfchrifts: und Abjchrifts: :c. 
Deglaubigungen in Dienftfahen überhaupt von jeder Militär- 
behörde vorgenommen werben können, welche ein eigenes Siegel führt. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 


ro 7352. Münden, 19. April 1885. 


Betreff: Einarbeitung neuernannter Land- 
mehrbezirfs-Adjutanten. 


Behufs inarbeitung neuernannter Landwehrbezirts - Adju- 
unten können die Vorgänger berfelben, ſoferne fie dem aktiven 
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Dienjtftande angehören, nod auf einen Monat bei ben betref- 
fenden Landwehrbezirks-Kommandos als zur Dienftleiftung komman⸗ 
diert belaſſen werben. 

Während dieſes Kommandos ijt eine Zulage von 30.M zu: 
fündig. 

Die fraglihen Kommandierungen baben nur im wirflichen 
Bebürfnisfalle ftattzufinden und bleiben die bezüglichen Entſcheid⸗ 
ungen den General-Kommandos überlajjen. 





Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberſt z. D. 


Rro 7458. Münden, 24. April 1885. 
Betreff: Equitationsanftalt, hier deren Reor⸗ 
ganifation. 


Seine Majejtät der König haben mit Allerhöchſter Ent- 
Mchung vom 10. ds 
1) ben in der Anlage I enthaltenen organiſchen Beltimmungen 
für die Eauitationsanftalt, mit der Wirkung vom 1. Oftober 
t. 38 ab, die Genehmigung zu erteilen und das Kriegsmini- 
jterium zu ermächtigen gerubt, etwa hiezu erforderlich werbende 
Erläuterungen, Zuſätze und Änderungen nicht prinzipieller 
Natur in eigener Zuftänbigkeit zu erlaſſen, 
2) zu befehlen gerubt, daß 
a) die Equitationsanftalt vom 1. Oktober I. 38 ab auf ben 
in der Anlage II enthaltenen Stand an Offizieren, Beamten, 
Mannjchaften und Pferden gebracht werbe, 


b) die Fäuflihe Abgabe von Pferden aus dem Stande biefer 
Anftalt nad) Maßgabe der Beſtimmungen des Anhangs zum 
Remontierungs = Reglement aufzuhören babe, daß dagegen 
die KavalleriesItegimenter alljährlich je 1 Pferd — erftmals 
vom 1. Dftober d. 38 ab — zu dieſem Zweck bereit ftellen 








für jene Offiziere 2c., welche bisher an die Equitations- 
anftalt gewiejen waren. 
Die Vollzugsbeftimmungen folgen in Anlage III. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Xbteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 


Anlage I zum Kriegsminifterial-Reftript vom 24. April 1885 Nro 7458 
(Verordnungsblatt Nro 18). 


Organiſche Beftimmungen 
für die Eguitationsanftalt. 


I. Die Eauitationsanftalt zahlt zu den militäriſchen Inſti— 
tuten und reffortiert von der Inspektion der Kavallerie, 
in Mobilmahungsangelegenbeiten vom General: Kommando des 
I. Armee⸗-Corps. 

II. Die Aufgabe der Anftalt ift es, die richtige und 
gleichheitliche Ausbildung im Reiten und in der Drefjur der Pferde 
nah Maßgabe der biefür gültigen Allerhöchſten VBorfchriften zur 
Berbreitung zu bringen, jowie Lehrer für den Reit, Turn, echt: 
und Boltigier-Unterricht der Kavallerie und seldartillerie zu bilden. 

Die Anjtalt gliedert fid: 

a) in eine Lehrabteilung für Offiziersfrequentanten der Kavallerie- 
und ;seldartillerie-Regimenter, 
b) in eine ſolche für Frequentanten der Militär-Bildungsanitalten. 

11. Der Unterrihtsturjus für die Offiziersfrequen- 
tanten der Kavallerie: und „seldartillerie - Negimenter beginnt 
jeweil® am 1. Oftober und endet mit 31. Auguſt des darauf⸗ 
folgenden Jahres; jener für die frequentanten der Militär-Bild- 
ungsanftalten beginnt und endigt nad) den für die treffenden An— 
jtalten bejtehenden Bejtimmungen. 

IV. Zu den Offiziersfrequentanten kommandiert all- 
jährlich jedes Kavallerie- und ‚seldartillerie- Regiment je J Lieutenant. 
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Es find nur folde Offiziere zu kommandieren, welche zum 
Equitationsfache wohl veranlagt find und mindeftens eine Ajährige 
Dienstzeit als Offiziere zurückgelegt ‚haben. 

Bon diefen Offizieren dürfen Höchftens 10 zu einem 2. Jah res⸗ 
turs in ber Anftalt zurüdbehalten werben. 

Die Auswahl für das 2. Jahr trifft, nah Vorſchlag des 
Commandeurs der Anjtalt, der Inſpecteur der Kavallerie und 
erholt biezu die Genehmigung des Kriegsminijteriume. 

V. Die etatierte Zahl an Stamm-Unteroffizieren er- 
gänzt fich zunächſt durch Annahme von SKapitulanten; injoweit 
hiedurch der Abgang nicht gedeckt werben Fann, tritt Verſetzung von 
Unteroffizieren aus dem Stande der Kavallerie-Megimenter zur Equi⸗ 
tationsanftalt ein. Letzteren Falles hat die Inſpektion der Kavallerie 
alternierend fich an eines der General-Kommandos zu wenden. 


VI. Der etatsmäßige Stand an Pferdepflegern und 
Okonomiehandwerkern wird durch Verfegung von Mann: 
Ichaften der Kavallerie-Regimenter zur Equitationsanftalt alljähr- 
lich ergänzt. Zu diefem Behufe ift im Laufe des Monats Juli 
durch die Inſpektion ber Kavallerie der Bedarf, gleihmäßig auf 
die Armee= Corps verteilt, ven General- Kommandos anzuzeigen. 

Es find von den Kavallerie-Regimentern nur joldhe Dtann- 
haften als Pferbepfleger abzugeben, welche 1 Jahr gedient haben, 
jur Ausbildung als Reiter weniger geeignet find, aber ſich „jehr 
gut” geführt haben. 

Am 30. September jeden Jahres hat der Erjat bei ‚ber 
Equitation einzutreffen; legtere entläßt gleichzeitig die in die Re— 
ferne tretenden und dem Train zu überweilenden Mannjchaften. 

VU. Zur Equitationsanftalt werden ftändigfommanbdiert: 
von jedem Kavallerie-Regiment 2 Dienjtreitpferde und 1 Pferde: 
pileger; aus jedem Armee-Corps 1 Unteroffizier der Kavallerie 
und 1 Schmiebeleve. 

Aus dem Stande der Garniſon München find in Halb: 
jährigem Wechſel 1 Lazareigehilfe und 1 Signaltrompeter ab⸗ 
zuftellen. 

VIU. Eine Rüdbeorderung von Mannſchaften zum Re⸗ 
giment findet regelmäßig nur bei VBerjegung in die II. Klajje des 
Soldatenjtandes ftatt. 
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Die Abgänge unter dem Jahre find auf Requijition ber 
Equitationsanſtalt von den treffenden Negimentern aus bemjelben 
Sahrgange jofort zu erjeßen. 

IX. An Überweifungspapieren jinb erforderlich: 

a) für Offiziere: 

Perſonal- und Qualififationsbericht (Abſchrift), 
Rangliftenauszug, 

Nationale des Chargenpferbes, 

Verpflegungsattejt (Hier jind gleichzeitig die Unteroffiziere und 
Deannjchaften aufzuführen) ; 

für Unteroffiziere und Mannfchaften: 
das Nationale mit 
Führungsatteſt, eventuell 
Strafverzeichnis, 
bie Bekleidungsnachweiſung. 

Diefe Papiere find der quitationsanftaltf derart zu über: 
jenden, dal jie vor Kintreffen der Kommandierten und Der: 
jepten der Anſtalt zukommen. 

X. Offiziere, Unteroffiziere und Mannfchaften tragen bie 
Uniform der Truppenteile 2c., aus denen jie entnommen find. 

Die Pferdepfleger, welche nur im inneren Dienſte der An: 
jtalt Verwendung finden, werden mit Helm (Tſchapka) jund Säbel 
ausgerüjtet, 

XI. Die NRemontierung der Cauitationsanjtalt bemißt 
fih mach 8 1 des NRemontierungs-Reglemente. 

XII. Die Gebühren an Geld und Naturalien, ſowie jene 
über Bekleldung und Ausrüftung ꝛc. find durch bejondere Bes 
ſtlmmungen geregelt. 


b 


— 
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Anlage ITI zum Sriegsminifteriaf-Reifript vom 24. Ayril 1885 Nro 7458 
(Bersrduungsblatt Rre 18). 


Bollzugsbeflimmungen. 


1) Ter derzeitige Mannjhaftsitand der Equitations⸗ 
ntalt wird vom 1. Oftober [L 33, wie folgt, auf bie beiden 
Armee-@orps verteilt und von dieſen Fünftighin evident gehalten: 


I. Armee: Corp: 
I Wachtmeiſter, 
| Zergent, 
3 Unteroffiziere, 
| Sahlmeijterajpirant, 
2 Gemeine (Pferbepfleger)), 
2 Skonomiehandwerter (1 Schneider und 1 Sattler); 


I. Armee-Corps: 
= Zergenten, ; 
4 Unteroffiziere, 
I sahnenfchmieb, 
42 Gemeine (Pferdepfleger), 
3 Ofonomiehandwerfer (1 Schneider und 2 Schuhmacher). 

2) Bon den Jrequentanten der Artilleries und 
\ngenieurjchule Haben fortan nur jene ber Feldartillerie an 
dem Reitunterrihte der Militär - Bildungsanjtalten teilzunehmen. 

Für bie Offiziere der Fußartillerie und des Ingenieurcorps 
tönnen nad) Vereinbarung zwiſchen den Inſpektionen der Kavallerie 
und ber Militär-Bildungsanftalten bei ſich bietenden Gelegenheiten 
— 3. B. während der Pauſen zwiſchen den Kriegsſchulkurſen — 
firgere Reitkurfe eingefchaltet werben. 

3) In der Unterbeilage 1, Tabelle 1, zum Kriegsminifterial: 
Nejtript vom 11. April 1873 Nro 7065 (Verordnungsblatt Nro 18) 
iind bie Beſtimmungen der Ziffer 30, in ber Unterbeilage 2, 
Tabelle 2, erwähnten Refkripts jene der Ziffer 31 zu ftreichen. 

4) Die Geldfompetenzen der Stamm - Offiziere und 
Unteroffiziere ſowie der Pferdepfleger und Okonomiehandwerker, 
dann die zur Selbſtbewirtſchaftung gewährten Etatsfonds werden 
von ber Equitationsanſtalt nach Maßgabe des vom 1. Oktober l. Is 
nn Wirkſamkeit tretenden Friedens-Verpflegungs-Etats liquidiert. 
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Die Kompetenzen der fommanbdierten Offiziere, Unteroffiziere 
und Mannſchaften werden gleichfalls von der Anftalt liquidiert 
und gezahlt, bei den Truppen aber als erjpart berechnet. 

5) Jür die Stamm=-Unteroffiziere der Equitationsanftalt 
haben diejenigen Ravallerie- Truppenteile, zu denen biejelben am 
1. Oftober I. 38 überwiejen oder von welchen fie von diefem Zeit: 
punfte ab zur Anftalt verſetzt werden, je 3 Garnituren Bekleid— 
ungsjtücde (Parade-, Sonntags- und Alltagsanzug) und 1 Gar: 
nitur Ausrüſtungsſtücke abzugeben. 

Diefe Gegenjtände werden auf ihren Tragwert abgejchäßt 
($ 291 des Friedens-Bekleidungs-Reglements) und nad) dem 
Etatspreiſe und dem Abſchätzungswerte dem Truppenteil von ber 
Anftalt vergütet; letztere hat den feitgejtellten Betrag bei der In⸗ 
tendantur I. Armee Corps zu liquibieren und die empfangenen 
Stüde im Belleidungsfonto zuzyrühren. 

6) Tie Verbraudsentfhädigung für Belleidungs- 
und Ausrüjtungsjtüde, jowie das Pauſchquantum zu Nebenkoften 
für die Stamm=-Unteroffiziere empfängt die Cquitations- 
anjtalt vom 1. Oftober I. 38 ab nad) den im Befleibungs - Etat 
des betreffenden Truppenteils fejtgejtellten Sätzen. 

Die Grogmontierungsjtüde werben mit */, der etatsmäßigen 
Tragezeiten an bie Unteroffiziere in Tragung gegeben; die daburd) 
entjtehenden Mehrfojten dürfen, ſoweit fie aus dem Erſparnis— 
fonds der Anſtalt nicht bejtritten werben können, zur Erſtattung 
liquidiert werben. 

(Zu vergl. Anmerkung zum $ 246 des Friedens-Bekleidungs⸗ 
Neglements und Rejfript vom 12. Mär; 1883 are 3518 — 
Nerorbnungsblatt ©. 87). 

Die fülligen Befleidungs- und Ausrüftungsjtüde für bie 
Stamm:Unteroffiziere find von denjenigen Kavallerie-Truppenteilen, 
zu welchen dieſelben gehören, bezw. aus benen fie zur Anjtalt ver: 
jest werben, gegen Vergütung der Selbſtkoſten bezw. der Etats— 
preife auf bdesfalljige Requijition an die Anftalt abzugeben. 

7) Beim Abgange eines StammeUnteroffiziers Hat ber 
betreffende Kavalleries Truppenteil die vorhandenen Befleidungs- und 
Ausrüftungsitäde zum Abſchätzungswerte zurüdzunehmen und 
ben legteren in ber nächſten Bekleidungs-Liquidation zurüdzurecdhnen. 

Die Tontierten Stüde werben im Bekleidungskonto der Equi- 
tationsanftalt wieder in Abgang gebracht. | 
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Haben die zurücgegebenen Gegenftände mehr Wert als Ton- 
tiert war, jo ift der Mehrbetrag vom Truppenteil an die Anftalt 
zu vergüten und bei legterer auf den Bekleidungsfonds zu verein- 
nahmen; ergibt die Abſchätzung einen Minderwert, fo bat bie 
Anitalt den Differenzbetrag zu erlegen und bei der Intendantur 
zum Einzug zu offerieren. 

3) Für die Pferdepfleger und bie Okonomiehand— 
werker der quitationsanjtalt werden von denjenigen Kavallerie= 
Truppenteilen, benen jie entnommen jind, je 3 Garnituren Bes 
fleidungsftüde (Parade-, Sonntags: und Alltagsanzug) — 
jedoch ausjchlieglich ver Paradeſtücke — dann ein zweites Paar 
Halbjohlen mit Zubehör als Reſerve und 1 Garnitur Ausrüft: 
ungsſtücke an die Anjtalt abgegeben. 

Die auf die Zeit der Kommandierung biefer Mannſchaften 
su bereinende Verbrauchsentſchädigung liquidieren bie be- 
treffenden Truppenteile mittelft Befleidungs : Liquidation bei ber 
Anitalt; legtere zahlt die von ben rejjortmäßigen ntendanturen 
vorber fejtgejeßten Beträge, ſtellt diefelben zufammen und liquibiert 
jie bei der Intendantur I. Armee-Corps. 

Werden die Tferdepfleger ꝛc. zur Reſerve entlajjen, jo er: 
halten fie aus den mindejtwertigen Stüden einen Entlafjungsanzug; 
alles übrige wird an ben betreffenden Truppenteil zurücdgegeben. 


9) Für die zur Equitationsanjtalt Eommandierten, aber 
im (tat des Truppenteils verbleibenden Unteroffiziere und 
Mannſchaften werben die fämtlihen Befleidungs- und Aus: 
rüftungsjtüde, jowie die Kleinmontierungsftüde vom Truppen⸗ 
teil geliefert, weldyer die VBerbrauchsentihädigung durch die Be— 
kleidungs-Liquidation erhält. 

10) Werden Bekleidungs- und Ausrüftungsjtüde der in 
Ziffer 8 und 9 bezeichneten Unteroffiziere und Mannſchaften wegen 
Ablaufs der Tragezeit oder durch andere Umjtände trag 
unfäbig, jo müſſen diejelben jeitens der Equitationsanftalt bei dem 
betreffenden Zruppenteil zum Umtaufch oder zum Erſatz angemelbet 
werbden. 

11) Die Seitengewehre (Chevaulegers-Säbel) für die 
Stamm-Unteroffiziere, die Pferdepfleger und die Oko— 
nomiehandwerker werben aus dem Beſtande ber Equitations⸗ 
anjtalt, für die fommandierten Unteroffiziere und Mann— 
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Ihaften aber aus den Beftänden der betreffenden Kavallerie- 
Truppenteile abgegeben. 

Die laufenden Unterhaltungsfoften Hiefür u bie An— 
ftalt aus ihrem Waffenreparaturfonds. 


12) Für den Unterhalt der Reitequipagen ber von ben 
Kavallerie-ZTruppenteilen zur Squitationsanftalt Eommanbdierten 
Pferde find die entitehenden SKoften in Grenzen ber in ben Bes 
kleidungs⸗Etats feſtgeſetzten Verbrauchs-Entſchädigungsbeträgen von 
den betreffenden Truppenteilen an die Anſtalt zu vergüten. 

Für den Hufbeſchlag dieſer Pferde wird das reglement— 
mäßige Pauſchquantum vom Truppenteil an die Anſtalt gezahlt 
und bei letzterer auf den Hufbeſchagsfonds vereinnahmt. 

Hinſichtlich des Pferdearzneigeldes findet das gleiche 
Berfahren ſtatt; bie Vereinnahmung der vergüteten Beträge er— 
folgt beim Pferdearzneigelder-Fonds. 


-— 


Nro 8311. Münden, 25. April 1885. 
Betreff: Reglement über die Remontierung 
der Armee, hier Änderungen. 


Im Reglement über die Remontierung der Armee treten 
nachſtehende Änderungen ein: 
J. 


Remontierung der Dienſtpferde. 


In 8 1 Zeile 2 von oben iſt nad) „Kavallerie“ einzu: 
ſchalten: „und der Equitationsanſtalt“, in Zeile 3 jind die Worte 
„bei der Cauitationsanftalt und” zu ftreihen, in Seile 10 für 
„21 — „I3“ zu jeßen. 

11. 


Anbang zum Reglement über die EMDRRErUNG 
ber Armee. 


Aus der Überschrift „Beftimmungen über bie Abgabe 2.” 
ift „und der Equitationsanftalt” zu jtreichen, ebenfo in $ 1 Zeile 2 
von unten das Wort „Beterinäre”. . 

In $ 2 Zeile 2 von oben iſt nah „Offiziere „und” ein- 
zufchalten, dagegen „und Stabsveterinäre” zu ftreichen; Seile 5 
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und 6 „jenem ber Equitationsanſtalt“ zu ſtreichen und bafür zu 
jegen: „dem Stande der Kavallerie-Regimenter”. 

Sn $ 11 Zeile 1 und 2 von oben find die Worte „jei 
es ua . Eauitationsanftalt” zu ftreichen. 

S 12 erhält in Abſatz 1 und 2 folgende Kaflung: 

„Die Genehmigung der Geſuche jowie die Entſcheidung hinſichtlich 
der in $ 3 vorgejehenen Ausnahmen für die Abgabe eines weiteren 
Pferdes bei unverjchuldeter Unbrauchbarkeit oder Verluſt jteht dem 
vorgejegten General-Kommando *) zu. 

Die Abgabe von Reitpferden ift an feinen beftimmten Termin 
gebunden.” 

In $ 13 wird geftrichen Seile 3 mit 10 von oben, ferner 
das Wort „beſchränkt“ auf Zeile 11; dafür iſt zu jeßen: 

„Bei jedem Kavallerie - Regiment ijt die jährliche Abgabe auf 
bie Marimalzahl von 5, bei den „seldartillerie-Regimentern Nro 2 
und 3 von 4, bei Nro 1 und 4 von 3 Pferden beichräntt. 

Bon den 5 Pferden eines Kavallerie-Regiments ift ein Pferd 
für die nad $ 2 lit. b normierte Abgabe beftimmt.” 

Der Abjap 2 des S 14 ift zu ftreichen. 

Sn $ 16 Seite 89 Zeile 5 mit 8 von oben find die Work 
„beziehungsmeile .... . . . Anftalt” und „vom ...... ab: 
gegeben wurde” zu jtreichen. 

In $ 17 Zeile 1 und 2 von oben find die Worte „be 
ziebungsweife . .. . . - Anftalt” zu ftreichen. 

Im Scyema für die Schuld: und Ceffionsurfunde — Beilagel 
zum Anhang — Zeile 2 von oben ift „(der k. Eauitationsanftalt)”, 
in Beilage 2 die sub 1) vorgetragene Bemerkung zu jtreiden; 
die Bemerkungen 2 und 3 erhalten die Nummer 1 und 2. 

*) Bemerkung zu $ 12. 

Die General: Kommandos entſcheiden auch die einfchlägigen Geſuche der 
Offiziere ihres Befehlsbereiches und der außer Corpsverband ftehenden Offiziere 
ihres Zerritorialbezirtes. Das General-Kommando I. Armee-Corps erhält da® 
Verfligungsrecht über das vom 2. Ulanen-Kegiment jährlich zur Abgabe be- 
ſtimmte Pferd. 


RAriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 
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Nro 8007. Münden, 25. April 1885. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöcdjlt be- 
wogen gefunden: 

am 24. v. Mts dem Wallmeifter Franz Baumann der 
Feltungs- Ingenieur: Direktion Germersheim für feine mit 13. ds 
chrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Chrenmünze des 
Ludwigsordens zu verleihen; 

am 16. d8 den Second:tieutenant und Regiments-Abjutanten 
Freiherrn von Laßberg, unter Beurlaubung auf die Dauer von 
zwei Jahren, im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig & la suite 
zu Stellen; 


ferner am gleihen Tage 


zu verfegen: ben Premier-Lieutenant Ulrich des 16. In: 
fanterie-Regimentse König Alfons von Spanien, Lehrer an ber 
Kriegsihule, in den etatsmäßigen Stand ber Militär-Bildungs- 
anftalten unter Stellung & la suite des genannten Truppenteils; — 
den Second Lieutenant Weithaas, Bataillons = Adjutanten im 
14. SnfanteriesRegiment Herzog Karl Theodor, zu den Offizieren 
des Beurlaubtenftandes dieſes Regiments; 


zu befördern: 


ben Feuerwerks⸗-Lieutenant Rath vom Artillerie-Depot München 
zum Feuerwerks-Premier-Lieutenant — und ben Oberfeuerwerfer 
Karl Flohrſchütz vom 2. Fup-Artillerie-Regiment zun Feuer⸗ 
werks⸗Lieutenant; 

zu Portepeefähnrichen: die Unteroffiziere ꝛc. Joſeph Lukinger 
— und Alfons Bram im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Oskar Maſer, — Arnold Möhl, — Thomas 
Dörfler — und Franz Hoffmeiſter im 6. Infanterie-Re— 
giment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Karl Lacher 
im 16. Infanterie-Regiment König Alfons von Spanien, — Wil: 
beim Gebhard — und Karl Hahn im 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand, — Karl Jaud — und Adolf Yammerer 
im 1. Jäger-Bataillon, — Leopold Rider im 2. Feld-Artillerie- 
Regiment Horn, — Ludwig Freiherr von Pölnig — und ' 
Friedrih Huber im 4. Jeld-Artillerie-Regiment König, — Karl 
Veberjezig im 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer, — Wbolf 
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Aehter, — Philipp Engelhardt — und Ernit Heubach 
im 1. PBionier-Bataillon, — Paul Köberle — und Friedrich 
Berthold im 2. Pionier-Bataillon ; 

zu überzähligen Bortepeefähnrichen: die Unteroffiziere Kajpar 
Zirngibl, — Philipp Wach — und Bruno Buhl im 2. Feld— 
Artillerie- Regiment Horn; — endlich 

den Garnijonsverwaltungs = Oberinjpeftor, Rechnungsrat 
Schranfenmüller, der Garnijonsverwaltung Nürnberg zum 
1. Auguft 1. 38 in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen. — 

In eigener Zuftändigfeit wurde verfügt: 

am 19. ds bie Kommanbierung des Hauptmanns Badert 
bes Generaljtabes zum Gouvernement der Feſtung Ingolſtadt auf 
bie Dauer eines Jahres; 

bie Kommanbierung des Majors von Grauvogl vom Ge: 
neraljtabe der 1. Divifion als ftändiges Mitglied der Ober-Stubien- 
und Eraminations - Kommiffion an Stelle des beim Generaljtabe 
des I. Armee-Corps eingeteilten Major von Loſſow; 

am 23. d8 die Ernennung bes einjährig freiwilligen Arztes 
Marimiliaon Miller zum Unterarzt im 7. Infanterie - Regiment 
Prinz Leopold, unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung 
einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
®irt, Oberſt z. D. 


Durch den Chef des Generalſtabes der Armee wurden eingeteilt: 
der Major von Loſſow vom Generalſtabe der 1. Diviſion 
beim Generaljtabe des I. Armee-Corpo — und der Major von 
Grauvogl von der Zentralſtelle beim Generalftabe der 1. Divijion. 


Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains wurbe 
dev Zeugs Premier-Lieutenant Endres von ber Geſchoßfabrik bet 
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der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik eingeteilt — und ber Zeug: 
Lieutenant Vielberth von der Gejchüßgießerei dem vorgenannten 
vereinigten Ctablifjement zur Dienjtleiftung zugewieſen. 


Der Second-Lieutenant Blaul bes 8. InfanteriesRegiments 
Prandh wurde zum Bataillons-Adjutanten ernannt. 


— —— — —— 


Aro 7896. Münden, 15. April 1885. 
Betreff: Ertraordinäre Berpflegungszufchüffe 
in der 8. preußifchen Armee. 

In Nachſtehendem wird ein Auszug aus der Befanntmachung 
des K. preußiichen Kriegsminifteriums vom 26. März I. Is über 
die für die K. preußifche Armee pro II. Quartal 1885 bewill: 
igten ertraordinären Verpflegungszuſchüſſe mit ber Beitimmung zur 
Kenntnis gebracht, daß dieſelben gleichermaßen auf bie in den ge: 
nannten Garnijonen ftehenden bayerifchen Truppen, fowie bie dahin 
abtommandierten Angehörigen der bayerijhen Armee Anwendung 
finden. 

Diefer ertraordinäre Verpflegungszujhup beträgt pro Mann 
und Tag: 


für Berlm. 2 wo 669 
„ Spntum . 2. 2 2 2 nn nn... 174, 
ne... nn nn... 19J, 
„ Sergmind . . 2 2 2 222... 17 4. 


Briegs-Miniferium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 
In Vertretung: 


Vogl, | Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
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Nro 7398. Münden, 15. April 1885. 
Betreff: Inftruftionen, betreffend die Infan- 

terie Gewehre M/71 und MI6D, hier Abän⸗ 

derungen. 

Durch die K. Injpektion der Artillerie und des Trains ges 

langen Abänderungen 

zur Inſtruktion, betreffend das Infanterie-Gewehr M/71, und 

zur Inſtruktion, betreffend das Infanterie-Gewehr M/69, 
zur Verteilung. 


Ariegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oderfilieutenant. 


Nro 7802. Münden, 17. April 1885. 


Betreff: Vorfehrift für die Übermeijung der 
Bedürfniffe zu den Armierungsiibungen der 
Sußartillerie zc. 


Durch die Inſpektion der Artillerie und des Traing gelangt 
eine Neuauflage der Druckvorſchrift Nro 110 „Vorſchrift für de 
Überweifung der Bebürfniffe zu ben Armierungsübungen ber 
Fußartillerie ꝛc. München 1885.” zur Verteilung, womit die mit 
Kriegsminifterial-Rejfript vom 9. Februar 1876 Nro 1389 zur 
Einführung gelangte bezügliche Vorſchrift außer Kraft tritt und 
auszumuſtern ift. 


Ariegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant: 


Geftorben find: 


ber Oberft a. D. von Baur=Breitenfeld, Ritter 1. Klaſſe 
des Militär-Verdienftordens und Inhaber des Königlich Preuß: 
iſchen Eijernen Kreuzes 2. Klafje, am 31. März in Münden; 

ber Intendant a. D. Trentini am 31. März in Münden. 
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KRöniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


— — — — — — 


Münden. | M 19. 30. April 1885. 


— 


— anal mm nn msn mn _ my nn an nn nn en Lu on m nn mm nu _ nu m un u 

Inhalt: Verordnungen und Belanntmahungen: a) Ernennung zum Kriege: 
minifter; b) Übernahme von Vormundſchaften; c) Nachträge und dr 
läuterungen zu der Dienftvorfchrift für die Arbeiterabteilung; d) Berfo- 
nalien; e) Reglement über die Remontierung der Armee, hier 8 34; f) Geld⸗ 
verpflegungs» Reglement für das bayerifhe Heer im Frieden‘, hier Zus 
fammenftellung der vom 1. Jannar 1882 mit 31. März 1885 erfchienenen 
Ergänzungen, Erläuterungen 2c.; g) Dienftanweifung zur Beurteilung der 
Militärdienftfähigkeit und zur Ausftellinng bon Atteften, hier dritter Nach: 

trag hiezu. 


— — —— — ⸗ — A an a a — — — — — 





Nro 8551. München, 27. April 1885. 


Betreff: Ernennung zum Kriegsminiſter. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 11. ds den 
Commandeur der 4. Diviſion, Generallieutenant von Heinleth, 
vom 1. Mai laufenden Jahres an zum Staatsrat im ordentlichen 
Dienſt und zu Allerhöchſtihrem Kriegsminiſter Allergnädigſt zu er— 
nennen geruht. 

Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


— — — — — — 


me 


Nro 7720. Deünden, 26. April 1885. 
Betreff: Übernahme von Bormundfdaften. 

Unter Bezugnahme auf $ 41 des Reichs-Militär-Geſetzes 
vom 2. Mai 1874 wird befanntgegeben, daß zur Erteilung der 
Genehmigung binfihtli der Übernahme von Vormundfchaften zu: 
tänbig find 

1) für Offiziere und Mannjdaften: 
der nächſte militäriiche Vorgefegte mit mindeftens der Disziplinar- 
Itrafgewalt eines Regimentscommandeurs; 
2) für Arzte: 
ber Eorpsarzt und für diefen das Kriegsiminijterium; 
3) für Auditeure und zwar: 
a) für die Direktoren, die Richter und die rechtskundigen Selre: 
täre der Militär-Bezirksgerichte, dann für die Unterfuchhungs: 
richter: die Vorſtände der Militär: Bezirkögerichte, 


b) für den Generalaubiteur, die Richter und den rechtöfundigen 
Sekretär des General-Auditoriates: der Präjident des General: 
Auditoriates, 

e) für die Staatsanwälte an den Militär-Bezirksgerichten: der 


Oberftaatsanwalt beim General-Aubditoriat, und 
d) für den Oberftaatsanwalt : das Kriegsminijterium; 


4) für die Eorps= Intendanten: 
gleichfalls das Kriegsminifterium; 
5) für die übrigen Beamten und zwar: 

a) wenn fie einem Militär-Vorgefegten unterftehen: der oben nach 
Ziffer 1 zuftändige Vorgefegte, im Falle doppelter Unterord= 
nung unter dem Vorbehalt der Anhörung des nächſten Ver— 
waltungs=Vorgejeten ; 

b) wenn fie nur einem VBerwaltungs-Vorgejehten unterftehen: der 
höchſte dem Kriegsminifterium unmittelbar untergeordnete Vers 
waltungs=Borgejette ; 

c) wenn fie dem Kriegsminifterium unmittelbar unterftehen: das 
Kriegsminifterium. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberſt z. D. 
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Nro 8872. Münden, 28. April 1885. 
Betreff: Nachträge und Erläuterungen zu der 
Dienſtvorſchrift fiir die Arbeiterabteilung. 

In Ergänzung und Erläuterung der Dienftvorjchrift für die 

Arbeiterabteilung wird Nachftehendes bekanntgegeben: 
1. 
3u 815. 

Der Inſpecteur der militärifchen Strafanftalten hat bei Kom⸗ 
mando und Beurlaubung von Aufjicht3-Unteroffizieren auf Grund 
bes 6 39 des Gelbverpflegungs-Reglements für das bayerifche 
Heer im Frieden behufs Probebienftleiftung bezw. Borbildung im 
Zivildienft die Gejtellung von Aushilfe - Unteroffizieren bei den 
Königlihen General: Kommandos dergeftalt abwechſelnd zu bean 
tragen, daß bie beiden Armee = Corps hierbei thunlichft gleichmäßig 
beteiligt werben. 

In anderen Abwefenheitsfällen als: bei Krankheit, Unter: 
juchungshaft und bei Verbüßung von Freiheitsſtrafen, wenn bie 
Abwejenheit vorausjichtlich länger als acht Tage dauert, bat bie 
Arbeiterabteilung die Kommandierung eines Vertreters bei bem 
Gouverneur zu beantragen. Die Vertretung bei Benrlaubungen, 
welche nicht unter den $ 39 des Geldverpflegungs:Neglements im 
sieben fallen, bat durch das vorhandene Perfonal ftattzufinden, 
jo daß die Heranziehung von Aushilfen in ſolchen Fällen aufge: 
ſchloſſen ift. 

2. 
3u $ 19. 

Die Arbeitsfoldaten jind gemäß $ 19 der Dienftvorfchrift 
für die Arbeiterabteilung nach abgeleifteter gejeßlicher breijähriger 
Dienftpfliht zur Reſerve zu beurlauben, und hat bementjprechend 
auch die Auflöjung der Kapitulation der Vierjährig-Freiwilligen 
ber Kavallerie, — wenn ſolche nicht ſchon vor der Überweifung 
vom Truppenteile verfügt fein ſollte, — ſtattzufinden. 

3. 
3u $41. 

Die Arbeitsjoldaten ſchlechter Führung find nur zu den an- 
ftrengendjten Arbeiten heranzuziehen. 

Wenn es an Arbeitsobjeften, für welche bie bejtimmungs- 
mäßige Vergütung geleiftet werden müßte, mangelt und baher 
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nur eine Verwendung ber Arbeitsjoldaten ausfchließlid, zum Zwecke 
ihrer Beichäftigung, alfo ohne Nutzen für die bejchäftigende Be: 
hörde, möglid) ift, dann können die Arbeitsfoldaten Schlechter Führung 
ſowohl der örtlichen Fortifikation, als auch anderen Militärver: 
waltungen ohne Entgelt zur Verfügung gejtellt werben. 
4. 
Zu $$ 44 und 55. 

Die in den Eafernements der Arbeiterabteiling vorfommenden 
Reparaturarbeiten find ausfhlieplih als im Intereſſe bderjelben 
liegend anzufehen, wenn auch ber örtlichen Garnifonsverwaltung 
die Verwaltung des Cafernements bejtimmungsmäßig obliegt. 

Bezüglich dieſer und aller ähnlichen Arbeiten findet daher 
nit der $ 41, fondern ber $ 44 der Dienjtvorfchrift für bie 
Arbeiterabteilung Anwendung; es wirb bemgemäß bei Aufitellung 
des Arbeitsplanes darauf Bedacht zu nehmen fein, daß der Ab: 
teilung bie erforberlichen Arbeitskräfte verbleiben. 

Bei Ausführung vorfommender Arbeiten ift nach dem in biefer 
Beziehung für die militäriichen Strafanftalten ergangenen Kriegß: 
minijterial-Reffript vom 17. April 1885 Nro 8047 zu verfahren. 

Die Zahlung von Urbeitsvergütungen an die Arbeitsfoldaten 
findet nicht ftatt. 

5. 
Zu $8 55 und 56. 

Die Beitimmungen der Garnifonsverwaltungs- Ordnung über 
die Selbjtbewirtichaftung der Caſernements durch die Truppen 
finden auf die Arbeiterabteilung feine Anwendung. 


6. 
Hinter $ 69. 

Den von den Truppen zu der Arbeiterabteilung komman— 
bierten Unteroffizieven find folgende Bekleidungs- und Musräftungs 
ſtücke mitzugeben: 

2 Feldmützen, 


2 Schirmmützen, 

3 Waffenröde, Parade: Anzüge jind nicht mitzugeben, 
3 SHalsbinden, jondern nur Bekleidungen vom Sonn: 
3 Tuchbofen, tagsanzııg abwärts. 

2 leinene Hofen, 

2 Mäntel, 





Anlage 1 zum Kriegsminifterial-Reftript vom 28. April 1885 Nro 3872 
(Berordn.-Bl. Nro 19). 


Überfidt 


von den Belleidungs-: und Ausrüftungs:Begenftänden 
der Arbeiterabteilung in N. am Tage der Muſterung. 
den 11. Mai 1881. 














Iſtbeſtand 


























5 | 
ni ke 
= 2 = ee Free 
34 „sl # in gebrauchten |; 
=2_|#8| & 3 tüden 5, 
sEslE2| 8 | 5 —* 33 
—7 — = ? — | 1%) " ea — 
4 = 8 == um 
assjs2] 2 3 Sg23 2 je 
= s|erl5 | = 8283 Ä 
5 la 2l2 8 ala 
s ls l5/|sj 7/8 | 2]@ 
| Ä — 
—— | = 
Hter find die Gegenftände unter 5 4 
den Hauptrubrifen: 87: 
I. Groß-Montierungsftüde, | | J 
II, Klein-Montierungsſtide, | | zrE 
III. Ausrüftungsftüde, ‚BEE 
in der Beilage 7 zur Dienft- | | 28» 
borjchrift für die Arbeiterab« | | “5 
teilung bezeichneten Reihen— | | 273 
folge jpeziell aufzuführen. | | | wi] 
| | ) | “ 
Beifpiel der Ausfüllung: it es | | | 
1. Groß: Montierungsfüce, | | | | | 
11Feldmützen: — | | 
a. für Feldwebel un je | | 
Vizeſeldwebel * | I I ı|e R 
ze en nr I Kr. 1: 5-7 | 
b. für Unteroffiziere = 9 — —1666 1 4 2 | 14 
c. für Zahlmeifter- ne | De re Ze er 1ı)2[5 
——⏑ Dei & 4 Wihsa Seo 
d. für Arbeitsjoldaten J — 15 — | 50 | 50 | 75 [18% 
©. für Arbeitsfoldaten ofme | o_ jOI 20100 100 115 138 


Kolarde | | 


Die Nichtigfeit befheinigt mit dem Bemerken, daß außer den nachgewieſenen weitere 
bezligliche Gegenftände bei der Wrbeiterabteilung nicht vorhanden find. 





Dirt. Datum. 
Die Befleidungs-Kommtifion Der Borjtand 
deeeMKegirueunhsee der Arbeiterabteilung. 
N. N. XN. X. N.N, 


Digitized by Google 
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Mithin find vorhanden für 
die Auffichts- | die Acheits- 
unteroffiziere foldaten. 














Bemerfungen 








über | unter | über | unter 
eine Garnitur 
11 121138 | 14 15 


Anmertungen. 

Der Kontobeftand ift in Spalte 3 mit roten len anzugeben *). 

3) Zum Kontobeitande gehören nur diejenigen Stüde, für welde die Be⸗ 

T&affungstoften der Anjtalt befonders angewieſen find, nicht aber Dies 

enigen, welche feiner Zeit von Xruppenteilen gegen Vergütung des 

arwertes abgegeben wurden. 

3) Von der Aumahme in Kolonne 5 bis 10 find biejenigen Segemlände 
ausgenommen, welche — emplangen find und eine Tragezeit 
von einem Jahre und darüber haben, mithin erſt nad Ablauf des bes 
treffenden (Ftatsjahres als fällig zu betrachten find. — Bon den Gegen; 
tänden mit kürzerer Tragezeit (Halsbinden, Unterbofen, Lederhand⸗ 
chuhe, Sohlen und Hemden) di die Abfindung für dasjenige Etats: 
albjahr ausgejchlofien, in welchem die Muſterung ftattfindet. Die 
ereits fälligen Stüde find bier nachzuweiſen, auch wenn fie noch nicht 
gemuftert find. 





| 
ı -|-|- 
ee a 
Be - 
— — | — 
m ⸗i 375 —— 


Bei der abgehaltenen Muſterung iſt der Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungszuſtand mit 
den vorſtehenden Angaben übereinſtimmend befunden worden, die vorſchußweiſe ange⸗ 
wieſenen, aber noch nicht fälligen und deshalb hier nicht aufgeführten Gegenſtände ſind in 
fertigen Stüden bezw. in Geld und Material außerdem vorhanden. 


Ort. Datum. 


Die Muſterungs⸗Kommiſfion. ee 
Generalmajor und Xnfpecteur der militärifchen Strafanftalten. Antenbanturrat. 





°) In dem vorliegenden Schema in Kurfivfchrift angedeutet. 


tr. 


Fer 
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Anlage 2 zum Krlegsminifteriaf-Rejtript vom 98. April 1885 Nro 3872 
(Berordn.-Bl, Nro 19). 


Befhaffungs-Überfidt 
beit — in N. am Tage der Muſterung, den 11. Mai 1881. 
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beitsfoldaten 
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| # nad Ausweis des | lee | BE 


Vitſchafiobuches 
beichafft 


alchilfeine 


I") Darunter x paar Fin 







|». —— migung 
| der Inſpellion der 
] militäeiihenStraf- 


| — über- 





", Darunter x paar Vor) 
Stiejel, 


N ein @elde vergütet | | | | 1 
N Summe zu 4 BT | 42 
* J J | | | I | IE | 
| = Br | | | | | | | un by OÖ gle 


Außerdem 


Außerdem find feit der legten Mufterung befchafft: 
A. Aus dem Belleidungsfonde. 


eg Mantelriemen A... 22... ,J 
EN paar Tornifterriemen & ..... MM... 4 
B. Aus dem Erfparnisfonds. 
ls Mäntel d..2.2. 2-2... 4 
Die Richtigkeit beſcheinigt. 
Ort. Datum. 
Die Belleidungs-Kommiffion Der Borftand 
ee Negiments ..... der Arbeiterabteilung. 


N. N. N. N. N. N. 
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bis 2 Drillichröde, 
Unterhofen, 

Drillichhofen, 

paar Lederhandſchuhe, 

paar Stiefel bezw. Schuhe, 
Hemden, 

Helm mit Zubehör, 
Tornijter mit Zubehör, . 
Leibriemen mit Yatagantafche, 
Mantelriemen, 
Brotbeutel, 

Säbeltrobbel, 


Patrontaſche. 
Außerdem: 


1 Seitengewehr, 
1 Soldbuch. 


— Dee ee bo N DD DD DD u 


7. 
Hinter $ 77 bezw. zu 8$ 9 und 68. 


Bon der Arbeiterabteilung find bei den Mufterungen bie 
Überficht von den Bekleidungs- und Ausrüftungsftücen fowie bie 
Befchaffungs-Überficht nach den anliegenden Schematen aufzuftellen. 
Außerdem ift von dem genannten Anftalten nur noch ein Stärke⸗ 
rapport fowie ein Fondsabſchluß (Beil. 3 zur Inſtruktion für das 
Geſchäft der ökonomischen Mujterungen bei den Truppen im Frieden) 
bei der Muſterung anzufertigen. 

In den Muſterungsberichten iſt das Erforderliche über bie 
Berwaltung bes Dienagefonbs zu bermerfen, ein IRRE Bericht 
ift nicht notwendig. — 


Die vorjtehend unter Ziffer 5, 6 und 7 getroffenen Be: 
ftimmungen finden .auf bie militärifchen Strafanftalten ae 
mäßige Anwendung. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger., 


oo 


"Der — 
Chef der Zentral- „Abteifung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 
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Nro 8585. Mündyen, 30. April 1885. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 26. ds 
Allerhöchit bewogen gefunden, den Militäranwärter, Feldwebel 
Hermann Ruppert, zum Lazaret-Inſpektor beim Garniſons⸗ 
Lazaret Augsburg zu ernennen. 


Briegs-Miniflerium. 
vMaillinger 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberf z. D. 


Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains wurde ber 
Feuerwerks-Lieutenant Hensler vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment 
Bothmer zum Artillerie--Depot Ingolſtadt verfegt — und ber yeuer- 
werfs-Lieutenant Flohrſſchütz beim genannten Regiment eingeteilt. 


No 801. Münden, 29. April 1885. 


Betreff: Reglement Über die Remontierung 

der Armee, hier 834. 

Der $ 34 des Reglements über die Remontierung der Armee 
bat zu lauten: 

„Die General : Kommandos haben darüber zu entſcheiden, ob 
und in welcher Reihenfolge noch anderen ZTruppenteilen bes be: 
treffenden Armee:Corps geftattet werden foll, von den auszurangic- 
renden Pferden eines Regiments einzelne zu übernehmen. 

Aus den demnähft übrigbleibenden Pferden iſt e8 den Truppen: 
teilen des anderen Armee-Corps freigejtellt, diejenigen auszuwählen, 
welche ihnen noch geeignet erjcheinen. 

Hierauf bezüglihe Anträge find an das Sriegsminijterium zu 
richten, welches entfcheibet, ob und in welcher Reihenfolge eventuell 
mehrere derartige Anträge zu berüdfichtigen find. 
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An Stelle der übernommenen Pferde find die — wer⸗ 
denden Pferde auszurangieren und zu verkaufen.“ 


Kriegs-Ainiſterium. 
Auf Befehl: 
FIrh. v. Godin, 
Generalmajor. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 7422. Münden, 28. April 1885. 


Betreff: Geldverpflegungs Reglement für das 
bayerische Heer im Frieden, Hier Bufammen- 
ftellung der vom 1. Januar 1882 mit 31. März 
1885 — Ergänzungen, Erläuterungen 2c. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums wird eine 
Zujfammenftellung der zum Gelbverpflegungs-Reglement für das 
bayerifhe Heer im Frieden vom 1. Januar 1882 mit 31. März 


1885 erjchienenen Ergänzungen, Erläuterungen ꝛc. nah Map: 
gabe des Drudvorichriften-Etats zur Verteilung gelangen. 


RAriegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


In Vertretung: 


Vogl, Gerheufer, 
Oberfilieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 7638. Münden, 29. April 1885. 


Betreff: Dienfanweifung zur Beurteilung 
der Militärdienftfähigkeit und zur Ausſtellung 
von Atteften, bier britter Nachtrag hiezu. 


Durch die Zentralabteilung bes Kriegsminifteriums wird ber 
dritte Nachtrag zur Dienftanweifung zur Beurteilung der Militär: 
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bienftfäßigkeit und zur Ausftellung von Atteſten vom 21. Juli 1877 
zur Verteilung gelangen. 


Die einzelnen Erläuterungen und Ergänzungen ſind zum 
Ausſchneiden und Einkleben, bezw. zum Einfügen an treffender 
Stelle beſtimmt. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Medizinal- Abteilung. 
Dr v. Lotzbeck, Generalftabsarzt. 


Notizen. 


Nach einer Mitteilung des Kaiſerlich Königlichen Reichs-Kriegsminiſteriums 
in Wien gelangt der I. Band der II. Serie (Band X der ganzen Folge) des 
Merfes: „Feldzüge des Prinzen Eugen von Savoyen“ demnächſt zur Ant: 
nabe und kann von Offizieren, Truppenbibliothelen 2c. unter den im Berord- 
mingeblatt 1883 &. 366 mitgeteilten Bedingungen zum Breife von 10.4. von 
der Abteilung für Kriegsgeſchichte des Kaiferlich Königlichen Kriegsarchivs in 
Wien bezogen werden. 

für den nachträglichen Bezug der bereits früher erfchienenen Bände find 
die obigen Bedingungen in Kraft geblichen. 


‘. 
o 


- 


— — — — — 


Im Berlage der Kunſtanſtalt von Piloty und Löhle dahier iſt das 
von Profeffor Franz Adam gezeichnete „fehlerfreie und fehlervolle Pferd“ in 
Vitbographie und in verffeinertem Fichtdrud erfchienen. 

Die Subjtriptionspreije ftellen fich für je ein Blatt: 

Yithographie auf Leinwand gezogen mit Stäben . . - . . 2. — Jı 
dasielbe unaufgezogen . . . V ee ern I, 
„ in verfleinertem ihtdrud — .. — A304. 

Bei Franko⸗ Übermittlung der Beträge erfolgt die Zufendung der ſub⸗ 

ffribierten Exemplare portofrei. 


———— — 0. 





EU 


Röniglid; Bayerifches Kriegsminiſterium. 
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Berorduungs-Blatt. 


FMündıen. N 20. 8. Mai 1885. 





— 








Inhalt: 1) Königlih Allerhöchſte Berordnung, Abänderung der mit 
Alerhöhfter Verordnung vom 8. Juli 1875 erlaffenen Vollzugs⸗Inſtruktion 
um Quartierleiftungsgejege betr.; 2) Verordnungen und Belanntmach- 
ungen: a) Geſuche um vorzeitige Zulaffung zur Prüfung für den ein» 
jährig-freirvilligen Dieuft; b) Belobung wegen Errettung — Menſchen 
vom Tode des Ertrinkens; c) Perſonalien; d) Beſchwerden über die Be: 
ſchafjenheit der im Etatsjahre 1884/85 an die Truppen verabreichten 
Naturalien. 3) Sterbfälle. 











Rro 9224. 


$udwig IL 
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franlen und in Schwaben :c. ꝛc. 


| Wir haben zur Herbeiführung einer fchleunigeren Auszahlung 
ber Servisvergütungen für das den Truppen bei Kantonierungen 
und auf Märjchen feitens der Gemeinden gewährte Naturalquartier, 
jowie zur Vereinfahung des Kiquibationsverfahrens genehmigt, daß 
der Servis nicht nur wie in $ 15 der Inſtruktion vom 8. Juli 1875 
zur Ausführung bes Duartierleiftungsgejeßes vom 25. Juni 1868, 





a TFTI 
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beziehungsweife des Neichögejebes vom 9. Februar 1875 (Geſetz⸗ 
und Verordnungsblatt Seite 513 ff.) beitimmt ift, in Zeitab- 
ſchnitten von drei Monaten, ſondern auch in ein- oder zweimonat- 
lihen Zeitabfchnitten liquidiert werden fan, und daß an Stelle der 
in der erwähnten Inftruftion vorgefchriebenen Schemas zu Quartier: 
beſcheinigungen (Litera E) und zur Servisliquidation (Litera F) 
die anliegenden treten. 


Gegeben zu Hohenſchwangau, den 16. April 1885. 


Ludwig. 


v. Maillinger. Schr. v. Crailsheim. Srhr. v. Seilitzſch. v. Döß, 


Staatsrat. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 


F liq Atlerhochſe ® Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
önigli er e Ver⸗ 
ordnung, Abänderung der mit Sixt, Oberſt 3. D. 
Allerhöchſter Verordnung vom 
8. Juli 1875 erlaſſenen Vollzugs⸗ 
Inſtruktion zum Quartierleiſtungs⸗ 

geſetze betr. 












Quartierbefheinigung. Die 







Servisvergütung 
Dah die Gemeinde 5. >... dem . „ter Bataillon ee 
E Iufanterie-Regiments in der Stärke von ſich, wie folgt; 


| (Servisflaffe III) 
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Bemerlungen 


Tages) 


Pſferde 
vom (Tag des Eintreffens) 


Anzahl der eingeflellten 
bie (Tag des Mbganges) 
alfo auf Monate (aus» 
ichlichlich des Abgangs- 


ı Übertrag 
Sahfeneiferajpirant 
(Feldwebel) 


Portepeefãhnrich 
etatemaßige Vizefeldwebelſ 
Unte roffiziere 

Gemeine 


Bataillonstambour 


Attachiert. 
Major 1,. (darakterifiert) | — 
Pferd desſelben ua 
Oberftabsar;t I. Klafie B. 


etatsmäßiger Hoboift 
Reglmnentaſtab, 
Gemeiner, außeretats⸗ | 
mäßiger Hoboift 


| 
Summe 


Quartier in vorjhriftämäßiger Ausdehnung und Beſchaffenheit gegeben | 
hat, ſowie, daß im der vorangegebenen Zeitdauer der Tag des Ein— 
rüdens in dad Cantonnement — nicht aber der Tag des Ausmarſches — 
mitgerechnet ift, auch unter der angegebenen Zahl der Gemeinen | dierenden Bchörde 
Diener der Offiziere ze. ſich nicht befinden, wird hierdurch pflichtmäfig | und Unterjchrift,) 
beicheinigt. | | 
Die Bezahlung des Duartiers ift . . » . . erfolgt. | — — * 
Ort. Datum. petben von ben Haube 
(L. 8.) Unterſchrift. Su 


Digitized by 
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Beilage Titera F. . 
Gervislignidation 
von ben Gemeinden des Bezirksamtte 
für den Monat... 18... 
An Servis if 
Bezeichnung Monat zuſtändig 
Nummer ber 
der 
der bequartierten Gemeinden, . Bemerkungen 
Ein⸗ im im 


Belege beziehungsweiſe des 


i einzelnen | ganzen 
einquartierten Truppenteils duartierung 


x43 





Gemeinde S...... 
(III. Servisftaffe) 
1 ... Bataillon . „ten Infan⸗ 
terie-Regiments 
2 ... tes Bionier-Bataillon 
3 ... Schweres Reiter⸗Re⸗ 
giment 
4 ... Bataillon . „ ten Jufan⸗ 
terie-Regiments 
Summe 


Gmeinde D...... 
(V. Servisklaſſe) 


5 - . . Bataillon . „tn Kuß- 
artillerie-Regiments 
6 ... 8 Ulanen-Regiment 
Summe 





Mai / Juni 


Juni 


(V. Servieklaſſe) 


7 ... 18 Feldartillerie-Regi⸗ 
ment 
Summe 


Zuſammen 


Ort Datum. Unterſchrift. 
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ER. d. I Ar 63 





An bie Erſatzbehörden und die Prüfungskommiſ— 
ſienen für Einjährig-Freiwillige. 


Agl. Staatsminiſterinm des Innern 
und 


Bel. Kriegsminiſterium. 


Neuerliche Geſuche um vorzeitige Zulaſſung zur Prüfung 
für den einjährig-freiwilligen Dienſt veranlaſſen zu der Bekannt⸗ 
gabe, daß derlei Geſuche um Altersdispens eine Berückſichtigung 
nicht mehr erfahren werden, da Gründe für ſtrenge Einhaltung 
bes & 89,1 der Erſatzordnung vorliegen, wonach Berechtigungen 
zu fraglihem Tienfte nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre nach: 





gejucht werden dürfen. 
Münden, den 16. April 1885. 
* v. AMaillinger. Erhr. v. keilitzſch. 
Geſuche um vorzeitige Zu⸗ Der Generaljetretär, 
es, en — 7 ‚ben v. Nies 
« freiw i . 
ee Hinifterialcat. 
EIER 
s 
Nro 9022. Münden, 7. Mai 1885. 
Betreff: Belobung wegen Errettung mehrerer 
Menſchen vom Zode des Ertrintene. 
* Den Sergenten Xaver Eggersdorfer und Heinrich See— 


felder des 11. Infanterie-Regiments von der Tann wird für 
die am 15. März I. Is mit Entſchloſſenheit vollführte Errettung 
mehrerer Menſchen vom Tode des Ertrinkens die Anerkennung des 
Kriegsminiſteriums hiermit ausgeſprochen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
| Chef der Zentraf-Abteilung: 
Sirt, Oberſt z. D. 





— u 
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Nro 9129, Münden, 8. Mai 1885. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhoͤchſt be- 
wogen gefunden: 


am 26. v. Mts den Geheimen Kanzleirat a. D. Velden 
von der Funktion als Kanzlijt des Militär-Max-Joſeph-Ordens 
unter Anerkennung feiner langjährigen, mit Treue geleifteten Dienfte 
zu enthbeben — und den Second:tieutenant a. D. Manfred Mayer 
auf dieje Kanzliftenftelle zu berufen; 

am 2. d8 den Commandeur der 4. Kavallerie: Brigade, 
Generalmajor Freiheren von Freyberg-Eiſenberg, unter Be: 
förderung zum Generallieutenant (2), zum Commandeur ber 4. Di- 
viſion zu ernennen, — 

den Gouverneur ber Feftung Ingolftabt, Generalmajor Keller 
Freiherrn von Schleitheim, zum Generallieutenant (1) mit 
dem Präbifate „Erzellenz” zu befördern, — 

ben Generalmajoren Freiherr von Freyberg, Präfidenten 
des General - Aubditoriats, — und Freiherr von Lerchenfeld— 
Abam, Premier » Lieutenant der Leibgarbe der Hartjihiere, den 
Charakter als Generallieutenant gebührenfrei zu verleihen; 

am 7. d3 den Bortepeefähnrich Oskar Freiherrn von Münjter 
des 4. Chevaulegerd-Regiments König behufs Übertritts in Königlid) 
Preußiſche Militärbienfte zur Referve zu entlaffen. 


BAriegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 


Rro 8547. Münden, 2. Mai 1885. 


Betreff: Beſchwerden Über die Befchaffenheit 
der im Etatsjahre 1884/85 an die Truppen 
verabreidhten Naturalien. 


Nah den gemäß F 156 des Reglements über die Natural: 
verpflegung ber Truppen im Frieden dem Kriegsminifterium zu: 
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gegangenen Berichten der K. General-Kommandos find im Etats⸗ 
jahre 1884/85 im ganzen 3 Beichwerden über die Befchaffenheit 
der an bie Truppen 2c. verausgabten Naturalien erhoben worden 
und zwar; 
überhaupt: davon wurden erachtet für 
begründet: unbegründet: 
beim I. Urme-Corp® ... 1 ....—....1.. 
—M = a eh ar en 
Summe 3 ....1....2... 
In dem als gerechtfertigt anerkannten Falle einer Beſchwerde 
über ungenügende Brotqualität bat Erſatz in Brot von guter 
Qualität jtattgefunden, und wurde durch die Corps - Intendantur 
ver bezügliche Badaccord gelöit. 


Firiegs-Miniferium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


In Bertretung: In Bertretung: 
Bogl, Müller, 
Oberſtlieutenant. Intendanturrat. 


Geſtorben ſind: 


der Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Kottmeier des 7. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Leopold am 19. April zu Bayreuth; 

der Intendanturrat a. D. Werthmüller am 20. April 
in München; | 

ber Premier-Lieutenant Emerich des 1. Fäger-Bataillons 
am 22, April zu Kempten; 

ber Second : Lieutenant Koch des 3. Infanterie-Negiments 
Prinz Karl von Bayern (Landwehr) am 29. April zu Lindau. 
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derordnnngs-Blatt. 


Münden. N 21. 16. Mai 1885. 








Inhalt: 1) Belanntmadhunfen: a) Belobung wegen Errettung eines Knaben 
vom Tode des Ertrinfens; b) Perjonalien; c) Einfetten der Schußwaffen. 
2) Sterbfälle. 


— — — — — — — — — 


Nro 9401. München, 12. Mai 1885. 


Betreff: Belobung wegen Errettung eines 
Knaben vom Tode des Ertrinkens. 

Dem Premier-Lieutenant Waldmann des 11. Infanterie— 
Negiments von der Tann, fommandiert zur Genbarmerie-Kompagnie 
von der Oberpfalz und von Regensburg, wird für die am 29. v. 
Mtis mit eigener Lebensgefahr vollführte Errettung eines Knaben 
vom Tode des Ertrinfens die Anerkennung des Kriegsminifteriums 
hiemit ausgejprochen. 


— — nn — — — — — — — — — 


Rriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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Nro Wrl. Münden, 16. Mai 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhoͤchſt be- 
wogen gefunden: 


am 9. d8 dem Oberften Correck & la suite der Armee 
ben erbetenen Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

den Rittmeifter und Esfabrong - Chef Meyer des 2. Ulanen= 
Regiments König in Genehmigung feines Abfchiebsgefuches zur 
Dispojition zu jtellen; 

am 10, d8 den Verwaltungs Ajjiftenten Demm der Nemonte- 
Inſpektion zum 1. September I. 38 in den erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

zu befördern, zu Stabsveterinären: den dharakterijierten Stabs— 
veterinär von Wolf im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl 
von Bayern — und den Beterinär 1. Klaſſe Kolbed im 1. 
Ulanen-Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches 
und von Preußen, — dann zu Beterinären 1. Klaſſe: die Qeterinäre 
2. Klajje Wirjing im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter 
— und Siedheneder im Beurlaubtenjtande (Straubing); 

am 14. d8 bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
von Orbensauszeichnungen zu erteilen, und zwar: bem General: 
lieutenant a. D. Karl Freiherrn von Leonrod für das Groß: 
freuz des Königlidy Griehijchen Ordens des Erlöferg; — dem 
Sommanbeur bes 1. Ulanen- Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 
des Deutjchen Reiches und von Preußen, Oberjtlieutenant von 
Kraft, für das Komturkreuz 2. Klafje des Herzoglich Sadjfen: 
Erneſtiniſchen Haus-Drdens, — dem Commandeur des Yandiwehr: 
Bezirks Kaijerslautern, Major z. D. Störk, für den Königlid) 
Preußiſchen Kronen: Orden 3. Klafle und für das Ritterkreuz 
1. Klajje des Königlih Württembergifhen Friedrichs-Ordens; 

den Oberjten 3. D. Freiherrn von Sazenhofen als Gene: 
ralmajor (1) und Commandeur der 4. Kavallerie Brigade wieder: 
anzujtellen ; 

dem Major Grafen von Holnftein aus Bayern vom 
Topograpbijchen Bureau des Generalftabes — und dem Haupt: 
mann Scnizlein & la suite des 4. Feld-Artillerie-Regiments 


DE 


1%5 


König, Unterdireftor der Artillerie-Werkjtätten, den erbetenen Ab- 
Ihied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen; 
zu verjeßen: 
den Hauptmann Heller, überzählig im 5. Infanterie-Regi- 
ment Großherzog von Hejjen, zum Xopographiihen Bureau des 
Generaljtabes ; 
ben Rittmeifter Winfler von Mohrenfels, überzählig 
im 3. Chevaulegerd:Regiment Herzog Marimilian, als Eskadrons⸗ 
Chef in bas 2. Ulanen-Regiment König; 
den Hauptmann Fuchs, bisher überzählig, in das Verhältnis 
à la suite im 1. Yeld= Artillerie: Regiment Prinz Quitpold mit 
Belajjung im Dienjte bei diefem Regiment ; 
ben Portepeefähnrih Franz Hutter vom 3. Feld-Artillerie⸗ 
Regiment Königin Mutter in das 1. Fuß - Artillerie: Regiment 
Bothmer; 
zu ernennen: 
zum Unterbireftor der Artillerie-Werkftätten den Hauptmann 
Grafen von Rambaldi & la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regi⸗ 
ments Bothmer, Tirektions-Ajjiftent daſelbſt; 
zum Direftiond:Afliftenten vorgenannten Etablifjements ben 
RremiersLieutenant Gunzelmann, Bataillong-Adjutanten im 2. 
Fuß-Artillerie-Regiment, unter Stellung & la suite dieſes Trup- 
penteil3; | 
zu befördern: 


zum Premier-Brigadier der Leibgarde der Hartſchiere: den 
Sousbrigadier Kilian; 

zu Premier » Lieutenants: die Second: Kieutenants Ruben— 
bauer im Infanterie-Leib-Regiment, — Haas, Bataillons-Ad⸗ 
jutanten, im 3. InfanteriesRegiment Prinz Karl von Bayern, — 
Grod überzählig im 4. Infanterie Regiment König Karl von 
Württemberg, — Würthmann überzählig im 7. Snfanterie- 
Negiment Prinz Leopold, — von Germersheim, Bataillons:- 
Adjutanten, überzählig im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Freiherrn von Schönhueb, Regiments-Adjutanten, im 15. Infan— 
terie-Regiment König Albert von Sachſen, — Spieß, Bataillons- 
Adjutanten, im 2. FJäger-Batailloen, — von Heffels überzählig 
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im 2. Schweren Reiter-Regiment Kronprinz Erzberzog Rubolf von 
DOfterreih, — Kimmerle im 3. Chevnulegers- Regiment Herzog 
Marimilian, — Emil Schneider, Abteilungs-Adjutanten, über: 
zählig im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Yuitpold, — Peter, 
Abtellungs-Adjutanten, — und Steger im 2, Feld-Artillerie-Re— 


giment Horn, — von Spies im 3. Feld - Artillerie: Negiment 
Königin Mutter — und Hammerſchmidt im 1. Fuß-Artillerie— 
Regiment Borhmer; — ferner im Beurlaubtenjtande: Yubloff, 


biejen mit einem Patent vom 29. April 1882, — und Gribius, 
beide im 4. Anfanterie-Regiment König Karl von Württemberg, — 
Griesbach, — Höretb — und Höfner im 15. Infanterie— 
Regiment König Albert von Sachſen, — Kirchmair, — Mari: 
miltan Schmidt — und Röther im 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz Yuitpold ; 


zum Sousbrigadier der Yeibgarde der Hartjchiere: den Leib— 
gardesHartjchier Julius Kirchner; 

zu Secondstieutenants: die Portepeefähnriche Joſeph Kopp 
— und Ludwig Hierthes im 3. Infanterie» Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Adolf Freiheren von Bouteville im 7. Jr 
fanteries- Regiment Prinz Leopold, — Auguſt Sroßmann, — 
Gottlob Ehrlicher, — Ferdinand Göller — und Karl Aman 
im 10, Infanterie-Negiment Prinz Ludwig, — Wilhelm Steinle 
im 13. Anfanterie-Regiment Kaifer Kranz Joſeph von Oſterreich, 
— Wearimilian Hüttner, diejen mit einem Patent vom 1. März 
1884, im 14, Infanterie» Negiment Herzog Karl Theodor, — 
Wilhelm Sing — und ran Yampredt im 15. Anfanterie: 
Regiment König Albert von Sadjen, — Karl Ortenau, — 
Joſeph Abel, — Jakob Leibrod, — Johann Nagel, — 
Ernſt d'Alleur, — Johann Beutel — und Johann Korbach 
im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Jakob Schulz, dieſen mit 
einem Patent vom 1. März 1884, im 18. Infanterie: Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand, — Georg Röck, überzäblig im 4. feld: 
Artillerie- Regiment König, — dann den Bizefeldwebel der Reſerve 
Karl Hoffmann (Nürnberg) im Beurlaubtenjtande des 5. In— 
fanteriesRegiments Großherzog von Helen; 

zu auferetatsmäßigen Second = Yieutenants: die Portepee— 
fähnriche August Röſch — und Adolf Nahm im 1. Kußs Artillerie: 
Regiment Bothmer ; 


ee 


177 


zu Portepeefähnrichen: die Unteroffiziere 2c. Darimilian Eder 
im 7. Infanterie: Regiment Prinz Leopold, — Karl Muß — 
und Karl Grief im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — Karl 
Reber, — Mois Steidhele, — Johann Häfele — und 
Joſeph Dauer im 10. Infanterie- Regiment Prinz Ludwig, — 
Eugen Zöllner im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — 
Franz Schubert — und Robert Ruchte im 13. nfanterie- 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — Otto Hübner 
im 2. Jäger = Bataillon, — Eduard von Frölich überzählig im 
4. Chevaulegers - Regiment König — und Johann Fiſchl im 
1. Zrain=Bataillon; 

ferner am gleichen Tage 


den nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenftandes ben 
erbetenen Abjchied zu erteilen, und zwar: den Premier-Lieutenants 
Stahl — und von Hörmann bes Infanterie-Leib-Regiments, 
— Touffaint des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig — und 
bem Second=Tieutenant Friedrich Schmidt des 1. Train Bataillong, 
jämtlihen mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform; — ben 
Second=Lieutenants Wallner des 1. Infanterie-Regiments König, 
— Glaſer des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heffen, 
— Hertinger des 6. Infanterie- Regiments Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, — Köppel — und Caſſelmann bes 
7. Jnfanterie-Regiments Prinz Leopold, — Stadtmüller — 
und Auguft Müller des 8. Infanterie-Regiments Prandh, — 
Line — und Schufter des 9. Infanterie Regiments Wrede, 
— Gleif des 10. Infanterie-Regiments Prinz Yudwig, — Bamler 
— und Geyer des 11. Infanterie-Regimentd von der Tarın, — 
Winkler des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, — Walther 
Dürr, — Ritter — und Feldheim des 13. Infanterie-Regi- 
ments Kaifer Franz Sofeph von Oſterreich, — Büding bes 
17. Infanterie-Regiments Orff, — von Traitteur bes 2. Jäger: 
Bataillond, — Spieß bed 3. Jäger-Bataillons, — Luz des 
2. Ulanen-Regiments König, — Otto Brandenburg bes 3. Chevau— 
legera- Regiments Herzog Marimilian, — Herbft — und Heinzel: 
mann des 2. Feld-Artillerie-Kegiments Horn, — Freiherrn Kreß 
von Kreßenſtein, — Hoffmann, — Ludwig Böhm — und 
Kremer des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, — Rapp — 
und Keim des 1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer, — Red: 
leben, — und Brennfled des 2. Fuß-Artillerie-Regiments,)— 
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Häberle des 1. Pionier-Bataillons; — dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe 
Dr von Hertlein (Speyer); 
ben Premier » Lieutenant Münich des 9. Infanterie = Regi: 
ments Wrede (Landwehr) aus dem Militärbienfte zu entlajjen; 
ben Zahlmeiſter Caries bes 5. Infanterie-Regimentd Grop=- 
berzog von Helen zum }. September I. 38 in den Ruheſtand treten 
zu laſſen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Durch die Inſpektion der Militär-Bildungs-Anſtalten wurden 
von ihrem Kommando zur Artillerie- und Ingenieur-Schule ent: 
boben und zu ihren Truppenteilen zurüdbeordert die Second-Lieu— 
tenants: Held, — Merlad, — Blanc — und Schwabl 
bes 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Yuitpold, — Steiniger, 
— teineder, — Sartorius Freiherr von Waltershaujen 
— und Langhäuſer des 2. Feld-Artillerie- Regiments Horn, — 
von Hellingrath, — Held, — Gutmayr — und Suffer: 
ling des 3. Feld-Artilleriee- Regiments Königin Mutter, — Krafft 
von Dellmenfingen, — Habler — und Sprengler des 
4. eld-Artillerie: Regiments König, — Helffer — und Beeg 
des 2. up = Artillerie = Regiments. 


— — — — — 


Nro 9413. München, 12. Mai 1885. 
Betreff: Einfetten der Schußmwaffen. 


Das Kriegsminifterium trifft bezüglih des Einfettens ber 
Schußwaffen nachſtehende Verfügung: 

Zum Fetten des Laufes und der Hülſe, da, wo ſie im Schafte 
liegen, als Schutz gegen Roſt, ſowie der Lauf- und Hülſennute 
im Schaft zum Schutz gegen Näſſe, iſt ſtatt einer Miſchung von 
Leinol und Bienenwachs fortan Schweineſchmalzpomade anzuwenden. 
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Letztere beftcht aus einer Miſchung von fünf Gewichtsteilen 
Schweinefett und einem Gewichtäteil Bienenwachs, welche Materialien 
bei mäßiger Wärme unter ftetem Umrühren miteinander verbunden 
und fo dünn aufgetragen werden, daß nicht mehr ald ein Fräftiger 
Fetthauch vorhanden ift. 

Das MWahs muß reines, ungebleichtes Bienenwachs von 
durchweg gelber oder bräunlich-gelber Farbe fein. 

Das Schweinefett ijt aus dem rohen Fett (Schmweineliejen) 
ſelbſt auszulafien, da das Fäufliche meift mit Salz gemifcht ift und 
dadurch dem Eifen ſehr ſchädlich wird. 

Drudpunttauflage, Schieberflappe und Scharnier des Viſieres, 
außerdem bei dem Gewehr M/69 die Federn und Achjenzapfen 
bes Scylojles, werben mit reinem Knochenol eingefettet. 

Als Roftihus aller übrigen Stahl- und Eifenteile ift reines 
Schweinefett zu empfehlen. 

Einer gleihen Behandlung unterliegen die auf Kammern und 
in Zeughäuſern aufbewahrten Waffen. 

Die nad) Obigem notwendigen Abänderungen der betreffenden 
Inſtruktionen werben feinerzeit befanntgegeben werben. 


Friegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schuß, Oberfilieutenant. 


Geſtorben find: 


ber Hauptmann a. D. Berüff am 29. April in Münden; 

ber Second:Lieutenant Jriedericdh des 2. Train-Bataillons 
(Landwehr) am 30. April zu Weidenthal, Bezirksamts Neuftadt a. / H. 

ber Zahlmeiſter Wepftein des 6. Chevaulegerd-Regiments 
Großfürſt Konftantin Nitolajewitih am 4. Mai zu Bayreuth. 
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Berordnungs-Blatt. 


Münden. N 22. 23. Mai 1885. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Stiftung dest. k. öfters 
reichiſchen Rittmeifters a. D. Ferdinand Lugſcheider; b)Reifegebührnifie 
der Dffiziere- des Beurlaubtenftandes bei ihrer Einberufung zu Übungen; 
c) allbeung des Betriebsreglements für die Eifenbahnen Deutſchlands 
in Bayern; d) Belobung wegen Errettung eines Knaben vom Tode des 
Ertrintens; e) Perſonalien; ft) Das Werk: „Die Wohnpläte des Deutjchen 

Heiches” von Brunkow. 2) Sterbfälle. 








— 


Nro 9648. Münden, 20. Mai 1885. 
Betreff: Stiftung des k.k. öflerreichifchen Nitt- 
meifters a. D. Ferdinand Lugſcheider. 

Der E. f. öfterreihiiche Rittmeilter a. D. Ferdinand Lug— 
jheider bat dem 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern lebtwillig die Summe von Eintaufend Mark mit der Be: 
jtimmung vermacht, dat die Zinfen hieraus jährlich je zur Hälfte 
an den Allerhöchſten Namensfeſten Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern und Seiner Majeftät des Kaiferd von Oſterreich durch 
ben Regiments-Commandeur an bie bebürftigften und würbigjten 
Kinder von Unteroffizieren und Soldaten des Regiments verteilt 
werden jollen. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 23. März 1885 bie fraglide Stiftung unter 
der Bezeihnung: „Stiftung bes F. f. öfterreichiihen Rittmeiſters 
a. D. Ferdinand Lugſcheider“ Allerhoͤchſt landesherrlich zu be= 
ftätigen und zu genehmigen geruht, daß dieſer Beweis hochherziger 
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Gejinnung des Ztifters dur das Militär-Verorbnungsblatt der 
Armee befanntgegeben werbe. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentraf-Wbteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 10127. München, 22. Mai 1885. 


Betreff: Reiſegebührniſſe der Offiziere des 
Beurlaubtenftandes bei ihrer Einberufung zu 
Übungen. 

Aus Anlaf der mit Kriegsminifterial-Refkript vom 18. März 
1883 Nro 3646 — Berordnungsblatt Seite 91 — befanntge- 
gebenen Allerhöchſten Entſchließung wird in Ergänzung des Reſkripts 
vom 21. ;sebruar 1878 Nro 2799 — Berordnungsblatt Seite 
106 — Folgendes beftimmt : 

In denjenigen Fällen des $ 28,2 und $ 29,3 der Lanb- 
wehr-Ordnung, in welchen durd die Heranziehung eines DOffiziers 
zur Übung nad) einem anderen Corpsbezirt Mebrkoften erwachſen 
würden, der betreffende Offizier jich aber zur Dedung der Mehr: 
foften aus eigenen Mitteln bereit erflärt bat, dürfen demjelben 
diejenigen Reiſegebührniſſe gewährt werben, welche zu zahlen gewejen 
wären, wenn er innerhalb des Corpsbezirks geübt hätte, 

Iſt zu der Zeit, zu welcher die Kommandierung nad) einem 
anderen Gorpsbezirf beantragt wird, der Übungsort innerhalb des 
Corpsbezirkes noch nicht beitimmt, fo ift ftetS die lebte Garniſon 
der Waffe innerhalb des Corpsbezirkes, in weldyem der Aufent- 
baltsort des betreffenden Offiziers liegt, und zwar in der Richtung 
nad dem in dem anderen Corpsbezirk gelegenen Übungsorte, als 
derjenige Ort anzufehen, in welchem bie Übung ftattfinden würbe, 
wenn bie Heranziehung nicht nad) einem anderen Corpsbezirke erfolgte. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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No 10229, Münden, 23. Mai 1885. 


Betreff: Einführung des Betriebsreglements 
für die Eifenbahnen Deutichlands in Bayern. 

Die im Geſetz- und Verordnungsblatt 1885 Nro 17 — 
Seite 247/48 — veröffentlichte Befanntmahung des K. Staats: 
minifteriums des Königlichen Haufes und des Außern wirb nn 
ſtehend zur Kenntnis der Armee gebradt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung : 
@irt, Oberft z. D. 
Abdrud. 
Nro 12741. 


Belanntmadung, die Einführung des Betriebsreglements für die 
Eifenbahnen Deutſchlands in Bayern betreffend. 


K. Staatsminiflerium des Röniglichen Baufes und 
des Acußern. 


Die Vorſchrift im $. 50 Nr. 3 Abſ. 3 des Eifenbahnbe- 
triebs⸗Reglements (ſiehe Geſetz- und VBerorbnungsbl. Nr. 30 von 
1874) erhält folgende Faſſung: 

„Führen vom Abſendungs- nad) dem Beitimmungsorte ver- 
jchiedene Wege, jo iſt bei Sendungen, welche einer zollamtlichen 
Abfertigung unterliegen, der Abſender berechtigt, die zu berührende 
Zollabfertigungsftelle vorzujchreiben. 

sm Mebrigen bleibt die Wahl des Transportweges aus⸗ 
ſchließlich dem Ermeſſen der Eifenbahn überlajjen; letztere ift jedoch 
verpflichtet, das Gut ſtets über diejenige Route zu befördern, 
welche nach den veröffentlichten Tarifen den billigiten Frachtſatz 
und bie günftigjten Transportbedingungen darbietet”. 


München, den 6. April 1885. 
Frhr. v. Grailsheim. 


Der Oeneral:Sekretär : 
Schr. v. Völderndorff. 
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Nro 10038. München, 23. Mai 1885. 


Betreff: Belobung wegen Errettung eines 
Knaben vam Tode des Ertrinfens. 


Dem Premier Lieutenant Loëe & la suite des Ingenieur⸗ 
Korps, kommandiert bei der Kaijerlihen Fortififation der Feſtung 
Ulm, wird für die am 29. v. Mts mit eigener Lebensgefahr voll- 
führte Errettung eines Knaben vom Tode des Ertrintens die An= 
erfennung des Kriegsminifteriums biemit ausgeſprochen. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 


Nro 10326. Münden, 23. Mai 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchjit be- 
wogen gefunden: 


am 19. d8 den Oberſten 3. DO. Remih von Weißenfels, 
Commandeur des Landwehr: Bezirts Kiljingen, — und Ament, 
Gommandeur des Landwehr = Bezirfs Jweibrüden, den erbetenen 
Abjchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 


zu ernennen: 


zu Landwehr-Bezirld-Commandeuren: die Majore und Ba—⸗ 
taillons-Commandeure Vogl vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Sofeph von Ofterreih in Kiffingen — und von Braun 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz in Zweibrücken, beide unter 
Stellung zur Dispojition mit Penfion ; 

zu Bataillons- Commandeuren: die Majore Schujter im 
2. Snfanterie-Regiment Kronprinz — und Freiherrn von Pfetten 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich; 

zum Kompagnie-Chef: den Hauptmann Beihhold im 13. In— 
Enterie-Megiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich; 
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zu verſetzen: 

den Hauptinann und Kompagnie-Chef Roth vom 8. Anfan- 
terie-Regiment Prandh zum 2. Infanterie - Regiment Kronprinz, 
unter Beförderung zum überzähligen Major (1), — und ben 
Premier = Lieutenant Ulmer vom 4. Infanterie - Regiment König 
Karl von Württemberg zum 8. Infanterie-Regiment Pranckh— 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 


Nro 10010. Münden, 22. Mai 1885. 


Betresf: Das Werl: „Die Wohnpläte des 
Deutihen Reiches“ von Brunkow. 


Unter Bezugnahme auf die Ausjchreibung des Kriegsmini- 
jteriums vom 4. Dezember 1884 Nro 16879 (Verordnungsblatt 
Seite 401) wird hiemit befanntgegeben, daß der Preis bes im 
ausgejettten Betreffe genannten Werkes vom Herausgeber, wie folat, 
ermäßigt worben ift: 
für die I. Abteilung (Königreih Preußen) uf . .  50.cH, 
„  „ N. Wbteilung (die übrigen Staaten 

"und die Reichslande) uf . . . 60 M., 


„„ beiden Abteilungen zuſammen uf . . . . 100 M. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Arnee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfilieutenant. 





Geſtorben find: 
ber Hauptmann a. D. Geigel am 5. Mai in München; 
ber Hauptmann a. D. Heiland am 7. Mai in München ; 
ber Secondetieutenant Frommel des 4. Chevaulegers-Re- 
giments König (Landwehr) am 7. Mai in Fürſtenfeld-Bruck; 
ver Hauptmann a. D. Kummer am 10. Mai in München. 


187 
Königlich; Bayerifches Kriegsminiſterium. 
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Berorduungs-Blatt. 


Münden. N 23. 30. Mai 1885. 


— =. 


BE ——————— ————_ sen nn nen rg ——— 

Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Die zur Ausftellung 
von Zeugnifien über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Dienft berechtigten Lehranftalten ; b) Geſetz, betreffend Ander- 
vn des Reich -Militärgejeges vom 2. Mai 1874. Bom 31. Mär; 
1885.; c) Berfonafien; d) Tabellarifche Überficht der bei der Loſung vom 
Yahre 1884 gezogenen höchſten Loenummern ꝛc. 2) Sterbfälle. 


St.⸗M. d. %. Nr. 6889. 


KM. Nr. 9757. 
Kgl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Kgl. Ariegsminifterium. 


Unter Bezug auf $ 90, 3 der Erfagorbnung (Wehrordnung 
für das Königreih Bayern vom 21. November 1875, Teil I) 
folgen nachſtehend im Abprude zwei Ausjchreiben des Reichskanzlers 
vom 23. April 1885, welche im Sentralblatte für das Deutſche 
Reith Seite 171 und 187 enthalten find. 


Münden, den 16. Mai 1885. 
Schr. v. Frilitzſch. v. Heinleth. 


Die zur Ausſtellung von Zeug: 


niffen über die wifjenfchaftliche ” 
Befähigung für den einjährig- Der Generalſekretär: 
freiwilligen Dienft berechtigten Minifterialrat v. Nies. 


Lehranftalten betreffend. 
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Abdrud. 
Bekanntmachung 
eines Verzeichniffes derjenigen höheren Lehranftalten, welche zur Aus: 
jtellung von Zeugnifjen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den 
einjährig-freiwilligen Militärdienft berechtigt find. 

Es wird hierunter ein Verzeihniß derjenigen höheren Lehr: 
anjtalten zur öffentlihen Kenntniß gebracht, welche ſich zur Zeit 
in Gemäßbeit des $. 90 Th. I. der Wehrorbnung vom 28. Sep: 
tember 1875 im Beige der Beredhtigung zur Ausjtellung von 
Zeugnifjen über die wifjenjchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienjt befinden. 


Verzeihniß der höheren Sehranfalten, 
welche zur Ausftellung von Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche Be- 
fähigung für den einjährig-freimilligen Militärdienſt berechtigt find. 
A. fchranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der zweiten Rlaſſe zur Darlegung der willenfdaft- 
lichen Befähigung erforderlid, if. 
a. Gymnaſien. 
I. Königreich Preußen. 
Provinz Oſtpreußen. 


1. Das Gymnafium zu Allenftein, 

2 N „ Bartenftein, 

In „ Braunsberg, 

4. „ j „ Gumbinnen, 

5 m n ” Hohenſtein, 

6. „ i „Inſterburg (verbunden mit dem Real: 





Gymnaſium daſelbſt), 
7. „ Altſtädtiſche Gymnaſium zu Königsberg i. Oſtpr., 
„Friedrichs-Kollegium dajelbft, 
9. „Knueiphöfiſche Gymnaſium bafelbft, 
10. „ Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
11. „ Gymnaſium zu Lock, 


12. ,„ „Memel, 
13. „ „ Raftenburg, 
14. n ” " Röſſel, 

15. „ ® „Tilſit, 


16. „ — „Wehlau. 
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Provinz Weſtpreußen. 
17. Das Gymnafium zu Conitz, 
18. ” n n Culm, 
19. „Königliche Gymnaſium zu Danzig, 
20. „ Stäptiihe Gymnafium dafelbit, 
21. „ Gymnaſium zu Deutſch-Krone, 


22., „Elbing, 

23., „Graudenz, 

24., Mr „ Marienburg, 

25. „ " „Marienwerder, 

26. „ R „Neuſtadt i. Weltpr., 

27. u 2 „Br. Stargardt, 

28. „ i „ Strasburg i. Weltpr., 

29, „ r „ Thorn (verbunden mit dem Real-Gym⸗ 


naſium daſelbſt). 
Provinz Brandenburg. 
30. Das Askaniſche Gymnaſium zu Berlin, 
31. ,„ Franzöſiſche Gymnaſium daſelbſt, 
32. „Friedrichs-Gymnaſium daſelbſt, 
33. „ Friedrichs-Werder'ſche Gymnaſium daſelbſt, 
34. „ Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
35. „ Humboldts-Gymnaſium daſelbſt, 
36. „ Joachimsthal'ſche Gymnaſium daſelbſt, 
37. „ Gymnafium zum grauen Kloſter daſelbſt, 
38 „ Koͤllniſche Gymnaſium daſelbſt, 
39. „ Königftädtifche Gymnaſium daſelbſt, 
40. „ Leibniz-Gymnaſium daſelbſt, 
41. „ Ruifen-Gymnafium bafelbft, 
42. „ Luiſenſtädtiſche Gymnaſium dajelbft, 
43. „ Sophien-Öymnafium dajelbit, 
44. „ Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
45. „ Gymnafium zu Brandenburg, 
46. die Ritter-Afademie dafelbit, 
47. das Gymnaſium zu Charlottenburg, 


48. „ E „ Sherswalpe, 

49. „ m „Frankfurt a. d. Ober, 
50. „ ni „Freienwalde a. d. Ober, 
5l. „ . „Friedeberg i. d. Neumark, 


52. „ „„FFürſtenwalde, 


53. das Gymnaſium zu Guben (verbunden mit dem Real-Gym- 
naſium dafelbft), 
54. „ z „ Königsberg i. d. Neumark, 
5 Kottbus (verbunden mit dem Real-Pro: 
gymnaſium bajelbft), 


3 Bi 4 „Käüſtrin, 

57. s „ Nandsberg a. d. Warthe (verbunden mit 
bem Real-Gymnafium dajelbit), 

DE 5 = „ Nudau, 

30. € „ Neu:Ruppin, 

60. „ # „ Botsbam, 

61. 5 . „ Prenzlau (verbunden mit dem Real: 
Gymnaſium daſelbſt), 

62. „ z „ Sorau, 

5 er „ Spandau, 

64 Wittſtock, 


2 
65. „ PBäbagogium zu Züllidhau. 
Brovinz Bommern. 
66. Das Gymnaſium zu Anklam, 


67. „Belgard, 

B „ Eöslin, 

69. „ — „Colberg (verbunden mit dem Real-Gym⸗ 
naſium daſelbſt), 

u Ri „ Demmin, 

fi: 5 n „ Qramburg, 

ann r „ Greifenberg in Bommern, 


*) Die Gymmnafien und Progpmnafien an Orten, an welchen fich eine zur 
Ertheilung wifjenfchaftlicher Befähigungszeugniffe für den einjährig-freimilligen 
Militärdienft berechtigte Anftalt der unter A.b, B.b, B.c oder C.a. aa auf: 
geführten Kategorien (Real-Oymnafium, Realfchule, Real-Progymnafium oder 
höhere Bürgerjchule) mit obligatorijchen Unterricht im Latein nicht befindet, 
find befugt, derartige Befähigungszeugniffe auch ihren von der Theilnahme 
am Unterricht in der griechiſchen Sprache dispenfirten Schülern zu ertheifen, 
infofern legtere an dem für jenen Unterricht eingeführten Erfagunterricht regel- 
mäßig theilgenommen und nad) mindeftens einjährigem Beſuche der Sekunda 
auf Grund einer befonderen Prüfung ein Zeugniß des Lehrerlollegiums über 
genügende Aneignung des entiprechenden Lehrpenjums erhalten haben. 

Zur Zeit find dies die in dem Berzeihnig mit einem * bezeichneten 
Gymnaſien und Progymnafien (A. a und B. a). 





J 
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73. das Gymnaſium zu Greifswald (verbunden mit dem Real— 


" 


" 


Gymnajium dafelbft), 
„ Reujtettin, 


i das Padagogium zu Putbus, 


Gymnaſium zu Pyritz, 
„Stargard in Pommern, 
König Wilhelms-Gymnaſium zu Stettin, 
Marienftifts-Symnafium daſelbſt, 
Stadt-Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zu Stolp (verbunden mit dem Real⸗Pro— 
gymnaſium daſelbſt), 
— „Stralſund, 
— „Treptow a. d. Rega. 


Provinz Poſen. 


. Das Gymnaſium zu Bromberg, 


U} Gneſen, 

ie „Inowrazlaw, 

" Krotofchin, 

n " Liſſa, 

" " Meferig, 

e „Nakel, 
Oſtrowo, 


Friedrich⸗ Wilhelms: Gymnaſium zu Pofen, 
Marien-Gymnafium dajelbit, 
Gymnaſium zu Rogajen, 


— „Schneidemühl, 
F „Schrimm, 
„Wongrowitz. 


Provinz Schleſien. 


. Das Gymnaſium zu Beuthen i. O.⸗Schl., 


Eliſabeth-Gymnaſium zu Breslau, 
Friedrichs-Gymnaſium daſelbſt, 
Johannes-Gymnaſium daſelbſt, 
Magdalenen-Gymnaſium daſelbſt, 
Matthias-Gymnaſium daſelbſt, 


Gymnaſium zu Brieg, 


„Bunzlau, 
„Glatz, 





H 


H 


m 





Gymnaſium zu Gleiwitz, 

evangeliſche Gymnaſium zu Glogau, 

katholiſche Gymnaſium daſelbſt, 

Gymnaſium zu Görlig (verbunden mit dem Real— „Gym: 
naſium dafelbit), 


a „Groß-Strehlitz, 
— „Hirſchberg, 
„Jauer, 

— „Kattowitz, 
„Köoöͤnigshütte, 
„Kreuzburg, 

" ‚ Kauban, 


n , Leobfhü tz, 


| die Hitter- ‚Afademie zu Liegnitz, 
. das Städtiſche Gymnaſium daſelbſt, 


Gymnaſium zu Neiße, 


F „Neuſtadt i. O.-Schl., 
„Oels, 
„Ohlau, 

V ” Oppeln, 

h „Patſchkau, 

4 Pleß, 
„Ratibor, 
„Sagan, | 
N „ Schweibnigß, 
= „ Streblen, 

F „Waldenburg, 
„Wohlau. 


Provinz Sachſen. 


. Das Gymnaſium zu Burg, 


P „ Eisleben, 
> „ Erfurt, 
— „Halberſtadt, 


bie Rateiniihe Schule zu Halle a. d. Saale, 
. bas GStäbdtijche Gymnajium dafelbft, 


Gymnafium zu Heiligenjtadt, 

Pädagogium des Klofters Unferer Lieben Frauen zu 
Magdeburg, 

Dom⸗Gymnaſium dafelbit, 








161. 


*162. 
163. 


n 
. Die 
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Dom:Gymnafium zu Merjeburg, 
Gymnajium zu Mühlhaufen i. Thür. (verbunden mit 


dem Real-Progymnaſium dajelbit), 


Dom:Öymnafium zu Naumburg an der Saale, 
Gymnajium zu Neubalvdensleben, 


Landesſchule P 
. das Gymnaſium zu Quedlinburg, 
. bie Kloſterſchule zu Roßleben, 


. das Gymnaſium zu Salzwedel, 


u 


" 


„ 


„ 


" 


Nordhauſen a. Harz, 


forta, 


Sangerhaufen, 
Schleuſingen, 

Seehauſen i. d. Altmark, 
Stendal, 

Torgau, 

Wernigerode, 
Wittenberg, 


Zeitz. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 
160. Das Gymnaſium zu Altona, 


Flensburg (verbunden mit dem Real: 
Gymnaſium bajelbit), 

Glückſtadt, 

Hadersleben (verbunden mit dem Real⸗ 
Progyinnafium dajelbit), 

Hujum (verbunden mit dem Real: Bro: 
gymnaſium dajelbit), 

Kiel, 

Meldorf, 

Plön, 

Ratzeburg, 

Rendsburg (verbunden mit dem Real: 
Gymnaſium daſelbſt), 

Schleswig (verbunden mit dem Real: 
Progymnaſium daſelbſt), 

Waudsbeck (verbunden mit dem Real: 
Progymnajium dajelbft). 





Provinz Hannover. 
172. Das Gymnafium zu Aurid), 


173. n ” ” Celle, 

+74. „ ; „ Clausthal, 

175. „ R „Emden (verbunden mit dem Real⸗Pro⸗ 
gymnaſium daſelbſt), 

176. „ r „ Göttingen (verbunden mit dem Real: 

Gymnaſium daſelbſt), 

177., „Goslar (verbunden mit dem Real⸗ 
Gymnaſium bdajelbit), 

178. „ : „ Hameln (verbunden mit dem Real: 


Progymnafium daſelbſt), 

179. das Lyzeum I. zu Hannover, 

180. „ „ 2. daſelbſt, 

181. „ Kaiſer Wilhelms-Gymnafium dajelbit, 

182. „ Gymnafium Andreanum zu Hildesheim (verbunden mit 
dem Real-Gymnaſium dajelbit), 

183. „ a Joſephinum daſelbſt (verbunden mit dem 

Real-Progymnafium dajelbft), 

184. die Kloſterſchule zu Ilfeld, 

185. das Gymnafium zu Leer (verbunden mit dem Real:Gyn- 
naſium bafelbit), 


*186. , u „ Kingen, 

187. „ . „ Xüneburg (verbunden mit dem Real: 
Gymnaſium bajelbft), 

188. " n " Meppen, 

189. „ N „ Norden, 

190. 5 Barolinum zu Osnabrüd, 


191. „ Raths-Gymnaſium dafelbit, 
192. „ Oymnajium zu Stade (verbunden mit dem Real-Pro- 
gymnaſium dajelbit), 
" = „ Verden, 
r P „ Wilhelmshaven. 
Brovinz Weftfalen. 
195. Das Gymnafium zu Arnsberg, 


196. „ a „ Attendorn, 
197. „ — „Bielefeld (verbunden mit dem Real— 
Gymnaſium daſelbſt), 


— 198., „Bochum, 





n 





" 
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. das Gymnaſium zu Brilon, 


„ Burgfteinfurt (verbunden mit dem Real: 
Gymnaſium bafelbft), 

„Coesfeld, 

„Dortmund, 

„Gütersloh, 

„Hagen (verbunden mit dem Real 
Gymnaſium daſelbſt), 

„Hamm (verbunden mit dem Real⸗Pro⸗ 
gymnaſium daſelbſt), 

„Herford, 

„Höoͤrter, 

„Minden (verbunden mit dem Real: 
Gymnafium bafelbit), 

„ Mündfter, 

„ Paderborn, 

„ Redlinghaufen, 

„ Rheine, 

„ Soelt, 

„ Warburg, 

„ Warendorf. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
. Das Gymnaſium zu Caſſel, 


„ Dillenburg, 

„Frankfurt a. Main, 

„Fulda, 

„Hadamar, 

„Hanau, 

„Hersfeld (verbunden mit dem Neal: 
Progymnafium dajelbit), 

„ Marburg, 

„ Montabaur, 

„ Rinteln, 

„ Weilburg, 

„ Wiesbaden. 


Rheinprovinz. 
. Das Gymnafium zu Aachen, 


„ Barmen, 
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230, die Ritter-Akademie zu Bedburg, 
231. das Gymnaſium zu Bonn, 


232. „ P „ Cleve, 
233. „u „Coblenz, 
234. 5 R an der Apoitelfirhe zu Cöln, 


235. „ Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium dafelbit. 
236. „ Kaijer-Wilhelms-Symnajium dajelbit, 
237. „ Gymnafium an Marzellen bafelbit, 


238. „ ei zu Düren, 

2 , Mi „ Düjlelvorf, 

240. „ h „ Duisburg, 

24, „ : „ Elberfeld, 

242. „ Mr „ Emmerid, 

243. u „ „ Ejien, 

244, „ n „ M.:Gladbad) (verbunden mit dem Real 
Progymnafium dajelbjt), 

245. " „ Kempen, | 

246, „ J „Krefeld, | 

"247, „ s „Kreuznach, 

248., F „Moers, 

2409., „ Münitereifel, 

"250. " Z " Neuß, 

251, „ r „ Neuwied (verbunden mit dem Real: 
Progymnaſium daſelbſt), 

252. „ N „ Saarbrüden, 

259. „ ’ „ Trier, 

254. „ en „Weſel (verbunden mit dem Real:Pro: Zr 
gymnaſium dajelbit), 

255. 5 F „Wetzlar. 


Hohenzollern'ſche Lande. 
256. Das Gymnaſium zu Sigmaringen (früher Hedingen). 


II. Königreich Bayern. 


I. Das Gymnajium zu Amberg, 
2 u — „Ansbach, 
3. " Aſchaffenburg, 


4. „St. Anna-Gymnaſium zu Augsburg, 
5. „Eymnaſium zu St. Stephan daſelbſt, 


— 
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6. das Gymnaſium zu Bamberg, 
Me 2 „ Bayreuth, 
8., „Burghauſen, 
9., „Dillingen, 
10. „ R „ Eichitätt, 
II. 5 : „ Erlangen, 
12. ” ” " Freiſing, 
13. „ u „Hof, 
14: ;.° i „ Kaijerslautern, 
15. R „ Kempten, 
16. „ n „ Nandau, 
17. „ a „Landshut, 
18. , „Metten, 


19. „ Ludwigs⸗ Gymnaſium zu München, 
20. „ Marimilians-Gymnafium daſelbſt, 
21. „ Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
22. „ Gymnaſium zu Münnerjtadt, 


23. „ = „Neuburg a. d. Donau, 
24. „ ’ „ Neuftadt a. d. Haardt, 
25. „ n „ Nürnberg, 

26. " n Paſſau, 


27. „ Alte Gymnafium zu Regensburg, 


28. ,„ Neue Gymnafium bajelbit, 
29. „ Gymnafium zu Schweinfurt, 
0. „ „ „ Speyer, 

3. „ i „ Straubing, 
32. „ F „ Würzburg, 
33. u ’ „ Zweibrüden. 


IH. Königreich Sachfen. 


. Das Gymnafium zu Baußen, 

„ Shemnis, 

bie Kreuzſchule zu Dresden, 

. da8 Vitzthum'ſche Gymnaſium daſelbſt, 
„Wettiner Gymnaſium daſelbſt, 
„Gymnaſium zu Dresden-Neujtabt, 

„Freiberg, 

die Fürften- und Landesſchule zu Grimma, 

. das Gumnafium zu Leipzig, 

. die Nikolaiſchule dajelbit, 


sSsenmnanpumm 


. die Thomasichule dajelbft, 


„Fürſten⸗- und Landesichule zu Meißen, 
das Symnafium zu Plauen, 


— „Wurzen, 
„Zittau, 
„Zwickau. 


IV. Königreich Württemberg. 


. Das evangelifch:theologifche Seminar zu Blaubeuren, 


Gymnaſium zu Ehingen, 
" „ Ellwangen, 
" " Hall, 
„ Heilbronn, 
8 evangelifch theologijche Seminar zu Maulbronn, 
Gymnafium zu Ravensburg, 
„ Rottweil, 
evangeliſch— theologiſche Seminar zu Schoͤnthal, 
Eberhard-⸗Ludwigs-Gymnaſium zu Stuttgart, 
Karls-Gymnaſium dafelbit, 
Gymnafium zu Tübingen, 
„ Mlın, 
evangeliſch— theologiſche Seminar zu Urach. 


V. Großherzogthum Baden. 


Das Gymnaſium zu Baden, 


„Bruchſal, 

„Freiburg, 

„Heidelberg, 

„Karlsruhe, 

„Konſtanz, 

„ ” Lahr, 

„Lörrach (verbunden mit dem Real-Pro—⸗ 
gymnaſium bafelbt), 

e „ Mannheim, 

5 „ Offenburg, 

” „ Pforzheim, 

5 „ Rajtatt, 

s „Tauberbiſchofsheim, 


„Wertheim. 


nanpgm- 


o Sn 


Ne 
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VI Großherzogthum Heſſen. 


. Das Gymnaſium zu Bensheim, 


" " n Büdingen, 

" r „ Darmitabt, 

" " „ Gießen, 

” — (Fridericianum) zu Laubach, 
n " zu Mainz, 

" „ n Worms. 


Yo. Großherzogthum Medlenburg Schwerin. 


. Das Gymnafium Friberico- Braneieceum zu Doberan, 
. bie Domſchule zu Güftrom, 
. das Friedrich-Franz-Gymnaſium zu Parchim (verbunden mit 


dem Real-PBrogymnafium daſelbſt), 
„ Somnafium zu Roftod, 
= R Fridericianum zu Schwerin, 
zu Waren, 


A bie große Stadtſchule zu Wismar. 


VIII. Großherzogthum Sachſen. 


. Das Gymnaſium zu Eiſenach, 


” " " Jena, 
— „Weimar. 


IX. Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelitz. 


. Das Gymnaſium zu Friedland, 


„ Neubrandenburg, 
„ Neujftrelig. 


X. Großherzogthum Dldenburg. 
Das Gymnafium zu Birkenfeld, 
” " "n Eutin, 
„ Marien-Gymnafium zu ever, 
„ Gymnaſium zu Oldenburg, 
" " v Vechta. 
XI Herzogthum Braunfchweig. 
Das Gymnafium zu Blankenburg, 
„ Sefammt-Gymnafium zu Braunjchweig, 
„ Somnafium zu Helmitedt, 
. — „Holzminden, 
„Wolfenbüttel. 


” „ 


" ” 
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XII. Herzogthum Sachfen- Meiningen. 
1. Das Gymnafium Georgianum zu Hildburghaufen, 
——A— — Bernhardinum zu Meiningen. 
XIII. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 
. Das Friedrichs-Gymnaſium zu Altenburg, 
„Chriſtianeum zu Eiſenberg. 
XIV. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
Das Gymnaſium Caſimirianum zu Coburg, 
Erneſtinum zu Gotha. 


XV. Herzogthum Anhalt. 


DD u 


D u 


1. Das Gymnafium (Karls-Gymnaſium) zu Bernburg, 
2. „ R (Ludwigs-Gymnaſium) zu Cöthen, 
3. „ f zu Dejjau, 

4. „ — (Francisceum) zu Zerbſt. 


XVI. Fürſtenthum Schwarzburg-⸗Sondershauſen. 
. Das Gymnaſium zu Arnſtadt, 
u Al „ Sondershaujen. 
XV. Fürftentyum Schwarzburg: Nubolftadt. 
Das Gymnafium zu Rudolſtadt. 
| XVII. Fürſtenthum Waldeck. 
Das Gymnaſium zu Corbach. 
XIX. Fürſtenthum Neuß ältere Linie. 
Das Gymnaſium zu Greiz. 
XX. Fürſtenthum Neuß jüngere Linie. 
1. Das Gymnaſium zu Gera, 
an > 5 „ Schleiz. 
XXI Fürftentbum Schaumburgstippe. 
Das Gymnafium Adolphinum zu Büdeburg (verbunden mit dem 
Real-Progymnaſium dajelbit). 
XXI, Fürftenthum Lippe. 
1. Das Gymnaſium Leopoldinum zu Detmold, 
—2 zu Lemgo. 


XXIII. Freie und Hanſeſtadt Lübeck. 
Das Catharineum zu Lübeck. 


N — 





end 
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XXIV. Freie Hanfeftadt Bremen. 
. Das Gymnajium zu Bremen, 
ii i „ Bremerhaven (verbunden mit dem Real: 


Gymnaſium dajelbit). 
XXV. Freie und Hanfefladt Hamburg. 


. Die Gelehrtenjchule des Johanneums zu Hamburg, 


2. das Wilhelms-Gymnafium dafelbit. 


RE 


— 


mm 


BD 00 


XXVI. Elfaß:Lothringen. 


. Das Gymnafium zu Buchömeiler, 


„Lyzeum zu Colmar, 

„ Symnafium zu Hagenau, 

„Lyzeum zu Met (verbunden mit dem Real-Gymnaſium 
bajelbit), 

„ biſchöfliche Gymnaſium (Knabenjeminar) zu Montigny 
bei Met, 


„ Gymnafium zu Mülbhaujen i. El}, 
a — „Saarburg, 
m u Saargemünd, 


ji Lyzeum zu Straßburg i. Elſ. (verbunden mit dem Neal: 
Gymnaſium daſelbſt), 


. das Proteſtantiſche Gymnaſium daſelbſt, 
. das Gymnaſium zu Weißenburg, 


& " „Zabern. 


b) Real-Gymnafien. 
1. Königreich Preußen. 
Provinz Oftpreußen. 


. Das Real-Gymnaſium zu Infterburg (verbunden mit dem 


Gymnaſium dafelbft), 


. die Burgfchule zu Königsberg i. Ojtpr., 
. das Städtische Real-Gymnaſium dafelbft, 


„ Real:Öymnafium zu Djterode i. Oſtpr., 
" „ „ n Tilſit. 
Provinz Weſtpreußen. 


. Die Johannisſchule zu Danzig, 


„Petriſchule daſelbſt, 


. das Real-Gymnaſium zu Elbing, 


" " e „Thorn (verbunden mit dem Gym: 
najium daſelbſt). 
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Provinz Brandenburg. 


10. Die Andreasjchule zu Berlin, 

11. das Dorotheenjtädtifche Real-Gymnafium bajelbft, 

12. „ Fall-Real-Gymnafium bafelbit, 

13. „ Friedrichs-Real-Gymnaſium daſelbſt, 

14. „ Königliche Real-Gymnajium bafelbit, 

15. „ Königſtädtiſche Real-Gymnajium bafelbit, 

16. „ Luiſenſtädtiſche Real-Symnafium dajelbit, 

17. „ Sopbien-Real-Gymnafium daſelbſt, 

18. „ Real: Gymnafium zu Brandenburg, 

19. „Frankfurt a. d. Ober, 

20. bie Haupt- Kadeilenanſtali zu Groß—-vLichterfelde, 

21. das Real-Gymnaſium zu Guben (verbunden mit dem Gym: 
najium bajelbit), 


22. „ r r „ Landsberg a. d. Warthe (verbun= 
ben mit dem Gymnaſium daſelbſt), 

23. „ — A „ Berleberg, 

24. „ n ” " Potsdam, 

25. „ „Prenzlau (verbunden mit dem 


Gymnaſium daſelbſt). 
Provinz Pommern. 

26. Das Real-Gymnaſium zu Colberg (verbunden mit dem Gym⸗ 
naſium bafelbft), 

27. „ 5 i „ Greifswald (verbunden mit dem 
Gymnafium bafelbit), 

28. die Friedrich-Wilhelmsſchule zu Stettin, 

29. das Stäbtifche Real-Symnafium dafelbit, 

30. „ Real:Gymnafium zu Straljund. 


Provinz Poſen. 
31. Das Real-Gymnafium zu Bromberg, 


32. " n „ " grauftadt, 
33. n n " " Boten, 
HA. u R . „ Rawitich. 


Provinz Schlefien. 
35. Das Real-Gymnaſium zum Hl. eilt zu Breslau, 
36. „ 2 e am Zwinger dajelbft, 
37. J zu Görlitz (verbunden mit dem Gym— 
najium bajelbit), 


Be 


38. das Real-Gymnafium zu Grünberg, 


39. „ 5 — „Landeshut, 
40. u " " " Neiſſe, 

41. u " Z " Reichenbach, 
42. ” " " " Sprottau, 

43. „ s i „Tarnowitz. 


Provinz Sachſen. 
44. Das Real-Gymnaſium zu Aſchersleben, 


45. ” " [Z " Erfurt, 

46. „ 2 u n Halberſtadt, 

47. „ n a „Halle a. d. Saale, 
48. 1 " „ ” Magdeburg, 

49. „ i j „Nordhauſen a. Harz. 


Provinz Schleswig-Holftein. 
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50. Das Real-Öymnafium zu Altona (verbunden mit der NReal- 


ſchule daſelbſt), 


953 „Flensburg (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 

52. „ n F „Rendsburg (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt). 

Provinz Hannover. 

53. Das Real-Gymnaſium zu Celle, 

54., — „Göttingen (verbunden mit dem 
Gymnafium dajelbit), 

55. , r u „ Soslar (verbunden mit dem Gym: 
naſium daſelbſt), 

56., „Hannover, 

57., Leibnitz— Real: -Gymnafium dafelbit, 

58. „ Real: Gymnafium zu Harburg, 

59. „ n ’ „ Hildesheim (verbunden mit dem 
Gymnaſium Andreanum daſelbſt), 

60. „ — > „Leer (verbunden mit dem Gym: 
najium dajelbft), 

6l. „ F — „Lüneburg (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 

62., „Osnabrück, 

63. n n " Djterode, 


64. „ e n „ Quafenbrüd. 








— — — — 
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Provinz Weitfalen. 
65. Das Real-Gymnafium zu Bielefeld (verbunden mit dem Gym— 
nafium daſelbſt), 


66., : — „Burgſteinfurt (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 

— F „Dortmund, 

68. „ — „ Hagen (verbunden mit dem Gym: 
nafium daſelbſt), 

69. " „ " Iſerlohn, 

0. vn — „ Lippitabt, 

Min.n h ie „ Minden (verbunden mit dem Gym: 
najium dajelbft), 

y Er i e „ Müniter, 

— Fa ö „ Siegen, 

74 „ u n „ Witten. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
75. Das Real-Gymnaſium zu Caſſel, 
76. die Muſterſchule zu Frankfurt a. Main, 
77, die Woͤhlerſchule daſelbſt, 
78. das Real-Gymnaſium zu Wiesbaden. 


Rheinprovinz. 
79. Das Real-Gymnaſium zu Aachen, 
50. u ; r „ Barmen, 
öl. „ ” ” ” Göln, 
: a — ä „Düſſeldorf, 
BI, i „ Duisburg, 
5. „ ä h „ Elberfeld, 
3. „ ; ; „Eſſen (verbunden mit der höheren 
Bürgerſchule dafelbit), 
8. „ — „Krefeld, 
Bir. e r „ Mülheim a. Rhein, 
88. „ e ji „ Mülheim a. d. Ruhr, 
1: FE i „ Ruhrort, | 
00. „ “ s „Trier. 
II. Königreich Bayern. 
Das Real-Gymnaſium zu Augsburg, 





2 — " " 2) " Münden, 
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3. das Kadettencorps daſelbſt, 
4 „ Real: Öymnajium zu Nürnberg, 
5. ” IM " n Würzburg. 


III. Königreich Sachſen. 


1. Das Real-Gymnafium zu Annaberg, 

2. „ i i „ Borna, 

3., F „Chemnitz, 

4., „ Döbeln (verbunden mit der Land: 


wirthichaftsichule dajelbft), 


5. „u  Annen:Real-Gymnajium zu Dresben, 
6. „ Neuſtädter Real-Gymnafium bajelbft, 
7. „  Real:Gymnafium zu Freiberg, 
Bo 3 n „ xeipzig, 
DE 2 — „Plauen, 
10. „ H ’ „ Zittau, 
11., „Zwickau. 

IV. Königreich Württemberg. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Stuttgart, 
2. M) " Pr M Ulm. 


V. Großherzogthum Baden. 


. Das Real-Gymnaſium zu Karlörube, 
—— „Mannheim. 


DD 


VI. Großherzogthbum Heſſen. 


1. Das Real-Gymnaſium zu Darmftadt (verbunden mit der Real: 
ſchule dajelbit), 

2. r r „ Siegen (desgl.), 

Im r — „Mainz (desgl.), 

4. n m m Offenbach (desgl.). 


VII. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 


1. Das Real-Gymnaſium zu Bützow, 
an — „ Güjtrow, ?) 
> ee 5 „Ludwigsluſt, 
4. ⸗ " Malin, 


) Auf d der r Realſchule zu Güſtrow beginnt der Unterricht im Latein erſt 
mit der Sekunda. 


2* 
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5. das Real-Gymnaſium zu Roftod, 
6. MD " " r Schwerin. 
VII. Großherzogthum Sachien. 
1. Das Real-Gymnafium zu Eiſenach, 
Bi 5 F „Weimar. 
IX. Herzogthum Braunſchweig. 
Das Real-Gymnaſium zu Braunſchweig. 
X. Herzogthum Sachſen-Meiningen. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Meiningen, 
2. " M M " Saalfelo. 
XL Herzogthum Sachſen-Coburg-Gotha. 
Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Gotha. 
XII. Herzogthum Anhalt. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Bernburg, 
2. „ = - (Franzſchule) zu Deſſau. 
XIII. Fürſtenthum Neußſ jüngere Linie, 
Das Real-Gymnaſium zu Gera. 
XIV. Freie und Hanſeſtadt Lübeck. 
Das Real-Symnafiun des Catharineums zu Lübeck. 
XV. Freie Hanfeftadt Bremen. 
1. Die Handelsſchule (Real-Gymnaſium) zu Bremen, 
2. das Real-Gymnaſium zu Bremerhaven (verbunden mit dem 
Gymnajium dajelbit), 
3. " n „ " Vegeſack. 
XVI. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 
Das Real-Gymnaſium des Johanneums zu Hamburg. 
XVII. Elfaß:Xothringen. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Gebweiler, 








— „Metz (verbunden mit dem Lyzeum 
daſelbſt), 

3. " I m „ Schlettſtadt, 

4., „Straßburg i, Elſ. (verbunden mit 


dem Lyzeum bajelbit). 
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c. Ober⸗Realſchulen. 
I. Königreich Preußen. 
Provinz Brandenburg. 


. Die Friedrichs-Werder'ſche Ober-Realfchule zu Berlin, | 


„  Luijenftäbtiiche Ober-Realichule dafelbft, 
„Ober-Realſchule zu Potsdam. 


Provinz Schlefien. 


. Die Ober:Realihule zu Breslau, 


” " ” " Brieg f 
m) D " M) Gleiwitz. 


Provinz Sachſen. 


. Die Ober-Realjchule zu Halberſtadt, 


„ Gueride-Schule zu Magdeburg. 
Provinz Schleswig-Holſtein. 


. Die Ober-Realjhule zu Kiel. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


. Die Klingerichule zu Frankfurt a. Main, 


„ DOber:Realjchule zu Wiesbaden. 
Rheinprovinz. 


. Die Ober:Realjhule zu Coblenz, 


” D " ” C öln 
„Elberfeld. 


II. Königreich Württemberg. | 


. Die Realanjtalt zu Reutlingen, 
n „ „ Stuttgart, 
" " n Ulm. 


+) Die mit einem F bezeichneten Lehranftalten haben keinen obligatorifchen 
Unterricht im Latein. 
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B. ſehranſtalten, bei weldyen der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der erfien Klaſſe zur Barlegung der wiſſenſchaftlichen 


Sum 


ke Eu, a 


Befähigung erforderlid if. 


a. Progymnafien. 
I. Königreich Preußen. 
Provinz Oſtpreußen. 


. Das Progymnafium zu Königsberg i. Ojftpr., 


" 2 n Lötzen. 
Provinz Weſtpreußen. 


. Das Progymnaſium zu Pr. Friedland, 


2) 4} „ Löbau, 
u r „Neumark i. Weftpr., 
„ " " Schwetz. 

Provinz Brandenburg. 


. Das Progymnaſium zu Schwedt a. d. Ober. 


Provinz Pommern. 


. Das Progymnafium zu Gary a. d. Ober, 


" „ „ Lauenburg i. Bomm., 
" " " Schlame, 


Provinz Pojen. 


. Das Progymnafium zu Kempen, 


R i „Tremeſſen. 
Provinz Schleſien. 


Das Progymnaſium zu Frankenſtein. 


Provinz Sachſen. 


4. Das Progymnafium zu Genthin, 


n " Weißenfels. 
Provinz Hannover. 


. Das Progymnaſium zu Duderſtadt (verbunden mit demReal⸗ 


Progymnaſium daſelbſt), 


— „Geeſtemünde, 

„ Münden (verbunden mit dem Real: 
Progymnafium bajelbft), 

" F „ Nienburg (verbunden mit dem Real: 


Progymnafium dafelbit). 
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Provinz Weitfalen, 
20. Das Progymnajium zu Doriten, 
21. „ " „ Rietberg. 
Rheinprovinz. 
22. Das Progymnafium zu Andernach, 
23. u h „ Boppard, 
24. „ R „ Brüßl, 
25. j „ Eichweiler (verbunden mit dem Real: 
Progymnafium dajelbit), 
26. „ r „Euskirchen, 
27., „Julich, 
28 „ a „ Kinz, 
29. „ ’ „ Malıneby, 
30. „ ” „ Brüm, 
3. „ r „ Rheinbad), 
32. „ — „Siegburg, 
33., „Sobernheim, 
34., „Trarbach, 
35. u e „ St. Wenbel, 
36. „ " „ Wipperfürth. 


I. Königreiy Württemberg. 


*1. Das Lyzeum zu Cannitatt, 
*22., „ „Eßlingen, 
*3., „„Ludwigsburg, 
*4., „ „Oekhringen, 
———— „„Reutlingen. 


II. Großherzogthum Baden. 
1. Das Progymnafium zu Donaueſchingen, 
2. " ” " Durlach, 

IV. Großherzogthum Heften. 


. Die progymnafiale Abtheilung der Nealjchule zu Alzey, 
„Friedberg. 


D 


" ” " 4 ” 
V. Elfaf:Lothringen. 


1. Das Progymnafium zu Altkicch, 
Dir u — „Diedenhofen. 
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b. Realſchulen. 


I. Königreich Preußen. 


Provinz Sadjen. 
jl. Die Realſchule zu Schönebed. 


Provinz Schleswig-Holjtein. 
12. Die Realſchule zu Altona (verbunden mit dem Real-Gymna- 
ſium daſelbſt), 
13. u ü „ NReumüniter. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
74. Die Realſchule zu Bockenheim, 
19:::4 M „Caſſel, 


76., „Eſchwege, 

Te n der israelitiſchen Religionsgeſellſchaft zu Trank: 
furt a M., 

18. „ a der israelitiichen Gemeinde bafelbft, 


79. „ Addlerflychtſchule daſelbſt, 
+10. „ Realjhule zu Hanau, 
Til: 2% i „ Homburg v. d. Höhe. 
Rheinprovinz. 
12. Die Gewerbeſchule (Realſchule) zu Aachen, 
+13. „ Realſchule zu Barmen-Wupperfeld, 
+14. „ j „Eſſen, 
+15. „ Gewerbeſchule (Realſchule) zu Krefeld, 
” R „Remſcheid, 
717. u Realſchule zu Rheydt. 
II. Königreich Sachſen. 
Die Realſchule zu Meigen.?) 


III. Königreich Württemberg. 
1]. Die NRealanftalt zu Biberach, 


12... R „ annitatt, 
a „Eßlingen, 


Te. „ n „ Göppingen, 


1) Mit der Realſchule zu Meifen find Progymnafialkfaffen verbunden, 
welche den Klaffen Serta, Quinta und Ouarta der Gymmafien entfprechen. 
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. die Realanftalt zu Hall, 


„ Heilbronn, 
„Ludwigsburg, 
„Ravensburg, 
„Rottweil, 
„Tübingen. 


IV. Großherzogthum Baden. 
. Die Realſchule zu Freiburg, 


„Heidelberg, 
„Karlsruhe, 
„Konſtanz, 
„ Pforzheim. 


. GroßherzogthHum Heflen. 


. Die Realſchule zu Alsfeld, 


„ Alzey (verbunden mit einer progymmafialen 
Abtheilung), 

„ Dingen, 

Darmftadt (verbunden mit dem Real-Gym- 

najium bafelbft), 

„Friedberg (verbunden mit einer progymna= 

jialen Abtheilung), 

Siegen (verbunden mit dem Real-Gymna- 

ſium bajelbit), 

„Groß-Umſtadt, 

Mainz (verbunden mit dem Real:Gymna= 

ſium dajelbft), 

„ Michelitadt, 

Dffenbady (verbunden mit dem Real-Gym- 

najium daſelbſt), 

„ Oppenheim, 

„ Worns. 


VI Großherzogthum Medlenburg Schwerin. 


T Die Realſchule der großen Stadtſchule zu Wismar. 


Yo Großherzogthum Mecklenburg: Strelig. 


Die Realſchule zu Neujtrelig. 


4 
i 
4a 
jö 


" 


" 


VIII. Großherzogthum Oldenburg. 


1. Die Realſchule zu Oberftein- dar, 


„ „ Oldenburg, 
f „. Varel (verbunden mit ber Landwirthſchafts⸗ 
ſchule dafelbit). 


IX. Herzogthum Braunfchweig. 


7 Die Realichule zu Braunfchweig. 
X. Fürſtenthum Schwarzburg.Sondershaufen. 
. Die Realfchule zu Arnſtadt, 


+10. 


— 


0 


> 50 


ern 


ed a ee 
SO vr 


" 


" 


" „ Sondershaufen. 
XI. Freie Hanfeftadt Bremen. 


il. Die Realſchule in der Altitadt zu Bremen, 


j beim Doventbor bafelbit. 
XII. Elſaß⸗Lothringen. 


Die Realſchule zu Barr, 


Realklaſſen des Lyzeums zu Colmar, 
Realſchule zu Forbach, 
Real-Abtheilung des Gymnaſiums zu Hagenau, 
Realſchule zu Metz, 
Gewerbeſchule zu Mülhauſen i. Elſ., 
Realſchule zu Münſter, 
Neue Realſchule zu Straßburg i. Elſ., 
Realſchule bei St. Johann daſelbſt, 

zu Waſſelnheim. 


c. Real⸗Progymnaſien. 
I. Königreich Preußen. 


Provinz Oftpreußen. 
Real-Progymnaſium zu Gumbinnen, 
R n „ PBillau. 
Provinz Weftpreußen. 
Real-Progymnafium zu Dirfchau, 
u — „Jenkau, 
„Rieſenburg. 
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Provinz Brandenburg. 
6. Das Real-Progymnafium zu Havelberg, 
U: " " „ Kottbus (verbunden mit dem 
Gymnafium dajelbft), 
Sa r — „Kroſſen, 
Pe & n „Luckenwalde, 
10. „ n „Lübben, 
1l. „ — ie „ Nauen, 
12. 5 # ; „ Rathenow, 
13. „ r n „ Spremberg, 
14. „ n ii „ Wriezen. 
Provinz Pommern. 
15. Das Real-Progymnafium zu Stargard i. Pomm., 
16. „ „ n „ Stolp (verbunden mit dem Gym⸗ 
._ ® nafium dajelbit), 
17. „ je i „ Wolgaft, 
18. „ 5 r „ Wollin. 
Provinz Schleſien. 
19. Das Real-Progymnafium zu Freiburg i. Schl., 
20. u r ü „ Xöwenberg, 
al: R 5 „ Striegau. 
Provinz Sadjen. 
22. Das Real-Progymnalium zu Delitzſch, 
23. „ nr . „ Eilenburg, 
24. u 5 h „ Eisleben, 
25. „ n f „ arbelegen, 
26. „ ö n „Mühlhauſen i. Thür. (verbunden 
mit dem Gymnaſium daſelbſt), 
20. u — „Naumburg an der Saale. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 
28. Das Real⸗Progymnaſium zu Hadersleben (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 


29. „ R R „Huſum (verbunden mit dem Gym: 
naſium bafelbjt), 
30. „Itzehoe, 


31. die Albinusſchule zu Lauenburg a. d. Elbe, 


Äae 








32. das Real: Progymnafium zu Marne, 
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33: 
3. „ 
35 u 
36. „ 
Sl: 


89. „ 
40. „ 
4. „ 
42. „ 
43. „ 
4. „ 
45. u 
46. „ 
47. 
48. „ 
49. „ 


51. „ 
52. „ 
53. u 
54 u 
55. m 


ST. u 


„ Oldesloe, 

„ Schleswig (verbunden mit dem 
Gymnafium daſelbſt), 

„ Segeberg, 

„ Sonderburg, 

„ Wandsbed (verbunden mit dem 
Gymnaſium dafelbft). 


Provinz Hannover. 
38. Das Real-Progymnafium zu Burtehube, 


[2 "” 


” „ 


„Duderſtadt (verbunden mit dem 
Progymnafium dafelbft), 

„ Einbed, 

„ Emden (verbunden mit dem Gym: 
naſium dajelbjt), 

„ Hameln (verbunden mit dem 
Gymnajium bafelbft), 

„ Münden (verbunden mit dem 
Progymnafium dafelbjt), 

„ Nienburg (verbunden mit dem 
Progymnafium daſelbſt), 

„ Northeim, 

„ Otternborf, 

„ Papenburg, 

„ Stade (verbunden mit dem Gym⸗ 
najium bafelbjt), 

„ Melzen. 


Provinz Weftfalen. 
50. Das Real:Progymnafium zu Altena, 


„ Bocholt, 

„ Hamm (verbunden mit dem Gym- 
najium dajelbit), 

„ Xübenjcheid, 

n Schalte, 

" Schwelm. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
56. Das Real-Progymnaſium zu Biebrih- Mosbach, 


" ” 


„ Biedenkopf, 
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58. das Real:Brogymnafium zu Diez, 


59. „ n 5 „Fulda, 
60., — „Geiſenheim, 
6l. „ " n „ Hersfeld (verbunden mit dem 
j Gymnaſium dajelbit), 
6. R er „ Hofgeismar, 
63. , „ n „ Limburg an der Lahn, 
64. " n ” ” Marburg, 
65. „ m " m Oberlahnitein, 
66. „ u n „ Schmalfalben. 
Rheinprovinz. 
67. Das Real-PBrogymnafium zu Bonn, 
68. „ j P „ Dülfen, 
69. „ ; a „ Düren, 
70. u a PR „ Eijchweiler (verbunden mit dem 
Progymnafium bajelbft), 
7 er „ „ Eupen, 
12. „ hi — „M.-Gladbach (verbunden mit dem 
Gymnafium bajelbit), 
13. u F „Langenberg, 
74., „Lennep, 
75. u r j „ Neuwied (verbunden mit dem 
Gymnaſium dajelbft), 
76. „ e " „ Oberbaufen, 
Mn N 5 „ Saarlouis, 
18:, e r „ Solingen, 
79. u N " „Vierſen, 
80., u " „Weſel (verbunden mit dem Gym 
nafium bajelbit). 
I. Königreih Württemberg. 
1. Das Reals&yzeum zu Calw, 
2. ” n " n Gmünd, 
3. die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Heilbronn, 
4. das Real-Lyzeum zu Nürtingen. 


DD vi 


" 


” 


II, Großherzogthum Baden. 


" 


. Das Real-Progymnafium zu Ettenheim, 


„ Körrady (verbunden mit dem Gym: 


nafium dajelbit). 
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IV. Großherzogthum Medlenburg Schwerin. 

1. Das Real-Progymnafium zu Parchim (verbunden mit dem 
Friedrich-Franz-Gymnaſium ba= 
ſelbſt), 

2., „Ribnitz. 

V. Großherzogthum Oldenburg. 
Die Real-Abtheilung des Gymnaſiums zu Birkenfeld. 
VI. Herzogthum Braunſchweig. 
Das Real-Progymnaſium zu Gandersheim. 
VII. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 
Die Realſchule zu Altenburg. 
VIII. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
Die Realſchule zu Coburg, 
" n ” Ohrdruf. 
IX. Herzogthum Anhalt. 
1. Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Cöthen, 
2. u u " „ Zerbft. 


X. Fürſtenthum Schwarzburg- Nubdolftadt. 
1. Das Real:Progymnajium zu Frankenhauſen, 
2. die Realklajjen des Gymnaſiums zu Rubolitadt. 
XI Fürſtenthum Waldeck. 
Das Real-Progymnaſium zu Arolſen. 


XII. Fürſtenthum Neuß ältere Linie. 
Die Real-Abtheilung des Gymnaſiums zu Greiz. 


XIII. Fürſtenthum Schaumburg⸗Lippe. 


Das Real-Progymnaſium zu Bückeburg (verbunden mit dem Gym⸗ 
naſium — 2 


XIV. Fürſtenthum Lippe. 
Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Detmold. 


XV. Elſaß⸗Lothringen. 


1. Das Real-Progymnaſium zu Biſchweiler, 
2 „Markirch, 

I. on — „Pfalzburg, 
4 MD n er " Thann. 
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C. £ehranftalten, bei welchen das Beflehen der Entlaffungs- 
prüfung jur Barlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung 


erforderlich if. 


a. Oeffentliche. 


aa. Gõhere Bürgerfchulen. 
J. Königreich Preußen. 
Provinz Oſtpreußen. 


. Die höhere Bürgerſchule im Löbenicht zu Königsberg i. Oit: 


preußen. 
Provinz Weſtpreußen. 


. Das Real:Progymnafium zu Culm. 


Provinz Brandenburg. 


. Das Real: -Brogymnafium zu Strausberg. 


Provinz Sclejien. 


. Die erite evangeliiche höhere Bürgerichule zu Breslau, 


„ zweite — ie bafelbit, 
„katholiſche höhere Bürgerfchule daſelbſt, 
„Wilhelmsſchule zu Liegnitz, 

„hödbhere Bürgerſchule zu Ratibor. 


Provinz Sachſen. 


. Die höhere Bürgerſchule zu Erfurt, 
. das Real:Progymnajium zu Langenfalza. 


Provinz Hannover. 


. Die erjte höhere Bürgerjchule zu Hannover, 


„ zweite u R dafelbit, 


. das Real: Progymnafium zu Hildesheim (verbunden mit dem 


Gymnafium Joſephinum daſelbſt). 
Provinz Weſtfalen. 


. Die Gewerbeſchule ee Bürgerfchule) zu Bochum, 


" ” „ " " Dortmund, 
” " " [2 V Hagen. 
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Provinz Helfen-Naffau. 
+17. Die Gemwerbefehule (höhere Bürgerſchule) zu Sajlel, 
18. das Real: PBrogymnafium zu Ems, 
+19. die Seleftenjchule zu Frankfurt a. Main. 
Rheinpropinz. 
0. Die Gewerbejhule (höhere Bürgerjchule) zu Barmen, 


409 

j® 

21, „ höhere Bürgerjchule zu Cöln, 

122. nn fr " " Düffelborf, 

—— can — „Eſſen (verbunden mit dem Real: 


Gymnaſium daſelbſt). 
Hohenzollern'ſche Lande. 
24. Das Real-Progymnaſium zu Hechingen. 


U. Königreich Bayern. 


Die Realichule zu Ansbach, 

" „ Alchaffenburg, 

> Kreis: Realſchule zu Augsburg, 
‚ Nealjchule zu Bamberg, 
„Kreis-Realſchule zu Bayreuth, 
„Realſchule zu Erlangen, 

n " „ Yreiling, 

“ n „Fürth, 

A — „Hof, 

*1106 ⸗ „Ingolſtadt, 
II. „Kreis-Realſchule zu Kaiſerslautern, 
-12. „Realſchule zu Kaufbeuren, 


— — — — — 


90 3——— 


F8 * „Kempten, 
114 » i „Kiſſingen, 
FI: u 2 „ Kißingen, 
+16. ; u „ Xandau, 

— .n . „Landshut, 
TiE,. u : „ Lindau, 
TIER a „ Memmingen, 


0: areis⸗ Realſchule zu München, 

+21. „Realſchule zu Neuſtadt a. d. Haardt, 
22 „Nöoördlingen, 

723. Kreis-Realſchule zu Nürnberg, 
24. „Paſſau, 
an — „Regensburg, 
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+26. die Realichule zu Rothenburg a. d. Zauber, 
1727. m " " Schweinfurt, 

128 „ r „ Speyer, 

720: u e „ Straubing, 

130. „ „ Traunftein, 

ol: u Kreis. Nealichule zu Würzburg, 

1732. „ Realſchule zu Wunfiedel, 

733. u ” Zweibrücken. 


IH. Königreich Sachſen. 
+]. Die rn zu Baußen, 


en 3 „Crimmitſchau,!) 

3 u Lehr⸗ und Erziehungs: Anftalt für Knaben zu Dresden 
Friedrichſtadt,!) 

A. ,„ Realſchule zu Frankenberg,!) 

m ’ „ Slaudan,?) 

jr on „ n $rimma,!) 

Ten "„ „Großenhain,) 

78. " n " Leipzig, 

19: r „Leisnig,) 

110. " 1 " Löbau,!) 

Tl: » R „ Meerane,!) 

12. ä „ Mittweida,!) 

13. „ a „Pirna,) 

14., „„ Reichenbach i. Voigtlande,*) 

Tl... , „Reudnitz, 

+16. „ „m Rodlig,‘) 

Tl: r „ Schneeberg, !) 

18. : „ Stollberg!) 

19. „ : » Werdau. 


IV. GroßherzogthHum Baden. 

Die Realflafjen des Gymnafiums zu Baden, 
„Real-Abtheilung de8 Progymnafiums zu Durlad), 
„ Real-Abtheilung des Gymnaſiums zu Lahr, 

bie höhere Bürgerjchule zu Villingen. 


>» om 


1) Mit den Realſchulen zu Crimmitſchau, Dresden-FFriedrichftadt, Franlen— 
berg, Glauchau, Grimma, Großenhain, Leisnig, Löbau, Meerane, Mittweida, 
Pirna, Reichenbach i. Voigtlande, Rochlitz, Schneeberg und Stollberg find Pro— 
oymnafialflaffen verbunden, welche den Klaffen Serta, Duinta und Duarta 
der Gymnaſien entiprechen. 


3 


22. 


- 7, Großherzogthbum Heſſen. 


4Die höhere Bürgerjchule zu Wimpfen am Berg. 


VI. Großherzogthum Meclienburg- Schwerin. 


l. Das Real:Progymnafium zu Grabow, 


+2. die höhere Bürgerſchule zu Roftod. 


VII. Großherzogthum Sachien. 


*I. Die Wilhelm und Louis Zimmermann's Realſchule zu Apolda, 


" 


höhere Bürgerſchule zu Neuſtadt a. d. Orla. 
VII. Großherzogthum Medlenburg-Strelig. 


Die Realſchule zu Schönberg. 


IX.. Herzogthum Sachjen: Meiningen. 


Die höhere Bürgerjchule zu Sonneberg. 


X. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 


+Die höhere Bürgerjchule zu Gotha. 


XI. Zreie und Hanſeſtadt Lübeck. 


+Die höhere Bürgerjchule zu Lübeck. 


Die höhere Bürgerichule zu Hamburg. 


" 


XU,. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 


bb. Andere Sebranftalten. 
I. Königreich Bayern, 


+1. Die Induftriefhule zu Augsburg, 


— „Kaiſerslautern, 
Central-Thierarzneiſchule zu München, 
Handelsſchule daſelbſt, 

Induſtrieſchule daſelbſt, 
zu Nürnberg, 
Handeloſchule daſelbſt, 
landwirthſchaftliche Centralſchule zu Weihenſtephan. 


I. Königreich Sachſen. 


rl. Die öffentliche Handels-Lehranſtalt zu Chemnitz, 


12. 


Landwirthſchaftsſchule zu Döbeln (verbunden mit dem 
Real-Gymnaſium dafelbſt), 


ee el Bi url 0 o72 1 Se 5 — 
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73. die öffentliche. Handels-Lehranſtalt der Dresdener Kaufmann⸗ 
ſchaft (höhere Handelsſchule) zu Dresden, 

74. „ öffentliche Handels-Lehranſtalt zu Leipzig, 

75. „ Handels-Abtheilung des Real-Gymnaſiums zu Zittau. 


b. Privat-Rehranftalten.X) 
I. Königreich Preußen. 


Provinz Weftpreußen. 
rl. Die Handels-Akademie zu Danzig. 
Provinz Brandenburg. 
72. Die Handelsjchule des Dr. Lange zu Berlin, 
3. das Viltoria-Inftitut des Dr. Siebert (früher Dr. Schmidt) 
zu Falkenberg i. M. 
Provinz Bojen. 
4. Das Pädagogium bed Dr. Beheim:Schwarzbah zu Oſtrowo 
bei Filehne. 
Provinz Schlefien. 
79. Die Handelsfhule des Dr. Steinhaus zu Breslau, 
6. das Pädagogium zu Niesky, 
II. Königreich Bayern. 
1. Das Real: Lehr - Inftitut von Anton Alfons Bertololy und 


Balentin Trautmann zu Frankenthal (Pfalz), 
2. die Handelsfchule von Joſehh Damm zu Marktbreit a. M. 


III. Königreich Sachfen. 
1. Die Real-Abtheilung der Lehr: und Erziehungsanftalt von 
Böhme zu Dresden, 
.r2. das Real-Inftitut von G. Müller-Gelinef und P. Th. Schu: 
mann (früher Gelinek-Körner'ſches Real-Inſtitut) dajelbft,*) 
3. das Lehr-Inſtitut des Dr. Th. Schlemm (früher Käuffer) 
daſelbſt. 

x) Die unter dieſer Kategorie aufgeführten Anftalten, mit Ausnahme 
des Pädagogiums zu Niesty (1. 6.), dürfen Befähigungszeugniffe nur auf 
Grund einer im Beifein eines Regierungs-Kommiſſars abgehaltenen, wohl⸗ 
beſtandenen Entlaffungsprüfung ausftellen, für welche das Reglement von der 
Auffihtsbehörde genehmigt if. 

1) Auf dieſer Anftalt ift der obligatorifche Unterricht im Latein auf die 
drei unteren Klaſſen bejchräntt. 
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IV. Königreich Württemberg. 
+1. Die höhere Handelsſchule zu Stuttgart, 
+2. „ Privat: Lehranftalt von Friedrich Rauſcher (Inſtitut 

Raufcher) daſelbſt). 

V. Großherzogthum Baden. 

Die Privatanftalt von Bender zu Weinheim (verbunden mit ber 
höheren Bürgerſchule dafelbft). 
VI Herzogthum Braunfchweig. 

+1. Die Privat-Lehranſtalt des Dr. Günther zu Brannjchweig, 
12. „ Jakobſon-Schule zu Seejen. 

VII. Herzogthum Anhalt, 

Das Erziehungs: und Unterrichts-Inftitut des Prof. Dr. Brind: 
meier zu Balfenftedt und die (F) lateinlofen Parallelklaſſen 
dieſes Inſtituts. 

VIII. Fürſtenthum Schwarzburg⸗Nudolſtadt. 
Die Erziehungs-Anſtalt des Dr. Johannes Barop zu Keilhau. 
IX. Freie und Hanſeſtadt Lübeck. 

+Die Realſchule des Dr. G. A. Reimann (früher von Großheim) 
zu Lübeck. 

X. Freie Hanfeftadt Bremen. 

Die Realſchule von C. W. Debbe zu Bremen. 


XI Freie und Hanfeftadt Hamburg. 


Tl. Die Schule des Dr. T. U. Bieber zu Hamburg, 

1 „»  „ Dr. 9. Bo (früher Dr. 3. ©. Fiſcher) daſ., 
73. u „ ber Gebrüder F. und W. Glitza dajelbft, 

14. „ „ von % 8 Nirrnheim dajelbit, 

75., „ des Dr. M. Otto daſelbſt, 

16 „ i8raelitiihe Stiftungsfchule dafelbit, 

7.  „ Talmud-Tora-Schule dafelbft, 

+8. „ Realſchule der reformirten Gemeinde dafelbft. 
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D. Schranftalten, deren Berechtigung zur Ausſtellung wiffen- 
ſchaftlicher Befähigungszeugniffe von der Erfüllung befonders 
feftgeftellter Bedingungen abhängig if. 


I. Königreich Preußen. 


Provinz Schleswig-Holjtein. 
1. Die Kaiferlihe Marinefhule zu Kiel. *) 


Rheinpropinz. 
172. Die Gewerbejchule zu Saarbrüden.?) 


II. Königreich Sachfen. 
+Die höhere Gewerbejchule zu Chemnik.?) 


1) Diefe Anftalt darf denjenigen jungen Leuten Befähigungszeugniffe aus- 
ftellen, welche die Kadetten- Eintrittspriüfung beftanden haben. Bei letzterer 
bildet da8 Latein einen obligatorifhen Prüfungsgegenftand. 

?) Diefe Anftalt darf denjenigen ihrer Schüler Befähigungszeugniſſe aus⸗ 
ftellen, welche nad) Abfolvirung der erften theoretifchen Klaffe die Neife für 
die Fachklaſſe erworben haben. 

3) Diefe Anftalt ift befugt, denjenigen ihrer Schüler Befähigungszeugn iffe 
zu ertheilen, welche in einer von einem Regierungs -Kommiffar abgehaltenen 
Schlußprüfung dargethan haben, daß fie den erften (11/, jährigen) und zweiten 
(1 jährigen) Kurfus der Anftalt durchgemadt und fi das Lehrpenfum genügend 
angeeignet haben. 


Berlin, den 23. April 1885. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: E rk. 
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Abdrud. 
Bekanntmachung. 


Es wird bierunter ein Verzeichniß derjenigen höheren Lehr: 
anjtalten veröffentlicht, welden proviſoriſch gejtattet worden ift, 
Zeugnifle über die wifjenjchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienft auszuftellen. 

Dieje Anftalten dürfen ſolche Zeugniffe nur denjenigen ihrer 
Schüler ertbeilen, welche eine auf rund eines von der Auflichts- 
bebhörde genehmigten Neglements in Gegenwart eines Regierungs- 
Kommiſſars abzuhaltende Entlafjungsprüfung wohl beitanden haben. 


Berzeidniß. 


I. Königreich Preußen. 


a. Deffentlide Lehranſtalten. 
)1. Die Landwirtbichaftsichule zu Bitburg, 


N on n n Brieg, 
13. ” ” " Gleve, 
4. n n ” Dahme, 
5. a „ Eilvena, 
16. „ — „Flensburg, 
da: 255 F „Heiligenbeil, 
78., „Herford, 
9, r „Hildesheim, 
JI0 — „Liegnitz, 
11., „Lüdinghauſen, 
12., „Marggrabowa in Oſtpr., 
+13. „ F „ Marienburg in WVeftpr., 
14. „ = „ Samter, 
15. „ m „ Scivelbein in Pomm., 
16. „ i „ Weilburg. 


b. Privat-Lehranſtalten. 
17. Die Privat: Erziehungs Anftalt von Dr. Künfler und Dr. 
Burlart zu Biebrich, 
18. „ Handelsſchule des Dr. Wahl zu Erfurt, 





7) Die mit einem + bezeichneten Lehranftalten haben keinen obligatorischen 
Unterridt im Latein. 
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+19. das Erziehungs-Inſtitut von W. Brötz (früher Ruoff-Haſſel) 
zu Frankfurt a. Main, 

+20. die Lehr: und Erziehungs = Anjtalt von Friedrih Bangert 
(früher Schend-Garnier) zu Friedrichsdorf bei Homburg, 

+21. das Erziehungs-Inftitut von Karl Harrad) zu St. Goars⸗ 
haufen, 

22. die Erziehungs-Anftalt des Dr. Deter zu Lichterfelde bei Berlin, 

723. „ Handelsſchule des Dr. Lindemann (früher Nölle) zu 
Osnabrück, 

24. das Erziehungs-Inſtitut von Dr. Franz Knickenberg (früher 
J. Knickenberg sen.) zu Telgte. 


IL Königreich Bayern. 
71. Die Allgemeine Handels-Lehranſtalt von Joh. Stahlmann 
zu Augsburg, 
12. „ israelitiſche Bürgerfchule des Dr. Deſſau zu Fürth, 
+3. „ Kreislandwirthſchaftsſchule zu Lichtenhof. 
III. Königreich Sachſen. 
1. Die Realflafjen der Unterrichts: und Erziehungs-Anſtalt des 
Dr. Ernſt Zeidler (früher Dr. R. Albani) zu Drespen, 
2. „ Erziehungs:Anftalt des Dr. E. J. Barth zu Leipzig, 
13. das Lehr: und Srziehungs = Inftitut von A. W. H. Garleb 
dajelbit. 
IV. Königreich Württemberg. 
Die Privat:Lateinfchule des Profeflors Warth zu Kornthal. 
V. Großherzogthum Baden. 
+Das internationale Lehr: Inftitut des Dr. von Séchelles zu Bruchfal. 
VI. Großherzogthum Heſſen. 
Die Privat⸗Lehranſtalt des Dr. Heskamp (früher Dr. Klein) zu 
Mainz. 
YIL Großherzogthum Sachien. 
Die Lehr: und Erziehungs - Anjtalt des Dr. Pfeiffer zu Sena. 
VII. Großherzogthum Oldenburg. 


Die Landwirtbichaftsichule zu Varel (verbunden mit der Real: 
ſchule daſelbſt). 
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IX. Herzogthum Braunfchweig. 
Die Landwirtbichaftlihe Schule Marienberg zu Helmftebt. 
X. Herzogthum Sachfens Altenburg. 
Die Lehr: und Erziehungs-Anftalt des Dr. Siegfried Schaffner 
zu Gumperba bei Kahla. 
XI. FürftenthHum Neuß jüngere Linie, 
Die Amthor'ſche höhere Handelsſchule (Handels - Akademie) von 
Karl Auguft Kippenberg zu Gera. 
XI. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Die Privatanftalt des Dr. Th. Wahnjchaff zu Hamburg. 
XI. Eljaß-Lothringen. 
Die Landwirtbichaftsihule zu Rufach. 


Berlin, den 23. April 1885. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Eſck. 


Nro 10147. Münden, 29. Mai 1885. 


Betreff: Geſetz, betreffend Änderungen des 
Reichs » Militärgefees vom 2. Mai 1874. 
Vom 31. März 1885. 

Das Neihögefeß vom 31. März d. Is, betreffend nder: 
ungen des Reiche - Militärgejeßes vom 2. Mai 1874, wird nad)= 
jtehenbd mit dem Bemerken befanntgegeben, daß bie Herbeiführung 
einer entjprechenden Ergänzung der Wehrorbnung vorbehalten bleibt. 


Briegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sirt, Oberſt z. D. 
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Abdrud. 
(Nr. 1595.) 


Geſetz, betreffend Aenderungen des Reichs-Militärgeſetzes vom 
2. Mai 1874. Vom 31. März 1885. 


Wir EUREN, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preugen ıc. 


verorbnien im Namen bes Reichs, nad) erfolgter Zuftimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 

Der $. 30 des Reiche: Militärgejeßes vom 2. Mai 1874 
(Reichs-Geſetzbl. S. 45) erhält unter Nr. 3 a und b folgende 
Faſſung: 

3. Die mit den ſtändigen Geſchäften der Heeresergänzung be— 
trauten Behörden find: 

a) für den Aushebungsbezirt die Erſatzkommiſſion, be: 
Itehend aus einem Offizier, in der Regel dem Land: 
wehr:Bezirköfommandeur und aus einem Berwaltungs- 
beamten bed Bezirks, oder wo ein folder Beamter 
fehlt, einem beſonders zu diefem Zweck beitellten 
bürgerlihen Mitgliede, 

b) für ben Infanterie= Brigabebezirf die Ober = Erfah: 
fommiljion, bejtehend aus einem höheren Offizier, 
in der Regel dem Infanterie-Brigabefommanbeur und 
aus einem höheren Berwaltungsbeamten. 

Urkundlich unter Unferer Höchjfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 31. März 1885. 
(L.S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. 
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Nro 10588. Münden, 30. Mai 1885. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 25. d8 dem Premier - Lieutenant von Parſeval vom 
2. UlanenRegiment König — und dem Second-kieutenant Frei: 
herin von Eichthal vom Infanterie-Leib-Regiment den erbetenen 
Abſchied zu bemilligen. 


Rriegs- Miniferium. 


v.Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Der Premier-Lieutenant Fiſcher des 3. Infanterie-Regi— 
ments Prinz Karl von Bayern wurde der Funktion als Bataillong: 
Adjutant enthoben; — ernannt wurden, zum Regiments: Adjutanten : 
der Secondetieutenant Plöderl, Bataillons-Adjutant, des 10. In— 
fanterie-Regiments8 Prinz Ludwig, — zu Bataillons-Adjutanten: 
die Second Lieutenantd Bonnet des 3. Infanterie» Regiments 
Prinz Karl von Bayern, — Kollmann des 10. Snfanterie-Regi: 
ments Prinz Ludwig — und Michahelles des 14. Infanterie- 
Regiments Herzog Karl Theodor. 


Nro 10151. Münden, 25. Mai 1885. 


Betreff: Tabellarifche Überficht der bei der 
Lofung im Jahre 1884 gezogenen höchften 
Losnummern ıc. 

In der tabellarifchen Überficht der bei der Lofung im Jahre 
1884 gezogenen höchſten Losnummern ꝛc. jind folgende Berich- 
tigungen vorzunehmen: 

1) Bei den Aushebungsbezirken Bunzlau, Frauſtadt, Glogau und 
Hoyerswerda muß e8 in Rubrik Bemerkungen heißen: 
„Die Abſchlußnummer des Jahrganges 1862 ıc.” ftatt 1863 ac. 


” 0 3 ——— 1 ff 7 Fi We 
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2) Beim Aushebungsbezirt Pillfallen Kat die Bemerkung zu lauten: 
„Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1863 auf Nr. 419, 
diejenige des Jahrgangs 1862 auf Nr. 303 hinauf: 
gerüdt.” 
3) Beim Aushebungsbezirt Waldshut ift als höchſte Losnummer 
346 jtatt 341 zu jeßen. 
4) In Rubrik Bemerkungen ift nachzutragen beim Aushebungsbgzirk: . 
Bielefeld, Stabt: Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1863 
auf Nr. 281, diejenige des Jahrgangs 1862 auf Wr. 154 
binaufgerüdt; 
Halle in Weitfalen:! Die Abſchlußnummer des Jahrgangs1863 
auf Nr. 194 binaufgerüdt; 
Herford: Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1863 auf 
Nr. 794 Binaufgerüdt; 
MOLtER, "Bezirk Härter: Die Abſchlußnummer des Jahr: 
j gangs 1863 auf Nr. 230 hinauf: 
gerückt; 
ah Brakel: Die Abſchlußnummer des Jahr⸗ 
gangs 1863 auf Nr. 232, 
diejenige des Jahrgangs 1862 auf 
Nr. 151 Hinaufgerüdt; 
Lemgo: Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1863 auf 
Nr. 425 Hinaufgerüdt; 
Lübbecke: Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1862 auf 
Ir. 304 binaufgerüdt ; 
Minden: Die Abjchlugnummer des Jahrgangs 1862 auf 
Nr. 562 Binaufgerüdt; 
Paderborn: Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1862 
auf Nr. 347 binaufgerüdt; 
Warburg: Die Abjchlugnummer des Jahrgangs 1863 
auf Nr. 184 binaufgerüdt. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilieutenant. 
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Geſtorben find: 


ber Second=Lieutenant Lingg des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf am 19. Mai in Münden; 

ber Second=kieutenant Fries bes 7. Infanterie-Regiments 
Prinz Leopold, Tommandiert zum Topographiſchen Bureau des 
Generaljtabes, am 20. Mai in München; 

der Regimentsarzt im 8. Infanterte-Regiment Pranckh, Ober: 
tabsarzt 2. Klaſſe Dr de Erignis, Ritter 2. Klaſſe des Mi- 
litär-Berbienftordens, am 23. Mai in Meb. 


fanterie: I 


anterie ke 
hen Pr 


t Tranfi. 
Klaſſe E - 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 
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Derordnungs-Blatt. 


_ Münden. N 24. 6. Zuni 1885, 


Inhalt: 1) Berordnungen und Belanuntmahungen: a) Die zur Ausftellung 
von Zeugniffen liber die miffenfchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Dienft berechtigten Lehranftalten; b) Vorſchriften für das Hieb- 
und Stoßfechten, hier Ausgabe der beiden Reglements; c) Abänderung der 
Landiehr- Bezirts-Einteilung für das Deutſche Reich; d) Desgl., hier die 

Seihäftsordnung beim Landwehr⸗-Bezirks⸗Kommando Berlin, 2) Sterbfälle. 





St.-M.d. I. Nr. 7498. _ 
K. M. Nr. 10508. | 
Kgl. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Rgl. Briegsminifterium. 


Unter Bezug auf $ 90,3 der Erſatzordnung (Wehrorbnung 
für das Königreih Bayern vom 21. November 1875, Teil I) 
und im Verfolg der Bekanntmachung vom 16. d. Mts (Gejeß- 
und Verordn.⸗Bl. S. 277) folgt nachſtehend Abdruck eines Aus- 
ichreibens des Reichskanzlers vom 14. d. Mts, weldyes im Zentral- 
blatte für das Deutſche Reich Seite 200 enthalten: ift. 
Münden, den 29. Mai 1885. 


Schr. v. Feilitzſch. v. Beinleth. 


Die zur Ausftellung von Zeug: 








id über * en Der Generalfefretär: 
gun r den einjährige >» . R 
freiwilligen Dienft berechtigten Minifterialrat v. Nies. 


Lehranftalten betreffend. 
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Abdrud. j 
Bekanntmachung. 


Im Anſchluß an die Befanntmahung vom 23. v. Mts. 
(Seite 187) wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
dag der (7) Privatanjtalt des Dr. U. Wichard Lange jun. zu 
Hamburg proviſoriſch gejtattet worden ift, Zeugniſſe über bie 
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militär- 
dienft denjenigen ihrer Schüler zu ertheilen, weldye eine auf Grund 
eines von ber Aufjichtsbehörde genehmigten Reglements in Gegen: 
wart eines Regierungs-Kommiſſars abzubaltende Entlafjungsprüfung 
wohl beitanden haben. 

Zugleih wird ber verliehenen Berechtigung hiermit rück— 
wirkende Kraft zu Gunſten berjenigen Schüler beigelegt, welche 
bie zu Oſtern db. 3. an der Anftalt abgehaltene Entlajjungs- 
prüfung wohl beſtanden haben. 

Berlin, den 14. Mai 1885. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 


Er. 


Nro 8771. Münden, 4. Juni 1885. 
Betreff: Borfchriften für das Hieb- und Stoß- 
fechten, hier Ausgabe der beiden Reglemente. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchter 
Entſchließung vom 29. April I. 38 die Einführung von Vorſchriften 
für das Hiebfehten und für das Stopfechten zu genehmigen und 
das Kriegsminijterium Allergnädigſt zu ermächtigen geruht, etwa 
hiezu erforderlich werdende Erläuterungen, Zuſätze und Anderungen 
nicht prinzipieller Natur in eigener Zuſtändigkeit zu erlaflen. 

Die Zentrnlabteilung des Kriegsminijteriums ift beauftragt, 
diefe Vorſchriften zu verteilen; auch Können biefelben bei der Litho— 
graphiſchen Offtzin des Seriegsminifteriums käuflich bezogen werben. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentrai - Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 
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Nro 10475. 


Kgl. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Kgl. Ariegsminifterium. 


Nachdem das Königlich Preußiſche Landwehr: Bezirks: Kom: 
manbo Berlin vom 1. April d. Is ab in zwei Regimenter mit 
ber Bezeichnung 

Rejerve-Landwehr:Regiment (1. Berlin) Nr. 35, 

Reſerve-Landwehr-Regiment (2. Berlin) Nr. 35 
geteilt wurde, iſt inhaltli einer Bekanntmachung des Reichs— 
fanzlers vom 16. April d. 38 (Zentralblatt für das Deutjche 
Reich S. 149) die dem $ 1 Teil I ver Wehrordnung ale An- 
lage 1 beigefügte Nandwehr-Bezirks-Einteilung für das Deutſche 
Reich in Gemäßheit der Beitimmung im $1 Ziff. 6 a. a. O. 
an der einjchlägigen Stelle zu berichtigen, wie folgt: 






Bundesftaat. 
(im Königreich 
Verwaltungs: (bezw. Preußen und 
Aushebungs-⸗) Bezirke. Bayern auch Pro- 
vinz, bezw. Regier⸗ 
ungsobezirk.) 










Armee⸗ Landwehr⸗ 


Corps. 





Regiment. Bataillon. 






Reſerve⸗Landwehr⸗ 
Regiment (1. Berlin) 
Nr. 35. 
11. 11. — GHauptiſtadt Berlin. — — 


Reſerve⸗Landwehr⸗ 
Regiment (2. Berlin) 
Nr. 35. 


Hierzu wird unter Bezugnahme auf den gemeinſchaftlichen 
Miniſterialerlaß vom 21. Auguſt 1876 (Geſetz- und Verord⸗ 
nungsblatt S. 594, Verordnungsblatt S. 489) bemerkt, daß die 
Einteilung der Stadt Berlin in die zwei Aushebungsbezirke Berlin J 
und II unverändert bleibt. 

Münden, 4. Juni 1885. 


v. Heinleth. v. Dillis, 
Staatsrat. 
Abänderung der Landiwehr-Be- Der 
zirks⸗Einteilung für das Deutjche Chef der Zentral- Abteilung: 


Reich betreffend. @irt, Oberft 3. D. 
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Nro 104758. Münden, 4. Juni 1885. 


Betreff: Abänderung der Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Einteilung für da® Deutſche Reich, bier die 
Geihäftsordnung beim Landwehr - Bezirte- 
Kommando Berlin. 


Im Anſchluſſe an obigen gemeinjchaftlihen Minijterialerlag 
wird vom Kriegsminifterium Nachitehendes befanntgegeben: 
Vom Rejerve-Landwehr-Regiment (1. Berlin) Nro 35 reflor: 
tieren die Angelegenheiten: 
ſämtlicher Offiziere der Garde und der Provinzialtruppen mit 
Ausnahme derer der Provinzial: Infanterie, 
der Mannſchaften derjelben Kategorien, 
der Invaliden derſelben Kategorien, 
jämtliher Offiziere zur Dispofition und außer Dienften, jo 
weit jie nicht bei ihrer Verabſchiedung Linien = Infanterie: 
Truppenteilen angehört haben, 
fämtlicher Sanitätsoffiziere einjchlieglih der Sanitätsoffiziere 
zur Dispoſition und außer Dienjten, 
des übrigen Sanitätsperjonalg, 
der Erſatzreſerviſten I. Klaſſe ausjchlieglih der zur Infanterie 
dejignierten, 
bie Erjaßangelegenheiten von dem Buchſtaben A bis K, 
bie Angelegenheiten der Unteroffizierfchüler und Unteroffizier: 
vorſchüler, ſowie der Scifjsjungen von dem Buchſtaben 
Abis K. — 
Vom Rejerve:-Landwehr-Regiment (2. Berlin) Nro 35 rejlor: 
tieren die Angelegenheiten: 
jämtliher Offiziere der Provinzial: Infanterie, 
der Mannſchaften derſelben Kategorie, 
der Invaliden derſelben Kategorie, 
jämtliher Offiziere zur Dispofition und außer Dienften, melde 
bei ihrer Verabſchiedung LTinien-Infanterie-Truppenteilen an 
gehört haben, 
ber oberen Militärbeamten, 
der zur Infanterie dejignierten Erjaßrejerviften I. Klaſſe, 
die Erjatangelegenheiten von dem Buchſtaben L bis Z, 
die Angelegenheiten der Unteroffizierfchüler und Unteroffizier: 
vorjchüler, fowie der Sciffsjungen von dem Buchſtaben 
L bis 2 — 
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Auf dieſe Refjortverhältnifje ift im gejchäftlihen Verkehre 
mit den beiden Rejerve-Lanbwehr:Regimentern (1. bezw. 2. Berlin) 
entjprechend zu rüdjichtigen. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberflientenant. 


Geflorben find: 

ber Generalarzt 2. Klafjje a. D. Dr Würth, Ritter 2. Klaſſe 
des Militär: Verdienftordens, Ritter 1. Klaſſe des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael und Inhaber des Königlich Preußiſchen 
Gifernen Kreuzes 2. Klafje am weißen Bande, am 13. Mai in 
Münden; 

der Oberft a. D. von Fackenhofen, Ritter 1. Klaſſe des 
Ordens der Königlihd Württembergifchen Krone, am 23. Mat in 
Münden. 











Digitized by Google 
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Königlich Vayeriſches Ariegsminifterium, 
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Derordnungs-Blatt. 


AMũnchen. M 23. 13. Juni 1885. 


— ————— gr nn nn rn m en nn —— ——— — — 

Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Unterſuchungen gegen 
Offiziere und Beamte; b) Belobung; c) Perfonalien; d) Preistarife für 
die techniſchen Inftitute der Artillerie, e) Ererzier: Reglement und In- 
ſtruttion für die Waffenübungen der Kavallerie, hier Anderungen; f) Dienft- 
vorjchrift für die Arbeiterabteilung, hier erſter Nachtrag hiezu; g) Das 
34. und 48. Heft der Beiträge zur Statiftit des Königreichs Bayern. 
2) Sterbfälle. 








Nro 11434. - Münden, 12. Juni 1885. 
Betreff: Unterfuhungen gegen Offiziere und 
Beamte. 


Unter Bezugnahme auf $ 26, dann $$ 77 und 78 des Gelb: 
verpflegungs-Reglements für das bayerische Heer im Frieden und die 
hiezu ergangenen Ergänzungen, Abänderungen und Erläuterungen, 
jowie im Hinblid auf $ 111 des Geſetzes vom 18. Auguft 1879 
zur Ausführung der Reichs-Strafprozeßordnung und Art. 122 
der Militär - Strafgerichtsordnung wird Nachitehendes angeordnet: 

I. Im Falle der Einleitung eines ftrafrechtlichen Verfahrens 
gegen einen Militärbeamten ijt 
1) von ber Verhängung und Aufhebung der Unterjuchungshaft, 
2) von ber. Verweilung zur Hauptverhandlung wegen Verbrechens 

oder eines ſolchen Vergehens, welches den Verluſt des Amtes 
zur Folge haben kann, 
3) von dem Strafurteile, ſobald dasſelbe die Rechtskraft erlangt hat, 
4) von dem Zeitpunfte bes Antrittes und ber Beendigung einer 





238 


wegen Verbrechens oder Vergehens ausgefprochenen sreiheits- 

ftrafe mit Ausnahme der Haft oder des Arrejtes, jowie ven 

der etwaigen Unterbrehung des Strafvollzuges 
derjenigen Behörde, bei welcher der Militärheamte fein Gehalt 
empfängt, behufs Anordnung der in ben Gehaltsverhältnifjen ein- 
tretenden Anderungen Mitteilung zu madyen. 

Tie Mitteilung erfolgt im alle der Ziffer 1 dur den 
Militär-Unterfuhungsridter, im Falle der Ziffern 2 — 4 durd) 
die Staatsanwaltichaft des Militärgerichtes, bei welchem das Straf: 
verfahren anhängig. ift. 

II. Im Falle der Berweilung eines Offizier ober Sani- 
tätsoffizierd zur Hauptverhandlung wegen VBerbredyens erfolgt bie 
Mitteilung ſowohl hierüber als auch weiter nad) Maßgabe der 
vorjtebenden Ziffern 3 und 4 durch den Staatsanwalt des ein- 
Ichlägigen Militär-Bezirksgerichts an jene Behörbe, bei welcher der 
Offizier oder Sanitätsoffizier jein Gehalt empfängt. 

Betreffs der Zivilbeamten des Heeres, welde der Zivil: 
gerichtöbarfeit unterftellt jind, ift die im Auszug bier folgende 
Bekanntmachung des K. Staatsminifteriums der Juſtiz vom 2. De: 
zember 1884 (f. Juftizminifterialblatt 1884 S. 209 und Finanz- 
minijterialblatt 1384 S. 310 fi.) maßgebend. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
@irt, Oberfi 3. D. 
Auszug. 
Niro 16373. 


Bekanntmachung. 
Kgl. Staatsminifterium der JZuſtiz. 


ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
Im Falle der Einleitung eines ſtrafrechtlichen Verfahrens 
gegen einen Beamten oder öffentlichen Diener iſt 
1) von der Berhängung und Aufbebung der Unterjuhungshaft, 
2) von der Cröffnung des Hauptverfahrens wegen eines Ber: 
brechens oder eines jolhen Vergehens, welches den Verluſt 
des Amtes zur Folge haben Fann, 
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3) von dem Strafurtbeile, jobald vasjelbe die Rechtskraft erlangt hat, 

4) von dem Zeitpunkte des Antritte8 und der. Beendigung einer 
wegen Verbrechens oder Vergehens ausgejprochenen Freiheits— 
jtrafe mit Ausnahme von Haft, fowie von der etwaigen Unter: 
brechung des Strafvollzuges 

derjenigen Behörde, bei welcher der Beamte oder öffentliche Diener 

feinen Dienftgehalt ausbezahlt erhält, behufs Anorbnung der in 

ben Bejoldungsverhältnijfen eintretenden Änderungen Mittheilung 

zu machen. 

Die Mittheilungen erfolgen durch den Staatsanwalt oder 
Amtsanwalt des Gerichtes, bei welchem das Strafverfahren an- 
bängig ijt, und injoweit fie ji) auf Vorgänge vor Erhebung ber 
Öffentlichen Klage beziehen, durd) den Staatsanwalt oder Amts: 
anwalt, welchem die Erhebung der üffentlihen Klage zujtebt. 

Die Mittheilung von ſchwurgerichtlichen Strafurtheilen und 
deren Vollſtreckung liegt dem Staatsanwalt des Landgerichtes ob, 
bei welchem das Schwurgericht abgehalten wird. 

Münden, den 2. Dezember 1884. 


Dr. v. Fäufle. 


nn an nn 2 Binanz- Der General:Sefretär: 
ehörden über ftrafgerichtliche Unter- ET OR 
fuhungen gegen Beamte und öffent- Miniſterialrath 
liche Diener betr. Neuper. 
Nro 11061. Münden, 12. Juni 1885. 


Betreff: Belobung. 


Dem GSergenten Karl Leipold des 14. Infanterie-Regi— 
ments Herzog Karl Theodor wird für fein am 23. April I. Is — 
beim Rettungsverfuche von 2 in einer Verſenkgrube verunglüdten 
Männern — mit Lebensgefahr bethätigtes mutvolle8 und ent: 
Ihlofienes Verhalten die Anerkennung des Kriegsminifteriums bie: 
mit ausgeſprochen. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 
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Nro 11606. . Münden, 18. Juni 1885. 
Betreff: Berjonalien. " 


Seine Majejtät der König haben Sid Allerhochſ be⸗ 
wogen gefunden: 


am 10. ds den Portepeefähnrich Rudolf Keck bes 8. In— 

fanterie-Regiments Pranckh zur Reſerve zu entlajjen. — 
In eigener Zuſtändigkeit wurde verfügt: 

am 11. ds die Ernennung des Unterveterinärs ber Reſerve 
Johann Grüner (Waſſerburg) zum Unterveterinär des sriedens- 
Standes im 1. Ulanen-Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des 
Deutjchen Reiches und von Preußen unter gleichzeitiger Beauf: 
tragung mit Wahrnehmung einer vakanten Veterinärſtelle. 


Rriegs-Minifterium. 
= v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 10858. München, 8. Juni 1885. 


Betreff: Preistarife für die techniſchen In- 
ftitute der Artillerie. 


Durd die Inſpektion der Artillerie und des Trains gelangt 
der Nachtrag IV zum Preistarif Nro 1 für bie Fabrikate des 
Hauptlaboratoriums zur Verteilung. 


Briegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfilieutenant. 
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Nro 10230. Münden, 8. Juni 1885. 


Betreff: Ererzier-Reglement und Inftruftion 
für die Waffenübungen der Kavallerie, hier 
nderungen. 
Dur) die SZentralabteilung des Kriegsminifteriums werben 
Abänderungen des Ererzier-Reglement® und ber Inſtruktion für 
die Waffenübungen der Kavallerie zur Verteilung gelangen. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberſtlieutenant. 


Nro 9873. Münden, 10. Juni 1885. 
Betreff: Dienftvorfchrift für die Arbeiterab- 
teilung, hier erfter Nachtrag hiezu. 

Durch bie ZJentralabteilung des Sriegsminijteriums wird der 
erjte Nachtrag zur Dienftvorfchrift für die Arbeiterabteilung zur 
Verteilung gelangen. 

Die einzelnen Erläuterungen und Ergänzungen find zum 
Ausjchneiden und Einfügen an den betreffenden Stellen beftimmt. 


Kriegs · Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


Nro 11121. Münden, 11. Juni 1885. 


Betreff: Das 34. und 48. Heft der Beiträge 
zur Statiſtik des Königreichs Bayern. 
Das Kgl. Statiftiiche Bureau hat das XXXIV. und XXXXVII. 
Heft der Beiträge zur Statiftil des Königreichs Bayern, enthaltend 
„Die bayerijche Bevölkerung nad) Berufs: und Erwerbsklaflen, 
Ergebnijje ver VBollszählung vom 1. Dezember 1871” (Zabellen- 
wert) und 
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„Die Ergebnijfe der Berufgzählung im Königreich Bayern 
vom 5. Juni 1882, I. Teil, die bayeriiche Bevölkerung nad 
ihrer Berufsthätigfeit” (mit. einer Einleitung) 

herausgegeben. 
Eremplare können bei der Regieverwaltung des genannten 
Bureau um ben Preis von je 2.4 für das Heft bezogen werben. 


Biriege- - Miniflerium — Abteilung für Algemeine Armee- 
- Angelegenheiten. 


Schuß, Oberſtlieutenant. 


Geſtorben find: 


der Stabsauditeur a. D. Dümler, Ritter des Kaiferlich 
Königlich Oſterreichiſchen Franz: Sefenb: „Orden, am 23. Mai in 
Münden; 

ber Premier-Lieutenant & la suite f. E. Graf von Mont 
gelas am 27. Mai in München; 

der Premier » Lieutenant a. D. Angerer am 29. Mai zu 
Coburg; 

ber Rittmeijter à 1a suite f. E. von Heffels am 1. Juni 
zu Wörth a./I., Bezirksamts Landshut; 

der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr’ Deppert bes 1. Infanterie- 
Negiments König am 3. Juni zu Brud; 


der Major a. D. Gigl, Inhaber des Kaiferlih Ruſſiſchen 
St. Wladimir-Ordens 4. Klaffe, am 6. Juni zu Nürnberg. 
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Münden. N 28. 27 Juni 1885. 


Inhalt: 9— Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Ausbildung von 
Diilitär » Telegraphiften; b) Perfonalien: c) AIſiſebung der Verpflegungs: 
zuſchuſſe De III. Quartal 1835. 2) Sterbfälle. 

















Nro 10885. Münden, 26. Juni 1885. 
Betreff: Ausbildung von Militär-Telegraphiften. 


Hinfichtlic der finanziellen Behandlung der bei den Staatg- 
ZTelegrapbenanftalten bejchäftigten Militärs wird in Modifikation 
der Ziffer 8. b. der mit KriegsminijterialsRefkript vom 29. Of: - 
tobevr 1881 Nro 14356 — VBerordnungsblatt S. 510 — 
ausgegebenen Dienjtanweifung, betreffend die Ausbildung und 
Beihäftigung der Militär » Telegraphiiten bei ben K. B. Staats: 
Telegraphenanftalten, im Einvernehmen mit dem K. Staats: 
minifterium des Königlihen Haufes und des Außern Folgendes 
feſtgeſetzt: 

1) Während der Dauer des einmonatlichen Übungskurſus 
erhalten die Militär-Telegraphijten die ſämtlichen bei diesbezüg— 
lihen Einzellommandos zujtändigen Gebührniſſe. 


— 250— 


Wird ein Militär-Telegraphiſt über die Dauer des Üüb— 
hurſus hinaus bei einer Staate- Telegraphenanftalt beichäftigt, 
wird cr nach Ablauf des Übungsfurfus in Gemäßheit des $ 34, ı 
des Geldverpflegungs-Reglements für das bayerifche Heer im Trieben 


Sache der Telegraphenverwaltung wird e8 im lekteren alle 
tell jein, den betreffenden Militär-Telegraphijten durch ent- 
predende Gewährungen (Bewilligung oder Erhöhung ber Tage: 
aelder ) Ir den Ausfall an Militär-Gebührnifjen ſchadlos zu halten. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral:Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Münden, 27. Juni 1885. 


1: ‘Berfonalien. 


eine Majeftät der König haben Sich Allerhöchft be- 
ı erunden: 


20. d8 den Hauptmann und Konmpagnie-Chef Müller 
\nfanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich 
ion zur Dispojition zu ftellen; 
Unterart Dr Auguft Lindner zum Afjiftenzarzt 
im 17. Infanterie:Regiment Orff zu beförbern; 
den nachgenannten Offizieren ꝛc. des Beurlaubtenftandes den 
rbelenen Abſchied zu erteilen, und zwar: den Premier-Lieutenants 
helemann des 16. Infanterie-Regiments König Alfons von 
yamen — und Stahl des 2. Pionier-Bataillons, beiden mit 
aubnis zum Tragen ber Uniform; — dem Premier-Lieu— 
Rerold des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold; — 
d⸗Lieutenants Goller des Infanterie-Leib-Regiments, — 
des 1. Snfanterie-Regiments König, — Obermayer — 
onthbeim des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl ‚von 
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Bayern, — Wagner — und Wöhrle des 13. Infanterie: 
Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — Bifhoff, — 
Sandholz, — Konitantin Bauer — und Banoni des 16. In— 
fanterie-Regiments König Alfons von Spanien, — Krapp des 
17. Infanterie- Regiments Orff, — Härtl, — Pfeufer — und 
Gürleth des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, 
—.: Sauer des 3. Jäger⸗Bataillons, — Düll des 4. Jäger: 
Bataillons, — Emil Meyer des 2. Ulanen-Regiments König, — 
Spedt des 1. seld = Artillerie Regiments Prinz Luitpold, — 
Koch des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, — von Strombed 
bes 4, Seld-Artillerie-Regiments König, — von Pigenot des 
1. Suß = Artillerie - Regiments Bothmer, — Supf des 2. Fuß— 
Artillerie Regiments, — dem Veterinär 1. Klaſſe Roth (Ansbach) 
— und dem Oberapothefer Zemſch (Ansbach); | 


am 25.d8 dem Oberftlieutenant z. D. Ritter von Arthalb, 
Gommandeur bed Landwehr-Bezirks Kitingen, ben erbetenen Ab— 
Ihied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen — und den Major 3. D. von Delbafen zum 
Commandeur des Landwehr: Bezirks Kikingen zu ernennen; 

bie Portepeefähnriche Friedrih Jung, — Karl Gyßling 
— und Friedrich Römer zu außeretatsmäßigen Second = Lieu- 
tenants im 2. Fuß-Artillerie-Regiment zu befördern. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 











* 


- 


1883. 


Namen, 
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Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 





— —3 
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Berordnungs-Blatt. 


Münden: M 26. 20. Juni 1885. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Wiedereinziehung über- 
hobenen Dienfteinfommens von aus dem Dienfte ausgefchiedenen Beamten; 
b) Berfonalien. 2) Sterbfälle. 


Nro 11819. Münden, 18. Juni 1885. 


Betreff: Wiedereinziehung überhobenen Dienft- 
einfommens von aus dem Dienfte ausgeſchie⸗ 
denen Beamten. 

In Fällen der Auflöfung des Beamtenverhältnijjes durch 
jtrafgerichtliches oder Disziplinar = Urteil, zufolge Ablaufs der 
Kündigungsfrift oder durch Entlafjung der auf Probe oder Wider: 
ruf angejtellten Beamten ijt das im voraus erhobene Dienftein- 
fommen, joweit dasfelbe auf die Zeit nad) Eintritt der die Auf: 
löſung herbeiführenden Thatjache d. i. nach) Eintritt der Rechtskraft 
des Urteils beziehungsweife nach Austritt aus dem Dienfte ent: 
fallt, zurückzuzahlen. 

In Ergänzung der $$ 74 Nro 3 und 4 des Geldverpfleg- 
ungs-Reglements für das bayeriſche Heer im Frieden, 43 ber 
Magazins - Dienftordnung, 35 der Montierungsdepot-Jnitruftion 
und 139 Nro 7 der Garnifonsverwaltungd-Ordnung wird hierdurd) 
feftgejegt, daß von der Verfolgung des den Fiskus in Fällen 
diefer Art zuftehenden Rückforderungsrechts im Refjort der Militär: 
verwaltung abzufehen ift, wenn nach dem Ermeſſen ver für die 
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Anjtellung der in Betracht kommenden Beamtenklafje zuftändigen 
Behörde das Beitreibungsverfahren vorausfichtlih ohne Erfolg 
bleiben oder wenn doch die zwangsweiſe Beitreibung der über: 
hobenen Dienftbezüge den Erftattungspflichtigen in feiner wirtichaft- 
lihen Eriftenz gefährden würbe. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral. Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 


Nro 11938. Münden, 20. Juni 1885. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich Allerhödhjft be- 
wogen gefunden: 

am 15. d8 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
von Orbensauszeichnungen zu erteilen, und zwar: dent General: 


major & la suite dev Armee Grafen zu Pappenbeim, Ober: 
bofmeifter Ihrer Majeſtät der Königin Mutter, für das Groß— 


freuz mit der Krone, — dem Major Freiherrn von Branca, 
Bataillond-Commandeur im Anfanterie » Leib - Regiment, für das 
Komturkreuz 2. Klaſſe — und dem Premier-Lieutenant Freiherrn 


von Gumppenberg- Pöttmeß-Oberbrennberg diejes Re- 
giments für das Ritterfreuz 2. Klaffe des Großherzoglich Heſſiſchen 
Berbienjtordens Philipps des Sropmütigen, — dann dem Second— 
Lieutenant Paulus des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Mari: 
milian (Landwehr) für das Ritterkreuz des Ordens der Königlid) 
Italieniſchen Krone; I 


den Major a. D. von Delbafen unter die Offiziere zur 
Dispofition einzureihen; 

dem Hauptmann und Kompagniehef von Breislinger des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen den erbetenen 
Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 


| 
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zu .verjeßen: 

die Second: Rieutenants Deppert, fommanbdiert zur Kriegs⸗ 
alademie, — Grafen von Bullion — und Märkflitetter vom 
1. Zuß-Artillerie-Regiment Bothmer zum 2. Juß= Artillerie: Regiment ; 

den Second-Lieutenant Kolb im Beurlaubtenverhältnis vom 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, zum 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

zu ernennen: 

den ‚Hauptmann Stoffel zum Kompagniehef im 15. In— 
fanterie-Regiment König Albert von Sachen; 

zu Artillerie Offizieren: die außeretatömäßigen Second: Xieu- 
tenants Steiniger im 2. Feld - Artillerie = Regiment Horn, — 
Krafft von Dellmenfingen im 4. ;seld- Artillerie - Regiment 
König — und Beeg, im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

zu befördern: 

den Second : Lieutenant Treibern von Sedenborff zum 
Premier:Xieutenant im Infanterie-Leib-Regiment ; 

zu Second:Lieutenants: die Portepeefähnriche Wilhelm Frei— 
herrn von Reitenftein — und Karl Grafen VBerri della 
Boſia, diefen überzählig, im Infanterie-Leib-Regiment, — Friedrich 
Paſſavant im 8. Infanterie Regiment Prandd, — Wilhelm 
Freiherrn von Guttenberg — und Ernſt Lettenmayer im 
9. Infanterie-Regiment Wrebe; 

zu Portepeefähnrichen : die Unteroffiziere Karl Zwanziger 
im 5. Snfanterie-Regiment Großherzog von Helfen, — und 
Ferdinand Freiherrn von Schrottenberg, dieſen überzählig, im 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Aleranver von Rußland; — 

ferner am gleihen Tage im Sanitäts-Corps 

zu verjegen: 

den Oberjtabsarzt 1. Klajje Dr Anton Vogl, NRegimentsarzt 
im Infanterie-Leib-Regiment, zur Kommandantur ber Haupt= und 
Reſidenzſtadt München ; 

bie Oberjtabsärzte 2. Klajie Dr Reichel vom Anvalidenhaus 
zum 14. Infanterie: Regiment Herzog Karl Theodor — und 
Dr Wigand vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor 
zum 8. Infanterie-Regiment Prandh; 
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ben Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Heckenberger vom 1. Ulanen⸗ 
Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutſchen Reiches und 
von Preußen zum Invalidenhaus unter gebührenfreier Verleihung 
bes Charakters als Stabsarzt; 

den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Oſann vom 1. Pionier⸗ 
Bataillon zum 1. Infanterie Regiment König ; 

zu befördern: 

ben Aſſiſtenzarzt 1. Klaffe Dr Rotter zum Stabsarzt im 
InfanteriesLeib-Regiment ; | 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe: die Afliftenzärzte 2. Klaſſe Dr 
Krampf im 9. Infanterie-Regiment Wrede — und Dr Eyerid 
im 2, eld-Artillerie-Regiment Horn, — dann im Beurlaubten- 
ſtande Dr Wolf — und Dr Kirchner (Kißingen); 

u Mfliltenzärzten 2. Klaſſe des Beurlaubtenftandes: die 
Unterärzte der Referve: Dr Rudolf Siebert, — Mauri Wiener, 
— Dr ‚serdinand Guttmann — und Gerhard Buß (Münden D), 
— Dr Rarl Ringelmann (Würzburg); 

dann 

ben Oberſtabsarzt 2. Klaſſe Dr Marimilian Vogl als Re— 
gimentsarzt im Infanterie-Leib-Regiment ein Patent ſeiner Charge 
zu verleihen. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
&irt, Oberſt 5. D. 


— 


Der Second-Lieutenant Randebrod des 2. Fuß-Artillerie— 
Regiments wurde zum Bataillons-Adjutanten ernannt. 


Geflorben find: 
ber Second: Rieutenant a. D. Düllam 1. Juni zu Rothenburg ; 


der Oberftinhaber des 2. Chevaulegers = Regiments Mari: 
milian Maria Fürft von Thurn und Taris, Ritter des Ordens 
vom Heiligen Hubert, am 2. Juni zu Regensburg. 
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Ri 





linden. N 27. 22. Juni 1885. 


Inhalt: Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Anlegung von Trauer für 
den verlebten Statthalter im Reichslande, k. preuß. General⸗Feldmarſchall 
Freiherrn von Manteuffel; b) Feſtſetzung des Garniſons-Brotgeldes 
und der Fouragevergütungsſätze für die Dionate Juli mit Dezember 1885. 


— — — — — 








Nro 12258. Münden, 19. Juni 1885. 


Betreff: Anlegung von Trauer für den ver⸗ 
lebten Statthalter im Reichslande, k. preuß. 
General⸗Feldmarſchall Freiherrn von Man— 
teuffel. 


Seine Majeftät der König haben aus Anlaß des Ab: 
lebens des Statthalters in Elſaß-Lothringen und fommandierenden 
Generals Eöniglich preußifhen XV. Armee-Corps, General: Feld: 
marſchalls Freiheren von Manteuffel, Allerhöchft zu befehlen 
gerubt, daß die im Reichslande ftehenden bayeriichen Offiziere 
14 Zage Trauer anzulegen haben. Diejelben tragen vom 19. Juni 
bis einjchlieglih 2. Juli den Flor am Arme. 


Ariegs- Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberfi 3. D. 
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Nro 11838. Münden, 21. Juni 1885. 


Betreff: Feſtſetzung des Garnifons-Brotgeldes 
und der Fouragevergütungsfäte für die Monate 
Juli mit Dezember 1885. 


In dem Zeitraume vom Juli mit Dezember 1885 find als 
Garniſons-Brotgeld, ferner für die gegen Bezahlung zur Abgabe 
gelangenden übertarifmäßigen Nationen und Rationsteile, enblid) 
für überhobene Brotportionen und Fouragerationen — und zwar 
für in natura überhobene Fouragerationen mit einem Zuſchuß 
von 250/, — zu vergüten: 
für die täglihe Brotportion u 7508 . . . . .13J, 
5 „100g . . ...174; 


” n ” 
„ m monatliche leichte Fourageratiin . . 28M 724, 
er = mittlere f .. 30 M 524, 
nn n ſchwere — 32 A 10 5; 
für einzelne %ourageteile: 
pro 50 kg Safır . . 2. 2 2 2 2. 7 M 52J, 
„ 50 kz Heu.... ... EM 215, 


„ 50 Kkg Stroh. . 2. M. 254. 
Priegs-Miniferium — WMilitär-Hkonomie- Abteilung. 


In Vertretung: In Vertretung: 
Vogl, Müller, 
Oberſtlieutenant. Intendanturrat. 

Notiz. 


Bei der Antiquariatshandlung von Ludwig Roſenthal in München 
koͤnnen ſowohl einzelne Bände und Jahrgänge, wie ganze Folgen von bayeriſchen 
Geſetz⸗ Regierungs- und Kreisamtsblättern, dann amtlichen Ausgaben von Ber- 
ordnungs - Sammlungen, wie Sammlungen von Döllinger, Geret ꝛc. bezogen 
werden. 
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Königlich Bayeriſches Ariegsminifterium. 





Münden. N 29. 8. Zuli 1885. 











Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Befcheinigung von 
Rechnungsbelegen; b) Ermäßigtes Tagegeld für Jahlmeifter bei Kommandos; 
c) Belobung wegen Errettung eines Dienfchen vom Tode des Ertrintene; 
d) Berfonalien; e) Landmwehr-Bezirks:Einteilung ; f) Inftruftion betreffend 
den Revolver M/83. 2) Sterbfälle. 


— — —— — — — — — — — — — — — — 





Nro 13182. München, 7. Juli 1885. 
Betreff: Beſcheinigung von Rechnungsbelegen. 


In Zukunft find die Nechnungsbelege, welche auf Verträgen 
beruben, ſoweit in ben betreffenden Kontrakten Konventionalftrafen 
feftgeftellt find, mit einem Vermerke über die Einhaltung der kon— 
traftlihen Lieferungsfriiten zu verjehen. 

Wenn dieſe Einhaltung nicht erfolgt, die Konventionaljtrafe 
aber trotzdem nicht eingezogen bezw. nicht vereinnahmt ijt, fo ift 
dies auf den bezüglichen Belegen unter Beifügung der betreffenden 
Verhandlungen, Verfügungen ꝛc. furz zu erläutern. 


Briegs- Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
&irt, Oberſt z. D. 
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Nro 13185. Münden, 8. Juli 1885. 
Betreff: Ermäßigtes Tagegeld für Zahlmeifter 
bei Kommandos. 

Das ermäßigte Tagegeld, weldyes Jahlmeijter bei Kommandos 
nad) auswärtigen Garnijonen nad) Ablauf des eriten Monats neben 
Naturalquartier bezw, Naturaljervis zu empfangen haben, wird 
hiermit auf zwei Mark feſtgeſetzt. 

Inſoweit nicht — bei Stellvertretungen — die Koſten aus 
erjparten Gehältern beurlaubter oder juspendierter Yahlmeifter zu 
bejtreiten jind, bat die Verredynung des gedachten Tagegeldes beim 
Kapitel 21 Titel 1 zu erfolgen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


Niro 12823. Münden, 8. Juli 1885. 
Betreff: Belobung wegen Errettung eines 
Menfhen vom Tode des Ertrinfens. 

Dem Gemeinen Georg Warter des 14. Infanterie-Regi- 
ments Herzog Karl Theodor wird für die am 26. April I. Is 
mit Entſchloſſenheit vollführte Errettung eines Mannes vom Tode 
bes Grtrinfens die Anerkennung des Kriegsminifteriums biemit aus- 
geſprochen. 


KRriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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Nro 12921. Münden, 8. Juli 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhächft be- 
wogen gefunden: 

am 1. d8 den vormaligen Fahnenkadetten des Kadetten-Corps 
Sigmund Schleicher mit einem Patent vom 2. Auguft 1884 
zum Portepeefähnricdy im 3. SJäger-Bataillon zu ernennen; 

bie erledigte Lehrjtelle für neue Sprachen am Kadetten-Corps 
dem geprüften Lehramtskandidaten und dermaligen Verweſer dieſer 
Lehritelle Ludwig Erling in proviforischer Eigenichaft zu über- 
tragen; 

am 5. d8 dem Second-Lieutenant Kopp des 8. nfanterie- 
Regiments Prandh die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
bes Ritterkreuzes 2. Klajfe des Großherzoglich Heſſiſchen Ver— 
dienſtordens Philipps des Großmütigen zu erteilen; 

dem Zeughauptmann Vogt — und dem Zeug - Premier: 
lieutenant Book vom Artillerie-Depot Ingolftabt, letzterem unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters als Zeughauptmann, den 
erbetenen Abjchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bemilligen; 

zu befördern: 


den Zeug: Premierlieutenant Kaufmann vom Artillerie: 
Depot Münden zum Zeughauptmann ; 

die Zeug-Lieutenants Geiger vom Artillerie-Depot Germers: 
beim — und Grieb von den Artillerie Werkftätten zu Zeug— 
Premierlieutenants, — dann 

die Seugfeldwebel Valentin Shweninger — und Joſeph 
Lobinger, beide vom Artillerie-Depot Augsburg, zu Zeug-Lieu— 
tenants; 

ferner am gleichen Tage die Zahlmeiſteraſpiranten Anton 
Oswald des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf — und 
Johann Zeller des 18. Infanterie - Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand zu Zahlmeiftern im II. Armee-Corps zu ernennen. — 


In eigener Zuſtändigkeit wurde verfügt : 


am 3.d8 die Ernennung bes einjährig freiwilligen Arztes 
Wilhelm Ebjtein zum Unterarzt im 1. Ulanen-Regiment Kron⸗ 


— 
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prinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches und von Preußen 
unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung einer vakanten 
Affiftenzarztitelle. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 


Durch das General-Kommando II. Armee-Corps wurden vom 
1. Juli d. 38 ab gegenjeitig verſetzt: 

die Zahlmeifter Kirchner des 4, Infanterie: Regiments 
König Karl von Württemberg — und Schad des 2. Sup-Artillerie- 
Regiments. 


Nro 1318. Münden, 2. Juli 1885. 
Betreff: Landwehr-Bezirks-Einteilung. 


Bom 30. September d. Is an befinden fi: 
1) das Stabsquartier des 1. Bataillons (Rotenburg a. d. Fulda) 
2. Thüringifchen Landwehr-Regiments Nro 32 in Hersfeld ; 
2) das Stabsquartier des 2. Bataillons (Havelberg) 4. Branden- 
burgifchen Landwehr-Regiments Nro 24 in Perleberg und der 
Stationsort der 4. Kompagnie dieſes Negiments in Wittenberg. 
Bom gedachten Zeitpunkt ab führen das sub 1 genannte 
Bataillon die Bezeihnung „J. Bataillon (Hersfeld) 2. Thüringifchen 
Zanbwehr-Regiments Nro 32” und das sub 2 genannte Bataillon 
die Bezeihnung „2. Bataillon (Perleberg) 4. Brandenburgifchen 
Tandiwehr - Regiments Nro 24” (Armee: Verordnungsblatt des 
K. Preußifchen Kriegsminifteriums Nro 14 vom 30. Juni 1. 38), 
was behufs Berichtigung der Anlage 1 der Erſatzordnung (Seite 128 
und 141) befanntgegeben wird. 


Rriegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuß, Oberſtlieutenant. 
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Nro 11406. Münden, 6. Juli 1885. 
Betreff: Inſtruktion betreffend den Pte 
bolver M/83. 

Durch die Jentralabteilung des Kriegsminifteriumsd wird die 
Inſtruktion betreffend den Revolver M/83 nebjt zugehöriger Muni- 
tion zur Verteilung gelangen; biejelbe kann auch bei per Xitho- 
graphiſchen Offizin des Kriegsminijteriums Täuflich bezogen werben. 

Genannte Vorſchrift wird fpäter in dem Drudvorichriften: 
Etat Aufnahme finden. 


Rriegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlientenant. 


Geftorben find: 


der Alliftenzarzt 1. Klajje des Beurlaubtenftandes Dr Bier- 
ling (Neuftadt a. WN.) am 18. Juni zu Weiden; 

der Premier-Lieutenant a. D. von Kramer am 23. Juni 
zu Landshut; | 

der Major a. D. Schäffer am 24. Juni in Münden; 

der Hauptmann & la suite f. &. von NRegemann am 
27. Juni in München. 


Notiz. 

Der k. Generalſtab hat behufs Vornahme der Reviſion des Bibliothel- 
beftandes des Hauptkonſervatorinms der Armee die Schliegung der Bibliothef 
vom 15. Auguft mit 30. September I. Is und die Einlieferung der ausge⸗ 

liehenen Bücher bis 12. Auguft angeordnet. 
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Königlid) Bayerifches Kriegsminifterium. 





Derordnnngs-Blatt. 


Minden mM 30. 13. Iuli 1885. 


Inhalt: 1) ) Belanntmadungen: a) und b) Perſonalien; c) Eifenbahnbeför- 
derung von Militärperfonen und Militärtransporten mit Eil- und Schnell- zc. 
Zügen; d) Beftimmungen Über die Aufnahmsprüfung zur Kriegsalademie. 
2) Sterbfall. 


— — — — — — —— — — — 














— 


Aro 13611. Münden, 13. Juli 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ver König haben inhaltlich Entjchliegung 
d.d. Linderhof den 10. l. Mts nachſtehende Perjonalverfügungen 
Allerhöchſt zu treffen geruht: 


I. Berfebt werden: 


die Hauptleute Miller, Kompagnie= Chef vom 3. Jäger: 
Bataillon, unter Beförderung zum überzähligen Major (1) zum 
7. Anfanterie-Regiment Prinz Leopold? — und Dütſch vom 4. 
Jäger = Bataillon, als Rompagnie= Chef zum 3. Jäger = Bataillon; 

ber Premier = Lieutenant Waldınann vom 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann, fommanbdiert zur Gendarmerie-Kompagnie 
von der Oberpfalz und von Negensburg, zu dieſer Kompagnie; 

der Portepeefähnrich Franz Hoffmeifter vom 6. Infanterie: 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, zum 3. Jäger: 
Bataillon. 
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II. Ernannt werden: 


der Major von Sicherer im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Yeopold zum Bataillons-Commandeur — und 

der außeretatsmäßige Second-Lieutenant Habler im 4. Selb: 
Artillerie-Regiment König zum Artillerie- Offizier. 


III. Befördert werden: 


zu Oberjten: die Oberjtlieutenants Ritter von Xylanber 
(2), Chef des Generaljtabes I. Armee:Corpe, — Schub (4) à la 
suite des Generalſtabes, Abteilungs : Chef in Kriegsminifterium, 
— Mayr (3), Abteilungs:Commandeur im 4. Neld- Artillerie: 
Regiment König, — und Graf von Thürheim (1) & la suite 
des 4. Keld-Artillerie- Regiments König, Referent bei der Inſpektion 
ber Artillerie und des Trains; 

zu Majoren: die Hauptleute Wolff (3) & la suite des 
Infanterie = Leib » Regiments, Referent im Kriegsminifterium, — 
Bauerjchubert (2) überzählig im 13. Infanterie = Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich — und Freiherr Fuchs von 
Bimbab und Dornheim (4) & la suite des 2. Fuß-Ar— 
tillerie-Regiments, Referent bei der Inſpektion der Artillerie und 
des Trains und kommandiert zur Königlich Preußiſchen Artillerie: 
Prüfungs: Kommiljtion in Berlin; 

sum Hauptmann und Kompagnie- Chef: der Premier: 
Yieutenant Ulmer im 8. Infanterie-Regiment Prandb; 

zum Bremierskieutenant: der Second-Lieutenant Pöſch 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich; 

zu Second-Lieutenants: die Portepeefähnriche Karl 
Schmitt — und Anton Oberniedermayr im 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Hermann Mahler im 6. 
Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — 
Ferdinand Häckl im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — 
Eduard Habersbrunner — und Wilhelm Edenhofer im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann, — Anton Deboi, — 
Julius Brigelmayr, — Peter Hauſer — und Titus Lanz 
im 16. Infanterie-Regiment König Alfons von Spanien, — Karl 
Wittenbauer im 2. Jäger-Bataillon, — Joſeph Auer — und 
Chryſanth Schöttl im 3. Jäger= Bataillon, — dann der Vize: 
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felowebel der Nejerve Ludwig Caftner (Münden I) im Beur: 
, laubtenftande des 4. Säger»Bataillons ; 

zu Portepeefähnrichen: die Unteroffiziere Ernft reis 

herr von Tubeuf im 16. Infanterie: Regiment König Alfons 

von Spanien, — Hugo Seemüller im 4. Jäger-Bataillon, — 

Viktor Freiherr von Flotow — und Otto Ruppredt, dieſe 

beiden überzählig, im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Dlarimilian. 


IV. Eharakterifiert wird als Major: 


ber Hauptmann 3. D. Heußler, Landwehr:Referent bei der 
3. Infanterie- Brigade, — und zwar gebührenfrei. 


Briegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt 5. D. 


Nro 13613. München, 13. Juli 1885. 
Betreff: Perfonalien. Ze 


Seine Majeftät ver König haben Sich Allerhöchft bewogen 
gefunden: 


am 10.d8 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
von Orbensaugzeichnungen zu erteilen, und zwar: dem Oberjten 
Kühlmann, Commandeur des 13. Infanterie-Regiments Kaifer 
Franz Joſeph von Ofterreih, für den Kaiſerlich Königlich Ofter: 
reichiſchen Orden der Eijernen Krone 2. Klaſſe, — dem Second: 
Lieutenant Koller, Regiments» Adjutanten vorgenannten Regi- 
ments, für das Ritterkreuz des Kaiferlich Königlich Ofterreichifchen 
Tranz = Sofeph = Ordens — und dem Second-Lieutenant Nenz, 
Regiments-Adjutanten im 1. Ulanen-Regiment Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des Deutichen Reiches und von Preußen, für das Ritter: 
kreuz 2. Klaſſe des Herzoglihd Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens; 

den Major Lorch, Bataillons -» Commandeur im 7. Sn: 
fanterie-Regiment Prinz Leopold, — und den Second=kieutenant 
Byſchl des 3. Feld - Artillerie - Regiments Königin Mutter mit 
Penfion zur Dispofition zu ftellen ; | 


— 
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Be U u Di 


bem Premier-Lieutenant 3. D. Alzmann, Adjutanten beim 
Landwehr: Bezirts- Kommando Nürnberg, dieſem mit Penfion und , 
mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 9. Infanterie 
Regiments Wrede, — dann dem Second-Lieutenant Steinbader 
bes 2. Ulanen= Regiments König den erbetenen Abjchieb zu be= 
willigen; 

dem Premier-Lieutenant a. D. Ohblmüller den Anſpruch 
auf Anftelung im Militär = VBerwaltungsdienit nachträglich zu 


verleiben. 
Rriegs-Miniflerium. 
v.Seinleth. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 
Nro 13213. Münden, 9. Juli 1885. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung von Militär- 
perfonen und Militärtransporten mit Eil- 
und Schnell» ıc. Zügen. 


Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Eil- und Schnell= zc. 
Züge, mit welchen Militärperfonen und Militärtransporte für bie 
Dauer des mit dem 1. Juni d. 58 in Kraft getretenen Sominer: 
Fahrplans auf Militärbillets befördert werben können, wirb mit 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dag das im 
Verordnungsblatt für 1884, Seite 389/92, abgebrudte bezügliche 
Verzeichnis hierdurch außer Kraft tritt. 


Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


In Bertretung: 
Vogl, Gerheufer, 
Oberftlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
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Verzeichnis 


derjenigen Eil- und Schnell-&c. Züge, mit welchen Militärperſonen und 
Militärtransporte vom 1. Juni 1885 ab auf Militärbillets befördert 
werden können. 

































Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer Bemerlungen 
Bahn-Berwaltung | des Zuges Anfangs. Endftation (nantentlid; Über die 
nah dem | ftation und und zuläfiige Stärke) 
Kursbuch Abgangszeit Ankunftszeit 
















1) Großherzoglich [Sämtliche im Fahrplan der Badifhen Bahn bie 7 2 Achſen 
Badiſche Staats⸗ als Eilzüge bezeichneten Züge. — A 
bahn. Die u 
Transı \ 
unterli n 
| einbarun all ü 
2) Sig Ludwigs⸗Schnellzug Mainz 48 A. Frankf. a. M. 40m en obmwalten 
ahn. AA. ehränerhäht 
Frankfurt a. M. Mainz 2ss Al 80 „ | da — 
210 A. ſen werben; t 
„ 5 5 KM „ Gas A| 80 „ [Hin ann aber bei 
5 54Mainz 944 A. Frankf. a. M. 80 „ en einäelnen 
| 101 9 orbehalt 


3) Lübeck⸗ Büchener⸗Schnellzug 15jRübed 564 4. Hamburg 710%. 
und Luübeck⸗Ham— r 12Hamburg 70 V. Lübeck 80 V. 


nur fir Offiziere gültig. 
burger Eifenbahn. 






4) Mecklenburger In den Fällen, wo in Paſewalk mit gemifchten, an den Schnellzug 
Friedrich⸗Franz⸗ 406/2 anſchließenden Zügen Militärperſonen eintreffen, werden dieſelben 
Eiſenbahn. nt dem Schnellzuge 2 auf Militärbillets weiter befördert. 


5) Pfälziſche Eifen- Befchleunigter 
bahn. Perfonenzug 101Worms 1016 V. Ludwigshafen | 
10 ©, 
Schnellzug 10fudwigehafen Neuftadt a. ©. 
1055 8. 11 9. 

„ 26/122)®orms 1054 U. Weißenburg 
1» B 
„ 121/11Reißenburg Worms 40%. 

20 3 


bıa 0 Mann 


— 2601Germersheim Zweibrücken 
345 


Has U, 

* 25513weibrüden Germersheim 
138. 107 U 
u 8Htudivigehafen Kauterburg | 
I V 1057 % 


8%. 
„ 105KRauterburg Ludwigshafen 
636 N. 816 U 
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Bezeihnung Bahnftrede 
und Nummer Bemerlungen 
Bahn:Berwaltung | des Zuges Anfangs: Endftation (namentlidy über die 
nad) dem ſtation umd und zuläffige Stärke) 


Kursbuch Abgangszeit Ankunftszeit 


6) Koͤniglich Preuß⸗ | 
ifhe Staats- und 
unter Staatsver⸗ 
waltung ftehende 


Bahnen : 
a. Königl. Eifen-KSchnellzug Berlin Friedrich- Breslau O. Schl 
bahn⸗Direktion ſtraße 28 A. Bhf. 1080 A| Transporte in Starkre 
Berlin. 6Breslau O. Schl. Berlin BANN von höchftens 10 Mann. 
Bhf. MM. ſtraße 9A 


Innerhalb der Stadtbahn dürs 
ja: biefe Züge nur von Mann⸗ 

haften benugt werben, welde 

| über Berlin Schlefiiden Bahn: 
bof hinausgehen, reip. melde 

mit Zug 6 in Berlin Scle: 

ſiſchen ahnhof bereits einge⸗ 
troffen find 


„ 201Guben 20%. Bofen 50 Ah Transporte in Stärke 
2021 Bofen 10% V. Guben 132 Alf von 40 Mann. 

„104/654 En EN Halbſtadt 121 A. Für einzelne Militär- 
Bhf.) perfonen und Komman- 
„653/1011Halbftadt a S. ‚Breslau (Freibg.| | dos bis zu 20 Dann, fo- 
Bhf.) 11s0 B.|\mweitder disponibfeRamm 
m 6633Raudten AR. LCamen; 1215 A. die Stärke der Züge 
5 664Camenz 882. riegnitz 118 B. eſtatten, jedoch vorbe⸗ 

675Raudten 92 4. 10% 9. — des Widerrufs. 
Kurierzug 402Stargard 247 9. Stettin 330 4. Mann, ſofern diefel: 
ben an deinfelben Tage 
über Strasburg hinaus» 

gehen. 

Schnellzug 4961Stettin 105 8. RONEN & | Einzelne Militärperſo⸗ 


nen regelmäßig, Mili- 
s 4971trasburg 2uN. Stettin 45 A] Jtärtransporte nur aus- 
— 403Berlin ION. Stettin 728 A.Inahmsweiſe, jedoch nicht 
— 404Stettin 820 B. Berlin 1110 B.lJüber 10 Mann. 
b. Königl. Eiſen-Schnellzug 121]Stargard i. ® Danzig h. Th. 
bahn:Direktion 17 A 735 50 Mann 
Bromberg. „ 1221danig h. u: Siargard = ie — 
c. Königl. Eiſen-Schnellzug 1Cöln *— N = 
bahn-Direltion ö 2911Coblenz ae DODIe 
Cöln (Tinte. Bhf. 1168. 
rheiniſch). 292 ——— Coblenz Doll, 
1251 A. Bhf. 421. 
PR 2901 „65%. a Mojel- 


106 3. 
n 29 re a Trier R. 1010 A. I zu 50 Mann. 
Bhf 


il zu 20 Mann. 


Bahn-Bermwaltung 
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Bezeichnung Bahnftrede 

und Nummer Bemerkungen 
des Zuges Anfange- Endftation | (namentlich über die 
nad dem ftation und und zuläſſige Stärfe) 


Kursbuch Abgangszeit Ankunftszeit 





d. Königl. EiſenSchnellzug = Soft 597. Emden 1121. }bis su 30 Mann. 


bahn-Direltion 
Cöln (rechts- 
rheiniſch). 


e. Koͤnigl. Eiſen⸗Peſchleunigter 


” 


SllEmden 515 V. Soeſt 118. 





bahn⸗Direktion Perſonenzug 661Z3erbſt 314 A. Bitterfeld 44 A| 4 Achſen. 
Schnellzug 101 ——— Kohlfurt 183 A. 
026 


Erfurt. 


f. Königl. Eijen- 
bahn⸗Direktion 
Breslau. 


7) Königl. Sädhjfifche 
Staatsbahnen. 


8) ai Reichs⸗ 
bahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen. 


104Kohlfurt 135 1. Faltenberg 


121löalle 133 X. Guben 6as A Transporte bis zu einer 





” 192lOuben BAHole Tea Srrke ea 
„ 131feipjig 169 A. Eilenburg 238%. 
„ 132lEilenburg 65 U. Leipig 64 9. | 
a 141jCottbus 548 N. Sorau To. 
= 14ASorau 150 A. Cottbus 30N. 
Schnellzug 
1001}Stettin 22 4. Breslau (Freibg. 
Bhf.) 1057 Al Transporte in Stärke 
„ 100218reslau (Freibg. Stettin 680. von 20 Mann. 
Bhf) 108 V. 
Schnellfahren: | 


der Perfonen- 


zug 


n 





Al Transporte in der 
12071Stargard 10558. Liſſa 518 9. . 
1208|%iffa 857 B. Stargard 27 9. iR er a 


1) Einzeln reifende Offiziere, welche mit Requifitionsfchein verjehen 


find, können in der II. Kaffe der Eil- und Kurierzüge befördert 
werden, wenn fie auf die betreffende Strede ein Perfonenzugbillet 
IV. Kaffe, auf Streden, auf welchen es ſolche nicht gibt, ein Per- 
ionenbillet III. Kaffe löſen. Lautet der Requifitionsfchein aus⸗ 
drüdlich auf Eil- oder Kurierzüge, fo bedarf es einer Nachlöſung nicht. 


2) Einzeln reiſende Militärperfonen, welche nicht Offiziersrang haben, 


werden mit Eil- oder Kurierzügen nur dann befördert, wenn diefe 


Beförderung im Requifitionsfchein ausdrüdlich verlangt wird. Nad)- 
löfung eines Billets findet ſolchenfalls nicht ftatt. 


. chenden Zeitanga⸗ 
bis zu ven des Reihe, 


10 Mann. Kursbudes be: 
ruben auf einem 


iedenhofen Metz 4283 A 
335 U. Drudfehler. 


Nodeant 438 V. ” a ) Di biwei 
Met 21 A. Noveant 2219. | 2 «) Die abmei: 
Allgorbad) 1021 X. Died 11m A. m —— 


Metz 957 B.*) Diedenhofen 
1039 


V.* 






| *) Die abmei: 


Meg Ass %. Nobkant er en 


Die Kaijerliche Reichsbahn wil in dringenden Fällen die Beför- 


derun 


auf 


von Militärperſonen bis zu 10 Mann mittelſt der Schner 
iitärbillets geftatten. 


— — — — — 
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Nro 13512. Münden, 12. Juli 1885. 
Betreff: Befimmungen über die Aufnahms- 
prüfung zur Sriegsalademie. 

Unter Bezugnahme auf Ziffer 7 des Kriegsminifterial- 
Refkripts vom 4. Dezember 1882 Nro 15287 (Berordnungsblatt 
Seite 535) gibt das Kriegsminifterium befannt, daß für bie Auf: 
nahmsprüfung zur Kriegsafademie pro 1886 eine Anderung des 
allgemeinen Prüfungs: Programmes nicht eintritt. 


Rriege- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
In Bertretung: 
Haag, Major. 


Geſtorben if: 


der Generallieutenant 3. D. Ritter von Murmann, Ritter 
des Verdienftordens der Bayerijchen Krone, Ritter 1. Klaſſe des 
Verdienſtordens vom Heiligen Michael und Inhaber des Königlich) 
Preugifchen Roten Adlerordens 3. Klafje, am 6. Juli zu Tußing, 
Bezirfsamts Münden II. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


— 





Derordnungs-Blatt. 


München. M 3. 29. Zuli 1885. 


Inhalt: Berordnungen und Belanntmadungen: a) Proprietärichaft des 2. Che- 
vaulegers- Regiments Taxis; b) Monatlihe Revifion der Kaffen, hier 
Berlegung des Kaffenabjchluffes beiden Truppen — $ 23 des Reglemente 
über das Kaffenwefen; c) Vollzugsvorſchrift zu 8 22 des Reiche-Militär- 
Penfions-Befeges vom 27. Juni 1871; d) Perſonalien; e) Vergitungs- 
fäge für Brot und Fourage in der K. preußifchen Armee; f) Erttaordinäre 
Berpflegungszufchliffe in der K. preußischen Armee; g) Feldgeräts-Etat für 
den Commandeur ꝛc. einer Kavallerie-Divifion; h) Gradabteilungskarte 
des Deutjchen Reiches; i) Waffeninfpizierung pro 1884/85. 

Neo 14801. Münden, 29. Juli 1885. 

Betreff: Proprietärfchaft des 2. Chevaulegers- 

Regiments Taris. 

Seine Majejtät der König haben Sich d. d, Hohen 
Ihwangau den 26. ds Allerhöchſt bewogen gefunden, infolge Ablebens 
des jeitherigen Inhabers des 2. Chevaulegers - Regiments Taris, 
bes Kronoberftpoftmeifters und erblichen Reichsrates Heren Fürſten 
Marimilian Maria von Thurn und Taris, defien Bruder Albert 
Maria Joſeph Mearimilian Lamoral Yürften von Thurn und 
Taris, nunmehriges Haupt des Fürſtlichen Gejamthaufes , als 
Inhaber des genannten Regiments Allergnäbigit zu bejtätigen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 








Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt,, Oberſt z. D. 
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Nro 13629. Münden, 19. Juli 1885. 


Betreff: Monatlihe Revifion der Kaffen, hier 
Derlegung des Kaffenabfchluffes bei den 
Zruppen — 8 28 des Reglements über das 
Stalfenwefen. 

Seine Majeftät der König haben dur Allerhoͤchſtes 
Signat d. d. Linderhof den 10. Juli l. Is Allergnädigft zu ge- 
nehmigen gerubt, daß bei den Truppen fowie bei denjenigen For⸗ 
mationen (Inſtituten, Unftalten), bei welchen Kajjenfommiffionen 
bejtehen, die Prüfung der Kaffenbücher nach den Belegen x. am 
leipten Monatstage oder an dem erften Tage bes darauffolgenden 
Monaté vorzunehmen, die Anfertigung bes Kaſſenabſchluſſes und 
bie Wergleihung des Rejultates des letzteren mit den Kaſſenbe⸗ 
ſtaͤnden dagegen ſtets am erſten Tage eines jeden Monats 
nach Yeiftung der noch rüdjtändigen Ausgaben für den vorher: 
nehenden Monat zu bewirken, fowie daß der Abſchluß wie bisher 
nit bem vorgeſchriebenen Atteſte zu verfehen ift. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentrol-⸗Adteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


No I. Münden, 23. Juli 1885. 
Werreff: Bollzugsvorſchrift zu 8 22 des Reichs- 
War» PBenfions-@efeges dom 27. Juni 1871. 

Im Hinblick auf den Wortlaut des $ 22 des Reichs- Militär: 
enjlons-Nefepes vom 27. Juni 1871 wird unter Aufhebung der 
Nollgumeworfchrift in Abſaß 2 zu allegiertem Paragraphen (Beilage 
um Milegensinifterial:Nteftript vom 1. Januar 1872 Nro 32918, 
le 15, Werorbuungsblatt Nro 1) befanntgegeben, daß für die 
uflonabemeffung die vor den Beginn des 18. Lebensjahres fal- 
In Kienpiaelt auch in denjenigen Faͤllen, in welchen der Eintritt 
in Ina Awer vor dem 1, ‚sebruar 1868 erfolgt war, nur unter 

in llelertiem % 22 Abſatz 1, Sab 2 vorgejehenen, auch in 





wert 
* 
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Abſatz 3 jener Vollzugsporfchrift erwähnten Vorausjeßung zur An⸗ 
rechnung zu kommen hat. 


Briegs-Mlinifterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sirt, Oberft 5. D. 


No 13987. Münden, 29. Juli 1885. 
Betreff: PBerfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhädhjt be: 
wogen gefunden: 


am 15. d8 ben nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubten- 
ſtandes den erbetenen Abjchied zu erteilen, und zwar: ben Premier: 
Lieutenants Schufter des 1. Infanterie-Regiments König, biejem 
mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — und Tauder 
des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich; 
— den Second=Kieutenants Bauernfeind des 7. Infanterie-Re- 
giments Prinz Leopold, — Lehrmann — und Breuning des 
9. Infanterie-Regiments Wrede, — Keiper des 10. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig, — Hülß des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf; — dem Oberapothefer Lipps (Landau); 

zu befördern zu Aſſiſtenzärzten 2. Klafje des Beurlaubten⸗ 
ſtandes: die Unterärzte der Reſerve Berthold Meiftermann, 
— Dr Joſeph Fiſcher, — Franz Steinhboff — und Dr 
Alwin Baudler (Münden I), — Franz Bachl (Vilshofen), — 
Dr Friedrich Jungkunz (Regensburg), — Dr Karl Sturm, — 
Ferdinand Giulini — und Arthur Francke (Würzburg), — 
Dr Bernhard Stern (Aſchaffenburg); 

am 21. d8 zu verjegen: die Buchhalter Mayer der Ge: 
neral- Militär » Kajje — und Müller der Corpse Zahlungsitelle 
I. Armee: Corps, dieſe gegenfeitig, — dann den Garnifonsverwaltungs- 
Inſpektor Bauer der Garnifonsverwaltung Ingolſtadt zu jener 
in Amberg — und den Controleur Krieger des Montierungs- 
Depots, unter Ernennung zum Garnifonsverwaltungs = Infpeftor 
mit dem Range unmittelbar vor dem Garnifonsverwaltungs- In: 
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Ipeftor Angermann der Garnijonsverwaltung Landshut, zur Gar- 
nijonsverwaltung Ingolſtadt; 


zu befördern zun Garnijonsverwaltungs = Oberinjpeftor in 
Nürnberg: den Garniſonsverwaltungs-Inſpektor Weber der Gar: 
nijonsverwaltung Amberg, — zum Buchhalter: den Kaſſen-Aſſiſtenten 
Barnidel der Corps-Zahlungsſtelle II. Arınee-Eorps ; 


dem Garniſonsverwaltungs-Inſpektor Rabus der Garnifons- 
verwaltung Dillingen den Rang vor dem Garnilonsverwaltungs- 
Inſpektor Bauer der Garnifonsverwaltung Amberg zu verleihen. 


RAriegs-Miniflerium. 
v0. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral = Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Durch das General-Kommando II. Armee-Corps wurden bie 
Zahlmeijter Oswald beim 17. AInfanterie-Regiment Orff — 
und Zeller beim 18. Jıtfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand 
eingeteilt. 


Nro 13738. Münden, 16. Juli 1885. 


Betreff: Bergitungsfäge für Brot und Fourage 
in der K. preußifchen Armee. 


In Nachftehendem werden die Vergütungsfäge für Brot und 
Fourage pro II. Semefter 1885, wie foldhe von dem K. preußifchen 
Kriegsminifterium unterm 22. Juni 1885 für die K. preußijche 
Armee feitgejegt worden find, mit der Beftimmung befanntgemacht, 
daß diejelben gleichermaßen auf bie in außerbayerifhen Sarnifonen 
jtehenden bayerischen Truppen, jowie die in ſolche abkommandierten 
Angehörigen der bayerifchen Armee Anwendung finden: 


für die tägliche Brotportion u 7508 . . . . 13,54, 
" n n " 1000 E .. 2.0. 16,74; 
ir monatliche leichte Fonrageratiin . . 27. 50J, 
„m " mittlere : .. 29M -9, 


" ” " ſchwere 30 M. 50 3 





für einzelne Fourageteile: 


pro 50 kg Hafer . RE ———— TM 434, 
„50 kg HU 8 ee 2.M 814, 
„ 50 xg St. . . 2 2 20. 1A 974. 


Briegs-Miniferium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


In Vertretung: 


Bogl, Scäulge, 
Oberftlieutenant. Kriegerat. 
Nro 13773. Münden, 16. Juli 1885. 


Betreff: Ertraordinäre Berpflegungszufchäffe 
in der 8. preußifchen Armee. 

In Nachftehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. preußiichen Kriegsminifteriums vom 27. Juni 1885 über 
bie für die K. preußifche Armee pro III. Quartal 1885 be- 
willigten ertraorbinären VBerpflegungszufchüfje mit der Bejtimmung 
zur Kenntnis gebradit, daß biefelben gleichermaßen auf bie in 
den genannten Garniſonen ftehenden bayerifchen Truppen, jowie 
bie dahin abfommandierten Angehörigen der bayerifchen Armee 
Anwendung finden. 

Diefer ertraordinäre Verpflegungszufchuß beträgt pro Mann 


und Xag: 

für Bein . 2 2 2 2 2 nn nn... 154, 
„ Spnum. . 2 2 2 2 2 2 en... 174, 
RER. > len a. ae a ee a ee SO 
„ Suaargmim . . . . Bin ie a St dar a 


Briegs-Minifterium — Sailitir-Ahonenie-Shrilong. 


In Bertretung: 


Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
Nro 9688. Münden, 18. Juli 1885. 


Betreff: Feldgeräts-Etat für den Commandeur ıc. 
einer Kavallerie-Divifion. 

Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird 
eine neue Ausgabe des Teldgeräts - Etats für den Commanbeur 
mit Generaljtab und Adjutantur einer Kavallerie-Divifion (Druck— 
vorſchrift Nro 38) zur Verteilung gelangen. 
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Hiernach tritt der mit Kriegsminifterial-Refkript vom 11. Juli 
1876 Nro 6113 (Verorbnungsblatt S. 421) ausgegebene gleich: 
namige Teldgeräts-Etat außer Kraft und ift auszumujtern. 


Ariegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Aue: 
Angelegenheiten. 


In Vertretung: 
Haag, Major. 


Nro 13819. München, 19. Juli 1885. 
Betreff: Gradabteilungstarte des Deutfchen 
Reiches. 


Bon der Karte des Deutfchen Reiches im Maßjtabe 1:100000 
find erjchienen : 

1) beim Topographiihen Bureau zu Münden die Sektionen 
Nro 511 (Haffurt) und Nro 513 (Kulmbadh); 

2) bei der K. Landesaufnahme zu Berlin die Sektionen Nro 501 
(Beuthen), Nro 521 (Myslowik), Nro 536 (Hultihin) und 
Nro 600 (Bourdonnaye), 

was unter Bezugnahme auf das Kriegsminifterial-Rejtript vom 

24. Juli 1883 Nro 9600 (Berorbnungsblatt Seite 279) befannt- 

gegeben wird. 


Ariege- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
In Bertretung: 
Haag, Major. 


Nro 13722. Münden, 26. Juli 1885. 
Betreff: Waffeninfpizierung pro 1884/85. 

Durch die SZentralabteilung bes SKriegsminifteriums werben 
die „Allgemeinen Bemerkungen bes Inſpizienten der Waffen bei ben 
Truppen. Waffen-Infpizierungen pro 1884/85.” zur Verteilung 
gelangen. 


Ariegs- Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Vertretung: 
Hang, Major. 
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Münden. N 32. 31. 3uli 1885. 


Inhalt: 1) Befanntmadungen: a) Berfonalien, hier Einreihung der 6. Klaſſe 
des Radetten-Corps in die Armee; b) na c) Reparatur-$n- 
ftruftion für die Schußwaffen MM. 2) Sterbfall. 


Nro 14312. Münden, 31. Juli 1885. 


Betreff: Perfonalien, hier Einreihung der 
6. Klaſſe des Kadetien- Corps in die Armee. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlid Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Schloß Berg den 22. d8 nachgenannte Fahnen⸗ 
fadetten des Kabetten= Corp8 zu Portepeefähnrichen aller: 
gnädigjt zu ernennen geruht, und zwar: 

Karl Euler — und Karl von Schintling im Infan— 
terie-Xeib- Regiment ; 

Hermann Helmes — und Alfred Klein im 4. Infanterie: 
Regiment König Karl von Württemberg ; 

Alfred Wilde im 7. Infanterie Regiment Prinz Leopold; 

Bernhard Murmann im 8. Infanterie-Regiment Praudh; 

Marimilian Leybold, — Adolf Zenns, — Oskar Baur 
— und Ernit Krackhardt im 10. Infanterie » Regiment Prinz 
Ludwig; 
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Anton Ableitner — und Ludwig Friedmann im 11. 
Infanterie-Regiment von der Tann; 

Eugen Eberhard-Löhlein im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf; 


Wilhelm von Haaſy, — Emil. Schießl — und Ludwig 


Vetter im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oſterreich; 

Georg Raab — und Karl Paſſavant im 14. Infanterie⸗ 
Regiment Herzog Karl Theodor; 

Heinrihd Reitmeyer, — Franz von Krempelhuber, — 


Heinrih Ritter Merz von Quirnheim — und Hermann Stoll 


im 15. SInfanterie- Regiment König Albert von Sadjen; 

Adolf Beball im 16. Infanterie» Regiment König Alfons 
von Spanien; 

Auguft Götz im 17. AInfanterie-Regiment Orff; 

Oskar von Wenz, — Otto Hecht — und Julius Stöber 
im 18. InfanteriesRegiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

Ludwig von Kiliani überzählig im 2. Schweren Reiter: 
Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreid); 

Emil von Hößlin im 2. Ulanen-Regiment König; 

Wilhelm Freiherrn von Wimpffen, — Ernſt Wülfert — 
und Alerander Grafen zu Caſtell-Rüdenhauſen im 5. Che- 
vaulegers- Regiment Prinz Otto; 

Marimilian Neal im 6. Chevaulegerd-Regiment Großfürft 
Konftantin Nifolajewitich ; 

Otto Schierlinger — und Hugo Blanc im 1. Fuß— 
Artillerie Regiment Bothmer; 

Wilhelm Huber im 2. Juß-Artillerie-Regiment. 


Ariegse-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


nm 
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Nro 14609. Münden, 31. Juli 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 


am 21. ds dem Königlich Preußifchen Generallieutenant 
3. D. von Hartrott das Großfreuz des Militär = Verbient- 
orbend zu verleihen; 


am 27.58 dem Premier-Lieutenant Yang bes 2. Train- 
Bataillons den erbetenen Abſchied mit Penfion und mit ber Er: 
laubnis zum Tragen der Uniform, unter Verleihung des Anſpruches 
auf Anftellung im Militär: Verwaltungsbienfte, zu bewilligen. 


Ariegs-Miniftlerium. 
v. Seinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 


— — on — 


Nro 1407. München, 31. Juli 1885. 
B ie für die Schuf- 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangt der 
Entwurf einer neuen Reparatur Inftruftion für die Schußwaffen 
M/71 zur Verteilung. Derſelbe tritt in vorläufige Geltung und 
fommen dagegen bie fünften Abjchnitte der Inſtruktionen, betreffend 
das Infanteriegewehr und ben Karabiner M/71 außer Anmwenbung. 


Ariegs- Miniflerium — Abteilung i für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Haag, Major. 


Geſtorben if: 


Ri ber Hauptmann a.D. Steinhauer, Ritter 2. Klaffe des 
Militär Berbienftordens, am 13. Juli zu Bamberg. 


> A et 
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die vorwiegend im nterefle des Iofalen Handels: und Gewerbe: 
ftandes liegende Veröffentlihung unentgeltlich bewirkt werden kann. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


— — — — — 


Nro 15046. München, 5. Augnſt 1885. 


Betreff: Preisbewerbung für neue Modelle 
mehrerer Bekleidungs⸗ und Ausrüftungsftüce 
der Infanterie, hier Preisverteilung. 


Hier folgend wirb eine Ausjhreibung des K. Preußiſchen 
Kriegsminijteriums, betreffend die Preisverteilung für neue Modelle 
von Belleidungs- und Ausrüftungsftücen der Infanterie mit Bezug 
auf das Reffript vom 6. Auguft 1884 Nro 10271 — Berord: 
nungsblatt Seite 291 — befanntgegeben. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 


Abdruck. 
Preisvertheilung. 


Berlin, den 5. Juli 1885. 


Von den für neue Modelle mehrerer Bekleidungs- und Aus— 
rüftungsftüce der Infanterie unterm 18. April 1884 — Nr. 603/2 
M. O. D. 3 — ausgeworfenen Preiſen find zuerkannt worden: 
1) 100.M bem Helm 2. 2.020202... NRr.613745, 

2) 9000 „ dem Tornifterr . .» 2 20. Nr.123321, 
3) 1000, ,„ : .. . Nr. 321 987, 
4) 300 „ der Selbflalhe -» » . . Mr. 111111, 
"8300 „ dem Brotbeutel . . 2.0. Rr.547698, 
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6) 1000. den Marſchſtiefeln ia . Mr.357971, 
7) 10, u . . Nr.214789 und 
8) 100 „ berzweiten leichteren) Fußbekleidung Nr. 311284. 

Von der Zutheilung der übrigen drei Preiſe mußte abgeſehen 
werden, weil die Einſender der in Betracht kommenden Modelle 
bezw. dieſe letzteren ſelbſt nicht den im Preisausſchreiben geſtellten 
Bedingungen entſprachen. 

Gemäß Paſſus 6 des letzteren ſtehen die nicht prämiirten 
Modelle nunmehr innerhalb dreier Monate zur Verfügung 
der Einſender. Dieſelben wollen ſich, unter Angabe ihrer Adreſſe 
und der Modell-Nummer, wegen Auslieferung der Modelle direkt 
an das Königlihe Haupt-Montirungs-Depot hierſelbſt wenden. 
Die Rüdjendung erfolgt auf Koften der Einjenber. 


Kriegsminifterium. 
Bronjart v. Schellendorff. 
No. 476/5.85.M.O.D..3 


Nro 14602. Münden, 8. Auguſt 1885. 
Betreff: Verehelichung der Militärperfonen 2c. 


Seine Majejtät der König haben mit Allerhöchſter Ent- 
Ihliegung d. d. Hohenſchwangau den 27. Juli c. Allergnädigft zu 
verfügen gerubt, daß der $ 11 der Allerhöchjten Verordnung vom 
14. Dezember 1872, die BVerehelihung der Militärperjonen ꝛc. 
betreffend (Verordnungsblatt Seite 532), folgende veränderte Faſſung 
erhalte: 


Ss 11. 


Auf die oberen Militärbeamten finden die Vorfchriften der 
SS 1—9 in der Art gleihmäßige Anwendung, daß Beamte, deren 
Gehalt den Betrag von 1400 fl. (2400 A) nicht erreicht, den 
Nachweis eines jährlichen Einfommens von 450 fl. (772 M) aus 
Privatmitteln zu führen, die Höher Bejoldeten aber einen derartigen 
Nachweis nicht zu liefern haben. 

Die Zivilbeamten der Militärverwaltung find von dem Nach— 
weite eines Einkommens aus Privatmitteln befreit, jeboch finden 
auch auf fie die Beitimmungen in SS 1 und 9 Anwendung. — 
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Dies wird unter Bezug auf die Allerhöchſte Entſchließung 
vom 2. Dezember 1882 (Verorbnungsblatt S. 545) hiemit be— 
Tanntgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth, 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 5. D. 


Neo 15570. München, 14. Auguft 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entihliegung d. d. Hohenſchwangau den 11. L. Mts zu ver: 
fügen gerußt: 


I. Berfeßt werden: 


bie Majore Steppes & la suite des 14. Infanterie-Re: 
giments Herzog Karl Theodor als überzählig in der Charge in 
ben etatSmähigen Stand diefes Regiments — und Claus à la 
suite bes 8. Infanterie-Regiments Pranckh, Adjutant der 4. Di- 
vifion, als Bataillonsg-Commanbeur zum 16. Infanterie-Regiment 
König Alfons von Spanien; 

der Hauptmann Uhl, Kompagnie-Chef vom 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Heſſen, unter Beförderung zum überzäbligen 
Major (1),zum 4. Infanterie-Regiment König Karlvon Württemberg ; 

die Hauptleute Freiherr von und zu der Tann: Rath: 
ſamhauſen vom Generalftabe zum 8. Infanterie-Regiment Prandh 
— und Freiherr von Andrian-Werburg, überzählig im 7. In— 
fanterie- Regiment Prinz Leopold, zum 5. Infanterie = Regiment 
Großherzog von Heflen, beide als Kompagnie:Chefs; 

die Second=Kieutenants Freiherr'von Pechmann vom 6. Sn: 
fanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, zum 15. In⸗ 
fanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — Zottmann — 
und Werzinger vom 18. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig 
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Ferdinand zum 17. Infanterie Regiment Orff, jämtliche unter 
Beförderung zu Premier Lieutenants, und zwar Freiherr von 
Pechmann mit einem Patente vom 14. Mai d. 8; 


die Second: ieutenants Rent vom 1. Infanterie-Reginent 
König — und Tutſchek vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
zum 4. Infanterie Regiment König Karl von Württemberg, — 
von Allweyer vom 2. Infanterie» Regiment Kronprinz zum 
8. Infanterie-Regiment Prandh. 


II. Ernannt werden: 


zum Commanbeur de8 Landwehr = Bezirtd Regensburg: der 
Major Lauterbach, Bataillons:Commanbeur im 14. Infanterie: 
Regiment Herzog Karl Theodor, unter Stellung zur Dispofition 
mit Penſion; 

zum Bataillons-Commandeur: der Major Hader im 14. In⸗ 
fanterie- Regiment Herzog Karl Theodor; 

zum Abjutanten der 4. Divifion: der Hauptmann und Kom- 
pagnieChef von Brücdner bes 8. Anfanterie-Regiments Prandh, 
unter Stellung & la suite dieſes Truppenteils; 

zum Vorſtand des Artillerie- Depots Augsburg: der Haupt: 
mann und Kompagnie-Chef Splitgerber des 1. Fuß-Artillerie- 
Regiments Bothmer, unter Stellung & Ja suite dieſes Truppenteils. 


II. Zefördert werden: 


zu Hauptleuten und KompagniesChefs: die Premier: 
Lieutenants Zoglmaier im 13. Infanterie - Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Ofterreih — und Leeb im 16. Infanterie 
Regiment König Alfons von Spanien ; 

zum geuerwerfs- Hauptmann: ber Feuerwerfs- Premier: 
Lieutenant Rühl von ber 2. Jeld-Artillerie- Brigade; 


zu Premier-Lieutenants: die Second = Tieutenants 
Auguftin im 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württem- 
berg, — Plöderl, Regiments-Abjutant, im 10. Jufanterie-Re⸗ 
giment Prinz Ludwig, — Hieber im 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann — und Groſch im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf, ſämtliche überzählig, — Hibl im 16. Infanterie-Regiment 
König Alfons von Spanien — und Marr im Beurlaubten: 
ſtande des 17. Infanterie-Regiments Orff; 
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zum Feuerwerks-Premier-Lieutenant: der Teuer: 
werfs-Lieutenant Sterzer vom Hauptlaboratorium ; 

zu Second-Lieutenants: die Portepeefühnriche Mari: 
milian Sendtner im 4. Infanterie-Regiment König Karl von 
Württemberg, — Marximilian Drausnid, diefer mit einem ‘PBa= 
tente vom 10. Juli d. Is, im 16. Infanterie-Regiment König 
Alfons von Spanien, — Karl von Wenz im 17. Infanterie: 
Regiment Orff, — Marimiliaen Stephinger im 4. Jäger-Ba⸗— 
taillon, — Auguft Scherer — und Wilhelm Ritter von 
Poſchinger, beide überzählig, im 2. Schweren Reiter:Regiment 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, — Richard Geil 
im 2. Ulanen-Regiment König — und Julius Gwinner über: 
zählig im 4. Chevaulegerd-Regiment König; 

zu außeretatsmäßigen Second-Lieutenants: bie 
Portepeefähnriche Adalbert Kriſak, — Karl Rudte, — Ernft 
Kleemann, — Chriſtian Jünginger — und Guftav Zenger 
vom 1. Pionier-Bataillon im Ingenieur-Corps; 

zum Jeuerwerfs- Lieutenant: der Oberfeuerwerker Franz 
Fiſcher vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment. 


IV. Bm 1. Fuß- Artillerie - Regiment Bothmer wird zur 
Dienfleiflung zugeteilt: 
der Major Hütz à la suite dieſes Regiments, bisher in 
Verwendung bei der Gejchüßgieierei und Geſchoßfabrik. 
Ariegs-Miniflerium. 


v.Seinleth, 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


— — — — 


Nro 15571. München, 14. Auguſt 1885. 
Betreff: Perſonalien. 

Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhoͤchſt be— 
wogen gefunden: 


am 1. ds den Major und Bataillons-Commandeur Hell 
des 16. Infanterie-Regiments König Alfons von Spanien mit 
Penſion zur Dispofition zu ſtellen; 
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den Major Sreiberrn von Hirſchberg à la suite des 16. In- 
fanterie-Regiments König Alfons von Spanien als Bataillons-Com⸗ 
manbeur in den etatsmäßigen Stand biejed Regiments zu verſetzen; 


bie bisher zur Artillerie- und Ingenieur-Schule kommandierten 
aufßeretatsmäßigen Second = Lieutenants Feldhäußer — und 
Kleber des 2. Pionier - Bataillond zu Ingenieur - Offizieren zu 
ernennen; 

ben penjionierten vormaligen Second: Lieutenant Johann Palm: 
berger unter die Offiziere a. D. mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz wieder einzureihen; 


am 6. ds den Premier-Lieutenant a. D. von Heyder bei 
ber Garniſons-Verwaltung Ingolſtadt — und den Militäranwärter, 
Oberfeuerwerker Karl Bur, bei der Garnifong-VBerwaltung Neu: 
Ulm zu Kaſernen-Inſpektoren zu ernennen; 


am 11. d8 die Majore Weißmann bed 4. Infanterie: 
Negiments König Karl von Württemberg — und Freiherrn von 
Pfetten-Arnbad, Bataillons-Commandeur im 16. Infanterie- 
Regiment König Alfons von Spanien, mit Penjion zur Dispojitidn 
zu ftellen; 

den erbetenen Abſchied mit Penjion zu bewilligen: dem 
Oberften 3. D. Reuß, Commandeur bed Landwehr-Bezirks Re⸗ 
gensburg, mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform bes In: 
Tanterie-Xeib-Regiments, — bann dem Major Schmidt & la 
suite bes 1. Fuß-Artillerie- Regiments Bothmer, Vorſtand bes 
Artilleriee Depots Augsburg, — und dem Feuerwerts-Hauptmann 
Kamm vom Artillerie-Depot Ingoljtabt, beiden mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform; 


dem Second-Lieutenant à lasuite f. E. Ferdinand von Miller 
bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Commanbeur- 
kreuzes des Ordens ber Königlich Stalienifchen Krone zu erteilen; 

den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Schmitz des 17. Infanterie:Re- 
giments Orff in den Beurlaubtenjtand des Sanitäts-Corps zu 
verjeßen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
&irt, Oberſt 5.2. 
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Nro 15230. Münden, 5. Auguft 1885. 
Betreff: Jährliche Übungsreifen des General: 
ſtabes. 


In den „Adminiſtrativen Beſtimmungen über die jährlichen 
Übungsreifen des Generalſtabes“ (Kriegsminiſterial-Neſkript vom 
6. Auguft 1878 Nro 10292 — Berorbnungsblatt Seite 303 u. ff.) 
treten nachftehende Änderungen ein: 

Statt „SGeneralquartiermeifter” ift durchweg: „Chef des Ge- 
neraljtabes ber Armee” zu jeßen. 

S 3, Abfat 1. Streiche die Schlußworte dieſes Abſatzes von 
dem Worte: „Oeneralquartiermeifters” ab und ſetze dafür: „Chefs 
bes Generaljtabes der Armee durch das General-Kommando bes 
für die Abftellung der Pferde entſprechenden Corps = Bezirkes“. 

5 3, Abſatz 4. Streihe die Worte: „der Equitatiynsan- 
ftalt oder”. 

G 3, Abſatz 5. Zeile 4 von oben ftreiche die Worte: „Equi⸗ 
tationsanftalt beziehungsmeije”. 

Zeile 6 und 7 von oben ftreihe: „gedachte Anſtalt bezieh- 
ungsweiſe“ unb fee dafür: „geitellende”. 

$ 7 jtreidhe die Worte: „von der Equitationsanftalt bezieh: 
ungsweije”. 

F 10, Abſatz 1 ftreihe die Worte: „beziehungsmeije ber 
Equitationsanſtalt“. 

$ 17. Der Schlußſatz wird wie folgt abgeändert: 

„Die Beftimmung der zur Teilnahme an ben Übungsreifen 
beranzuziehenden höheren Intenbantur: Beamten erfolgt durch die kom⸗ 
mandierenden Generale auf Vortrag der betreffenden Militär: In: 
tendanten, welch’ letstere von der erfolgten Kommandierung jeweils 
dem Kriegsminijterium Anzeige zu erjtatten haben.“ 

Sn den $$ 7, 11 und 24 ijt ftatt „Schreibgehilfe" „Kanz: 
leifunktionär” zu jeßen. 


Kriegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberft. 


— — — — — 
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Nro 11965. Münden, 7. Auguft 1885. 
Betreff: Änderungen und ng der 
Kriegsſchul⸗Inſtruktion. 


Durch die Zentralabteilung des BERN SEE werden 
Anderungen zu den „Beſtimmungen über Organiſation und Dienſt⸗ 
betrieb der Kriegsſchule“ (Kriegsſchul-Inſtruktion) zur Verteilung 
gelangen. 


ee ae — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberft. 


Nro 15249. Münden, 10. Augujt 1885. 


Betreff: Eröffnung der Bahnlinin Stod- 
heim — Ludmwigftadt und Uberſee — 
Marquardftein. 
Dem Betriebe wurden übergeben: | 
am 8. Auguft I. Is (in provijorifcher Weife) von der neuen 
Bahnlinie Stodheim — Ludwigſtadt — Landesgrenze die Strede 
Stockheim — Ludwigſtadt, 23,964 km lang, mit den Statiorien 
Stodheim, Rothenkirchen, Förtſchendorf, Steinbach und Yubwigjtabt; 
ferner 
am 10. Auguft I. 38 die Lofalbahnlinie Überfee — Mar— 
quarbjtein, 8,030 km lang, mit ben Stationen Überfee, Staudach 
(Haltejtele mit Güteragentur) und Marquarbftein, Ben einem 
Perſonenhalteplatz bei Mietenfam. 


zus - Miniflerium — Abteilung für Algemeine Armee- 


Angelegenheiten. 
Schuh, Oberft. 





Nro 15369. München, 11. Auguft 1885. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 


Im Laufe des vorigen Monats find in Alexandersbad 
in Oberfranfen, dann in Beuerberg, Glonn, Heilbrunu 
und Königsborf in Oberbayern, 


| 
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ferner vom 1. Auguft I. 38 an 
in Bayerifchzell und Fiſchbachau in Oberbayern Telegraphen- 
jtationen für den allgemeinen Sorrefpondenzverfehr eröffnet worden. 


Ä Briegs- Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
nu Angelegenheiten. 
Schub, Oberft. 





Geſtorben find: 


| ber Militär - Verwaltungs - Sekretär a. D. Mlois Müller 
am 23. Juli in Münden; 
| der Lazaret-Inſpektor Mantler des Garnifons : Lazarets 
Würzburg, Inhaber der goldenen Militär-Verbienit:Mebaille und 
des Königlich Preußifchen Eifernen Kreuzes 2. Klafje, am 25. Juli 
zu Würzburg; 

der Second=Kieutenant und Intendantur-Sefretär a. D. Reil 
am 1. Auguft zu Mindelheim. 
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Derordunugs-Blatt. 


Münden. Ne 34. 25. Auguf 1885. 


Inhalt: 1) Gerordnungen ı und Belanntmadungen: : a) Verleihung von Auszeich⸗ 
nungen an Unteroffisiere; b) Koften der Rechtshilfe in Strafſachen, hier 
bare Auslagen, welde durch eine Ablieferung oder Strafvollftredung ent« 
ſtehen; c) Entlaffung der zu Übungen eingezogenen DER und Mann: 
ſchaften des Beurlaubtenftandes; d) Perfonalien; e) Abänderungen und 
Nachträge zu Reglements und Vorſchriften; f) Vorſchrift für die Ver⸗ 
waltung der Artillerie Depots und Borfcrift für Die Verdingung von 
Lieferungen und Leiſtungen bei den Artillerie-Depots ꝛc., hier Abaͤnder⸗ 
ungen; g) Beftimmungen Über den Unterhalt der Dienfttwohnungen und 
Kafernenquartiere, hier die Anbringung von Kronleuchter-, Gardinen», 

Rouleaur- und Spiegel. Hafen. 2) Sterbfall. 





— — — — 














Nro 15578. München, 16. — 1885. 
Betreff; Verleihung von Auszeichnungen an 
Unteroffiziere. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 11. d. Mts dein Stabs⸗ 
hoboiſten Friedrich Hünn des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz 
die goldene Medaille, — den Feldwebeln Friedrich Joas des 
5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen, — Karl Schreiner 
bed 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor, — dem 
Wallmeifter Johann Hartmann der Feſtungs-Ingenieur-Direktion 
Ingolſtadt, — den Bezirksfeloiwebeln Karl Kobinger des Land: 
wehr: Bezirks: Kommandos Münden I, — Chriſtoph Weiß des 
Landwehr: Bezirfs- Kommandos Regensburg, — David Zeifer 
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bes Landwehr-Bezirks-Kommandos Hof — und dem Oberfahnen 
ſchmied Jakob Mattil des 1. Chevaulegers - Regiments Kaiſer 
Alerander von Rußland die filberne Medaille des Königlichen Ver: 
bienftordens der bayeriſchen Krone Allerguädigit zu verleihen geruht. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Seinleth. 
v* Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 15772. München, 18. Auguſt 1885. 


Betreff: Koſten der Rechtshilfe in Strafſachen, 
bier bare Auslagen, welche durch eine Ab- 
lieferung oder Strafvollftredung entftehen. 
Nachſtehend wird die gemeinfchaftlihe Bekanntmachung der 
K. Staatsminifterien der Juftiz und der Jinanzen vom 1. Maid. Is 
Nro 5317 (Finanzminifterialblatt 1885 ©. 329) für Darnad: 
achtung in vorfommenden Fällen mit dem Beifügen befanntgegeben, 
daß hiedurch der Beichluß des vormaligen Bundistags vom 28. Teb- 
ruar 1864 betrejfs der koſtenfreien Auslieferung von Deferteuren 
(Regierungsblatt ©. 217 ff.; vergl. aud) Jriedens-Geldverpflegungs- 
Reglement Beilage 11 Abjchnitt IIL Ziff. 3) nicht berührt wird. 


Ariegs- Minifterium. 


v.Heinleth,. 
Der 


Chef der Zentral. Abteilung : 
&irt, Oberſt z. D. 
Abdrud. 
Nro 5317. 
Bekanntmachung. 


Koften der Rechtshilfe in Straffachen betr. 
Agl. Staatsminiflerium der Juſtiz 


und 
Kgl. Staatsminifterium der Finanzen. 


Nachdem jih ergeben hatte, daß in verfchiedenen Bundes: 
Staaten Zweifel Hinfichtlih des Umfanges beftehen, in welchem bie 
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burdy eine Ablieferung oder Strafvollftrefung entjtehenden baaren 
Auslagen der erfuchten Behörde von der erfuchenden zu erjtatten 
find ($. 165 Abſ. 1 des Gerichtsverfajjungsgejeßes), ijt in ber 
Erwägung, daß eine möglichjte Gleihmäßigfeit des Verfahrens 
feitens der einzelnen Bundesftaaten im allfeitigen Intereſſe liegt 
und bie nothwendige Vorausjegung für eine annähernde gegen- 
feitige Ausgleichung ber bezüglichen Koften und Laſten bildet, auf 
Anregung des Reichs-Juſtizamtes unter ben YBundesregierungen 
eine Einigung über nachjtehende Grundfäge erzielt worden, von 
welchen bei Handhabung der angeführten Vorſchrift des Gerichtöver- 
faſſungsgeſetzes auszugehen fei. 

Die Vorſchrift in $. 165 Abf. 1 des Gerichtsverfaffungs- 
gejeßes über die ausnahmeweije Erftattung von Koften der Rechts: 
bilfe bat nur die Auslagen im Auge, welche durdy das Abliefer- 
ungs= oder Strafvollitrefungsverfahren entjtehen. Als Beginn 
des Verfahrens , durch welches die Ablieferung oder Strafvoll- 
ſtreckung bewerkjtelligt wird, muß indejjen bereits bie Ergreifung 
des Ubzuliefernden beziehungsweiſe Verurtheilten angefehen werben. 
Demgemäß find die nach dem Zeitpunkte der Ergreifung ber be- 
treffenden Perſon entjtehenden, zur Ausführung ber Ablieferung 
oder Strafvollitredung aufgewendeten Koften, insbejondere auch 
bie Koſten der Verpflegung, zu den zu erjtattenden baaren Aus 
lagen zu. rechnen, und zwar ohne Rüdficht darauf, ob die Ab- 
lieferung oder Strafvollitrefung völlig durchgeführt oder ob etwa 
durch die Flucht des Verhafteten oder durch andere Umftände ein 
Hinderniß entgegengetreten: ift. 

Andererſeits betrifft die Vorfchrift bes $. 165 Abſ. 1 des 
Gerichtöverfafjungsgejeßed nur bie mit dem Ablieferungs- oder 
Strafvolljtrefungsverfahren ſelbſt verbundenen Koften, nicht die 
nebenbei durch Auftellungen oder Korrefpondenzen entjtehenden 
Auslagen (wie Zuftellungsgebühren, Pojtgebühren u. bgl.). 

Dieß wird mit dem Beifügen bekannt gegeben, daß Fünftig - 
vorfommenden Falls in einer den vorjtehenden Grundfäßen ent: 
Iprechenden Weiſe zu verfahren fei. 

München, ven 1. Mai 1885. 


Dr. v. Fäufle. Dr. v. Riedel. 


Der General:Sekretär: 
Minifterialrath 
von Neupen 
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Nro 15957. Münden, 21. Auguft 1885. 
Betreff: Entlaffung der zu Übungen ein e 

zogenen Offiziere und Mannſchaften des 

urlaubtenftandes. 

Zur Behebung entjtandener Zweifel wird beftimmt, daß bie 

in dem Kriegsminijterial-Reffript vom 10. April 1880 Nro 5432 
— Berorbnungsblatt Seite 117/118 — hinſichtlich der Ent: 
laſſung von Offizieren und Mannſchaften des Beurlaubtenitandes 
getroffenen Feſtſetzungen nicht nur auf die 12- bezw. 13 tägigen 
Übungen, fondern auf alle Übungen Anwendung zu finden haben, 
zu welchen Offiziere oder Mannfchaften des VBeurlaubtenftandes 
eingezogen werben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. einleth. 
® Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberfi z. D. 


— — — —— — 


Nro 16149. München, 25. Auguſt 1885. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 16. ds nachgenannten Offizieren ꝛc. des Beurlaubtenſtandes 
den erbetenen Abſchied zu erteilen, und zwar: ben Second-Lieu— 
tenants Barth bes 11. Infanterie-Regiments von der Tann, — 
Borchers des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Marimilian, diefem 
behufs Übertritts in Königlich) Preußiſche Militärdienfte, — und 
Rexroth des 3. Feld-Artillerie- Regiments Königin Mutter, — 
dem Alliftenzarzt 2. Klafje Georg Meyer (Vilshofen), — dann 
dem Veterinär 1. Klaſſe Schröder (Zweibrücken), diefem mit 
der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform; 

die Kommanbierung des Premierlieutenants Hartmann & la 
suite des Ingenieur-Corps zum Kriegsminifterium bis einfchlieglic, 
31. März 8. 38 zu verlängern ; 

ben Stabsveterinär Müller des 1. Veld = Artillerie = Regi: 


ments Prinz Quitpold zum 1. Dezember l. 38 in den erbetenen 
Ruheſtand treten zu laſſen; 








en 
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zu befördern, und zwar zu Affiftenzärzten 2. Klaſſe: ven 
Unterarzt Theodor Pleyer im 2. Ulaneı- Regiment König, — 
dann im Beurlaubtenftande die Unterärzte der Neferve Wilhelm 
Garlfon, — Dr Ernſt Fiſcher — und Dr Auguft Meyer 
(Münden D; — zum Oberapothefer des Beurlaubtenftandes : 
den Unterapothefer der Reſerve Karl Böhaimb (Augsburg); 

am 21. ds inhaltlih Handſchreibens aus Anlaß des Aller: 
höchften Geburts: und Namensfeftes dem Generallieutenant 3. D. 
von Strunz das Prädikat „Srzellenz” gebührenfrei zu verleihen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
——— Sixt, Oberſt z. D. 
Durch das General-Kommando II. Armee-Corps wurde der 
Second-Lieutenant von Fürer des 14. Infanterie-Regiments 
Herzog Karl Theodor, bisher Bataillons-Adjutant, als Adjutant 
zum Landwehr-Bezirks-Kommando Nürnberg kommandiert. 


— — —— 


Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains wurden 
eingeteilt: 

ber Zeug-Hauptmann Kaufmann beim Artillerie-Depot 
Ingolſtadt, — der Zeug: Premier-Lieutenant Geiger beim Ar: 
tillerie Depot München, — die Zeug⸗Lieutenants Schweninger 
beim Artillerie-Depot Germersheim — und Xobinger beim Ar: 
tillerie-Depot Ingoljtabt ; 

ber Feuerwerks-Hauptmann Rühl beim Artillerie Depot In—⸗ 
golſtadt, — der „Jeuerwerks- Premier-Kieutenant Sterzer bei der 
2. Seld-Artillerie- Brigade, — die Feuerwerks-Lieutenants Ruf 
beim SHauptlaboratorium — und Fiſcher beim Artillerie-Depot 
Germersheim. 





Dur die Inſpektion des Ingenieur-Corps und der eilt: 
ungen wurden die Second-Lieutenants Krifat, — Rudte — 
und Kleemann beim 1, — Sünginger — und Zenger 
beim 2. Pionier-Bataillon eingeteilt. 


Im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor wurde 
Bataillon Adjutant der Second-Lieutenant Lehner. 
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Nro 15088. München, 16. Auguft 1885. 


Betreff: Abänderungen und Nachträge zu 
Reglements und Borfchriften. 


Es gelangen zur Verteilung: 
a. durch die Jentralabteilung bes ieraniniertins: 


Abänderungen 
1) zur Dienftanweifung für die Infanterie: Bagage im Kriege, 
2) zur Inſtruktion über die bejonderen Dienftverhältniffe der 
Artillerie, 
3) zur Juſtruktion betreffend den Karabiner M/71 nebſt zuge— 
höriger Munition; 
b. durch die K.Inſpektion der Artillerieund des Trains: 


Abaͤnderungen 

1) zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Munitions-Fuhrpark⸗— 
Kolonne des K. B. Belagerungs- Traing, 

2) zum Etat für die jährliche Übungs- zc. Munition, 

3) zu den Bejtimmungen über bie Signatur der Fahrzeuge, 

4) zum Etat des Train-Übungsmaterials für ein Erſatz-Pferdedepot, 

5) zu ben Ausführungsbeftimmungen, betreffend die Ausftattung 
ber Truppen mit Xeeren, Schablonen zc., 

6) zu den Beichreibungen und Gebrauchsanweilungen für die Ma: 
Ihinen zum Nachichneiden der Ausdrehungen für Liderungs— 
und Broadwell-Ringe zc., 

7) zur vorläufigen Inftruftion für die Regelung der Dienjtver: 
hältnijje ber Waffenmeifter der \yelbartillerie. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine 
Armee-Angelegenheiten. 
Schuh, Oberft. 


Nro 15525. Münden, 18. Auguft 1885. 


Betreff: Borjchrift für die Verwaltung der 
Artillerie-Depots und Vorfchrift für die Ver- 
dingung don Lieferungen und Leiftungen bei 
den Artillerie-Depots zc., hier Abänderungen. 


Das Kriegsminifterium beftimmt, daß in den im Betreffe 
genannten Vorſchriften nachftehende Abänderungen einzutreten haben: 
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1.Borfhrift fürdieBerwaltung der Artillerie: Depots. 


Ceite 63 erhält der $ 215 folgenden Zuſatz: 
„Bei Verkäufen von Mobilien (Metallen ꝛc.) im Submijjions- 
wege ift von dem Abſchluß förmlicher Verträge Abjtand zu nehmen. 
Durch fchriftlihe Mitteilung von der Annahme ber Bejtgebote 
‚werben bie Berträge perfekt.“ 


Seite 163 und 164 find die $$ 525 bis 527 zu ftreichen, 
und ijt dafür zu ſetzen: 
S 525. 


Den amtlihen Organen (Kreis- und Amtsblätter) find 
für Belanntmahungen von Submijjions: und Auftionsterminen 
Koften nicht zu zahlen, es ijt von der Bekanntmachung durch 
bie Amtshblätter der Bezirfsämter und Stabtmagijtrate 
abzujehen, wenn dadurch Koften erwachlen würden. 


Die Kojten der Bekanntmachungen ſolcher Termine in Privat: 
blättern find auf die Artillerie-Depot-Kaſſe zu übernehmen und 
bei Xieferungen und Leijtungen unter denjenigen Titeln, welchen 
bie Koften für jene zur Lajt fallen, zu verrechnen, bei Einnahmen 
aus Verkäufen aber vom Erlöje in Abzug zu bringen. | 

Durch kurze Faſſung und praftifche Anordnung der Inſerate 
jind die Inſertionskoſten in mäßigen Grenzen zu Halten. Zu 
biefem Behufe ift in den Inſeraten in der Regel auf die in den 
betreffenden Geſchäftslokalen ausliegenden Lieferungs- ꝛc. Beding- 
ungen und etwaige Zeichnungen und Proben Bezug zu nehmen. 


I. Vorſchrift für die Verdingung von Lieferungen 
und Leiſtungen bei den Artillerie-Depots ꝛc. 
Seite 18, Zeile 23 und 24 v. o. ſind hinter „Nebenkoſten“ 

das Komma und die Worte: „als die Koſten für die öffentliche Be— 

fanntmadhung u. ſ. w.,” zu jtreichen. 
Seite 20 iſt der $ 57 zu jtreichen. 


Seite 25 Zeile 1 und 2 v. o. find die Worte: „Koften ber 
Bekanntmachung des Verdingungstermins, fowie bie fonftigen,” zu 
jtreichen. | 

Ebendafelbft, Zeile 5 bis 8 v. o. ift der Sat: „Wird bie ıc. ꝛc. 
bis — verteilt.” zu ftreichen und zwifchen Zeile 8 und 9 v. o. 
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einzufchalten: „Die Koften der Belanntmachung des Verbingungs- 
termind trägt die verbingende Behörde.” 


Briegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberf. 


Nro 15122. Münden, 18. Auguft 1885. 


Betreff: Beflimmungen über den Unterhalt 
der Dienftmohnungen und Kafernenquartiere, 
hier die Anbringung von Kronleuchter-, Gar- 
dinen-, Rouleaur- und Spiegel-Haten. 


Die Beitimmungen des Kriegsminifterial-Rejfripts von 29. 
März 1880 Nro 3218 — Berordiningöblatt S. 100 — haben 
auf die Kajernenwohnungen ber Offiziere und Verbeirateten Fünftig 
gleihmäßig Anwendung zu finden. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


In Vertretung, In Vertretung: 
Bogl, v. Zabuesnig, 
Oberſtlieutenant. Intendanturrat. 


Geſtorben iſt: 


der Stabsarzt a. D. Dr Appiano am 11. Auguſt zu 
Aſchaffenburg. 
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Königlich Bayerifches Kriegsminifterium. 


ep 





Verordnungs-Blatt. 


München. N 35. : 2. September 1885. 





Nro 16271. Münden, 27. Auguft 1885. 
Betreff: Berkäufe von Mobilien im Sub- 
mijfionstege. 


Bei Verkäufen von Mobiltien im Submijjionswege ijt von 
dem Abſchluß föürmlicher Verträge Abjtand zu nehmen. Durch 
Ichriftliche Mitteilung von der Annahme der Bejtgebote werden 
die Verträge perfelt. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 
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Nro 16394. Münden, 31. Augujt 1885. 


Betreff: Bezeichnung des Truppenteifs ıc. bei 
| der erften Anftellung von Zahlmeiftern. 

Mit Bezug auf Ziffer 3 des Kriegsminijterial-Refkripts vom 
20. Oktober v. 38 Nro 14543 — Verordnungsblatt Seite 357 
— wird bemerft, daß in denjenigen Fällen, in welchen jchon aus 
dem Antrage auf Ernennung eines Zahlmeifter-Ajpiranten zum 
Zahlmeifter hervorgeht, bei welchem Truppenteil 2c. der Betreffende 
demnächſt zur Verwendung fommen fol, e8 nad) erfolgter Ernen- 
nung einer Anzeige bieferhalb an das Kriegsminifterium nicht 
h weiter bedarf. 





pr Ariegs-Miniflerium. 
v. Seinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt 3.2. 


Nro 16391. Münden, 2. September 1885. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König baben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 

am 21. v. Mts inhaltlich Handſchreibens aus Anlaß des 
Allerböhften Geburts: und Namensfeites dem Oberften a. D. 
Freiherrn von Würtburg das Komturkreuz des Berdienjtordend 
vom Heiligen Michael — und dem Profefjor für Fatholifche Re: 
ligien und Sittenlehre am Kabetten-Corps, Königlich Geiftlichen 
Rat Türk, das Nitterfreuz des DVerdienftordens der Bayeriſchen 
Krone zu verleihen; 

am 26. v. Mts den Unterarzt Marimilian Miller im 
7. Infanterie-Regiment Prinz Yeopold zum Alfiftenzarzt 2. Klaſſe 
zu befördern. — 





In eigener Zujtändigfeit verfügt das Kriegs: Minifterium: 

die Kommandierung der nachgenannten Offiziere zu einem 
zweiten Kurs in die Equitations-Anſtalt, nämlich: der Premier: 
Kientenants Schweiger des 2. Chevaulegers - Regiments Xaris 
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— und Schreiber des 5. Chevaulegers-Negiments Prinz Otto; 
— ber Second » Lieutenants Fahrmbacher des 1. Schweren 
Reiter » Regiments Prinz ‚Karl von Bayern, — Treibern von 
Habermann des 2. Schweren Reiter-Regiments Kronprinz Erz: 
berzog Rudolph von Dfterreih, — Firnhaber bes 1. Ulanen- 
Negiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches und 
von Preußen, — Richard Freiherrn von Crailsheim des 
2. Ulanen-Regiments König, — von Fürer bes 1. Ehevaulegers- 
Regiments Kaifer Alerander von Rußland, — Schneider des 


- 8. Chevaulegers-Regiments Herzog Marimilian, — Freiherrn von 


Feilitzſch des 4. Chevaulegers-Regiments König — und Humann 
bes 6. Chevaulegers-Regimentd Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberſt 5.2. 


Durch Verfügung des General:Kommandos II. Armee:Corps 
wurben die Zahlmeifter Zi vom 17. Infanterie-Regiment Orff 
zum 5. Infanterie Regiment Großherzog von Helen — und 
Brüderlein vom 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdi— 
nand zum 6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt Konjtantin Niko—⸗ 
lajewitſch verſetzt. 


Durch Verfügung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
der Feſtungen wurde der Hauptmann Meyer von Schauenſee 
von der Feſtungs-Ingenieur-Direktion Ingolſtadt zur 1. Ingenieur⸗ 
Direktion verjeßt. 


Nro 16270. Münden, 28. Auguft 1885. 


Betreff: Kommandos zur Reinigung der bei 
den Landmwehr-Bezirfstommandos lagernden 
Belleidungsbeftände. 
Unter Aufhebung der in der „Anmerfung” zu $ 243 des 
Reglements über die Bekleidung und Ausrüftung der Truppen 
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im Trieben enthaltenen Beſtimmung ftellt das Kriegsminifterium 
e8 fortan lediglich in das Ermejjen ber K. General-Kommandos, 
in welchem Umfange Mannichaften der. Infanterie-Truppenteile 
des Gorpsbereihes zu den Landwehr: Bezirtsfommandos behufs 
Ausführung der zur Erhaltung der Landwehr-Bekleidungsbeſtände 
erforderlichen Neinigungsarbeiten zu Tommandieren jind. Mit 
Rückſicht auf den Koftenpunkt werben indes in der Regel Mann: 
ihaften verfelben bezw. der nächftgelegenen Garnifonen zu fom- 
manbieren fein, ſofern nicht dienftlihe Gründe eine Abweichung 
bievon notwendig machen. j 


Briegs-Miniftlerium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


In Vertretung: In Bertretung: 
Bogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
Nro 14968. Münden, 31. Auguſt 1885. 


Betreff: Reglement Über die Bekleidung und 
Ausrüftung der Armee im Kriege, hier Ab- 
änderungen, Ergänzungen und Erläuterungen 
hiezu. 

Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums wird eine 

Zuſammenſtellung der Abänderungen, Ergänzungen und Erläuter- 

ungen zum Reglement über bie Bekleidung und Ausrüftung ber 

Armee im Kriege vom 10. Mai 1877 nad). Maßgabe des Drud- 

vorſchriften-Etats Nro 202 zur Verteilung gelangen. 


Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


In Bertretung: In Vertretung: 
Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs- Blatt, 


München. N 36. 10. September 1885. 


— — 


Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Friedens-Verpflegungs⸗ 
etats der Truppen für 1885/86; b) Perfonalien; c) Waffenreparatur-Preis» 
verzeichnis für die K. Artillerie-Depots; d) Ausrüftungs-Naciweifung für den 
Stab einer Abteilung der Munitions- - Suhrpart- ⸗Kolonnen. 2) Sterbfälle. 








Nro 16749» Münden, 5. September 1885. 
B reff: ee Berpflegungsetats der Truppen 
für 


Die für 1885/86 neu erftellten Friedend-Verpflegungsetats 
für die Truppen Nro 3, 4, 6, 8, 25, 27 und 32 werben vor= 
behaltlicy der gefeßlichen Feſtſtellung des Haupt-Militär-Etats zum 
Vollzuge bekanntgegeben; im übrigen bleiben bie Etats für 1884/85 
aud für 1885/86 in Kraft. 

Bon den neu ausgegebenen Etats haben jener für das Land⸗ 
wehr=Bezirld:- Kommando Würzburg gemäß Kriegsminifterial-Reffript 
vom 2. Februar 1885 Nro 2836 vom 1. April, die übrigen vom 
1. Oftober I. 38 ab Geltung. 

Die Verteilung geſchieht durch bie nn bes Kriege: 
minijteriums gleihmäßig wie bisher. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 
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Nro 16927. Münden, 10. September 1885. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhächft be— 
wogen gefunden: 


am 11.v. Mts das Kommando de8 Majors Lobenhoffer 
des Generalftabes zum Königlich Preußifchen Großen Generalftabe 
bis 1. Oftober 1886 zu verlängern; — den Hauptmann Lind— 
paintner des Generalitabes vom 1. Oftober I. Is ab auf bie 
Dauer von 2 Jahren zum Königlih Preußiſchen Großen General: 
ftabe zu kommandieren; 


am 31. v. Mts den Rittmeifter und Eskadrons-Chef Frei— 
berin von Pechmann des 2. Chevaulegers: Regiments Taris 
mit Penjion zur Dispojition zu jtellen; 

den Controleur Pfündl des Proviantamts Ingolſtadt auf 
Grund des $ 19 der IX. Beilage zur BVerfafjungs-Urfunde aus 
abminijtrativen Erwägungen für immer des Dienjtes zu entlafjen; 


am 6. d8 den Stabsveterinär von Wolfvom 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern zum 1. Yeld- Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold — und den Veterinär 2, Klaſſe 
Schwinghbammer vom 1. Chevaulegerd:Regiment Kaiſer Ale: 
rander von Rußland zum 1. Schweren Reiter Regiment Prinz 
Karl von Bayern zu verjeßen; 


am 7. d8 den nachgenannten Offizieren den Abjchieb mit 
Benfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bes 
willigen, nämlich: dem Oberjten Xinphamer, Commanbeur bes _ 
12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf; — den Oberjten 3. D. 
Schönfeßl, Landwehr-Bezirks-Commandeur in Wafferburg, (Uni: 
form des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf) — und von 
Tauſch, Landwehr-Bezirks-Commandeur in München II, (Uniform 
des 11. Infanterie-Regiments von der Tann); — den Oberftlieute: 
nants 3. D. Eichenauer, Landwehr » Bezirks - Commanbeur in 
Kempten, (Uniform bes 13. Infanterie-Negiments Kaifer Franz 
Sofeph von Oſterreich) — und Ritter von Cammerlober, 
Landwehr: Bezirfd-Commandeur in Amberg, (Uniform des 5. Sn: 
fanterie-Regiments Großherzog von Heffen); — dem Major Laber 
von der 1. Ingenieur-Direktion; — den Majoren 3. D. Bram — 
id Bir; 
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ferner am gleihen Tage 

zu verjeßen: 

den Major von Geyer zu Kauf & la suite des 8. In⸗ 
fanterie-Regiments Prandh, Adjutanten der 2. Divifion, als Ba⸗ 
taillons-Commandeur zum 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

ben Hauptmann Seehann & la suite bes 10. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Ludwig, fommanbiert zur Intendantur I. Armee: 
Corps, als Kompagnie- Chef in den etatgmäßigen Stand diefes 
Regiments; 

den Hauptmann Schweninger à la suite des Ingenieur: 
Corps, Lehrer an der Kriege-Alademie, als Kompagnie-Chef zum 
2. Tionier=Bataillon ; 

ben Hauptmann Gemmingen Freiherrn von Mafjenbad, 
à Ja suite des Ingenieur-Corps und Lehrer an der Kriegsjchule, 
in gleicher Eigenjchaft zur Kriegs: Akademie; 

den Hauptmann Gottgetreu, Kompagnie:Chef im 2. Pio- 
nier-Bataillon, unter Stellung & la suite des Ingenieur-Corps, 
als Lehrer zur Kriegsſchule; 

den Rittmeifter Freiherrn von Schady auf Schönfeld, 
Eskadrons-Chef im 4. Chevaulegers-Regiment König, unter Stellung 
& la suite dieſes Regiments, zur Equitations-Anſtalt; 

ben Premier - Lieutenant Freiherrn von Gienanth a la 
suite des 4. Chevaulegers-Regiments König von der Equitations- 
Anftalt in den etatsmäßigen Stand des genannten Regiments ; 


zu ernennen: 


zu Landwehr = Bezirks - Commandeurs: in München II den 
Oberftlieutenant Macco von der 1. Ingenieur-Direktion, — in 
Amberg den Major Ritter von Thiered, Bataillond-Comman- 
deur im 11. Infanterie - Regiment von der Tann, beide unter 
Stellung zur Dispofition mit Penfion, — dann die Majore z. D. 
Freiherrn von Pfetten-Arnbah — und Hell, erfteren in 
MWaflerburg, letteren in Kempten; 

zum Abjutanten der 2. Divifion: den Hauptmann Müller, 
Kompagnie:Chef im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, unter 
Stellung & la suite dieſes Regiments; 


zu befördern: 


zum Premier-Lieutenant: den Second-Lieutenant Beilhack 
im Beurlaubtenftande des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig; 
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zu Second: Lieutenants: die Portepeefähnriche Ferdinand 
Yeitl im 6. Infanterie = Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, — Kriedri Schmidt im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold? — und Karl Profinger im 11. Infanterie-Negiment 
von ber Tann; 
zum auperetatsmäßigen Second - Lieutenant: ben Portepee— 
fähnrich Franz Hutter im 1. Jup-Artillerie-Regiment Bothmer ; 
zu Bortepeefähnrichen: die Unteroffiziere Theobald Freiherrn 
von Maljen im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 
— Franz Bäuerlein — und Karl Paulus im 13. Infan- 
terie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich. — 
In eigener Zujtändigfeit verfügt das Kriegs: Minijterium: 


die Übertragung der Adjutantenfunftion bei der Kriegs: Afabemie 
an den Hauptmann Strehler & la suite des Generaljtabes. 


RAriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 


Nro 16378. München, 4. September 1885. 
Betreff: Waffenreparatur⸗Preisverzeichnis für 
die K. Artillerie-Depots. 

Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains gelangt 
ein Neudruck des Titels, der Erläuterungen und bejonderen Be: 
ftimmungen, jowie der Abfchnitte I, II und VI des Waffenreparatur: 
Preisverzeichnifjes für die K. Artilleries Depots zur Verteilung. 

Die hiedurd) veranlaßten Änderungen der Preiſe haben vom 
1. DOftober ab derart in Kraft zu treten, daß Reparaturen, welche 
vor dieſer Zeit angeorbnet find, noch nad) den bisher gültigen 
Sätzen berechnet werben. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Haag, Major. 


M 
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No 15805. München, 9. September 1885. 
Betreff: Ausrüftungs:Nachmweifung für den 

Stab einer Abteilung der Munitions-Fuhr- 

parf-Rolonnen. 

Durch die Zentralabteilung bes SKriegsminifteriums gelangt 
die Ausrüftungs = Nachweifung für den Stab einer Abteilung ber 
Munitions-Fuhrpark-Kolonnen zur Verteilung. 

Genannte Vorſchrift wird Später in dem Drudvorjchriften- 
Etat Aufnahme finden. 


Briegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Vertretung: 
Haag, Major. 


Geflorben find: 


der Premier-Lieutenant a. D. Ritter von Weiß, Ritter 
des Militär-Mar-Jofeph- Ordens, am 18. Auguft zu Neuburg a/D.; 

der Zahlmeifter Neuber des 13. Infanterie = Regiments 
Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih am 27. Auguft in München ; 

der Oberjt a. D. Elblein, Ritter 1. Klaſſe des Großherzoglich 
Heſſiſchen Ludewigs-Ordens, am 31. Auguft zu Alchaffenburg. 
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Königlich Bayerifches 





Berordunugs-Blatt. 


mm — — — — — — — — — — — — — — 


München. NE 37. 18. September 1885. 


Inhalt: Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Verordnung zur Er- 
gänzung der Ausführungsbeftinmungen zu dem Geſetze vom 13. Juni 1873 
über die Kriegsleiftungen, vom 1. April 1876 und 18. April 1882; b) Be⸗ 
waffnung mit Revolvern; c) Verleihung von Titeln an Stabshoboiften , 
Stabshorniften und Stabstrompeter; d) Berfonalien; e) Umbenennung 
von Eifenbahnftationen. 











Nro 16879. Münden, 12. September 1885. 


Betreff: Verordnung zur Ergänzung der Aus- 
führungsbeftiimmungen zu dem Gejege vom 
13. Juni 1873 über die Kriegsleiftungen, vom 
1. April 1876 und 18. April 1882. 

Seine Majejtät der König haben inhaltlid Allerhöchſter 
Entſchließung vom 6. l. Mts Allergnäbigft zu bejtimmen gerubt, 
daß die im Abdrucke folgende Verordnung vom 6. Juni 1885 zur 
Ergänzung der Ausjührungsbejtimmungen zu dem Gejege vom 
13. Juni 1873 über die Kriegsleiftungen, vom 1. April 1876 
und 18. April 1882, der Armee für Darnachachtung befanntge- 
geben werbe. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
v Der 


Chef der Zentral: Abteilung: 
In Vertretung: 
v. Bomhard, Major. 
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Abdrud. 


(Nr. 1614.) Verordnung zur Ergänzung der Ausführungabeitimms 
ungen zu dem Geſetze vom 13. Juni 1873 über Die 
Kriegsleiftungen, vom 1. April 1876 und 18. April 1882. 
Vom 6. Suni 1885. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen ıc. 


verordnen im Namen des Reiche, nad erfolgter Zujtimmung 
bes Bundesraths, was folgt: 


Artikel l. 


In der Verordnung, betreffend die Ausführung bes Geſetzes 
vom 13. Juni 1873 über die Kriegsleiftungen, vom 1. April 1876 
(Reichs-Geſetzbl. S. 137) tft unter 15 zu $. 12 der Ziffer 1 
als fünfter Abjab anzufügen: 

Zu der freien Verpflegung, welche in den Fällen längerer 
als achtundvierzigjtündiger Abwejenheit der Fuhren von 
der Heimath den Führern derjelben zu gewähren ift, 
gehört neben der Mundportion ein täglicher Baarzuſchuß 
in Höhe der Gemeinenlöhnung der Infanterie. 


Artifel 2. 


In dem mitteljt ber Verordnung vom 18. April 1882 
(Reichs-Geſetzbl. S. 47) genehmigten Jormular der Marjchrouten 
für Sriegsverhältniffe tritt dem vierten Abſatz der Bejtimmungen 
unter D „über Geftellung von Vorſpann, Wegweifern und Boten” 
die Beſtimmung binzu: 

Zur freien Verpflegung des Führers gehört neben der 
Mundportion ein täglicher Baarzufhuß in Höhe der 
Gemeinenlöhnung der Infanterie. 

Urfundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfhrift und 
beigedrudtem Kaiferlihen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 6. Juni 1885. 


(L. 8.) Wilhelm. 
v. Boettider. 
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Nro 16665. München, 17. September 1885. 
Betreff: Bewaffnung mit Rebolvern. 


Seine Majeftät der König haben zufolge Allerhöcdjiter 
Entſchließung d. d. Elmau ben 31, v. Mts Nllergnädigit zu ge: 
nehmigen geruht, daß 
1) fortan zur Feldausrüſtung aller Offiziere ein Revolver und 
zur Ausrüſtung der Dffiziere der Stäbe ſowie der fechtenben 
Truppen der Feldarmee ein Doppelfernrobr gehören joll, daß 
ferner 

2) den Offizieren gejtattet ijt, außer dem Armee-Revolver M/83 
auch Mevolver andern Modells zu führen und die Wahl eines 
Modells für das Doppelfernrohr jowie einer bejtimmten Trage— 
weife für beide Stücke freigegeben bleibt, 

3) zum Erla der hiernad notwendig werdenden Vollzugsbejtimm: 
ungen das Kriegsminijterium ermächtigt jei. 


Kriegs- Miniflerium. 
v. Seinleth. 
Der 
Ehef der Zentral» Abteilung: 
In Vertretung: 
v. Bombard, Major. 


Nro 17163. Münden, 17. September 1885. 


Betreff: Verleihung von Titeln an Stabe- 
hoboiften, Stabshorniften und Stabstrompeter. 

Seine Majejtät der König haben inhaltlih Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Yinderhof den 12. d. Mts dem Stabshoboijten 
und biöherigen funktionierenden Obermuſikmeiſter Friedrich Hünn 
bes 2, \nfanterie = Regiments Kronprinz unter gleichzeitiger Er: 
nennung zum Obermufitmeifter der Garnijon Münden, — dann 
den Stabshobviften Bernhard Neithardt des 1. Infanterie-Re— 
giments König, — Karl Neudel des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, — Alois Pfifter des 9. Infanterie— 
Regiments Wrede, — Baptift Hüpfner des 14. Infanterie-Re— 
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giments Herzog Karl Theodor, — den Stabstrompetern Peter 
Göttling des 6. Chevaulegers-Regiments Großfürſt Konjtantin 
Nikolajewitſch, — Friedrich Keilberth des 1. Tyelbartillerie- 
Negiments Prinz Luitpold, — Karl Carl des 4. Tyeldartillerie: 
Regiments König, — den Stabshornijten Friedrich Sonner bes 
1. Sußartillerie-Regiments Bothmer — und Martin Bollnbals 
des 2. Pionier» Bataillons den Titel „Königlicher Militär: 
muſikdirigent,“ — den Stabshobuiften Mar Högg des In— 
fanterie = Leib» Regiments, — Emil Burom bes 5. Infanterie: 
Regiments Großherzog von Helen, — Auguſt Pfeiffer des 
8. Infanterie-Regiments Prandh, — Ambros Prem des 12. In— 
fanterie-Regiments Prinz Arnulf, — Georg Gölkel des 15. In— 
fanterie-Regiments König Albert von Sachſen — und dem Stabs- 
borniften Joſeph Weigl des 3. Jäger-Bataillond den Titel „Kö— 
nigliher Muſikmeiſter“ Allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral:Abteilung : 
In Bertretung: 
v. Bomhard, Major. 


Nro 17173. München, 18. September 1885. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 


am 12. ds nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubten- 
ftandes den Abfchieb zu erteilen, nämlich: den Second-Lieutenants 
Kimmerle bes 3. Infanterie-MRegiments Prinz Karl von Bayern, 
— Roetter des 5. Infanterie- Regiments Großherzog von Heſſen 
— und Pfahler des 1. Yelb-Artillerie-Regiments Prinz Luit⸗ 
pold; — dem Ajliftenzarzt 1. Klajje Dr Robbers (Kaiferslautern) ; 

ben Zahlmeiſter Hecdel des 3. Feld: Artillerie - Regiments 
Königin Mutter zum 1. Januar k. Is in den Ruheftand treten 
zu laſſen; 
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dem Premier - Lieutenant Loé à la suite des Ingenieur: 
Corps, kommandiert zur Fortififation Ulm, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen der Königlich Württembergifchen goldenen 
Zivilverdienftmebaille zu erteilen; 

zu ernennen: ben Second-Lieutenant Hofmeifter des 1. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Prinz Luitpold (Landwehr) zum Intendantur⸗ 
Aſſeſſor des Beurlaubtenftandes; — den Sekretär Nieberl ver 
Sntendantur I. Armee-Eorps zum Proviantmeifter in Augsburg; — 
ben Militäranmärter, Zablmeifter-Afpiranten Alois Riedl, zum 
Ajliftenten beim Proviantamt Ingolſtadt. — 


In eigener Zuftändigfeit des Kriegsminijteriums wurde ver: 
fügt mit der Wirkfamkeit vom 1. Oftober l. 38: 


bie Rücbeorderung der nachbenannten zum Topographiſchen 
Bureau des Generaljtabes kommandierten Offiziere zu ihren Trup⸗ 
penteilen, nämlich des Premier-Lieutenante Beer des 1. Infan⸗ 
terie-Negiments König, — des Premier = Lieutenant8 Unter: 
birfer — und des Second = Lieutenantd Sauter des 18. In— 
fanterie» Regiments Prinz Ludwig Ferdinand; — dagegen 

die Kommandierung der Premier-Lieutenantd Pronath des 
6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
und Wisner des 16. AInfanterie- Regiments König Alfons von 
Spanien, — des Premier-Lieutenants Röger — und bes Se: 
cond = Lieutenants Then des 18. Infanterie = Regiments Prinz 
Ludwig Terdinand zum Topographijchen Bureau des Generaljtabes. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth,. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
In Vertretung: 
v. Bomhard, Major. 
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Nro 16908. Münden, 12. September 1885. 


Betreff: Umbenennung von Eifenbahnftationen. 


Dom Beginne der Winterfahrorbnung (1. Oftober) I. 8 
an führt 
1) die Bolt: und Bahnerpedition St. Jobſt die Bezeichnung: 
„Nürnberg Oſtbahnhof“ und 
2) das Bahnamt Nürnberg bie SEN „Kürnberg Zentral: 
bahnhof“. 


Rriegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Vertretung: 
Haag, Major. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


München. Ne 38. 28. September 1885, 






Inhalt: 1) Belauntmadhngen : a) Berjonalien; b) Anfanterie-@emehr M/71l, 
bier Mündungsdedel n./A.; c) Preistarife der technischen Inſtitute der 
Artillerie, hier der Artillerie » Werkftätten; d) Das 49. Heft der Beiträge 
zur Statiftit des KHönigreide Bayern; e) Feſtſetzung av Verpfl — 
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Nro 17743, Münden, 28, — 1885. 
Betreff: Perſonalien. 

Seine Majeſtät der König haben Sid Allerhöchft be— 
wogen gefunden: 

am 17. d8 ben Unterveterinär Yorenz Prechtel im 4. Chevau- 
legers:Regiment König zum Veterinär 2. Klajje zu befördern; 

am 22. d8 dem Gommanbeur ber 1. Anfanterie = Brigabe, 
Generalmajor ‘Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche Hobeit, 
die Annahme der Höchitvemjelben zu teil gewordenen Ernennung 
zum Chef des Königlich Preußiſchen 6. Brandenburgiichen In— 
fanterie-Megiments Nro 52 zu bewilligen; 

ben Freiwilligen Sriedrih Grafen zu Pappenheim zum 
überzäbligen Portepeefähnrich im 1. Schweren Reiter » Regiment 
Prinz Karl von Bayern au befördern. 


Kriegs-Miniflerium. 
v. Seinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 


In Bertr 
v. Bomperd wage 
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Turh Verfügung der Inſpektion der Artillerie und bes 
Trains wurde der Zeuglieutenant Bielberth, bisher der Gejchüß- 
gießerei und Geſchoßfabrik zur Dienftleiftung zugewiejen, beim 
Artillerie-Depot Ingolftadt eingeteilt. 


Der Premier:Kieutenant von Sigriz des Infanterie-Keib- 
Regiments (Landwehr) ift infolge Verziehens in einen anderen 
Kontrollbezirk aus der Funktion als Führer der 3. Kompagnie 
(Traunftein) des I. Landwehr-Bataillons 11. Infanterie-Regiments 
von der Tarın ausgejchieben. 


Nro 17370. Münden, 22. September 1885. 
Betreff: ST EDEN? M/71, hier Münd⸗ 
ungsdedel n./A. 


Für Neufertigung von Mündungsvedeln n./A. bejtimmt das 
Kriegsminijterium: 

Die Konjtruftion diefes Mündungsdedels wird zur größeren 
Schonung des Kornes dahin geändert, day der Umbug des Bügels 
auf der linken Seite etwas ausgebrochen ift und daß das Bodenſtück 
der Klammer eine ſchräge Stellung erhält. 

Die Verkaufspreiſe für den Mündungsdeckel werden hierdurch 
nicht geändert. 

Eine Abänderung der im Gebrauche der Truppen befind- 
lihen Mündungsdeckel n./A. hat nicht ftattzufinden. 


Briegs- Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberft. 
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Nro 17372. München, 22. September 1885. 


Betreff: Preistarife der technifchen Inftitute 
der Artillerie, hier der Artillerie-Merkftätten. 

Durch die K. Inſpektion der Artillerie und des Trains ge— 
langt ein neu erjtellter Preistarif Nro1 der Fabrikate der Artillerie: 
MWerkftätten zur Verteilung. 

Derfelbe bat rückwirkend vom 1. September d. Is ab mit 
der Maßgabe Gültigkeit, daß für die von biefem Tage ab gemachten 
Beftellungen die neuen Preiſe zu bezahlen find. 

Sremplare dieſes Preistarijes Fönnen bei der Lithographiſchen 
Offizin des Kriegsminifteriums Täuflich bezogen werben. 

Der gemäß SKriegsminifterial-Reffript vom 22. Juli 1881 
Nro 10356 — Berorpnungsblatt S. 371 — ausgegebene Preis: 
tarif iſt auszumuftern. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberft. 


Nro 17211. Münden, 23. September 1885. 


Betreff: Das 49. Heft der Beiträge zur 
Statiftil des Königreichs Bayern. 
Das K. Statijtifche Bureau bat das XXXXIX. Heft ber 
Beiträge zur Statiſtik des Königreichs Bayern, enthaltend 
„Die Ergebnifje ver Berufszählung in Bayern vom 5. Juni 
1882, 11. Teil, die bayerifche Bevölferung in ihrer Haupt: 
berufsthätigfeit nach Geſchlecht, Konfeſſion, Altersgruppen 
und Familienſtand, ſowie die dauernd erwerbsunfähig ge⸗ 
wordenen Perſonen und die Witwen (mit einer Einleitung)“ 
herausgegeben. 
Eremplare dieſes Heftes können bei der Regieverwaltung des 
genannten Bureau um den Preis von 2.M bezogen werben. 


Rriegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberſt. 
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Nro 17582. Münden, 24. September 1885. 


Betreff: Feffegung der Berpflegungszufchlfie 
pro IV. Quartal 1885. 


Die im IV. Quartal 1885 zahlbaren Verpflegungszuſchüſſe 
werben nadhjtehend bekanntgegeben : 
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Verpflegungs⸗ Verpflegungs⸗ 































Zuf u Auf zu 
i ro Ta 
Für Die — —— Für die — — 
| der der : der der 
| Garnifonsorte | nam: | unter, | Garnifonsorte | nrane | unter 
ihaft I offiziere haft | offiziere 
| II. 4 Gere 4 |\_J 

1 Armee: Eorpß. II. Armee Eorp8. 

Aug adbırg. . . . 16 24 |Amberg . . ..» 15 22 
| | Benediftbeern Br 15 23 Ansbad Be at 13 19 
 Burghaufen . . . 17 25 Alchaffenburg. . . 15 22 

Dillingen... .| 35 22 | Bamberg . . .. 14 21 

Freyſing. .I 14 21 Bayreuth . . . . 14 21 
| Fürftenfeld - -Brud .| 46 24 IlEihfät . ...| 55 23 
| Gungenhbaufen . .| 13 19 | Erlangen . . . .| 14 21 

Angoffadt. . . .I 18 27 | Germersheim . .I 16 24 

Kempten . . . . 16 24 190. — 14 21 

Pandsberg. ... 15 2) Raifersfautern ..| 8 23 

Yandshut . . . .| 17 25 IKifinden . . . . 14 21 

Lager lehfed. . .T 31 31 NRigingen . ...1 15 23 

kindau..... 1 146 24 Landau..... 214 21 

Mindelheim . . . 15 22 Neuburg a./D. . 16 24 

Münden . . . . 15 23 Neumartt i.d. Oberpf. 15 22 

Neu-Ulm . . . .| 18 27 |Neuftadt aA. . .| 15 22 

Bafau. -. ...| 98 23 | Neuftadt a./WN. .| 14 21 
Regensburg. . .I 14 21 INümberg. . . .I 15 22 

Roſenheim . . . 12 18 Speyer. -. . .. 16 24 
‚Straubing .. .| 4 21 ISuibah . . . .[ 145 22 

Bilahofen . . . - 14 21 Würzburg. . . . 15 22 

Rofferburg . . » 14 21 Zwenbrüden . . .| 16 24 


Meiheim . . . .| 16 2 


Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


In Bertretung: 
Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
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Nro 17591. München, 25. September 1885. 

Betreff: Bahneröffnung. i | 
Bom 1. Oktober l. Is an wird bie Eifenbahnftrede von 

Ludwigsſtadt nach Probjtzella für den Verkehr eröffnet und zu: 


gleich die ganze neuerbaute Bahnlinie Stodheim — Ludwigsſtadt 
— Probſtzella voll in Betrieb genommen werben. 


Friegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberft. 


Geſtorben find: 


ber Oberft a. D. Freiherr Stromer von Reihenbad, 
Inhaber des Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
am 7. September zu Grünsberg, Bezirksamts Nürnberg; 

der Rechnungsrat Schild vom Kriegsminifterium am 23. Sep⸗ 
tember in München. 








Digitized by Google 


—— 
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Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Eiſenbahnbeförderung 
von Militärperſonen und Militärtransporten von bezw. nach Orten mit 
mehreren Bahnhöfen; b) Ausſtellung gemeinſamer Requiſitionsſcheine bei 
Pferdetransporten auf Eifenbahnen; c) Perjonalien; d) Reglement über 
die Scervisfompetenz der Truppen im Frieden, hier Zahlung der Servis- 
quote an die in Baradenlagern untergebracdten Offiziere des Beurlaubten- 
ftandes. 2) Sterbfälle. 


Neo 17949. Münden, 29. September 1885. 
Betreff: Eifenbahnbeförderung von DMilitär- 
perjonen und Milttärtransporten von bezw. 
nad Orten mit mehreren Bahnhöfen. 
Unter Aufhebung entgegenjtehenber Bejtimmungen wird verfügt, 
daß bei der Eifenbahnbeförderung von Militärperſonen und Mili- 
tärtransporten von bezw. nad) Orten mit mehreren Bahnhöfen für 
bie Wahl der Abgangs- bezw. Ankunftsſtation lediglich das dienft- 
liche Intereſſe entjcheidend fein fol. 
Der hiernach als Anfangs: und Endpuukt zu benüßenbe 
Bahnhof muß in den Requiſitionsſcheinen genau bezeichnet fein. 


Ariegs-Miniflerium. 
. v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
In Bertretung: 
v. Bomhard, Major. 
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Nro 17950. Münden, 29. September 1885. 
Betreff: Ausftellung gemeinfamer Requifitions- 
ſcheine bei Pferdetransporten auf Eijenbahnen. 

Bei Transporten auf Eifenbahnen find fämtliche Pferde 
eined Stabes gleichzeitig und mitteljt eines Requiſitions— 
Icheines zu befördern. 

In gleiher Weile ift bei der Beförderung mehrerer Pferde 
zu verfahren, welche einem und bdemjelben Truppenteil bezw. Kom— 
mando angehören, fofern nicht die Stärke ded Transports zur 
Teilung desfelben zwingt. 

Sollten im dienftlihen Interejje Abweichungen hiervon not- 
wendig erjcheinen, jo bedarf es der Genehmigung der Königlichen 
General: Kommandos. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Bertretung: 
v. Bomhard, Major. 


Nro 17968. Münden, 4. Oftober 1885. 


Betreif: Verjonalien. 


Steine Majeftät der König haben Sich Allerhödjjt be— 
wogen gefunden: 

am 27. v. Mts das Kommando der Hauptleute Henigjt 
bes Generalftabes — und Belleville & la suite des 1. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments Bothmer zum Kriegsminijterium bis auf Wei⸗ 
teres zu verlängern; 

den Premier-Lieutenant Michael Käß vom 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiment zum 1. Juß-Nrtillerie-Regiment Bothmer zu verjegen; 

den Second-Tieutenant Durocher, unter Belajjung in ber 
- Dienftleiftung beim 2. Zrain-Bataillon, im 5. Chevaulegers-Re: 
giment Prinz Otto & la suite zu jtellen; 

den Penjionszahlmeifter der General: Militär: Kajje, Rech— 
nungsrat Kraus, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters 


als Geheimer Rechnungsrat, zum 1. Januar 1886 in den Ruhe— 
ſtand treten zu lajlen ; 
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den Sefretariats-Ajjiftenten Kunel zum Sekretär — und 
den Bureau: Diätar Akerander Kittel zum Sekretariats-Aſſiſtenten 
bei der Intendantur I. Armee-Corps zu befördern; 

bie Militäramvärter und vormaligen Kanzleifunftionäre Jakob 
Köhler — und Beer Wölfel zu Kanzlijten bei der Inten— 
dantur II. Armee-Corps zu ernennen. — 


In eigener Zuftändigfeit des Kriegsminifteriums wurbe verfügt: 

die Einberufung nachgenannter Offiziere in die Kriegs: 
Akademie zum 1.1. Dits, nämlich: der Premier-Lieutenants Frei— 
herr von Gumppenberg des 4. Chevauleger8-Regiments König 
— und Kudler, bisher Bataillon - Adjutant, des 1. Pionier: 
Bataillons, — dann der Second > Lieutenants Ritter von Xy— 
lander des Infanterie-Leib-Regiments, — Scheler des 3. In— 
fanterie - Regiment? Prinz Karl von Bayern, — Göringer, 
bisher Bataillons-Adjutant, des 5. Infanterie: Regiments Groß: 
herzog von Hejien, — Wald des 16. Infanterie-Regiments 
König Alfons von Spanien, — Krieger des 17. Infanterie: 
Regiments Orff, — Bars des 18. Infanterie-Regiments Prinz 
Ludwig Ferdinand, — Freiherr von Podewils des 2. Schweren 
Reiter-Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, — 
Hermann Freiherr von Gebjattel des 1. Ulanen » Regiments 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutichen Reiches und von 
Preußen, — von Huber-Liebenau des 1. Chevaulegers: 
Regiments Kaifer Alerander von Rußland, — Denk — um 
Scanzoni von KTichtenfels, bisher Abteilungs - Adjutant, des 
2. ‚seld- Artillerie-Regiments Horn, — Riezler, bisher Abteilungs: 
Adjutant, des 4. yeld-Artillerie- Regiments König. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 


In Bertretung: 
v. Bomhard, Major. 


Aus der Kriegs-Akademie wurden zu ihren Truppenteilen zu— 
rückbeordert: 

| bie Premier-Lieutenants Röjc des 3. Infanteric-Negiments 

Prinz Karl von Bayern, — von Wallmenid des 5. Anfanterie: 
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Regiments Großherzog von Hejien, — Köppel des 8. Infanterie: 
Regiments Prandd, — Graf des 11. Infanterie - Regiments 
von ber Tann, — Freiherr von Horn des 3. Feld-Artillerie— 
Regiments Königin Mutter, — von Jnama-Sternegg — 
und Freiherr von Waldenfels des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 

— dann die Second-Lieutenants Pflügl des 4. Jäger-Bataillons, 

— Martin des 1. Ulanen:Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 

des Deutjchen Reiches und von Preußen, — Köppel des 2. Che: 

vaulegers » Regiments Taxis, — Gaßner des 5. Chevaulegers- 

Regiments Prinz Otto — und Freiherr von Kesling des 4. ;yeld- 

Artillerie- Regiments König. 


Nro 18218. Münden, 1. DOftober 1885. 


Betreff: Reglement über die Servisfompetenz 
der Truppen im frieden, hier Zahlung der 
Servisquote an die in Baradenlagern unter- 
gebrachten Offiziere des Beurlaubtenftandes. 
In Ergänzung des Paſſus 1 von Ziffer 13 der „Nachträge 
zu dem Reglement über die Servisfompetenz der Truppen im 
Frieden” bejtimmt das Kriegsminifterium, daß den zur Übung ein- 
gezogenen Offizieren der Reſerve oder Landwehr, weldye in ben 
für Rechnung der Staatsfajje auf den Artillerie-Schießpläßen er: 
bauten Baraden untergebradht werden, für die Folge die im $ 9 
des Servis-Reglements normierte Servisquote zur Beſchaffung 
der kleineren Quartierbedürfnifje auf die Dauer ihrer Unterkunft 
im Baradenlager in Rückſicht darauf zu gewähren ift, daß jie für 
den Ort der Einberufung auf diefelbe Zeit Feinen Servis beziehen. 


Briegs- Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


‚In Vertretung: 
Vogl, Stadler, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 


Geſtorben ſind: 
der Oberapotheker a. D. Kirchgrabner am 17. September 
in Münden; 
der Major a. D. Ritter von Schallern am 23. Sep: 
tember in München. 
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Königlid) Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





München. N: 40. 9, Oktober 1885. 








nn — —————— — ——  —_ [1 
Inhalt: 1) Königlich Allerhöchſte Verordnung, betreffend den 
Vollzug der 88 2 — 9 des Reichsgeſetzes über die Ausdehnung der 
Unfall- und Krantenverfiherung vom 28. Mai 1885. 2) Berordnungen 
und Belanntmadungen: a) Vollzug des Reichsgeſetzes Über die Aus 
dehnung der Unfall- und Krankenverficherung von 28. Mai 1885; b) Per- 
fonalien; c) Bublitation neuer Blätter des topographifchen Atlaffes von 
Bayern und der Gradabteilungslarte des Deutfchen Reiches; d) Eröffnung 
der Lokalbahn Neuftadt a / S. — Biſchofsheim; e) Ertraordinäre Ber- 
pflegungszufchäfie in der K. Preußifchen Armee. 3) Sterbfall. 


$udwig I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 








Wir finden Uns bewogen, zur Durdführung der $$ 29 
des Reichsgeſetzes über die Ausdehnung der Unfall: und Kranken 
verjiherung vom 28. Mai 1885 für den Bereich der Heeres- 
verwaltung anzuorbnen, was folgt: 


1. 


Betriebe der Heeresverwaltung im Sinne dieſes Geſetzes 
find nur ſolche, in denen bürgerliche Arbeiter oder Arbeiterinnen 
bejchäftigt werben. 
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2. 


Die Befugniffe und Obliegenheiten der Ausführungsbehörben 
werben durch die beiden Corps: ntendanturen wahrgenommen. 
Der Gejchäftsbereich jeder Ausführungsbehörde erftredt ſich 
auf alle zum Verwaltungsbezirk der betreffenden Corps = Inten- 
dantur gehörigen Betriebe. 
3. 


Die Verfiherungspflicht wird auch erjtredt auf alle Betriebs: 
beamte mit einem 2000 A. überjteigenden Jahresarbeitsverbienft, 
welche in den unter Ziffer 1 erwähnten Betrieben ohne feſtes 
Gehalt und Penfionsberechtigung angeftellt find. 


4. 


Für den Gefchäftsbereih jeber Ausführungsbehördre — 
Corps Intendantur — wird bis auf weiteres ein Schiedsgericht 
errichtet. Der Siß berjelden ift München und Würzburg. 

Die Vorſitzenden der Schiedsgerichte, ſowie deren Stellver- 
treter find dur Unſer Kriegsminifterium zu ernennen. 


5. 


Die Feſtſtellung der Entſchädigungen für die durch Unfall 
Verletzten und für die Hinterbliebenen der durch Unfall Getöteten 
erfolgt durd) die Corps: Intendanturen. 


6. 
Die weiter erforderlichen Ausführungsvorſchriften, ſowie das 
Negulativ Hat Unfer Kriegsminifterium zu erlafien. 
Gegeben zu Herrenwörtb, den 2. Oftober 1885. 


Ludwig, 
v. Beinleth. 


Auf Königlih Allerhöchiten Befehl: 
Königlih Allerhöchſte Ver- glich höchſ fehl 


ordnung, 0 den Bollzug Der Chef der Zentraf-Abteilung: 

der 88 2-9 des Reichsgeſetzes fiber etuna: 

die Ausdehnung der Unfall- und v = — cs 
Sranfensechiherung bom . Bombard, Major. 
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Neo 18368. Münden, 6. Oftober 1885. 
Betref ß Vollzug des Reichsgeſetzes über die 
Ausdehnung der Unfall» und Krankenver⸗ 
ſicherung vom 28. Mai 1885. 
Im Berfolge der Ziffer 6 ber vorftehenden Allerhöchſten 
Verordnung gibt das Kriegsminifterium folgende weitere Aus: 
führungsvorschriften befannt: 


1. Das Regulativ über die Wahl der Vertreter der Ar: 
beiter ($ 5 des Gefebes vom 28. Mai laufenden Jahres, bes 
ziehungsweife F 43 des Gefeßes vom 6. Juli vorigen Jahres), 
jowie die nähere Anmweifung über die nad) $ 45 des Geſetzes 
vom 6. Juli vorigen Jahres feitens der Vorſtände der Kranken: 
fajlen zu bewirkende Wahl von Bevollmächtigten 2c. 2c. zum 
Zwed der Teilnahme an den Unfallunterfuchungen werben be: 
ſonders befannt gemacht werben. 

2. Bon jeder Corps-Intendantur find auf Grund des $ 6 
bed Geſetzes vom 28. Mai diefes Jahres für das zu deren 
Bereich gehörige Schiedsgericht 2 Beifiger und die gejegliche Zahl 
Stellvertreter ($ 47, Abſatz 5 des Gefeßes vom 6. Juli vorigen 
Jahres) zu ernennen. Es iſt hierbei zunächſt auf die im Be— 
reihe des -SchiedsgerichtS vorhandenen Zivil Ingenieure und 
Chemiker der technifchen Inſtitute der Artillerie und erjt bem= 
nächſt auf die Beamten ber übrigen örtlichen Verwaltungen aus 
dem Gejamtbereic der Heeresverwaltung zu rüdjichtigen. 

Die etwa notwendigen VBorverhandlungen mit den beteiligten 
SInftituten 20. 2c. find von den Corps: $ntendanturen alsbald ein- 
zuleiten. 

3. Mit der Vorlage der jchriftlihen Anzeigen ($ 51, 
Abſatz 5 des Gefebes vom 6. Juli vorigen Jahres) an bie 
Corps Intendanturen, der Führung des Unfallverzeichniffes (F 52 
a. a. O.) und der Unterſuchung der Unfälle ($$ 53/55 a. a. ©.) 
wird die dem Betriebe unmittelbar vorjtehende örtlihe Verwalt— 
ung&behörde beauftragt. Diejelbe hat auch die dem Bevollmäd)- 
tigten ber Krankenkaſſe ($ 45 a. a. DO.) zu zahlende Vergütung 
feftzufegen ($ 56 a. a. O.). 

4. Für die Form der jhriftlihen Anzeigen, beziehungsweife 
des Unfallverzeichnifjes find die Beilagen 1 und 2 maßgebend. 

9. Diejenigen örtlichen Verwaltungsbehörden, denen bie 
Corps Intendanturen nicht vorgejekt find, haben eine zweite Aus- 
fertigung der fchriftlichen Anzeige ihrer unmittelbar vorgejeßten 


ana un Zus 
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Dienftbehörde einzureichen. Letztere wird auf Grund dieſer An: 
zeige bejonders zu erwägen haben, ob eine Beteiligung derjelben 
an den Unterfuhungsverhandlungen ($ 54 a. a. O.) nad) Lage 
ber Sache zweckmäßig ift. 

6. Die fchriftlich zu führenden VBorverhandlungen ($ 55 
a. a. DO.) find unter Beifügung der zur Feſtſtellung ber Ent: 
Ihäbigungen erforderlichen Lohn-, beziehungsweife Gehaltsnacdh- 
weifungen ($ 60 a. a. DO.) der Corps-Intendantur unmittelbar 
von ber örtlichen Berwaltungsbehörbe vorzulegen. Hinſichtlich der 
infolge des Unfalls erwerbsunfähig gewordenen Perjonen ijt den 
Borverhandlungen ein in ber Regel von dem Arzt der betreffen: 
den Krankenkaſſe auszuftellendes Gutachten beizufügen, das ich 
über die Art der Berleßungen, fowie über die vorausfichtliche 
Dauer und den Grab ber Ermwerbsunfähigkeit eingehend auszu— 
Iprehen hat. Dem Ermeſſen der Ausführungsbehörde bleibt es 
überlaffen, in bejonderen Fällen bie Beibringung von bezirks— 
ärztlichen oder Tpezialärztlichen Gutachten anzuordnen. 

7. Außer der Teltitellung der Entſchädigungen obliegt ben 
Corps = Intendanturen insbefondere aud die Anweiſung ber zu 
leitenden Entjchädigungen durch die Poftverwaltung ($ 69 a. a. D.), 
die Abführung der von den Poſtbehörden Tiquidierten Beträge an 
biefelben ($ 75 a. a. O.), ferner — nad) Anhörung ber ört— 
lihen Verwaltungsbehörde — die Beichlußfaflung darüber, ob 
den Krankenkaſſen bie Fürſorge für den Verlegten über den Be: 
ginn der vierzehnten Woche Hinaus bis zur Beendigung des 
Heilverfahrens zu übertragen iſt, fowie die Anorbnung ber an 
die Krankenkaſſen zu leiftenden Eritattungen ($ 5 a. a. O.). 

8. Bon der bewirkten Feſtſtellung der Entſchädigung Hat 
die Corps-Intendantur, falls fie nicht der örtlichen Verwaltungs: 
behörbe, in deren Betrieb der Unfall ſich ereignet hat, vorgejeßt 
it, an die der letzteren vorgefeßte Dienftbehörde Mitteilung zu 
machen. 

9. Bei Berechnung bes Jahresverdienſtes der nach Ziffer 3 
ber K. Allerhöchiten Verordnung in die Berficherungspflicht ein: 


- zubegreifenden Betriebsbeamten ift der volle Jahresarbeitsverdienft 


an Gehalt oder Lohn, Tantieme und Naturalbezügen ($ 3 des 
Gefeges vom 6. Juli vorigen Jahres) mit der Maßgabe zu 
Grunde zu legen, daß der 4 AM täglich, bezichungsweife 1200 AM. 
jährlich überfteigende Betrag ($ 5, Abja 3 a. a. O.) nur mit 
einem Drittel in Anrechnung kommt. 





325 


Ein Jahreseinkommen von 3000 A würbe daher nur mit 
1200 AM + !/, von 1800 M — 1800 M bei Berehnung 
der gejetlich zuftehenden Renten in Betradht Tommen. 

10. Unfallverhütungsporjchriften im Sinne des $ 9 des 
Sejebes vom 28. Mai dieſes Jahres dürfen für Betriebe, deren 
Örtlihe Werwaltungsbehörde der Corps-Intendantur nicht un: 
mittelbar unterftellt ift, nur im Einverſtändniſſe mit ber betref- 
fenden vorgejeßten Dienſtbehörde erlaffen werben. 

11. Hinfihtlid der Verrechnung der auf Grund ber Un: 
falfverjiherungsgejege zu leijtenden Entſchädigungen und der bei 
Durchführung derſelben erwachfenden fonftigen Ausgaben wird 
weitere Beftimmung vorbehalten. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 
S en 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Zu Bertretung: 
v. Bomhard, Major. 


Nro 18367. Münden, 9. Oktober 1885. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät der König Haben Sich Allerhödjt be= 
wogen gefunden: 

am 12. v. Mts dem Second: Kieutenant Baulus des 3. Chevau⸗ 
legers-Regimentd Herzog Marimilian (Landwehr) für das Ritter: 
freuz des Königli Spanischen Ordens Iſabella der Katholischen, 
— dann dem Second-Lieutenant Thierjc bes 4. Feld-Artillerie- 
Regiments König (Landwehr) für das Offiziersfreug des Ordens 
ber Königlih Stalienifchen Krone und für das Commandeurkreuz 
2. Klaſſe des Königlih Spanischen Ordens Iſabella der Katho- 
liſchen — die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

am 2. ds den Rechnungsführer Kaiſer vom Remontedepot 
Fürſtenfeld — und den Zahlmeifterafpiranten Rudolf Krebs bes 
2. Chevaulegers : Regiments Taris zu Zahlmeiftern im I. Armee- 
Corps zu ernennen. — 


In eigener Zuftändigfeit des Kriegsminifteriums werben fol: 
gende Verfügungen getroffen: 

Oberſt Popp, Seftions- Chef bei der Inſpektion des Sn: 
genieur-Corps und der Feltungen, tritt als ftändiges Mitglied in 
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die Ober- Studien: und Examinations-Kommiſſion an Stelle des 
zum Commanbeur des Landwehr - Bezirts München II ernannten 
Oberftlieutenants 3. D. Macco; 


zu Borfigenden der für den Vollzug des Reichsgeſetzes über 
bie Ausdehnung der Unfall und Kranken-Verſicherung vom 28. Mai 
1885 aufgeftellten Sciedsgerichte werben ernannt: 


ber Direktor des Militär = Bezirksgerihts München, Ober: 
aubiteur Englert, als Borfitenber des Schiedsgerichts in München 
— und 

ber Direktor des Militär Bezirkögerichts Würzburg, Oberftabs- 
aubiteur Koppmann, als Borfikender des Schiedsgerichts in 
Würzburg, — dann 

zu beren Gtellvertretern: 

der Oberftabsaubiteur Reulbach vom Militär - Bezirksge- 
riht Münden — und 
der Stabsaubditeur Strigl vom Militär Bezirkögericht Würz- 
burg. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
In Bertretung: 
v. Bomhard, Major. 


Bom 1.1. Mts ab wurden zum Lehrkurs der Equitationg- 
Anftalt beorbert: 


bie Premier = Lieutenants Koch des 2. Ulanen = Regiments 
König — und Jodl des 1. Teld: Artillerie - Regiments Prinz 
Zuitpold, — dann die Second-Kieutenants Freiherr von Wend— 
land des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, 
— Sichart von Sichartshofen des 2. Schweren Reiter-Re⸗ 
giments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ojterreih, — Renz, 
bisher Negiments » Adjutant, des 1. Ulanen - Regiments Kronprinz 
Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches und von Preußen, — 
von Gropper des 1. Chevaulegerd:Regiments Kaiſer Alerander 
von Rußland, — Köppel des 2. Chevaulegers-Regiments Tarig, 
— Walther von Walderftötten bes 3. Chevanlegers - Regi- 
ments Herzog Marimilian, — Marimilian Freiherr von Speidl 
des 4. Chevaulegers = Regiments König, — von Grafenftein 
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bes 5. Chevaulegers - Regiments Prinz Otto, — Sichart von 
Sidhartshofen des 6. Chevaulegers-NRegiments Großfürft Kon: 
ftantin Nifolajewitih, — Rock des 2. Feld-Artillerie-Regiments 
Horn, — Breuldes 3. Teld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, 
— Gramich des 4. Tyeld - Artillerie- Regiments König — und 
Byſchl des 2. Fuß⸗ Artillerie: Regiments. 


Nro 17948. Münden, 5. Oftober 1885. 
Betreff: Publikation neuer Blätter des to- 

pographifchen Atlafjes von Bayern und der 

Sradabteilungstarte des Deutjchen Reiches. 

Vom Topographiichen Bureau des K. Generaljtabes zu München 
wurde das nmeubearbeitete Blatt des topographiichen Atlajjes von 
Bayern (1:50000) Nro 40 Schwabach (Oft) und die Sektion 
Neo 535 Tirſchenreuth des bayerifchen Anteils an der 100000 
teiligen Srababteilungsfarte bes Deutſchen Reiches veröffentlicht. 

Desgleihen ift bei der K. Landesaufnahme zu Berlin die 
Sektion Nro 542 Kufel der 100000 teiligen Karte zur Ber: 
öffentlichung gelangt. 

Diefed wird unter Bezugnahme auf die Kriegsminifterial- 
Refkripte vom 23. März 1880 Nro 3380 (Verordnungsblatt 
©. 96) und vom 24. Juli 1883 Nro 9600 (Verordnungsblatt 
©. 279) hiemit befanntgegeben. 


Briegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 


Angelegenheiten. 
sau, Oberſt. 
Nro 18167. Münden, 5. Oftober 1885. 
Betreff: Eröffnung der Lokalbahn Neuftadt a/S. 


— Biſchofsheim. 

Die Lokalbahn Neuftadt a / S. — Bilhofsheim, 18,880 km 
lang, mit den Stationen Neuftabt a/S., Schönau, Wegfurt, 
Unterweißenbrunn und Bilchofsheim, ſewie den Haltepläatzen bei 
Brendlorenzen, Schweinhof und Kolbertshof, wird am 15. Oktober 
(. 38 dem Betriebe übergeben werben. 


Kriegs - Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberf. 
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Nro 18431. Münden, 6. Oftober 1885. 


Betreff: Ertraordinäre Berpflegungszufchüffe 
in der K. Preußifchen Armee. 

In Nachftehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. Preußiſchen Kriegsminifteriums vom 26. September I. Is über 
die für die K. Preufifche Armee pro IV. Quartal 1885 be— 
willigten ertraordinären Verpflegungszufhüfle mit der Beſtimmung 
zur Kenntnis gebracht, daß bdiefelben gleichermaßen auf bie in 
den genannten Garnifonen ftehenden bayerifchen Truppen, ſowie 
bie dahin abfommandierten Angehörigen der bayerijchen Armee 
Anwendung finden. 

Diejer ertraorbinäre Verpflegungszufhuß beträgt pro Mann 


und Tag: 

für Berlin 2. 2 2 2 2 rennen. 144, 
„ Spyndtu. . 2 2 2 on nn ee. 174, 
a Men 5 ee ee ee II, 
„ Saargemünd. . . . .. 179. 


Kriegs⸗Miniſterium — ——— 


In Vertretung: 
Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 


Geſtorben iſt: 


der Major a. D. Seyfried am 7. September zu Planegg, 
Bezirksamts München J. 


6. Wochentag, Datum, Tageszeit und 
Stunde des Unfalls, 


7. Veranlaffung und Hergang des 
| Unfalls, | 
tr a Hier ift eine möglichſt eingehende Schil⸗ 
| Dienbehörde: (4 derung des Unfalls zu geben. Ansbe: 
| jondere ift Die Werkſtätte, in welcher, 
| ſowie die Arbeit und bie Majchine, bei 
— - welcher fi der Unfall ereignet hat, genau | 
a zu bezeichnen, geeigneten Falls unter Bei: 
4. Wo iſt die ve fügung einer erläuternden Handſlizze. 
gebracht? 
(Krankenhaus, 2 


5. Krankenkaſſe, 
Perſon ange 


—, — 


1. Betrieb, in w 
ereignet bat. 
(Genaue Bezeid 


2. Bor: und 3 
oder getötett 
Im Betrieb 
(Art der Beſch | 
Wohnort, U | 
(ungefähre Ann I. Augenzeugen des Unfalls, 
| Name, Wohnort, Wohnung.) 


Seftrand 


* — 9. Etwaige Bemerkungen. 

3. Worin beſt (j. B. Angabe von Vorkchrum 
Wird Diejel Verhütung ähnlicher N a. DARe 
Tod oder ei 


JUIk ment A 











Digitized by Google 








Digitized by Google 





Schema zum ' 








Der DVerlegte war im| Eintommen Tag, — er 
Betriebe der Heeres— (Hemunera:| Tageszeit eranlafjung und Ar 


verwaltung beichäftigt. ac h des Unfalls, 
Basel nn an chn a jowie Bezeihnung be 


%.) Zu vorgefommenen Ber: 
in welder [zur Zeit der ber g 
letzungen. 


urtsort. ſeit 
Stellung? Berlegung ? | Verlegung ? 





| — — 


hfallverzeichnis. 





j l 
| Folgen des Unfalts Bezeichnung — 
' Störung der Erwerbs: der Verbleib 8 
| faͤhigkeit Krankenkaſſe — 
— — = Kerner Mer bes vorhandene 
Tod vorũber— dauernde -, | Berlegten. [und entjhädi 
gehende . } legte angehört — 
* dis (um wie hat. Hinterbliebe, 

Wo den) viiel). 





| 
| 
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Königlich Bayerifdhies Kriegsminiſterium. 





Berorduungs-Blatt. 


München. N? Al. 19. Bktober 1885. 











Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Die zur Ausftellung 
von Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den —— 
freiwilligen Dienſt berechtigten Lehranſtalten; b) Das Verfahren bei Ab- 
weifung der zum Dienfteintritt fi) meldenden Einjährig Freiwilligen; 
ce) Ergänzung des Offizierscorps im Train; d) Perfonalien; e) Geld- 
verpflegungs-Re lement für das Bayer. Heer im Frieden, hier Erläuter- 
ung der Anmerkung *) zum 8 99,5; f) Reparatur» Inftruftion für den 

Revolver M/83. 2) Sterbfälle. 


— — m — — — —— — — — — — — — 








— — 


St.-M. d. I. Nr. 13058. 
KM. Nr. 17827. 
Bol. Staatsminifterium des Innern 

. Ä und 
Kgl. Ariegsminifterium. 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. November v. 8 
(Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 495) folgt nachſtehend Abdruck 
eines Ausjchreibens des Reichskanzlers vom 3. d. Mts, welches im 
Zentralblatte für das Deutſche Reich Seite 411 enthalten: ift. 

Münden, den 30. September 1885. 





Schr v. Feilitzſch. | v. Heinleth. 
Die zur Ausftellung von Zeug- : — 
niffen über die —— e Der General⸗Sekretär: 
Befähigung für den einjähig-frei- Minifterialrat 
willigen Dienft berechtigten Lehr⸗ von Nies. 


anftalten betreffend. 


WW P — — —ñ— —6—ññßñßccß ¶ ——— — — — — 


330 


Abdrud. 
Bekanntmachung. 


Der der Königlich bayerijchen Kreislandwirtfchaftsfchule zu 
Lichtenhof bei Nürnberg mittels Bekanntmachung vom 24. Oktober 
v. 38 (Zentralblatt 1884, Seite 284) proviſoriſch verliehenen 
Militärberechtigung ift |. 3. rückwirkende Kraft zn Gunjten ber: 
jenigen Zöglinge beigelegt worden, weldye am Schlufje des Schul: 
jahres 1883/84 an der gedachten Anftalt die Entlaffungsprüfung 
beitanden baben. 


Berlin, den 3. September 1885. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: 
Boffe. 


— — — —ñ — 


Nro 18101. München, 12. Oktober 1885. 


Betreff: Das Verfahren bei Abweiſung der 
zum Dienſteintritt ſich meldenden Einjährig- 
Freiwilligen. 

Es iſt zur Sprache gekommen, daß die von den Truppen— 
teilen als untauglich abgewieſenen Einjährig-Freiwilligen vielfach 
unterlaſſen, ihrer durch F 94,7 der Erſatzordnung vorgeſchriebenen 
Verpflichtung nachzukommen, ſich innerhalb vier Wochen beim 
Zivilvorſitzenden der Erſatz-Kommiſſion ihres Aufenthaltsorts zu 
melden. Um für die Folge den hieraus für die Erſatzbehörden 
ſich ergebenden Kontrollſchwierigkeiten und Weiterungen vorzubeugen, 
wird hierdurch feſtgeſetzt, daß in Fällen der in Rede ſtehenden 
Art die Berechtigungoſcheine, nachdem dieſelben mit ber in $ 94,5 
zweiten Abfab a. a. O. vorgejchriebenen Bejcheinigung verjehen 
ivorden, jeitens der Truppenteile nicht, wie bisher, den ‚Jıahabern 
jelbjt, jondern den betreffenden Zivilvorjigenden der Erjap: Kom: 
miſſionen behufs Aushändigung an legtere zu übermitteln find. 
Zu dieſem Zweck werden die Einjährig: sreiwilligen bei Abnahme 
der Berechtigungsicheine ihren dauernden Aufenthaltsort anzugeben 
bezw. anzuzeigen haben, wo jie innerhalb der nächjten vier Wochen 
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foldhen zu nehmen gevenfen. Sind biefelben zur Zeit der Ab: 
weifung ausnahmsweiſe hierzu nicht im ftande, jo iſt ihnen unter 
einjtweiliger Zurüdhaltung ihres Berechtigungsjcheines aufzugeben, 
dies dem Truppenteil, bei welchem die Abweifung erfolgt ilt, 
innerhalb der vierwöchentlichen Friſt ſchriftlich anzuzeigen. 

Die Zivilvorfißenden der Erſatz-Kommiſſionen jind ent|prechend 
benadhrichtigt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 


In Vertretung: 
v. Bombard, Major. 


Nro 18782. Deünden, 17. Oftober 1885. 
Betreff: Ergänzung des Offizierscorpe im 
Train. 


Seine Majeftät der König haben mit Entſchließung 
d. d. Schloß Berg den 11. I. Mts Allerhöchſt zu verfügen ge- 
ruht, daß die Annahıne von Dffiziersafpiranten bei den Train: 
Bataillon fortab zu unterbleiben bat. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
In Bertretung: 
v. Bombard, Major. 


— —— — 


Nro 18858. München, 19. Oktober 1885. 


Betreff: Perſonalien. 

Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 

am 11. ds die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
von Ordensauszeichnungen zu erteilen: 


dem Kriegsminiſter, Generallieutenant von Heinleth, für 
den Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 1. Klaſſe; 
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dem General-Adjutanten, General der Kavallerie Grafen zu 
Pappenhbeim, für das Großkreuz des Großherzoglich Badifchen 
Ordens vom Zähringer Xöwen; 

dem Commandeur ber 1. Infanterie-Brigade, Generalmajor 
Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche Hoheit, für die Groß- 
herzoglich Badiihen Orden der Treue und Berthold des I. von 
Zähringen (Drden vom Zähringer Xöwen), — dann für das 
Großkreuz des Ordens der Koͤniglich Württembergifchen Krone; 

dem Militärbevollmächtigten in Berlin und Bevollmächtigten 
zum Bundesrat des Deutſchen Reiches, Oberften Ritter von Xy⸗ 
lander & la suite bed 2. Schweren Reiter-Regiments Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Oſterreich, für das Kommenturkreuz des 
Ordens der Königlich Württembergifchen Krone; 


dem Commandeur des 2. Schweren Reiter Regiments Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Ofterreih, Oberften Freiheren von Stein: 
ling, — und dem Commandeur des 2. Chevaulegers-Regiments 
Taris, Oberjten Freiherrn von Horn, für den Königlih Preuß⸗ 
iſchen Kronen:Orden 2. Klafie; 

dem Commandeur der Eauitations-Anftalt, Major Vogel 
& la suite des Generaljtabes, für den Königlihd Preußiſchen 
Kronen-Orden 3. Klafle; 


dem Bataillong » Commanbeur im Infanterie - Xeib - Regiment, 
Major Freiberen von Branca, für den Koͤniglich Preußiſchen 
Kronen-Orden 3. Klaffe und für das Kommenturkreuz- 2. Klaſſe 
des Königlih Württembergiſchen Friedrichs-Ordens; 

dem Batterie-Chef im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, Major Hermann, für den Königlich Preußiſchen Kronen: 
Orden 3. Klafie; 

dem Referenten bei der Inſpektion der Artillerie und des 
Trains, Hauptmann Bürklein & la suite des 1. Feld-Artillerie⸗ 
Regiments Prinz Yuitpold, kommandiert zur Königlich Preußiſchen 
Artillerie - Prüfungs - Kommifjion, für den Königlih Preußiſchen 
Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe; 

ferner am gleichen Tage: 

die Majore Freiherrn von Reitenftein bes 5. Infanterie- 
m 78 Großherzog von Heſſen — und Uhl des 4. Infan= 

ents König Karl von Württemberg gegenfeitig zu verjeßen ; 
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den Förſter Andreas Fürft vom Remonte-Depot Benebift- 
beuern zum Förſter neuer Ordnung dajelbft, mit der Wirfjamfeit 
vom 1.1. Mts, zu befördern; 


am 12. d8 dem Stabsarzt Dr Zick des 5. Infanterie-Re- 
giments Großherzog von Heflen den Abjchied mit Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, unter gebührenfreier Ver⸗ 
leihung des Charakters als Oberjtabsarzt 2. Klaſſe, zu bewilligen; 

den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Sönning des Beurlaubten- 
Itandes in den Friedensſtand des 4. Jäger-Bataillons — und 
den Ajliftenzarzt 2. Klaſſe Dr Würdinger vom 4. Jäger-Ba— 
taillon zum SInfanterie-Leib-Regiment zu verſetzen; 

dem Stabsarzt Dr Hedenberger des Invalidenhauſes 
ein Patent feiner Charge zu verleihen ; 

am 13. d8 nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubten: 
ſtandes den Abjchied zu erteilen, nämlich: den Second-Lieutenants 
Nicolaus des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, — Gerlach des 8. Infanterie-Regiments Prandh 
— und Forthuber des 9. Infanterie-Regiments Wrede, — 
dem Veterinär 1. Klaſſe Gutenäder (Münden I). 


Ariegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
Ju Bertretung: 
v. Bomhard, Major. 


Der Adelsmatrikel des Königreiches wurde einverleibt: 
unterm 29. September l. Is der Profeſſor für katholiſche Religion 
und Sittenlehre am Kadetten-Corps, Koöniglicher Geiſtlicher Rat 
und Dekan am Königlichen Hof- und Collegiatſtifte St. Kajetan 
Jakob Ritter von Türk, als Mitter des Verdienſtordens der 
Bayeriſchen Krone für feine Perſon bei der Ritterklaſſe. 


Durch die Inſpektion der Mititär-Bildungs-Anftalten wurde 
der Second-Lieutenant Kummer des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz Nuitpold vom Koınmando zur Artillerie- und Ingenienr— 
Schule enthoben. 


en } 
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Nro 18729. Münden, 13. Oftober 1885. 


Betreff: Geldverpflegungs-Reglement für das 
Bayer. Heer im Frieden, hier Erläuterung 
der Anmerlung*) zum $ 99,5. | 
Die Genehmigung zur ratenweijen Abtragung zuviel empfangener 
Gelbbeträge erteilt für nicht im Corpsverbande befindliche Offiziere ꝛc. 
bas General:Kommando desjenigen Armee-Corps, deſſen Inten⸗ 
bantur den überhobenen Betrag angewiefen bat. 


- Briegs - Miniflerium — Militär - Ökonomie- Abteilung. 
In Bertretung: 


Vogl, | @erbeufer, 
Oberftlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 17565. Münden, 15. Oftober 1885. 
Betreff: Neparatur-Inftruftion für den Re: 
bolver M/83. 


Durch die Sentralabteilung des Kriegsminifteriums wird die 
Reparatur Inftruftion für den Revolver M/83 zur Verteilung 
gelangen; dieſelbe kann auch bei der Lithographiſchen Offizin bes 
Kriegsminijteriums käuflich bezogen werden. 

Genannte Vorſchrift wird jpäter in dem Drudvorichriften- - 
Etat Aufnahme finden. 


Kriegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberft. 


Geftorben find: 


ber Hauptmann a. D. Anger am 4. Oktober zu Burghaufen ; 
ber Oberjtlieutenant und Abteilungs-Commandeur Schniglein 
bes 2. yeld- Artillerie- Regiments Horn, Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Kronen Ordens 3. Klajie, am 7. Oktober zu Würzburg; 
der Oberjtabsarzt 2. Klaffe a. D. Dr Schneider, Ritter 
2. Klaſſe des Militär-Verbienftordens, am 7. Oktober in München. 
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Königlich Bayerifhes Rriegsminifterium. 


* 
— 
* 

b) 






— 
J———— 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. N? 42. 4. Rovember 1885. 


BEE EEE EEG GB NEST ———— 
Inhalt: Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Vermögensſtand des 
Militär -Witwen- und Waifen- Fonds, dann des Invaliden- und des 
Militär⸗ milden Stiftungs-Fonds für die Etatsjahre 1882/83 und 1883/84; 
by) Ergänzungen und Ünderungen der Erſatzordnung; c) Perfonalien. 








Nro 1969. Münden, 30. Oftober 1885. 


Betreff: Vermögensftand des Mifitär-Witwen- 
und Waijen-Fonds, dann des Invaliden- und 
des Militär» milden Stiftungs-Fonds für die 
Etatsjahre 1882/83 und 1883/84. 


Nachſtehend werden die im Geſetz- und Verorbnungsblatte 
1885 Nro 40, Seite 600 mit 603 veröffentlichten Ausweife der 
K. General: MilitärsKafje als Militär Fonds: Kaffe über ben Ver— 
mögensjtand des Militär-Witwen- und Waifen-, dann des In— 
validen- und des Militär milden Stiftungs- Sonde für die Etats: 
jahre 1882/83 und 1883/84 im Abdrucke bekanntgegeben. 


5 BAriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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Abdrud. - 1 


Ausweis ä 


I. über den Bermögensfland nacftehender Militär- Fonds am Schlufe | 





— — SE Genen — ———— nee nn — —— 


des Etatsjahres 1882/83. | 









— — — — ⸗ 


Militär: Summa 


Witwen: liden- |  Milver des 

Vortrag und ——— Stiftungs: | Vermögens | 
Waiſen⸗ Fonds Fonds dieſer drei 

Fonds Fonds 


Am Schluſſe des Etats⸗ 
jahres 1881/82 betrug das 
Vermögen laut vorigem Aus: 
weis ee 


Hiezu 


die wirkliden Einnahmen 
pro 1882/83 mit Beired: 
nung ber bejtehenden und 
nach Abzug ber Ende1881/82 
beftandenen Aktiven zu .| 959,49867| 156,61805| 24,063|70| 1'140,180/42 


Hievon 


Summa ‚028 90] 654,868 37114 579, 636 
die wirfliden Aufgaben pro | 
1882/83 mit Beiredhnung 

der beitehenden und nad) 

Abzug der Ende 1881/82 be: | 


ftandenen Pafliven zu. .| 927,84815| 130,28523 26,900 93 1'085,034'31 





Verbleibt ſohin am Schluſſe 
bes Jahres 1882/83 ein 
reines Vermögen von . .| 9'226,89113413'639,743.67| 627,967 





44j13'494,602,45, 
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| Militär: Summa 

’ Witwen: validen: |  Milber dee s 
Bortrag und ae Stiftungs: | Vermögens 


Waiſen⸗ Fonds Fonds dieſer drei 
Fonds 


Dieſes Vermögen be— 
ſteht in: 
a) barem Gelbe. i | 
b) £. bayer. Staatöpapieren 6' 618, 714 31 
ce) ER. öſterreich. Staate: — 
papieren . . 234,800 — 
d) Pfanpbriefen ber. Hypo: | 
| thefen: u. Wedel: und 
| füddeutfchen Bodenkredit⸗ 
| bant . . e 
‚ e) Ewiggelb: Kapitalien 
‚N Hypothel:Kapitalien 


Summa 





Hiezu die Aktiven . 


Summa |9'228, :639,743)67| 627,967\44]13°496 a # 
Hievon die Pafjiven . 2.038352] — 2, 033 s2 


Sohin — wie | 
| 





oben . . . 0. [9'226,891: * 8'639,743,67] 627,967 44113494 602 M | 


| 


| 


| 
| 





















Ausweis 
I. über die Anzahl der Individuen, welche im Etatsjahre 1832/83 
— und ———— empfangen haben. 


— —— — — = 
— — — 


Aus dem Militär-Witwen- und Aus bem Inpaliben-Fonds 
— — —9* EG; — 


—— 














Pen» Unterbalts- 2b» beht⸗ pflegt 
! n fertig: gel Jim An« 
* —— ungen ber ſvaliden 




































* er baufe — Unter 
IV— ET OEL (SEEN —— nterftä 
25 Stabs u. #5 ER ES | ei.Ie 
>22 Ober mals >2| HE] »5s8E& ARE 
=] offiiere Sese E35 |. 23]. 25] 8 =]|5 25 
RN) WIE 2/20 EN FelE S2lS2 Tee 
2 En # .I2 82/8, mau a =_ © a = 0 
355 ein: Ars: Fir: —S 50 EB. 513260 

— 515 ————5 
Witwen | Waifen aim — = en ES: 
— — ee 













ı 9 Verlobte 


1685 730,1615376]375| 12 4921]4 48 |8 36 | 16|4|87 820]157 





368/2227]958] 


| 1418 | 991 52 | 44 | 20 | 907 | 525 | 49 
1366 | 


| | | | | 
Unter vorjtebendem 
Stande find 





8 5 | 4 
1315 | | | 
mu, — | 

50 


| Witwen und Waiſen 
inbegriffen, welche 
neben der Penſion 
noch Beihilfen ge: 
niehen. 


Die Richtigkeit beicheinigt. 
München, 11. Oftober 1883. 
R. General- Militär- Kalle als Militär- Fonds - Rafe, 


Digitized by Google 


339 


Abdruck. 


Ausweis 


I. über den Vermögensſtand nachſtehender Militär- Fonds am Schluſſe 
des Etatsjahres 1883/84. 








Militär: 





Witwen: Milder dee 

Ä ivaliden⸗ 

| Bortrag und Ss Stiftunge: | Vermögend 
MWaifen: Fonds Fonds dieſer drei 
Fonds Fonds | 


— ET 

Am Schluffe des Etats: | | 

jahres 1882/83 betrug das | 

Vermögen laut vorigem Alu: | | 

Wi ee | 9'226,891 34|3'639,743 57] 627,967 44|13'494,602 
| 


J 


45 


| 











| 
Hiezu | | | | 
die mirflihen Einnahmen | 
pro 1883/84 mit Beirech⸗ ! | 
nung ber beftehenvden und | | 
nach Abzug derE&ndel1882/83 | | 
ı beftandenen Aftiven zu .| 977,89606| 148,687 181 46,299 62 1'172,882 86 


85| 674,267 


Summ.a [10'204,787 40)3'788,430 
| | 






.06114'667 485.31 


Hievon 


die wirflihen Auegaben pro 
1883/84 mit Beirehnung 

| ber beftehenden und nad) | 
Abzug der Ende 1882/83 be: Ä | | 
|ftandenen Pafliven zu . .| 943,263 67| 129,91026| 25,153 71| 1'098,327 64 


| 

| Verbleibt fohin amSchluſſe 

des Jahres 1883/84 ein 

reines Vermögen von . .| 9'261,523 





73 3'658,520:59| 649,113|35 13'569,157 67 


| = | | 





beſteht in: 





Militär: Summa 


Witwen: non. | Milder bee 
Vortrag und ——— Stiftungs-Vermögens 
Waiſen⸗ Fonds Fondo dieſer drei 
Fonds Fonds 









Dieſes Vermögen 


a) barem Gelde . . . | _37,50554] 78,325/116 
b) k. bayer. Staatspapieren 6'584,571,46: 
ec) f. k. öfterreih. Staats: | 

papieren . . 234,400. — 234,800 — 
d) Pfandbriefen der. Hypo 

theken- und fübdeutichen 

Bodenkredit⸗Bank 16,200 — 
e) Emwiggeld:Kapitalien 1'438, 328 58 
f) Hypothel-Kapitalien 


5 230. ‚091 ne 
Summa 63 
| 


Hiezu die Aktiven . 


Summa 59| 649,113 35|13,572,346 84 

j | 
Hievon bie Pafliven . 318917 
— 

Sohin — | | | 
wie oben. . 9:261,523 7313'658,520 59| 649,113 35[13'569,157.67 


—WMD mr. ww 





























— — — — 


1,375 —— 


Ausweis 
II. über die Anzahl der Individuen, welche im Etatsjahre 1833/84 
Penfionen und Unterflüßungen erhielten, 


Uns dem Invaliden-Fonbe 


























— 
Aus dem Militär-Witwen- und = 1 
Waiſen⸗Fonde erhielten — erbielten —in j 
— = FT A — _ ie 
| | Dere J 2 = | ' 
Ben» Unterbalte» * je vo monatliche Averfal- [®: BE IR 
en ritge * * 1 
ſionen Beurgge ungen ber ſpaliden 5 — 
ie — — ——— — —- 
— — — | Paufe ntertüßungen = | 
a|a > [w ] al» 8 — — — — — — —— — a | 
22|2 5|Stabe-u.2 Sje22]85 I. I 1. Teel | E-"| 
=5|88 Ober: 28 s5 83 fz = " 5 255 x sis 2 —1 5— 
serie E32 E5 |» 25 „|E& 5812 E82: Eeles ee 
=E8”» EOl=E| Ed IE ESI2Esle Ele Es E 28|8|58 
95 3 2]ein: Do 5 205 58 E95 2⏑ Eel5 21271 
Raennpsspolssßseh sel 82]0 3el .zEjEele | 
Witwen Waiſen Waiſen * | —— | 2 u. Batfen = 1 
| | | lan! man IR 
698/720 1614 375386] 17 sarıla 47 7 35 | 15 8 102 874 108 290121 20] 8227 
| Pi wu 4344 | 
| Berlubte | | | | | | | 
GE: Fa | vi | | | 
1,421 989 | 51 42 20 976 393 | 41 | 





| Unter vorjtehendem | 
Stande find; 





8 4148 11 5 | 
| 59 | 14 
Witwen und Waijen 


| inbegriffen, melde 
neben ber Penſion | | 
noch Beihilfen ges | vn 

nießen. 4 | 


Die Richtigkeit beſcheinigt. 


München, 4. September 1884. 


R. General - Militär- Rale als Militär - fonds Aufl 
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Nro 19413. 


Kgl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Kgl. Ariegsminifterium. 


Seine Majeftät der König haben mit Allerhoͤchſter 
Entſchließung d. d.. Linderhbof den 23. Oktober 1885 bie im 
Anſchluſſe folgenden Ergänzungen und Änderungen bes erften 
Teiles der Wehrordnung für das Königreich) Bayern vom 21. Wo= 
veınber 1875 Allergnädigft zu genehmigen geruht. 


Münden, ven 30. Oftober 1885. 
Schr v. Feilitzſch. v. Beinleth. 


Ergänzungen und Änderungen der Chef der — —— 
Erſatzordnung betreffend. Sirt, Oberft ;. D. 


Ergänzungen und Änderungen 
des 


erfien Teils der Wehrordnung vom 
21. November 1875. 


Unter Abfürzungen ift am Schluß nachzutragen: 
8.0.31.3.85.... Gefeß, betreffend Anderungen des Reichs: 
MilttärsSefeßes von: 2. Mai 1874 (vom 31. März 1885). 


Der $ 2 Ziffer 4, erfter Abſatz erhält folgende Faſſung: 

In den Infanterie-Brigade-Bezirken find ein höherer Offizier, 

in der Regel der nfanterie-Brigade-Commandeur*), und 

ein höherer Berwaltungs-Beamter unter dem Namen: 
„Ober-Erſatz-Kommiſſion im Bezirk der xten Infanterie= 
Brigade” 

die Behörde, welcher die ftändige Bejorgung der Erſatz-An— 

gelegenheiten obliegt. **) 


an 3b u. 
G. v. 31. 3. 85. 


343 


Der $ 2 Ziffer 5, erſter Abſatz erhält folgende Faſſung: 


In den einzelnen Ausbebungs = Bezirken jind ein Offizier, 
in ber Regel ber Landwehr = Bezirks » Commanbeur*), und 
ein Verwaltungs: Beamter des Bezirks oder, wo ein joldher 
Beamter fehlt, ein beſonders zu biefem Zweck bejtelltes bür- 
gerliches Mitglied unter dem Namen: 
„Erjaß = Kommiſſion des Aushebungsbezirks (Bezirks: 
amtes 2c. 20.) N. N.“ 
die Behörde, welcher die ftändige Beforgung der Erſatz-An— 
gelegenbeiten obliegt. **) 


R. M. G. ea 
©. v. 31. 3. 85. 


*) Anträge auf Übertragung der ftändigen Gefchäfte der Heeresergänzung 
an andere Offiziere als den Infanterie-Brigade-Commandeur beziehung smeife 
Landwehr-Bezirts-Commandeur find auf dem militärifchen Dienftmege einzureichen. 

**) Da, mo in den folgenden 88 von dem Infanterie-Brigade-Commandeur 
beziehungsweife dem Landmwehr-Bezirfs-Commandeur in ihrer Eigenichaft als 
Militär » Borfitende der Ober-Erjat-Kommiffion beziehungsmweife der Erfat- 
Kommiffion, ſowie von dem Brigade-Adjutanten die Rede ift, gilt das dafelbft 
Gefagte file den Fall der Übertragung der ftändigen Geſchäfte der Heeres- 
ergänzung auf andere Dffiziere auch für letttere beziehungsmweife für den be⸗ 
treffenden Adjutanten. 


Sn 8 69 Ziffer 1, erfter Abſatz ift ftatt „Nandwehr = Referenten 
bes Infanterie » Brigade » Kommandos” und in $ 70 Ziffer 2, 
zweiter Abſatz jtatt „Landwehr: Referenten” zu feßen: „Bri: 
gade-Adjutanten“.*) 





*), Die einſchlägigen Dienſtleiſtungen gehen erſt dann an den Brigade⸗ 
Adjutanten Über, wenn die Stelle des Landiwehr-Referenten der betreffenden Bri⸗ 
gade erledigt fein wird. 


Der $ 89 Ziffer 3 lit. c erhält folgende Faſſung: 

ein Unbefcholtenheits = Zeugnis, welches für Zöglinge von 
höheren Schulen (Giymnafien, Real-Symnafien, Ober-Real: 
ihulen, Progymnajien, Realſchulen, Real: Progymnafien, 
höheren Bürgerfchulen und den übrigen militärberechtigten 
Tehranftalten) durch den Direktor der Yebranftalt, für alle 
übrigen jungen Xeute durch die Polizei-Obrigkeit oder ihre 
vorgefegte Dienftbehörde auszujtellen ift. 
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Das 


Schema 17 zu $ 90 erhält am Fuße nachſtehenden Zuſatz: 


Auf Grund dieſes Zeugnijjes und der nadhjtehenden, gemäß 

F 89,3 Zeil I der Wehrorbnung beizufügenden Belege: 

a) eines Geburtszeugniſſes, 

b) eines Einwilligungsatteftes des Vaters oder Vormundes 
mit der Erklärung über die Bereitwilligfeit und Fähig-⸗ 
feit, ben „Freiwilligen während einer einjährigen aktiven 
Dienftzeit zu befleiden, auszurüften und zu verpflegen, 
— zub: bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Bevölkerung, 
jofern fie in der Flotte dienen wollen, nicht erforderlich; — 

c) eines Unbejcholtenheits= Jeugniffes, welches für Zöglinge 
von höheren Schulen (Gymnajien, Real-Symnajien, Ober: 
Realihulen, Progymnafien, Realfchulen, Real-PBrogym- 
najien, höheren Bürgerjchulen und den übrigen militär- 
berechtigten Lehranſtalten) durch den Direktor der Lehr: 
anftalt, für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei: 
Obrigkeit oder ihre vorgejeßte Dienftbehörde auszustellen ift, 

muß bie Grteilung des Berechtigungsſcheins zum einjährig: 

freiwilligen Militärbienft bei derjenigen Prüfungs-Kommij: 
fion für Einjährig-sreiwillige, in deren Bezirk der Wehr: 
pflichtige gejtellungspflichtig ift, jchriftlicy nachgejucht werden. 

Wer ſich behufs Erlangung der Berechtigung zum ein: 
jährig-freiwilligen Dienft nicht jpäteftens bis zum 1. Februar 
feines erſten Militärpflichtjahres, d. 5. desjenigen Jahres, 
in welchen er das 20. Xebensjahr vollendet, bei ber betref: 
enden Prüfungs-Kommiſſion anmeldet und den Nachweis 
der Berechtigung nicht bis zum 1. April desfelben Jahres 
bei der Erſatz-Kommiſſion feines Gejtellungsortes erbringt, 
verliert das Anrecht auf Zulaſſung zum einjährig-freiwilligen 

Militärdienft. 


Nro 19701. Münden, 4. November 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerböchjt be: 


wogen gefunden: 


am 11.v. Mts dem Second-Lieutenant & la suite f. E. Karl 


Freiherrn von Sedendorff:Aberdar die Erlaubnis zur An— 
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nahme und zum Tragen des Chrenritterfreuzes des Königlich 
Preußiſchen Johanniter-Ordens zu erteilen; 

am 18. v. Mts den Oberjtabsarzt 2. Klaſſe DrHelferich, 
unter Belajjung in dem Verhältnis & la suite des Sanität8-Corps, 
von der Funktion eines Dozenten am Operations-Kurs für Mi: 
litärärzte und eines Konjiliar- Chirurgen an der Erterniftenjtation 
des GarnijonslazarettS Münden auf Nachſuchen zu entheben; 


am 23. v. Mts dem Premier-Lieutenant a.D. Zierhut, zulett 
bei der vormaligen Garniſons-Kompagnie Nymphenburg, die Er: 
(aubnis zum Tragen ber Uniform bes 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf zu erteilen; 

am 29. v. Mts 


dem Sektions-Chef bei der Inſpektion der Artillerie und 
bes Traing, Oberſten Weigand & la suite des 1. Yup-Artil- 
lerie- Regiments Bothmer, — und dem Major 5. D. Ullerich 
den Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu bewilligen; — ferner 


zu verjeßen: 


ben Rittmeiſter & la suite f. E&. Grafen von Seinsheim, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Major, zu 
ben Offizieren a. SD. mit der Uniform des 3. Chevaulegers-Regi- 
ments Herzog Marimilian; 

bie Hauptleute Landmann, Batterie: Chef im 3. Feld— 
Artillerie- Regiment Königin Mutter, — und Grafen von Bothmer, 
Kompagnie = Chef im 2. Infanterie = Regiment Kronprinz, in den 
Seneralftab; — Ritter von Wiedenmann & la suite bes 
1. Feld: Artillerie-Regiments Prinz Yuitpold in das 3. Seld-Artil- 
lerie-Regiment Königin Mutter — und Fuchs & la suite des 
1. ‚yeld = Artillerie = Regiments Prinz Yuitpold in das 4. Selb: 
Artillerie- Regiment König, — beide als Batterie-Chefs; 

ben remier » Kieutenant Grafen von Arco-Balley vom 
3. Ehevaulegerd-Regiment Herzog Marimilian, unter Bewilligung 
ber Entlaſſung aus dem aktiven Dienft, zu den Offizieren & la 
suite der Armee mit der Uniform bed genannten Regiments; 

die Secondstieutenants Patin vom 4. Infanterie-Regiment 
König Karl von Württemberg zum 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor, — Heinze vom 6. Chevaulegers-Regiment Grop- 
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fürjt Konftantin Nikolajewitich zum 5. Chevaulegers- Regiment Prinz 
Dtto — und Bogl vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König zum 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Yuitpold unter Stellung ä la 
suite besjelben, jämtliche mit Beförderung zu Premier-Lieutenants; 

die Second-Lieutenants Ritter von Wächter vom 14. In— 
fanterie- Regiment Herzog Karl Theodor zum 4. Infanterie-Regi— 
ment König Karl von Württemberg, — Sauter bes 18, In— 
fanterie-Regiment8 Prinz Ludwig Ferdinand, unter Bewilligung 
ber Entlaffung aus dem aftiven Dienjt auf die Dauer eines 
Jahres, in das Verhältnis A la suite des genannten Truppen- 
teils — und Gaßner vom 5. Chevaulegerö:Regiment Prinz Otto 
zum 6, Chevaulegers- Regiment Großfürſt Konftantin Nikolajewitich ; 

im Beurlaubtenjtande den Premier» Yıeutenant Ritter von 
Horftig genannt W’Aubigny von Engelbrunner vom 9. In— 
fanterie- Regiment Wrede zum 11. Infanterie Negiment von ber 
Tann; 


zu ernennen: 

zum Referenten bei ber Inſpektion der Artillerie und bes 
Trains den Oberjtlieutenant Ritter von Yinprun, Abteilungs- 
Gommandeur im 4. ‚seld-Artillerie-Regiment König, unter Stell: 
ung A& la suite dieſes Regiments; 

zu Abteilungs-Gommandeurs die Majore und etatsmäßigen 
Stabsoffiziere Bebe im 2, Keld - Artillerie » Regiment Horn — 
und Heerwagen im 4. Feld-Artillerie-Regiment König ; 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieren die Majore und Batteries 
Chefs Meyer im 2. feld: Artillerie= Negiment Horn — und 
Biſchoff im 4. Feld-Artillerie-Regiment König; 

zum Artillerie- Offizier ven Second : Lieutenant Sprengler 
im 4. seld-Artillerie-Regiment König; 

zu befördern: 

zu Rittmeiftern die Premier = Yieutenants Furtner A la 
suite des 2. Ulanen-Regiments König, Adjutanten der 4. Kavallerie: 
Brigade, — dann Kreiheren von Reigenjtein im 2. Chevau— 
[egers = Regiment Taxis — und Freiherrn von Gienanth im 
4. Shevaulegers-Regiment König, beide als Eskadrons-Chefs; 

zum Hauptmann den Premier-Lieutenant Michael Käß als 
KompagniesChef im 1, KußsNrtillerie-Regiment Bothmer; 
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zu Premier-Tieutenants die Second-Lieutenants Fasbender 
überzählig im 9. Infanterie-Regimient Wrede, — Freiherrn von 
Kesling überzählig im 4. Teld- Artillerie - Regiment König, — 
Deppert, kommanbiert zur Kriegsafabemie, im 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiment, — Neumaier, Depotoffizier im 2. Train-Bataillon, 
— und Reindel im Beurlaubtenftande des 14. Infanterie-Re- 
giments Herzog Karl Theodor; 

zu Second=kieutenants die Bortepeefähnriche Hermann Schmitt 
im 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg — und 
Auguft Boehe im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferbinand; 

zum WBortepeefähnrih ben Unteroffizier Karl Reitmeyer 
im 2. Pionier-Bataillon , 

zu Afliltenzärzten 2. Klaſſe des Beurlaubtenjtandes bie 
Unterärzte der Neferve Dr Joſeph Luſtig (Nürnberg) — und 
Hermann Deubner (Würzburg); 

dann am gleihen Tage dem Major Lindhamer vom Ges 
neraljtabe der 4. Divifion ein Patent vom 26. April 1880 (2*) 
zu verleihen. — | 

In eigener Zuftändigfeit verfügt das Seriegsminifterium : 

die Ernennung des einjährig freiwilligen Arztes Osfar 
Groll des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig zum Unter: 
arzt im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen, unter 
gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung einer vafanten 
Aſſiſtenzarztſtelle. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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Königlid) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


JE 





Berordunngs-Blatt. 


Münden. N: A3. 6. November 1885. 


I LL — LU 3 

Inhalt: 1) Betanntmachungen: 8) Perfonalien; b) Ererzierpatrone M/71; 
c) Eifenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militärtransporten mit 
Eil- und Schnell» 2c. Zügen. 2) Sterbfälle. 


— — — — — — — mn nn Zu — — 


Nro 20018. München, 6. November 1885. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 3. d8 
Allerböchit bewogen gefunden: 


‚unter gebührenfreier Verleihung bes Charakters als General: 
major ben Abſchied mit Penfion zu bewilligen dem Oberften von 
Parfeval, Commanbeur des 3. Infanterie- Regiments Prinz 
Karl von Bayern; 

mit der Führung des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl 
von Bayern zu beauftragen ben etatsmäßigen Stabsoffizier dieſes 
Regiments, Oberjtlieutenant Grünberger; 


zu ernennen: 


zum Mbteilungs-Chef im Kriegsminifterium den Oberſt— 
lieutenant und Referenten Vogl & la suite des 3, Feld-Artil⸗ 
lerie-Regiments Königin Mutter; 
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zum Gommandeur des 12. Infanterie- Regiments Prinz Arnulf 
den Oberjtlieutenant von Bombard, Abteilungs-Chef im Ge: 
neralitab 

zum Abteilungs-Chef im Generalftab den Oberſtlieutenant 
Siehri vom Generalftab des II. Armee-Corps; 

zum etatSmäßigen Stabsoffizier des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern unter Beförderung zum Oberftlieutenant (1) 
den Major Ruß, Bataillons-Commandeur im 12. Infanterie: 
Negiment Prinz Arnulf; 

zum Bataillons-Commandeur in diefem Regiment den Major 
Ritter von Schmäbdel; — ferner 

mit Penſion zur Dispofition zu ftellen den Hauptmann 
Beyſchlag, Kompagnie-Chef im 16. Infanterie-Regiment König 
Alfons von Spanien; 

als Kompagnie-Chef in dieſes Negiment zu verjeßen ben 
Hauptmann Henigjt vom Generaljtab, kommandiert zum Kriegs: 
miniſterium; 

in das Kriegsminiſterium zur Dienſtleiſtung zu kommandieren 
den Hauptmann von Madrour vom Generalſtab der 3. Diviſion. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Der Adjutantenfunktion wurden enthoben: 

die Premier-Lieutenants Kolb, Regiments-Adjutant im 
2. Schweren Reiter-Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Oſterreich, — und Erl, Abteilungs-Adjutant im 3. Feld-Artil⸗ 
lerie-Megiment Königin Mutter; 

dagegen wurden ernannt: 


zu Regiments-Adjutanten die Second-Lieutenants Klinger 
im 2. Schweren Reiter-Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Oſterreich — und Freiherr von Schrottenberg im 1. Ulanen— 
Negiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutſchen Reiches 
und von Preußen; 
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zum Bataillons - Abdjutanten der Second-Lieutenant Hegel 
im 5. Snfanterie-Regiment Großherzog von Heilen; 

zu Abteilungs-Adjutanten der Premierstieutenant Steger 
im 2. eld-Artillerie-Regiment Horn, — die Second-Lieutenants 
Pflaum im 3. yeld-Artillerie-Regiment Königin Mutter — und 
Biſchoff im 4. yeld-Nrtillerie-Regiment König. 


Nro 19349. Münden, 5. November 1885. 
Betreff: Ererzierpatrone M/71. 


Bei der Neufertigung von Ererzierpatronen M/71 erhalten 
biefelben an Stelle des hölzernen ein metallenes Geſchoß, welches 
durch 2 Nicten in der Patronenhülſe befejtigt wird. 

Der Preis einer folhen Ererzierpatrone beträgt 10 4. 

Gleichzeitig wird der Preis der in den Artillerie-Depots nod) 
vorhandenen, zunächt aufzubrauchenden Ererzierpatronen n./A. auf 


10 3 berabgejekt. 


Briegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberft. 


Nro 19963. Münden, 6. November 1885. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung von Militär- 
perjonen und DMilitärtransporten mit Eil- 
und Scnell- ıc. Zügen. 


Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Eil- und Schnell- ꝛc. 
Züge, mit welchen Militärperſonen und Militärtransporte für die 
Dauer bes mit dem 1. Oktober d. Is in Kraft getretenen Winter: 
Fahrplans auf Militärbillets befördert werden können, wird mit 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntis gebracht, daß das im 
biesjährigen Verordnungsblatt Seite 263/65 abgedruckte bezügliche 
Berzeichnis hierdurch außer Kraft tritt. 


Kriegs - Miniferium — Militär - Bkonomie - Abteilung. 


Vogl, Gerheufer, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
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Verzeichnis 


derjenigen Eil- und Schnell-&«c. Büge, mit welchen Militärperſonen und 
Militärtransporte vom 1. Bktober 1885 ab auf Militärbillete 
befördert werden können. 















Bahnftrede 


Endftation 
und 
Ankunftszeit 


Bezeichnung 
und Nummer 
des Zuges 
nah dem 

Kursbuch) 





















Bemerfungen 


(namentlich über die 
zuläffige Stärfe) 


Anfange- 
ftation und 
Abgangszeit 


Bahn⸗Verwaltung 







1) Großherzoglich 
Badiſche Staats⸗ 
bahn. 


Sämtliche im en der Badiſchen Bahn als Eilzüge bezeich⸗ 
neten Züge bis zu 2 Achſen. Die Beförderung größerer Transporte 
mit diefen Zügen unterliegt der fpeziellen Vereinbarung von Ball 
zu Fall. 


2) Heffifche Ludwigs:[ Schnellzug 58Main un = Franff. a. ı 40 I.) Je nag den obmalten» 
Bahn. Shr. 2 A. n Verfehröverhält. 
— 43 ae . — Mainz — A ar 
210 A. Bhf. 253 A. ugelaffen werden ; es 
r 5 . 985 I. " (ki lg — be⸗ 
54lMainz Zen. Grant, a. J eben eingelnen 
Bhf. 9 10u A al vorbehalten. 
3) Lübed = Büchen Schnellzug 151R8übed * x Hamburg TION. 


und Lübedl-Ham- : 12ldamburg To B. Kübel 8m gl nur für Offiziere gültig. 
burger Eifenbahn. | 


4) Medienburgifche In den Fällen, wo in Paſewalk mit gemifhten, an den Schnellzug 
Band: Franz. | 496/2 anſchließenden Zügen Milttärperfonen eintreffen, werden diefelben 
iſenbahn. mit dem Schnellzuge 2 auf Militärbillets weiter befördert. 


5) elatifde Eifen- [Befchleumigter | | -zeeg 
bahn. Berfonenzug 10jWorms 1016 ©. — = 
1048 : 1 


I, 





£ 
jest 


ı 
f 
jtmijen fonren 
Mmerden , 


Schnellzug 10 gel — a. H. 
55 V. 1138 B. 


„26/1221Worms 5 A Weißenburg s==s=8 2 FE 
116 GG 
„  121/1lWeigendurg Worms 40 B5 — =: 
2 8. ER EEE 
„ 255[3mweibrüden Germersheim ‚1? | 3857272.225 
72 8. 17 
” 26 —— gweibrüden 2 23 52.5 
a. Öse 1 u 8585 
sn 8 ——— Lauterburg =5 „&= 
918 V. 1057 % une ga 
5 105lRauterburg ‚Ludwigshafen Eee 
636 N. 816 U. == 
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Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer | Bemertungen 
Bahın-Berwaltung | des Zuges Anfangs: Endflation | (namentlich über die 
nad) dem Ration und und zuläffige Stärke) 


6) Großherzoglich 
Oldenburgiſche 
Eiſenbahn. 
7) Königlich Preuß- 
iſche Staats⸗ und 


Kursbuch Abgangszeit Ankunftszeit 





dldenburg | 


116 V. Bremen 1216 X. Anzahl. 





bahn-Direltion rafe 238 1. Bhf. 1060 4. 
Berlin. " 6 en Schl. Berlin Friedrich⸗ 
Bhf. 244 A. ſtraße 946 A. 
— 4031Berlin Stett. Stettin 78 A 

Bhf ION. bis zu 10 Dann. 


Von. 1110 8. 


chnellzug Bremen 509. Odenbug, n Io Beſchrankung der 


b. Königl. Eifen: 
bahn⸗Direktion 


Altona. 


c. Königl. Eifen: 
bahn Direktion 


Bromberg. 


d. Königl. Eifen- 
bahn⸗Direktion 


Breslau. 


e. Koͤnigl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion 
Frankfurt a.M. 

f. Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion 
Köln (rechts 


rheiniſch). 













„4066tettin 1085 VB. Strasburg 
122 A 


* 49718trasburg 22A. Stettin 4 4. 
„ 201jGuben 20 A. Poſen 560 A 
202Poſen 1026 V. Guben 1829. Prie zu 40 Mann. 

rpreßzug 402targard 287 A. Stettin 30 A. pie zu 40 Mann, ſofern 

dieſelben an demſelben 

Tage über Stras burg 

8ehen. 

Schnellzug 711Bamdrup 310. fensburg 46. praanegeh 

” 78Flensburꝗ amdrup122s A. — Offiziere u. Mann⸗ 
ſchaften, jedoch nur nach 


V. 
bezw. von Stationen 
et jüdlih von Flensburg. 





1083 
= 801Flensburg 
1050 4. 
chnellzug 121[Stargard i. B. [Danzig h. Th. 
isch * A. 735 A. 
anzi 
zig h > Stargard i. — [je 50 Mann. 


5 131f8elgard 3: 4 Colberg 324. 
r 132Colderg 1168. Belgard 1156 8. 
chnellzug Stettin 2m A. Breslau Freibg. 
1001 @hf. 1057 9. 
„  1002jBresfau Sreibg.Stettiin 65A.]f20 Mann. 
Bhf. 1008 8. 


Behält fi) befondere Vereinbarung für jeden einzelnen Fall vor. 


Schnellzug 15lKämden 515 V. Soeſt 112. 
BR 1521Soeft 547 A. Emden 112 9. I zu 30 Mann 


EEE nn EEE — En u — — —— 
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Bezeichnung Bahnfirede 
und Nummer | Bewerkungen 
Bahn⸗Verwaltung des Zuges Anfangs- Endftatton | (namentlich über die 
nad) dem fation und | und zuläffige Stärke) 


Kursbud) Abgangszeit | Antunftszeit 


” | 
g. Königl. Eiſen-Schnellzug 1|Köln 540 VBiHerbesthal 7398. 


bahn-Direftion ” 2911Coblenz Mojel-iDiedenhofen | 
Köln (links Oh. 1188. 330 A.]\bi8 zu 20 Mann. 

rheiniſch). 2921Diedenhofen Cohlenz Moſel⸗ 

1251 9. Bhf. 429. 

„320 „ 61 V. Eoblenz Mofel- 


Bh 106 ||.,,; 
„ 293Soblenz Mofel- Trier. 1015 9. I zu 50 Dann. 
85 U 


Bhf. u 
h. Königl. Eiſen-PSchnellzug 1011Falkenberg Kohlfurt 123 A. 
1 





m 
bahn: Direktion Es 
Erfurt. „ 104feohifurt 135 A. Falkenberg ae. 

448 1. 23358* 
»  121jöole 133 A. Guben 6 A|| 4 Wagen- ) 5 588 
„  122jGuben 28A. Halle Teul| adhjien. Su» 
£ 131jReipzig Eilenbg. Eilenburg 238 X 2 ,E@ 
Shi. 10%. S#25 
5 1321Eilenburg 65 A. Leipzig Eilenbg. 5838 
ı di. 6a v es 


> 1411Cottbus 548 A. Soran 70 A] 4 Achſen. 

Pr 142)Sorau 10 A. Cottbus 304. 
Befchleunigter 
PVerfonenzug 6613erbſt 344 A.|Bitterfeld 44 A. 


8) Königl. Sächfifchel 1) Einzeln reifende Offiziere, welche mit Requifitionsfchein verfehen 
Staatsbahnen. find, können in der II. Klaſſe der Eil- und Kurierziige befördert 
werden, wenn fie auf die betreffende Strede ein Perfonenzugbillet 
IV. Klaffe, auf Streden, auf welchen es ſolche nicht gibt, ein Ber- 
fonenbillet III. Klaſſe löfen. Lautet der Requifitionsfchein aus» 
drüdlich auf Eil- oder Kurierzüige, fo bedarf e8 einer Nachlöſung nicht. 
2) Einzeln reifende Diifitärperfonen, welche nicht Offiziersrang haben, 
werden mit Eil- oder Kurierzligen nur dann befördert, wenn diefe 
Beförderung im NRequifitionsjchein ausdrüdlich verlangt wird. Nad)- 
löfung eines Billets findet ſolchenfalls nicht flatt. 

9) Kaiferl. Reichs⸗ Die Kaiferlihe Reichsbahn will in dringenden Fällen die Beför— 
bahnen in Elfag-j derung von Deilitärperfonen bis zu 10 Maun mittelft der Schnellzüge 
Lothringen. auf Militärbillets geftatten. 

Außerdem können benutt werden: 
chnellzug 35] Meg 957 B. Diedenhofen 
| 1039 B.]| Bis zu 

e g6HDiedenhofen A 423 A |[ 10 Mann. 
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" 38 Novéant = 8, ns V. — 
391Me 21 A. Novéant 22 A.* | *) Die abmwei: 
7. Aulgordad 10m Mdteg Is m|10-12 geben Zen nee 
Alle 1153 A. Nodeant Mamm. ges find Ab» 

| 1218 V.* fahrts zeiten. 
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Geſtorben find: 


der Militär-Verwaltungs-Sefretär a. D. Yaud am 21. Of- 
tober zu Augsburg; 

ber Zeug-PremierLieutenant Hehn vom Artillerie-Depot 
Ingolſtadt am 22. Oftober zu Ingolſtadt; 

der Hauptmann a. D. Schnizlein, Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eijernen Kreuzes 2. Klafje, am 23. Oftober in München ; 

ber Premier-Lieutenant a. D. Hackſpacher, Ritter 2. Klaſſe 
des Militär-Verdienftordens, am 23. Oftober zu Ingolſtadt; 

ber Major a. D. Roſenſchon, Ritter 2. Klaſſe des Militär- 
Verdienſtordens, Ritter 1. Klajje des Verdienſtordens vom Heiligen 
Michael und Inhaber des Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 
2. Klaſſe, am 26. Oftober zu Amberg. 


Notiz. 


Bei der Lithographifchen Offizin des Krieggminifteriums iſt der neuge» 
fertigte Gefamt-Katalog des K. Hauptlonferbatoriums der Armee um 5 AM zu 
bezichen. 
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Röniglich Bayerifhes Briegsminifterium. 





Derordnuungs-Blatt. 


dr nn nn nn nn mn nn nn m nn nn nn nn _ _____ I 

Inhalt:1) Berordnungen und Belauntmahungen: a) Bekleidungs⸗Entſchädig⸗ 
ung der zur Probedienftleiftung bezw. Vorbildung bei Zivilbehörden kom⸗ 
mandierten ac. Unteroffiziere; b) Mitwirkung der Bolizei- und Gemeinde- 
behörden bei Ausübung der militärifchen Kontrolle; c) Perſonalien; 
d) Eröffnung von Telegraphenftationen; e) Ausfcheiden der Patronen: 
kaften aus dem Keldgeräte der Truppen; f) Änderungen und Nachträge 
zu den Dienſtbüchern; g) Beihaffung von Eflöffeln; h) Borjchriften, be- 
treffend die Ausbildung von Militär-ZTelegraphiften am Feſtungs- bezw. 

Staats-Telegraphen , hier Änderungen und Zufäge. 2, Sterbfälle. 


Nro 20174. i Münden, 9. November 1885. 
Betreff: Bellcidungs-Entfchädigung der zur 
Probedienftleiftung bezw. Vorbildung bei Zi⸗ 
vilbehörden kommandierten ac. Unteroffiziere. 
Unter Bezugnahme auf die Kriegsminifterial: Reffripte vom 
6. April 1880 Nro 5035 — Verordnungsblatt Seite 113 — 
und vom 15. April 1883 Nro 4798 wird bierburd bejtimmt, 
daß die Großmontierungs-Entſchädigung für die zur Probebienft- 
leiftung bezw. Vorbildung bei den Zivilbehörden kommandierten zc. 
Unteroffiziere nad) den aus der Verkürzung der Tragezeiten ber betref- 
fenden Stüfe — Kriegsminifterial-Reftript vom 12. Auguft 1878 
Nro 15968 (Verordnungsblatt Seite 242) — ſich ergebenden 
Sätzen zu gewähren ift. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 
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Nro 20137. Münden, 12, November 1885. 


Betreff: Mitwirkung der Polizei- und Ge⸗ 
meindebehörden bei Ausübung der militär- 
ifchen Kontrolle. 


Nachftehend wird eine Entfchließung des K. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 24. v. Mts ausgeſetzten Betreffs (Amtsblatt des 
Staatsminifteriums des Innern S. 305) befanntgegeben. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 


Abdruck. 
Nro 12899. 


An die k. Regierungen, Kammern des Innern, die 
Diftrifts=- und Ortspolizeibehörden, dann an die 
Civilvorfißenden der Erfagfommiffionen. 


Kgl. Staatsminiflerium des Innern. 


Gemäß $. 70 des NReichsmilitärgefeßes vom 2. Mai 1874 
und $. 2 zu 2, Theil II der Wehrorbnung für das Königreid) 
Bayern vom 21. November 1875 find die Polizei- und Gemeinde: 
behörden zur Mitwirkung bei der militärischen Kontrole verpflichtet. 

Behufs entjprechender Führung diefer Kontrole, und um den 
bezeichneten Behörden zugleich bejtimmte Anhaltspunfte für bie 
Beurtheilung der in Betracht kommenden Verhältnijje der Militär: 
pflichtigen an die Hand zu geben, wirb bemerft: 

1. Sit davon auszugehen, daß regelmäßig jeder Wehrpflichtige 
im Alter vom vollendeten 20. bis zum vollendeten 42. Lebens: 
jahre einen Ausweis über jeine Militärverhältniffe haben muß, 
jo haben ſich die Polizei- und Gemeindebehörden zu informieren: 
1) über die Arten (Benennungen) der einzelnen Militärpapiere, 
2) unter welchen Vorausfegungen die Inhaber derjelben — nad) 

Maßgabe der ihnen obliegenden Melde: und Gejtellungs- 
pflihten — als legitimirt zu erachten find, 


F I a —— a een 0 0 
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3) wie mit denjenigen innerhalb der erwähnten Altersgrenze be- 
findlihen Wehrpflichtigen zu verfahren ift, welche ſich nicht 
im Beſitze von Milttärpapieren befinden, oder welche dergleichen 
Papiere zwar befigen, aber der ihnen obliegenden Melde- und 
Geſtellungspflicht nicht nachgekommen find. 
Nach vorjtehenden Geſichtspunkten ift im Einverftändniffe mit 
bem f. Kriegsminifterium bie nachfolgende 
Anweifung für die Polizei: und Gemeindebehör- 
ben zur Mitwirfung bei Ausübung der militär= 
ifhen Kontrole 


aufgeftellt worden, welche den Organen ber gedachten Behörben in 
geeigneter Weiſe zum dauernden Gebrauche zugänglich zu machen ift. 


II. Ferner wird, im Anſchluß an die Kontrol-Vorjchriften 
im $. 182 der früheren Erfaß-Inftruftion vom 30. Juli 1872, 
weldhe in die Wehrordnung vom 21. November 1875 nicht aus- 
drüdlich mit übernommen worben find, Nachjtehendes bemerkt: 


1. Die mit der Führung des Meldewejens betrauten Behörden 
und Beamten haben von allen neuanziehenden, innerhalb ber 
zu I bezeichneten Altersgrenze befindlichen männlichen Perſonen 
einen Ausweis über ihre Militärperhältniffe zu verlangen und, 
falls dieſelben ſich dieſerhalb nicht auszuweiſen vermögen, 
hiervon dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ſofort An⸗ 
zeige zu machen. 

2. Eine entſprechende Prüfung der Militärverhältniſſe iſt ferner 
zu veranlaſſen bei allen wehrpflichtigen Perſonen, welche einen 
Paß zur Reiſe nach außerdeutſchen Ländern nachſuchen. Auch 
wenn ſonſt keine Anſtände vorliegen, ſind Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes und der Erſatzreſerve J. Klaſſe Päſſe ſo 
lange vorzuenthalten, bis der Nachweis ber militäriſchen Ab— 
meldung erbracht worden iſt (F. 3, F. 4 Nr. 3, $. 7 Nr. 10, 
$. 15 Nr. 4 der Kontrol-Ordnung.) 

3. Die Gendarmen, Polizeis und Sicherheitsbeamten haben ihre 
bejondere Aufmerkfamfeit auf die Prüfung der Militärver: 
bhältnifje der bei der Nevifion von Herbergen und Gaftwirth: 
haften angetroffenen und der auf ber Wanderfchaft be: 
findlihen Perfonen zu richten. 

4. Die Vorftände der Arbeiter = Kolonien und etwaigen Belfer: 
ungsanftalten find anzumeifen, die Militärverhältnijfe ber in 
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bie Anjtalt eingelieferten innerhalb der mehrbezeichneten Alters: 
grenze befindlichen Perſonen zu prüfen und ift, falls diefelben 
fich nicht orbnungsmäßig auszumweilen vermögen, hiervon dem 
Civilvorfigenden der Erſatzkommiſſion des Geburtsortes der 
Betreffenden Anzeige zu machen. 

5. Zur Vermeidung der Aufnahnıe verfjtorbener Berjonen in 
die Refrutierungs-Stammrollen und zur Verhütung ber dadurch 
häufig veranlaften unnöthigen Recherchen wird darauf zu 
balten fein, daß die Stammrollenführer die ihnen gemäß $. 45 
zu 9 der Erſatzordnung zugehenden Auszüge aus den Sterbe- 
vegiftern der Standesbeamten jabrgangsmweife in bejondere 
Belagshefte bringen und leßtere jorgfältig aufbewahren. 

Die Eivilvorfigenden der Erſatzkommiſſionen werben bies 
beſonders zu kontroliren haben. 

Indem bemerkt wird, daß bie entiprechende Anmeifung an 
bie Landwehrbehörden durch das k. Kriegsminifterium veranlaßt 
werben wird, barf der Hoffnung Ausprud gegeben werben, daß 
die zu erwartende burdhgreifende Regelung bes Kontrolweſens 
dazu führen werde, bie Zahlen der unermittelt gebliebenen Mili- 
tärpflichtigen und der außer Kontrole gebliebenen Mannſchaften 
bes Beurlaubtenftandes wefentlich zu verringern. 


Münden, den 24. Oftober 1885. 
Sch. v. Feilitzſch. 


Die Mitwirtung der Polizei- 


und Gemeindebehörden bei Aus» Der General:Sefretär, 
Übung der mititärifchen Kontrofe v. Nies, 
betr. Miniſterialrath. 


Anweiſung 
für die Polizei- und Gemeindebehörden zur Mitwirkung 
bei Ausübung der militäriſchen Rontrole. 


Einleitung. 
Bei Handhabung der militärifchen Kontrole ijt davon aus- 
zugehen, daß vegelmäßig jede männliche, in Alter vom vollendeten 
20. bis zum vollendeten 42, Lebensjahre ftehende dem Deutichen 
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Reihe angehörige Perjon fih im Befige eines Militärpapieres 
befinden muß. 

Die Kontrole hat ſich vorzugsweile auf Perjonen im Alter 
vom vollendeten 20. bis zum vollendeten 31. Lebensjahre zu er- 
jtreden. 

I. Abſchnitt. 
Arten der Militärpapiere und Gefichtspunkte, nad) welchen bei 
Prüfung derfelben zu verfahren if. 
(Die Militärpapiere find nachſtehend in alphabetifcher Reihenfolge 
aufgeführt.) 
1. Aunabmeidein. 

Inhaber ijt als legitimirt zu erachten, wenn aus dem Scheine 

erjichtlich ift, daß er den ihm obliegenden Meeldepflichten beim 

Bezirköfeldwebel nachgekommen ijt. 

Andernfalls ift gegen denſelben nach den Bejtimmungen 
in Abjchnitt III. A zu verfahren. 
2. Ausmufterungsjchein. 

Inhaber unterliegt Feiner Kontrole und ift daher als legi— 

timirt anzujchen. 

3. Ausſchließungsſchein. 

wie vorftehend zu 2. 

4. Berchtigungsfhein zum einjährig:freiwilligen 
Militärdienft. 

Inhaber ift als legitimirt zu betrachten, wenn ber auf dem 

Scheine eingetragene Zurüdjtellungstermin noch wicht abge: 

laufen ift. 

Anderenfalls ift nad) Abjchnitt III. B zu verfahren. 
5. Erſatz-Reſerve-Paß I (in Buchform). 

Inhaber ift als legitimirt zu erachten: 

a) wenn der im Paß angegebene Geftellungstermin noch nicht 
verjtrichen ift, 

b) wenn berjelbe den ihm auferlegten Meldepflichten beim 
Bezirksfeldwebel nachgefommen und dies aus bem Paſſe L 
erſichtlich ift. \ 

Anderenfalls ift in dem (alle 
zu a. gegen ben Inhaber nad) Abjchnitt III. B, 
uch: R „ Abjchnitt III. A 

zu verfahren. 
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6. Erfaß-Referve- Schein I. 


10. 


Inhaber iſt als legitimirt zu betradhten, wenn die in dem: 
jelben vorgejchriebenen An- und Abmeldungen beim Bezirks— 
felowebel erfolgt und bejcheinigt jind, oder wenn ſich auf 
dein Scheine der Vermerk befindet, dag Inhaber zur Erfag- 
Reſerve II übergeführt iſt. 

Anderenfalls ift nah Abfchnitt III. A zu verfahren. 


. Erfap-Referve- Schein I. 


Inhaber unterliegt Teiner Kontrole und ift daher als legi— 
timirt anzujeben. 


. Koofungsicdein. 


Inhaber iſt als legitimirt zu erachten, wenn er 

8) zu den Mufterungsterminen erichienen, 

b) den ihm in dem Scheine auferlegten Meldepflichten nach= 
gefommen: it. 

Anderenfalls ift in dem alle 
zu a. gegen den Inhaber nach Abjchnitt III. B, 
ub „ , . „ Abichnitt III. A 

zu verfahren. 


. Meldejhein zum freiwilligen Eintritt. 


Inhaber ift bis zum Ablauf der aufdem Scheine (am Schluſſe) 
bezeichneten Gültigfeitspauer als Tegitimirt zu erachten. 

Iſt die Friſt abgelaufen und befindet ſich Inhaber bereits 
im militärpflichtigen Alter (vollendetes 20. Lebensjahr), jo 
ift mit ihm nach Abſchnitt II. 3 zu verfahren. 

Hat Inhaber das militärpflichtige Alter noch nicht erreicht, 
jo unterliegt derjelbe einjtweilen Feiner weiteren SKontrole. 
Militärpaß (in Budhform). 

Inhaber ift als legitimirt zu erachten, wenn fi in dem 
Paſſe einer der nachftehenden Vermerke befindet: 

„dauernd ganzinvalibe”, 

„zum Landſturm übergetreten”, 

„aus dem Seewehr-Verhältniſſe entlaſſen“, 

„aus dem Heere ober der Marine ausgejtoßen”. 
Anderenfalls ift zu Fontroliren, ob ber Inhaber feinen Melde: 
pflihten beim Bezirksfeldwebel nach Maßgabe der den Parje 
vorgebrucdten Beltimmungen genügt bat. 

Hat Inhaber diefe Melvepflichten verabjäumt, jo ijt gegen 
denjelben nad) Abjchnitt III. A zu verfahren. 


11. 


12. 
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Seewehr-Schein. 
Inhaber iſt als legitimirt zu erachten, wenn ſich in dem 
Scheine der Vermerk befindet: 

„aus dem Seewehr-Verhältniſſe entlaſſen“. 
Anderenfalls ift die Kontrole und das Verfahren wie vor- 
jtehend zu 10. 


Urlaubspaß (für Refruten). 


a) Sit in bemfelben ein Geftellungstermin angegeben, fo ijt 
Inhaber bis zum Ablaufe dieſes Termins als legitimirt 
zu erachten, wenn er die vorgejchriebenen Meldungen beim 
Bezirksfeldwebel bewirkt hat. 

Wenn der angegebene Geftellungstermin verftrichen, jo 
ijt mit dem Betreffenden nad Abjchnitt III. B zu ver: 
fahren. it nur die Meldung beim Bezirksfeldwebel ver: 
faumt, jo ift nach Abjchnitt III. A zu verfahren. 

b) Iſt in dem Pafje Fein Geſtellungstermin angegeben und 
bat Inhaber inzwilchen Feine Geftellungsordre zum Ein— 
tritt bei einem Truppentheil erhalten, jo ift nur die Er- 
füllung der Meldepflicht beim Bezirtsfeldiwebel zu Fon: 
troliren, eventuell nach Abjchnitt III. A zu verfahren. 


1. Abſchnitt. 


Grundfäbe, nad) weldhen mit denjenigen innerhalb der im Ein- 
gange bezeichneten Altersgrenze befindlichen Berfonen zu verfahren 


it, welche keine Militärpapiere haben. 


Jeder Reichdangehörige, welcher ſich im Alter vom vollendeten 
20. bis zum vollendeten 42. Lebensjahre befindet und Feine 
Militärpapiere hat oder ſich über feine Militärverbältnijje nicht 
anderweit glaubhaft auszumweifen vermag, ift, wenn er am 
Drte feinen Wohnfit bat, der mit der „zührung der Rekru— 
tirungsftainmrolle betvauten Behörde (Bürgermeifter) zur An: 
zeige zu bringen, anderenfalls berjelben zuzuführen. 

Die zu 1 genannte Behörde hat alsbald eine eingehende Prüfung 
der Militärverhältnijje des Betreffenden zu veranlajjen. 
Ergibt ſich, daß derſelbe noch militärpflichtig, db. 5. über 
feine Dienftpfliht von den Erſatzbehörden noch nicht endgiltig 
entjchieden ift, fo find feine perjönlichen Verhältnijje unter 
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Benußung eines Formulars der Refrntirungsjtammroffe feit: 
zuftellen. 

Stellt fid) bei der VBernehmung heraus, daß der Militär: 
pflichtige feiner Melde- und Gejtellungspfliht (beim Stamm⸗ 
rollenführer bezw, bei ber Erſatzkommiſſion) nicht nachgefommen 
ift, und hat der Betreffende am Orte oder in dem betreffenden 
Aushebungsbezirfe Feinen feiten Wohnfig, fo ift derſelbe — 
unter gleichzeitiger Ueberjendung des ausgefüllten Kormulars — 
dem Givilvorfigenden der Erſatzkommiſſion zuzuführen. 

Hat der Militärpflichtige am Aufgreifungsorte oder in dem 
betreffenden Aushebungsbezirfe feinen Wohnſitz, jo genügt 
Ichriftlihe Anzeige und Ueberjendung des Formulars an ben 
Givilvorfißenden der Erſatzkommiſſion. 

4. Ergibt fi, day der Betreffende als Rekrut ausgehoben, 
aber noch nicht zur Kinftellung gebradyt worden, jo ift in 
einer mit demfelben aufzunehmenden Verhandlung feitzuftellen 

a) Vor- und Zuname, 

b) Zag und Ort der Geburt, 

c) Wohnort oder zeitiger Aufenthaltsort, 

d) In welchem Aushebungsbezirke und für welchen Truppen: 
theil ausgehoben, 

e) Wo bisher oder zulegt in Kontrole. 

Dieſe Verhandlung ift ſofort dem nächſten Bezirksfeldwebel 
oder Bezirkskommando zur weiteren Veranlaſſung zuzuſtellen. 

Läßt ſich dagegen bei der Vernehmung nicht mit Sicherheit 
feſtſtellen, daß der Betreffende feiner Melde: und Geſtellungs—⸗ 
pflicht nachgekommen iſt, ſo iſt derſelbe — bei gleichzeitiger 
Ueberſendung der Verhandlung — dem Bezirksfeldwebel bezw. 
Bezirkskommando zuzuführen. 

5. Ergibt ſich, daß der Betreffende feiner aktiven Dicn ſt— 
pflicht bei einem Truppentheile ganz oder theilweiſe genũgt 
hat, ſo iſt in der mit demſelben aufzunehmenden Verhandlung 
feſtzuſtellen: 

a) Vor- und Zuname, 

b) Tag und Ort der Geburt, 

c) Wohnort oder zeitiger Aufenthaltsort, 

d) Bei welchem Truppentheil gebicıtt, 

e) Datum des Dienfteintritt3 und der Entlaffung, 
f) Wo bicher oder zulegt in Kontrole. 
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Wegen Einjendung ber Verhandlung oder Zuführung des 
Betreffenden gilt das zu vorftehend 4 Gefagte. 

6. Ergibt fih, daß der Betreffende der Erjagrejerve I oder 
Seewehr angehört, jo ift in der aufzunchmenden Verband: 
ung feitzuftellen : 

a) Vor: und Zuname, 

b) Tag und Ort der Geburt, 

c) Wohnort oder zeitiger Aufenthaltsort, 

d) Wann und in weldyem Aushebungsbezirfe bie Ueber- 
führung zur Erfaßrejerve I oder Seewehr ftattgefun- 
ben bat, 

e) Wo bisher oder zulegt in Sontrole. 

Wegen Einjendung der Verhandlung oder Zuführung des 
Betreffenden gilt das zu 4 Geſagte. 


ID. Abſchnitt. 
Grundfäte, nad) welchen mit denjenigen innerhalb der im Ein- 
gange bezeichneten Altersgrenze befindlichen Berfonen zu verfahren 
if, weldhe zwar giltige WMilitärpapiere haben, fid aber über Er- 
fülung der Melde- und Geftelungspflicht nicht ausweilen können. 


A. Nichterfüllung der Meldepflicht. 


Wer nad) Maßgabe feines Militärpapieres zur Meldung 
a) bei dem Stammrollenführer 
oder b) beim Bezirksfeldwebel 

verpflichtet ift und dieſe Verpflichtung nicht erfüllt Hat, ift unter 
Abnahme und Einjendung ber Militärpapiere bei gleichzeitiger 
Angabe ſeines MWohnfiges oder Aufenthaltsortes in den Fällen 

zu a. bei dem Civilvorjigenden der Erſatzkommiſſion, in den 
Tällen 

zu b. bei dem nächſten Bezirksfelowebel oder Landwehr: 
Bezirks: Kommando zur Anzeige zu bringen. 


B. Nichterfüllung der Gejtellungspflidt. 


Wer nah Maßgabe feiner Militärpapiere zur Geftellung 
a) vor den Erjabbehörden ober 
b) vor ben Militärbehörden (Landwehr > Bezirks - Kommando 
oder Xruppentheil) 
verpflichtet ift und dieſe Verpflichtung nicht erfüllt Hat, ift 
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in ben „ällen zu a 
unter Abnahme der Militärpapiere dem Eivilvorjißenden ber 
Erſatzkommiſſion, 

in den Fällen au b 
dem nächſten Bezivksfeldwebel oder Landwehr-Bezirks-Kom— 
manbo 

zuzuführen. 


IV. Abſchnitt. 


Sicherung der Strafuollfirekung der wegen Verlegung der Wehr- 
pflidt ergangenen Erkenntnilfe. Kontrole über die Mililär- 
verhältnilfe der Einwanderer. 


1. Die Gemeinde und Polizeibehörden jind verpflichtet, von 
allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Yällen, in weldyen ben 
wegen Berlegung der Wehrpflicht bezw. wegen unerlaubter 
Auswanderung verurtbeilten Perſonen Bermögen durd Erb— 
ſchaft oder Vermächtniß zufällt, im eriteren Falle dem Givil: 
vorjigenden der Grjatfommiljion, im legteren alle dem Land— 
wehr-Bezirks-Kommando jofort Anzeige zu erjtatten. 

. Wandern Werfonen im Alter vom vollendeten 17. bis zum 
vollendeten 42. Yebensjahre zum Zwecke der Niederlaffung 
vom Auslande ein, oder fehren jolche Berjonen nach erfolgter 
Auswanderung in das Inland zurücd, jo find die Betreffenden 
dem Givilvorfigenden der Erſatzkommiſſion bei gleichzeitiger 
Ueberjendung ihrer Yegitimationspapiere (Par, Bürgerbrief zc.c.) 
nambaft zu machen. 


WB ° 


Nro 20273. München, 14. November 1885. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 

am 3. ds den Verwaltungs: Ajjistenten Speck des Remonte— 
bepot3 Benedifibeuern zum 1. März 1886 in den Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

am 8. ds den Second-Lieutenant Wild bes 11. Anfanteric: 
Regiments von der Tann zu den Meferve-Dffizieren des Negi: 
ments zu verjeßen; 
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ben Bortepeefähnrich Georg Hummel des 11. Infanterie: 
Regiments von der Tann zur Reſerve zu beurlauben; 

den Redanten der Corps-Zahlungsſtelle I. Armee-Eorps, 
Rechnungsrat Pfofer, zum Penfiongzahlmeifter bei der General- 
Militär-Kaſſe (Militär: Konds- Kaje) — und den Rendanten 
Müller des Topographiihen Bureaus des Generalftabes zum 
Buchhalter bei der General: MilitärzKafe zu ernennen; 
‚ ben Buchhalter Völkl der General: Militär-Kajje zum 
Nendanten der Corps: Zahlungsjtelle 1. Armee-Corpg — und 
den Afliftenten Widtmann des Proviantamts Münden zum 
Rendanten des Topographiſchen Bureaus des Gencraljtabes zu 
befördern ; 

dem Berwaltungs - Ajjiltenten Böhm des Nemontedepots 
Fürſtenfeld den Titel eines Wirtſchafts-Inſpektors gebührenfrei 
zu verleihen. — 


In eigener Zuftändigfeit verfügt das Kriegsminifterium : 


bie Ernennung des Unterveterinärs der Reſerve Bernhard 
von Gersheim (München IL) zum Unterveterinär des Friedens— 
ſtandes im 1. Chevanlegerd-Regiment Kaifer Alerander von Ruf: 
land, unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung einer 
vakanten Veterinärſtelle. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 


— Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 20166. Münden, 9. November 1885. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 


Im Laufe des vorigen Monats find in Saunersdorf, 
Reisbach und Schönau in Niederbayern, dann in Nettenberg 
und Scheidegg in Schwaben und Neuburg Telegraphenftationen 
für den allgemeinen Korrefpondenzverkehr erdfinet worden. 
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Auh der 3km von der Eilenbahnftation gleichen Namens 
entfernte Markt Frontenhauſen ift nunmehr in das Xelegras 
phennet einbezogen und mit der im Markte befindlichen Poſt- 
erpebition eine Xelegraphenftation verbunden. 


Friege-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberſt. 


Nro 20397. München, 9. November 1885. 


Betreff: Ausſcheiden der Patronenkaſten aus 
dem Feldgeräte der Truppen. 

Das Kriegsminiſterium trifft folgende Beſtimmung: 

Die nach Maßgabe der Feldgeräts-Etats zu den Truppen⸗ 
Fahrzeugen gehörigen Patronenkaſten n/K und Patronenkaſten M/72 
ſcheiden aus dem Feldgerät und gehen in bie Verwaltung der 
Artillerie-Depots über. 

Hierdurch treten folgende Änderungen in den Feldgeräts- 
Etats ein: | 

Es ift zu ftreichen: 

in dem Teldgeräts-Etat für ein Infanteries ꝛc. Bataillon..... 
Pofit. 24 und 25 auf Seite 16, in dem Teldgeräts-Etat für bie 
beiden Patronenwagen einer SKavallerie-Divifion Poſit. 14 auf 
Seite 8. 

Die Ratronenkaften find dementjprechend in den YTeldgeräts- 
Konten in Abgang zu ftellen und an die Artillerie-Depots zu 
verausgaben. 

Die mit der Telbchargierung bei den Truppen verbleibenden 
Kaften werben, wie die Feldchargierung jelbjt, fortan jeitens ber 
Artillerie-Depots detachiert geführt werben. 

Hiernach ift das Weitere zu veranlaflen. 


Briegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sup, Oberſt. 
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Nro 19454. Münden, 10. November 1885. 
Betreff: Änderungen und Nachträge zu den 
Dienftblichern. 


Zu nachftehenden Druckvorſchriften werden Änderungen und 
Nachträge zur Verteilung gelangen und zwar: 
buch die Jentralabteilung des Kriegsminifteriums: 
Änderungen zu ber „Zuſammenſtellung der Beltimmungen über 
die militärifchen Verhäftniffe der bei den bayerifchen Eifenbahnen 
angeftellten bienftpflichtigen Beamten, Bedienſteten und ftändigen 
Arbeiter und ihre Heranziehung zu Eijenbahnformationen im 
Mobilmahungsfalle” (Drudvorfhrift Ver. 32); 


durch die Inſpektion des Ingenieur-Corps und der 
Seltungen: 
Änderungen zu 
1) dem Yeldgeräts-Etat für eine Teldtelegraphen- Abteilung (Druck⸗ 
vorſchrift 158), 
2) dem Teldgeräts-Etat für eine Referve- Feldtelegraphen: Abteilung 
(Druckvorſchrift 159), 
3) dem Feldgeräts-Etat für eine Eiſenbahnbau-Kompagnie (Drud: 
vorſchrift 162), 
4) dem Wontonier-Reglement für die 8. B. Pioniere (Druck⸗ 
vorſchrift 146). 


Briegs- Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 


Schub, Oberft. 


Nro 19955. München, 11. November 1885. 
Betreff: Beihaffung von Eßlöffeln. 


Im Garnifons- und Lazaret:Haushalte find an Stelle der 
Eßloͤffel von Zinn fortan ſolche von Kompofition bezw. Britannia 
Metall zu beichaffen, welche mehr geeignet jind, die etatsmäßige 
Dauerzeit von 3 Jahren auszuhalten. 

Die bezüglichen Teitfegungen in Beilage BV — A 35 und 
D 14 — jowie Beilage D XI der Vorſchriften über Einrichtung 
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und Ausftattung ber Kajernen, dann in ben Beilagen G und H 
(Ifve Nr. 58) des Neglements für die Priedenslazarette werben 
hierdurch mobifiziert. 


Briegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Vogl, Stadler, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
Nro 20081. München, 12. November 1885. 


Betreff: Vorſchriften, betreffend die Aus- 
bildung don Militär:Zelegraphiften am Feſt⸗ 
ungs- bezw. Staats-Telegraphen, hier Änder- 
ungen und Zufäge. 

Durch die K. Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Felt: 
ungen werden Anderungen und Zuſätze zu der „Dienftanweifung, 
betreffend die Ausbildung und Beichäftigung der Militär-Xelegraphijten 
bei den 8. B. Staats-Telegraphen-Anftalten, München 1881” zur 
Verteilung gelangen. 


Friegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberſt. 


Geſtorben ſind: 


ber Militär-Verwaltungs-Sekretär a. D. Hoffmann am 
31. Oftober zu Landshut; 

ber Hauptmann a. D. Lippl am 4. November zu Deggen- 
borf; 

der Major a. D. Freiherr von Reitenftein, Ehrenkreuz 
bes Lubmwigs-Ordens, am 5. November zu Bayreuth. 
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Verordnungs-Blatt. 


Münden. N 45. 18. November 1885. 


Iahalt: Verordnungen: a) Bollzug des Reichsgeſetzes über die Ausdehnung 
der Unfall» und Krantenverfiherung vom 28. Mai 1885; b) Desgl., hier 
das Regulativ für die Wahlen der Bertreter der Arbeiter und der von 

diefen zu mwählenden Beiſitzer zum Schiedsgericht. 


— 


Nro 20560. Münden, 16. November 1885. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes iiber die 
Ausdehnung der Unfall- und Krankenver⸗ 
fiherung vom 28. Mai 1885. 

Nachitehend werben die vom Reichsverſicherunggamt zu $5 
Abſatz 9 des Unfallverjicherungsgejeßes vom 6. Juli 1884 erlafjenen 
Ausführungsvorjähriften (Bekanntmachung des Reichsverficherungs- 
amtes vom 30. September 1885) mit folgenden Verfügungen zur 
Kenntnis gebracht: 

1) Die nachftehenden Ausführungsvorjchriften finden für die 
Betriebe der Heeresverwaltung gleihmäßige Anwendung. 

2) Die von den örtlichen (Betriebs-) Verwaltungen ben 
Krankenkaſſen zu erjtattenden Mehrbeträge an Krankengeld jind 
bei ber Corps⸗Intendantur, in deren Bezirk die Verwaltung liegt, 
auf Grund der von ben Krankenkaſſen eingereichten Yiquidationen 
zur MWiedererjtattung zu liquidieren. 

Die Intendanturen haben bie Mehrbeträge an Krankengeld 
auf ben zur Übernahme der Koſten der Unfallverjicherung beftimmten 
Fonds, bezw. vorläufig vorſchußweiſe anzuweijen. 
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3) Den Intendanturen wird überlafjen, für die Einreihung 
der bezüglichen Liquibationen größere Zeitabjchnitte feſtzuſetzen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 


Abdrud. 
Bekanntmachung, 


betreffend den von der Krankenkaſſe in der Zeit von 

der fünften bis zur dreizehnten Wodhe nad dem Unfall 

zu leiftenden, Seitens des Betriebsunternehmers zu 

eritattenden Mehrbetrag an Kranfengeld (8.5 Abſatz9 
des Unfallverfiderungsgefege3). 


Bom 30. September 1885. 


Auf Grund des $. 5 Abfak 9 des Unfallverſicherungsgeſetzes 
erläßt das Reichs - Verficherungsamt die nachjtehenden Ausführ- 
ungsvorſchriften: 

$. 1. Als Krankenkaſſen im Sinne des $. 5 Abſatz 9 des Un— 
fallverficherungsgefeßes gelten: Die Gemeindefranfenverjicherung, die 
Orts-⸗, Betriebs: (Fabrik), Innungs-, Baukrankenkaſſen, die Knapp: 
ſchaftskaſſen, ſowie die auf Grund des Gefeßes vom 7. April 1876 
(Reichs-Geſetzblatt S. 125) errichteten eingejchriebenen Hülfskaſſen 
und bie auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten Hülfs— 
kaſſen, jofern bie Mitglieder diefer Hülfskaffen gemäß $. 75 des 
Krankenverficherungsgejeßes von der Verpflichtung, einer der vorge— 
nannten Kaſſen beizutreten, befreit find. 

8. 2. Der im $. 5 Abſatz 9 cit. vorgefehene Mehrbetrag 
an Krankengeld ift vom Beginn der fünften Woche (dem 29. Tage) 
nah Eintritt des Unfalls an bis zum Ablauf ber breizehnten 
Woche für jeden Tag zu gewähren, fir welchen ein Anſpruch auf 
Krankengeld gejeglih ober ftatutengemäß beſteht. Der Tag des 
Unfalls ift bei der Berechnung des Zeitablaufs nicht mit zu zählen. 

Der Mehrbetrag iſt nur dann zu gewähren, wenn der Verleßte 
gejeglich oder jtatutengemäß gegen Unfall verfichert und der Unfall beim 
Betriebe eingetreten ift. (SS. 1 und2 des Unfallverfiherungsgefcehes. ) 

$. 3. Iſt der Verlegte in einem Krantenhaufe untergebracht, 
und bat berjelbe Angehörige, deren Unterhalt er bisher aus feinem 
Arbeitsverbienft bejtritten hat (vgl. $. 7 Abfak 2 des Kranken: 
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verjicherungsgefeßes), jo ift demjelben ein Mehrbetrag auf Grund 
des $. 5 Abſatz 9 des Unfallverjicherungsgejeges inſoweit zu leilten, 
als das neben der freien Kur und Verpflegung gewährte Kran: 
kengeld ein Drittel des bei der Berechnung vejjelben zu Grunde 
gelegten Arbeitslohnes nicht erreicht. 1) _ 

Hat dagegen der in einem Krankenhauſe untergebradhte Ver- 
legte ſolche Angehörige nicht, jo ijt demfelben ein Mehrbetrag auf 
Grund des $.5 Abſatz 9 a. a. DO. nur injoweit zu leijten, als 
ibm nad, $. 21 Ziffer 3 des Krankenverjicherungsgefeges ftatuten- 
gemäß ein Anfprud auf Krankengeld zujteht, und dieſes den Betrag 
von einem Sechſtel des bei der Berechnung dejjelben zu Grunde 
gelegten Arbeitslohnes nicht erreicht. ?) 

$. 4. Hülfskaſſen, welche an Stelle freier ärztlicher Behand: 
lung und freier Arznei ein erhöhtes Krankengeld gewähren ($ 75 
letter Sat bes Kranfenverjicherungsgejeßes), haben dem verlegten 
Kafjenmitgliede für die im $. 2 angegebene Zeit als Mehrbetrag 
auf Grund des $. 5 Abſatz 9 cit. fo viel zu gewähren, als zur 
Erreihung von elf Zwölfteln des bei der Berechnung des Kran 
fengeldes zu Grunde gelegten Arbeitslohnes erforderlich iſt. ?) 

$. 5. Beträgt,.abgejehen von dem Falle des $. 4, das ge: 
jeßliche oder ftatutenmähige Krankengeld, welches der Verletzte aus 
einer Krankenkaſſe allein oder aus mehreren Krankenkaſſen zufammen 
zu beanſpruchen Hat, bereit8 zwei Drittel des bei der Berechnung 
defielben zu Grunde gelegten Arbeitölohnes oder mehr, fo fteht 
dem DBerlegten aus $.5 Abſ. 9 cit. ein Anſpruch auf einen 


Anmerkung 1) Nach 8.7 Abja2 des Krantenverficherungsgefeges ift neben 
der freien Kur und Verpflegung die Hälfte des in 8.6 daſelbſt feftgejegten 
Krantengeldes zu leiften. Wird das nad S.6 cit. zu gewährende Krankengeld 
gemäß 8.5 Abſ. 9 cit. auf zwei Drittel des Arbeitslohns erhöht, fo erhöht 
fi entiprehend das nad 8. 7 Abf. 2 zu gewährende Krankengeld auf die Hälfte 
don zwei Dritteln, d. i. auf ein Drittel des Arbeitslohne. 

2) Nach 8. 21 Ziffer 3 des Kranfenverfiherungsgefeßes kann neben freier 
Kur und Berpflegung in einem Krankenhauſe ein Krankengeld bis zu einem 
Achtel des durchſchnittlichen Tagelohns aud) Solchen bewilligt werden, melde 
nicht den Unterhalt von Angehörigen aus ihrem Lohne beftritten haben. Hier⸗ 
nad) verhält ſich das dem alleinftehenden Berlegten höchftens zu gemährende 
Krankengeld zu dem Krankengeld, welches beim Borhandenfein von Angehörigen 
gemäß 8. 7 Abfat 2 des Krankenverſicherungsgeſetzes zu gewähren ift, wie 1 zu 2. 
Wird num das letztere Krankengeld gemäß der vorftehenden Anmerkung von !/, 
auf!/, des Arbeitslohn erhöht, jo erhöht ſich im gleichen Verhältniß das dem allein- 
ftehenden Berlegten zu gemährende Krankengeld von !/; auf !/; des Arbeitslohne. 

3) Da nad 8.5 Abſ. 9 cit. das Krankengeld von !/, auf 2/,, alfo um 
1/5 zu erhöhen ift, jo erhöht fih der im $. 75 letter Sa des Krankenver⸗ 
ficherungsgeſetzes beflimmte Mindeftbetrag von ®/,, wovon !/, die Stelle freier 
Kur vertritt, um ?/,, mithin auf 11/,,. 
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Mebrbetrag nit zu. Ebenſowenig hat in dieſem alle bie 
Krankenkaſſe auf Grund dieſer Beltimmung einen Anfpruh auf 
Eritattung gegen den Betriebsunternehmer. 

8. 6. Beſtehen Bedenken gegen den Anfpruh des Ver— 
legten auf den in $.5 Abſatz 9 cit. vorgefehenen Mehrbetrag, 
jo bat die Verwaltung der Krankenkaſſe dem Unternehmer des— 
jenigen Betriebes, in welchem ſich der Unfall ereignet hat, von 
bem Anſpruche Weittheilung zu machen und deſſen Erklärung 
hierüber einzuholen. Können bierburd, die Bedenken nicht bejeitigt 
werben, jo Hat die Verwaltung auch die Orts: Polizeibehörde 
ſowie die Organe der betheiligten Berufsgenoſſenſchaft um eine 
Aeußerung zu erjuhen und nad) dem Ergebniffe, vorbehaltlic) 
der Gnticheidung der für Streitigkeiten dieſer Art zuftändigen 
Behörde ($.5 Abſ. 11 a. a. O.), über den Anjpruch nad) 
bejtem Ermeſſen zu bejchließen. 

$. 7. Die Auszahlung des Mehrbetrages Seitens der 
Krankenkaſſe Hat in der gleichen Weile und an denjelben Zahl: 
terminen zu erfolgen, welche für das geſetzlich oder ſtatutenge— 
mäß zu gewährende Krankengeld bei der Kajje eingeführt find. 

$. 8. Die der Krankenkaſſe in Befolgung des $. 5 Abjak 9 
cit. — Mehrausgabe an Krankengeld iſt ungeſäumt nach 
der Wiederherſtellung des verletzten Kaſſenmitgliedes, nach dem 
etwa erfolgten Ableben deſſelben, beziehungsweiſe nach Ablauf der 
preizehnten Woche nady Eintritt des Unfalls bei dem Unternehmer 
besjenigen Betriebes, in welchem ber Unfall jich ereignet bat, zur 
Erſtattung zu liquidiren. 

8. 9. Der Xiquidation ift das nachſtehende Formular zu 
runde zu legen. 

$. 10. Bei Betriebs: (Fabrik-) Krankenkaſſen und bei Knapp: 
ſchaftskaſſen kann abweichend von den Beſtimmungen in $$. 8 und 9 
die Yiquidation nad freier Vereinbarung zwilchen ben Betriebs: 
unternehinern und den Kaſſenverwaltungen aud in bejtimmten 
Zwiſchenräumen und für mehrere Kaſſenmitglieder gemeinjchaftlich 
erfolgen. 


Berlin, den 30. September 1885. 


Das Reichs-Verſicherungsamt. 
Bödiker. 


— — — ——— 








375 
Liquidation 
auf Grund 
des 8.5 Abſatz 9 des Unfallverfiherungsgefeges vom 6. Juli 1884. 
Krankenkaſſe (Name, Art, Sib) :................ccccocööoo: 


Dun er Te Tee nme erere 


.. 


1) Betrieb, in welchem ſich | 
der Unfall ereignet hat; 
Name des Unternehmers 
(Firma); genaue Drtas | 
angabe (eventuell Straße | 
und Hausnummer): | 


2) Bor: und Zuname des ver: 
legten Kafjenmitgliedes: 
Mohnort, Wohnung: | 

3) Datum des Unfalls: 

4) f a. der Wiederaufnahme | zu a: 
der Arbeit, oder | 

b. des erfolgten Ab: zu b: 
lebens, oder 

c. des Ablaufs der dreis | zu C: 
zehnten Woche nad) | 
Eintritt des Unfalles: 

5) Anzahl der Tage, für welche dem Berlegten vom Beginn der 
fünften Woche nad Eintritt des Unfalles bi3 zur Wiederherftellung 
(bi8 zum etwa erfolgten Ableben, beziehungsmweife bis zum Ablauf 
der dreizehnten Woche) Krankengeld gezahlt worden ft: 

a. der Berehnung des Kranfengeldes zu Grunde 
gelegten täglichen Arbeitslohnes f 

b. (gejeglihden)  (ftatutenmäßigen) 

6) Betrag des Krankengeldes für den Tag . . .. M... 

c. auf Grund dee $ 5 Abſatz 9 
des Unfallverſicherungsgeſetzes für 
den Tag gewährten Kranfengeldee ..M..4 


Datum 





7) Berechnung. — Das verlegte Kaffenmitglied hat vom Beginn 
der fünften Woche feit Eintritt des Unfalles an Krankengeld insge- 
ſammt empfangen: 

und zwar für... Tage (vergl. Ziff. 5) & .. 

.s (vergl. Biff, 6c), zufammen . .  M..d 

Dem Kafjenmitgliede ftand für die gleiche Zeit 

(geſetzlich) (ftatutenmäßig) zu und zwar für... Tage 

(vergl. Ziffer 5) à.. M... M (vergl. Biffer 6b), 
zufammen ..M...4 

Mehrauslage, melde der le vom Betriebsunter: 
nehmer zu erftatten it . .  M...4 


376 
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En Ze Zur Zu Zu zu ae ur Ze Ze ze ze Zu ue zu Se ze Ze ze Zu ze zZ ze ze zu ze ze zu au ze u zu ze ze — u Zu ze ze Zu zu ze u ze 2 En En En Zu u 2 c 


Auf Grund des 8. 5 Abſatz 9 des Unfallverficherungsgejeges 


den E 
— Pe zufolge Beichluffes des Kafjen- 
vorſtandes vom... —— erſucht, der unterzeichneten 
Kaſſe zu Händen des Hern die vorjtehend begründete 
nn zum Betrage von (in. Buchſiaben) — | 

IS bis zum nn. gefälligft erftatten zu mollen. 
— und Datum. ................. Unterſchrift: 
An 


Den vorſtehend liquidirten Betrag von... M... Ss erhalten. 
Ort und Datum: Unterſchrift: 


Zur Beachtung. 


Nach 8. 5 Abſ. 9. des — vom 6. Juli 
1884 iſt von Beginn der fünften Woche nach Eintritt des Unfalles 
bis zum Ablauf der dreizehnten Woche das Krankengeld, welches den 
durch einen Betriebsunfall verlegten Perſonen auf Grund des Kranfen- 
verfiherungsgejeges gewährt wird, auf mindeſtens zwei Drittel des 
bei der Berechnung deſſelben zu Grunde gelegten Arbeitälohnes zu be: 
mejjen. Die Differenz zmwifchen diefen zwei Dritteln und dem gefeb- 
Ih ober ftatutengemäß zu gemährenden niedrigeren Krankengelde it 
der betheiligten Krankenkaſſe (Gemeinde-Krankenverfiherung) von dem 
Unternehmer Desjenigen Betriebes zu erjtatten, in welchem ber Unfall 
fih ereignet hat. 

Streitigfeiten, welche aus Anlaß der vorftehenden 2 nun 
unter den Betheiligten entftehen, find nad Maßgabe des 8. 5 
Abſatz 11 a. a. D. und des 8.58 Abſatz 1 des Kranfenverfiherungs- 
geſetzes von der für die Krankenkaſſe aa Auffichtsbehörde zu 
entfcheiben. 
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Nro 20561. Münden, 16. November 1885. 


Betreff: Bollzug des Reichsgeſetzes Über die 
Ausdehnung der Unfall-e und Krankenver⸗ 
fiherung vom 28. Mai 1885, hier das Re⸗ 
gulativ für die Wahlen der Vertreter der 
Arbeiter und der von diefen zu mwählenden 
Beifiger zum Schiedsgericht. 

Das hier angefügte Negulativ wird unter Hinweis auf Ziffer 1 
bes Neffripts vom 6. Oktober 1885 Nro 18368 (Verordnungs⸗ 
blatt pag. 323) bierburch befanntgegeben. 

Mit Leitung der Wahlen — $ 1 des Regulativg — werden 
die DVorjigenden der Schiedsgerichte beauftragt. 

Wegen Ausführung ber Wahlen wird den Intendanturen 
Weiteres zugehen. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Regulativ 
betreffend 


die Wahlen der Vertreter der Arbeiter und der von dieſen 
zu wählenden Veiſitzer zum Schiedsgericht auf Grund des 
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 und des Aus- 
dehnungsgefeßes vom 28. Mai 1885 
für den 


Bereich der K. Bayeriſchen Heeresperiwaltung 
vom 16. November 1885. 


Auf Grund der SG 41 bis 44, SS 47 und 49 des Un: 
fallverfiherungsgefeßes vom 6. Juli 1884 in Verbindung mit 
$ 1 ff. des Ausbehnungsgefeßes vom 28. Mai 1885 werben 
bebufs der Wahl 
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1) der Vertreter der Arbeiter und 
2) der von diejen zu wählenden Beiſitzer zum Schiedsgericht 
nachſtehende Bejtimmungen getroffen. 


I. Wahl der Wertreter der Arbeiter. 


1. 

Die Wahl der Vertreter der Arbeiter und ihrer Erjaß- 
männer erfolgt unter Leitung eines Beauftragten bed Kriege: 
minifteriums für den Bezirk jeder Corps-Intendantur mitteljt 
{hriftliher Abjtimmung Die Zahl der zu wählenden Bertreter 
der Arbeiter beträgt für den Bezirk der Intendantur 

de8 I. Armee-Corps 16 
n 1. n n 4 


zulammen 20. 

Die Abgrenzung der Wahlbezirfe und die Beſtimmung der 
Zahl der in jedem Wahlbezirke zu wählenden Vertreter der Ar— 
beiter wird durch die Corps-Intendantur unter Berüdjihtigung 
der Zahl der Mitglieder bewirkt, welche den wahlberedhtigten 
Kajjen angehören und in Betrieben der Heeresverwaltung be= 
Ihäftigt werben. 

Die Zahl der für den Bezirk jeder Corps: Intendantur zu 
wählenden Vertreter der Arbeiter, die Zuſammenſetzung der Wahl: 
bezirke, ſowie die auf jeden Bezirk entfallende Zahl der Arbeiter: 
vertreter find aus einer Nachweiſung erjichtlih, welche auf ber 
Nücjeite jedes Stimmzetteld (S 2) enthalten ift. 

y 2. 

Die Vorftände derjenigen Orts-, Betriebs- (Fabrik-) und 
Innungskrankenkaſſen, jowie der Knappſchaftskaſſen, welchen min: 
beftens zehn in den Betrieben der Heeresverwaltung und im 
Bezirk der betreffenden Corps-ntendantur bejchäftigte verficherte 
Perfonen angehören, erhalten von der betreffenden Corps-Inten-— 


dantur behufs der Wahl der Arbeitervertreter und ihrer Erſatz⸗ 
männer je einen mit dem Stempel der Corps-Intendantur ver: 


a fchenen Stimmzettel, auf welchem der Wahlbezirk, der Name und 


die in Betracht kommende Mitgliederzahl der wahlberechtigten 
Kaffe, endlih der Name und Wohnort ded Beauftragten des 
Kriegsminijteriums angegeben find. 
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Jedem Stimmzettel wird ein Eremplar diejes Wahlregula: 
tivs beigefügt. 

S 3. 

Als die in Betracht kommende Mitgliederzahl der Kaſſe gilt 
diejenige, welche von ber örtlichen Verwaltungsbehörde in das ber 
Corps-Intendantur eingereichte Verzeichnis der in dem betreffen: 
den Betriebe befchäftigten Mitglieder der wahlberechtigten Kaſſen 
eingetragen worben iſt. 


$ 4. 

Wählbar find nur männlidye, großjährige, unfallverjicher- 
ungspflichtige Kajjenmitglieder, welche in Betrieben der Heeres— 
verwaltung und im Wahlbezirke befchäftigt find, ſich im Beſitze 
der bürgerlichen Ehrenrecdhte befinden und nicht durdy richterliche 
Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen bejchränft find. 


SD. 

Die Wahl erfolgt durdy die feitens der Kafjenangehörigen 
gewählten Mitglieder der Vorſtände der zu einem Wahlbezirke 
gehörigen Kafjen. Die den Kafjenvorftänden angehörenden Vertreter 
ber Arbeitgeber jind von der Teilnahme an der Wahl ausgeſchloſſen. 

Jeder Vorſtand beruft zur Vornahme der Wahl alsbald 
nah Empfang des Stimmzettel8 feine wahlberechtigten Mitglieder, 
weldhe darüber durch Stimmenmehrheit zu beichließen haben, wen 
jie durch Ausfülung des Stimmzettels als Arbeitervertreter oder 
Erſatzmann wählen wollen. 

Behufs Ausübung der Wahl haben die genannten Vorjtande- 
mitglieder unter Benußung des auf dem Stimmzettel enthaltenen 
VBordruds die Namen und Wohnorte (Wohnungen) von fo vielen 
wählbaren Berjonen in den Stimmzettel einzutragen, wie von 
ihnen Arbeitervertreterind Erſatzmänner zu wählen find. Gleich— 
zeitig ijt für jede Perſon der Betrieb, in welchem fie bejchäftigt 
it, anzugeben. 

Ter Stimmzettel ift von den Wählenden zu unterjchreiben 
und mit der auf demjelben vorgedrudten Belcheinigung zu ver: 
\eben, daß die wahlberedhtigten Vorftandsmitglieder in üblicher 
Weiſe zur Wahl eingeladen worden jind, und daß mehr als bie 
Hälfte der Erjchienenen denjenigen Perfonen, deren Namen in den 
Stimmzettel eingetragen worden, ihre Stimme gegeben hat. 
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Späteftens nah Ablauf von zwei Wochen nach Empfang 
des Stimmzettels ijt der leßtere portofrei an den Beauftragten bes 
Kriegsminijteriums einzujenden. 


S 6. 

Stimmzettel, welche nicht den richtigen Bordrud und den 
Stempel der Corps-Intendantur tragen, find ungültig. Etwaige 
Berichtigungen dürfen nur durch Ausftreihen und Zuſetzen be- 
wirft werben. 


$ 7. 

Die Beauftragten bes Kriegsminifteriums, welche von ber 
Corps-Intendantur mit dem erforderlichen Lijtenmaterial verjehen 
und von dem Tage der Abjendung der Stimmzettel in Kenntnis 
gejeßt werden, jtellen binnen zwei Wochen nad Ablauf der Ein- 
lieferungsfrift ($ 5) die Wahlergebnijfe wahlbezirksweile zujam- 
men und nehmen hierüber unter Zuziehung eines vereibigten 
Protofollführers für die Corps: Intendantur ein Protofol auf, 
aus welchem die Namen und Wohnorte der ‘Berjonen, auf welche 
Stimmen gefallen find, die Zahlen der auf bie einzelnen Per—⸗ 
onen entfallenen gültigen und ungültigen Stimmen ($$ 6, 20) 
und bie Namen der gewählten Arbeitervertreter und Erjagmänner 
zu erjehen find. Der Grund ber Ungültigfeit von Stimmgetteln 
oder Stimmen muß aus dem Brotofoll erjichtlich fein. 


$ 8. 


Auf die in den Stimmzettel eingetragenen Perſonen ent= 
fallen jo viele Stimmen, wie von der Corps-Intendantur als 
Zahl der Mitglieder der wahlberecdhtigten Kafje in den Stimm- 
zettel eingetragen worben jind ($$ 2, 3). 

Über die Wahl entfcheidet die einfache (relative) Mehrheit 
ber abgegebenen Stimmen, bei Stimmengleichheit das von dem 
Beauftragten des Kriegsminijteriums zu ziehende Los. 

Die Ermittelung des Wahlergebnijjes erfolgt getrennt, zu= 
nächſt für die Arbeitervertreter, demnächſt für die Erjfagmänner. 

Sind in einem Wahlbezirk mehrere Arbeitervertreter und 
deren Erjagmänner zu wählen, jo gilt derjenige, welcher die meijten 
Stimmen als Arbeitervertreter erhalten bat, als erjter, berjenige, 
welcher die nächjtmeilten Stimmen erhalten bat, als zweiter, ber: 
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jenige, welcher danach die meilten Stimmen erhalten bat, als 
dritter Arbeitervertreter und jo fort. 

Derjenige, welcher die meijten Stimmen als Erſatzmann er⸗ 
balten hat, gilt als erjter Erſatzmann des erſten, berjenige, welcher 
die nächjtmeilten Stimmen erhalten bat, als erjter Erjagmann 
bes zweiten, derjenige, welcher danach bie meilten Stimmen er: 
halten bat, als erjter Erfahmann des dritten Arbeitervertreters 
und fo fort. Nah Erfüllung der Zahl der erjten Erſatzmänner 
ijt diejenige Perfon, weldye weiter die meiften Stimmen als Erſatz⸗ 
mann erhalten bat, als zweiter Erſatzmann des erjten, derjenige, 
welcher die nächjtmeiften Stimmen erhalten hat, als zweiter Er: 
ſatzmann des zweiten, derjenige, welcher danach die meijten Stimmen 
erhalten hat, als zweiter Erſatzmann des dritten Arbeitervertreters 
gewählt und fo fort. Iſt eine Perſon als Arbeitervertreter ge- 
wählt, jo kommen die auf dieſelbe bei der Erſatzmännerwahl etwa 
gefallenen Stimmen nicht mehr in Betradit. 


9. 


Die gewählten Arbeitervertreter und Erſatzmänner werben durd) 
ben Beauftragten des Kriegsminifteriums von der auf jie gefallenen 
Wahl unter Angabe des Bezirks der Corps-Intendantur, für welchen 
jie gewählt find, fchriftlih in Kenntnis geſetzt. 


$ 10. 


Wird bei der erften Wahl die vorgefchriebene Zahl der Ber: 
treter und Erſatzmänner nicht erreicht, fo wird unter Beachtung 
ber vorjtehenden Bejtimmungen eine Nahwahl vorgenommen. Die 
Wahl der DBeiliger zum Schiedsgeriht wird baburd nicht auf: 
gehalten. 


U. Wahl der Beifißer zum Schiedsgericht. 


gs 11. 


Die Wahl der Beiliger zum Schiedsgericht und ihrer Stell: 
vertreter erfolgt durch die Arbeitervertreter, welche für den Bezirk 
der Corps Intendantur gewählt find. Diejelben treten zu dieſem 
Zweck auf Einladung und unter Leitung des Beauftragten des 
Kriegdminifteriums zujfammen und haben fidy hierbei durch das 
Schreiben, mittelft deſſen fie von ihrer Wahl benachrichtigt worden 
find (F 9), zu Tegitimieren. 


⏑⏑— 
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Der Wahlakt iſt nicht früher als acht und nicht ſpäter als 
einundzwanzig Tage nach der Feitftellung des Ergebnijjes der Wahl 
der Arbeitervertreter ($ 7) anzufeten. 

Gelangt das Ausbleiben eines der ingelabenen rechtzeitig 
zur Kenntnis des Beauftragten des Kriegsminifteriums, jo ijt ber 
erjte, und wenn aud das Ausbleiben dieſes angezeigt wird, der 
zweite Erſatzmann zu dem Wahlakte einzuladen. 


S 12. 


MWählbar find die in einem der zum Schiedsgerichtsbezirke 
gehörenden Betriebe der Heeresverwaltung bejchäftigten, dem Ar- 
beiterjtande angehörenden verficherten Perjonen, welche Mitglieder 
einer der im $ 2 genannten Kaſſen jind. 


$ 13. 

Die Wahl erfolgt ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchie— 
nenen durch Stimmzettel, wobei jeder erjchienene Arbeitervertreter 
eine Stimme bat. Diejelbe Tann auch, fofern Feiner der Erſchie— 
nenen wiberfpricht, durch Acclamation erfolgen. 

Die beiden Beiliger, die beiden erjten und die beiden zweiten 
Stellvertreter jind je in einem bejonderen Wahlgange zu wählen. | 


S 14. 

Gewählt find bei jedem Wahlgange diejenigen, welche die ' 
einfache (relative) Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entjcheidet das von dem Beauftragten 
des Kriegsminifteriums zu ziehende Los. 


$ 15. 

Über die Wahl iſt von dem Beauftragten des Kriegsminis 
fteriums ein ‘Protofoll aufzunehmen, welches von den anmwejenden 
jtimmberechtigten Perjonen mitzuvollziehen ift. Aus dem Protofoll 
müjjen das Wahlverfahren, die Namen und Wohnorte der erjchie: 
nenen ftimmberedhtigten Perfonen, die Zahlen der auf die einzelnen 
Perſonen entfallenen gültigen und ungültigen Stimmen und die 
Kamen und Wohnorte der Gewählten zu erjeben fein. Der Grund, 
weshalb einzelne Stimmzettel oder Stimmen für ungültig erflärt 
orden find ($ 20), muß in das Protokoll aufgenommen werben. 
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$ 16. 


Die gewählten Beifiger und deren Stellvertreter werben durch 
den Beauftragten des Kriegsminifteriumd von der auf fie gefallenen 
Wahl jchriftlih in Kenntnis gefeßt. 

Lehnt einer der Gewählten die Wahl aus einem gejeßlichen 
Grunde ab ($$ 24, Abjab 2 und 49, Abſatz 2 des Unfallver: 
jicherungsgefetes), jo iſt, falls ber Gewählte bei dem Wahlakt 
anweſend ijt, jofort, andernfalls im Wege jchriftlicher Abjtimmung 
eine Nachwahl durd) den Beauftragten des Kriegsminiſteriums herbei 
zuführen. 

Lehnt der Gewählte die Wahl ohne geſetzlichen Grund ab, 
jo ift nah $ 49, Abſatz 3 und 4 a. a. O. zu verfahren. 


III. Gemeinfame Beitimmungen. 


$ 17. 


Die vierjährigen Wahlperioden laufen vom Tage bes Ins— 
lebentretens der Unfallverfiherung — dem 1. Oftober 1885 — ar. 


$ 18. 


An die Wahl der Beiliger zum Schiedsgericht und ihrer 
Erſatzmänner ſchließt ſich in Gegenwart der erjchienenen Arbeiter: 
vertreter die Auslofung der nad) zwei Jahren ausjcheidenden Ir: 
beitervertreter an. Zu biefem Zwecke wird der Name eines jeden 
Arbeitervertreter8 auf einen bejonderen Zettel gefchrieben. Die 
Zettel werden in eine Urne gelegt und aus berjelben durch einen 
von dem Beauftragten des Kriegsminifteriums zu beftimmenden 
anmwejenden Arbeitervertreter jo lange Zettel gezogen, bis bie Zahl 
der Auszulojenden erreicht ift. 

Iſt die Zahl der Arbeitervertreter eine ungerade, fo ift bie 
Hälfte der nächſt Fleineren Zahl auszulofen. 

Über die Auslofung ift von dem Beauftragten des Kricgs- 
minifteriums ein Protokoll aufzunehmen, welches von den ans 
wejenden Arbeitervertretern mitzuvollziehen ift. 

Der Beauftragte des Kriegsminifteriums bat die nach ver Loſung 
ausjcheidenden Perſonen von ihrer Auslofung in Kenntnis zu jeßen. 

Die ausgelojten oder jpäter im regelmäßigen Wechſel aus⸗ 
ſcheidenden Perſonen bleiben ſo lange in bis die Neu— 
wahlen ſtattgefunden haben. 
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$ 19. 

Binnen acht Tagen nad) ber Wahl der Beifiker zum Schiebe- 
gericht reicht der Beauftragte des Kriegsminifteriums die von ihm 
aufgenommenen jümtlihen PBrotofolle unter Beifügung der Stimm: 
zettel der betreffenden Corps-Intendantur ein. Letztere hat dem 
Kriegsminifterium (vergl. $ 48 des Unfallverficherungsgejees), 
über den Ausfall der Wahlen der Beijiger zum Schiedsgericht 
und über den Ausfall ber Wahlen. der Arbeitervertreter Bericht 
zu erjtatten. 


g20. 


Stimmen, welche auf nicht Wählbare entfallen oder die Ge: 
wählten nicht deutlich bezeichnen, werden nicht mitgezählt. 

Befinden fih auf einem Stimmzettel die Namen von mehr 
Perſonen eingetragen, als zu wählen find, jo find nur die Stimmen 
gültig, welche auf die zuerft und bis zur Erfüllung der Zahl ber 
zu Wählenden eingetragenen Namen entfallen. 

Über die Gültigkeit von Stimmzetteln und Stimmen ent: 
Icheidet vorbehaltlich der Beſchwerde an das Landes-Verſicherungs⸗ 
amt und bis zur Errichtung eines joldyen an das Reichs-Ver— 
jiherungsamt der Beauftragte bes Kriegsminiſteriums. 

Streitigfeiten über die Gültigkeit der vollzogenen Wahlen 
werden vom LTanbesverfiherungsamt und bis zur Errichtung eines 
ſolchen vom Meichs » Verfiherungsamt entſchieden. Befindet das⸗ 
jelbe die Ungültigfeit einer vollzogenen Wahl, fo ift die betreffende 
Mahl nach Maßgabe dieſes Negulativs zu wiederholen. 

Iſt die Wahl eines Arbeitervertreters oder Erſatzmannes 
ungültig erflärt worden, jo ift bie Wahl der Schiedsgerichtsbei- 
figer nur dann zu wiederholen, wenn in ber Entſcheidung feft: 
geftellt worden ijt, daß die Ungültigkeit der Wahl des Arbeiter- 
vertreters oder Erſatzmannes auf die Wahl der Schiedsgerichtd- 
beijiger von Einfluß geweſen ift. 


g 21. 


Alle Zuftellungen des Kriegsminifteriums und feiner Beauf: 
tragten an die wahlberedhtigten Kajjenvorjtände, an bie Arbeiter: 
vertreter und die gewählten Perſonen erfolgen, jofern fie den Lauf 
von Friſten bedingen, durch die Poſt mittelft eingefchriebenen Briefes 
argen Cmpfangsfchein. 
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IV. Dergütungen. 


$ 22. 


Die zur Wahl der Schiedsgerichtöbeifiger erjchienenen Ver— 
treter der Arbeiter erhalten aus der Kaſſe der SHeeresverwaltung 
auf Anweifung der Corps: Intendantur Erfaß für notwendige bare 
Auslagen und entgangenen Arbeitsverbienft, leteren nach der Accord— 
bezw. Tagelohnklaſſe, welcher der Arbeitervertreter in dem Betriebe, 
in welchem er bejchäftigt ift, angehört. 

Für Reifen, welche die Bertreter der Arbeiter auf Einlad— 
ung oder Anordnung der Corps-Intendantur oder des Vorjigenden 
des Schiedsgericht8 unternehmen, erhalten diefelben außer der Ent: 
ihädigung für entgangenen Arbeitsverdienft, die bei Ausführung 
von Dienftreijen zuftänbigen Reijefoften und Tagegelder und zivar 
nad) den Sägen für Unterbeamte, fofern ihnen nicht höhere Reije- 
gebührnijie zuftchen. Vertreter der Arbeiter, welche ein feit- 
jtehendes Monatseinkommen beziehen, erhalten feine Entſchädigung 
für entgangenen Arbeitöverbienit. 

Die diejerhalb aufzuftellenden Liquidationen, belegt mit einer 
Beicheinigung der örtlichen Vermwaltungsbehörbe über die Höhe des - 
zujtändigen Accord- bezw. Tagelohnſatzes, find nah Schluß des 
Wahltermins ($ 11) von dem Beauftragten des Kriegsminifteriums 
binfichtlih der in Anja zu dringenden Tage und zurüdgelegten 
Entfernungen auf ihre Richtigkeit zu prüfen und zu bejcheinigen 
und von ihm alsdann fofort an die Eorps-Intendantur zur Zahl: 
ungsanmweifung einzujenden. Gegen bie Anweifung ift die Beſchwerde 
an das Kriegsminifterium zuläffig. 

Münden, 16. November 1885. 


Briegs-Miniflerium. 
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Auszug aus dem Unfallverfiherungs-Gefebe. 
(Xergl. den Eingang des Regulativs.) 
IV. Wertretung der Urbeiter. 
$ 41. 

Zum Zwed ber Wahl von Beijigern zum Schiedsgericht 
($ 46), der Begutachtung ber zur Verhütung von Unfällen zu 
erlajjenden Borichriften (SS 78, 81) und ber Teilnahme an der 
Wahl zweier nichtjtändiger Mitglieder des Reichs-Verſicherungs— 
amts ($ 87) werben für jede Genofjenichaftsjektion und, Jofern 
die Genoſſenſchaft nicht in Sektionen geteilt ift, für die Genoſſen— 
Ihaft Vertreter der Arbeiter gewählt. 

Die Zahl der Vertreter muß der Zahl der von den Be— 
triebsunternehmern in den Vorſtand der Sektion beziehungsweiſe 
der Genoſſenſchaft gewählten Mitglieder gleich ſein. 


$ 42. 

Die Wahl erfolgt durdy die Vorjtände derjenigen Orts-, Be: 
trichs= (Fabrik-) und Innungs-Krankenkaſſen, jowie derjenigen 
Knappſchaftskaſſen, weldye im Bezirke der Sektion beziehungsweile 
ber Genoſſenſchaft ihren Sik haben und weldyen mindejtens zehn 
in den Betrieben der Genojjenihaftsmitglieber bejchäftigte verjicherte 
‘Berjonen angehören, unter Ausſchluß der Vertreter der Arbeit- 
geber. Wählbar jind nur männliche, großjährige, auf Grund 
dieſes Geſetzes verjiderungspflichtige Kaflenmitgliever, welche in 
Betrieben der Genofienichaftsmitglieder und im Bezirke der Sektion 
beziehungsweife der Genoſſenſchaft beichäftigt jind, fi im Beſitze 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht durch richterliche 
Anordnung in ber Verfügung über ihr Vermögen bejchränft jind. 


$ 43. 

Die Verteilung der Vertreter der Arbeiter auf örtlich ab- 
zugrenzende Teile der Genoſſenſchaft wird mitteljt eines Regulativs 
bejtimmt, weldyes durd das Reichs: Verficherungsamt oder, ſofern 
es ſich um eine Genoſſenſchaft oder Sektion handelt, welche über 
bie Grenzen eines Landes nicht binausgeht, durch die Yandes- 
Sentralbebörde oder die von berfelben zu beftimmende höhere Ver: 
waltungsbehörde zu erlaſſen ift. 
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§ 44. 


Die Wahl der Vertreter der Arbeiter erfolgt nach näherer 
Beitimmung des Regulativs unter der Leitung eines Beauftragten 
derjenigen Behörde, von welcher das Regulativ erlajjen worden ift. 

Für jeden Bertreter find ein erfter und ein zweiter Erſatz⸗ 
mann zu wählen, welde venjelben in Behinderungsfällen zu erjegen 
und im alle des Ausfcheidens für den Reſt der Wahlperiode in 
der Reihenfolge ihrer Wahl einzutreten haben. 

Die Wahl erfolgt auf vier Jahre. Alle zwei Jahre Icheidet 
bie Hälfte der Vertreter und Erjfagmänner aus, Die erjtmalig Aus— 
Iheidenden werben durch das Los bejtimmt, demnächſt entjcheidet 
das Dienjtalter. Die Ausicheidenden können wiedergewählt werben. 

Die Vertreter erhalten aus ber Genoſſenſchaftskaſſe auf An 
weifung des Genoſſenſchaftsvorſtandes nad) den durch das Genofjen- 
Ihafteftatut zu bejtimmenvden Sätzen Erfat für notwendige bare 
Auslagen und entgangenen Arbeitsperdienft. Gegen die Anweifung 
ift die Beſchwerde an diejenige Behörde, welche das Regulativ 
erlajjen bat ($ 43), zuläſſig. Diejelbe entjcheidet endgültig. 


S 47. 


Jedes Schiedsgericht bejteht aus einem ftändigen Vorſitzenden 
und aus vier Beiligern. 

Der Vorfiende wird aus der Zahl der öffentlichen Beamten, 
mit Ausihlug der Beamten derjenigen Betriebe, welche unter dieſes 
Gejeg fallen, von ber Zentralbehörde des Landes, in welchem der 
Sig des Schiedsgerichts belegen ift, ernannt. Für den Vorfigenden 
ift in gleicher Weile ein Stellvertreter zu ernennen, welcher ihn 
in Behinderungsfällen vertritt. 

Zwei Beifiger werden von der Genojjenjchaft oder, fofern bie Ge- 
nofjenjchaft in Sektionen geteilt ift, von der beteiligten Sektion gewählt. 
Wählbar jind die jtimmberechtigten Genoſſenſchaftsmitglieder, jowie die 
von benjelben bevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe, jofern fie weber 
dem Vorftande der Genojjenfchaft, noch dem Vorftande der Sektion, 
noch den Vertrauensmännern angehören und nicht durch richterliche 
Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beihränft find. 

Die beiden anderen Beifiger werden nach näherer Bejtimm- 
ung des Regulativg ($ 43) von den im $ 41 bezeichneten Ver— 
tretern der Arbeiter aus der Zahl der in den Betrieben der Ge— 
noſſenſchaft beichäftigten, dem Arbeiterftande angehörenden verficherten 
Perjonen, welche den im $ 42 genannten Kaffen angehören, gewählt 


an 
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Für jeden Beifißer find ein erjter und ein zweiter Stellvertreter 
zu wählen, welche ihn in DBehinderungsfällen zu vertreten haben. 
Die Beiliger und Stellvertreter werben auf vier Jahre ge: 
wählt. Alle zwei Jahre fcheidet die Hälfte der Beiliger und 
ihrer Stellvertreter aus. Die erjtmalig Ausfcheidenden werben 
durch das Los beſtimmt, demnächſt entjcheidet das Dienftalter. 
Scheider ein Beiliger während der Wahlperiode aus, jo treten für 
ben Reſt derjelben die Stellvertreter in der Reihenfolge ihrer Wahl 
für ihn ein. Ausfcheidende Beiſitzer und Stellvertreter find wieder 
wählbar. 
S 49. 


Der Vorfigende und deſſen Stellvertreter, die Beilißer und 
beren Stellvertreter find mit Beziehung auf ihr Amt zu beeidigen. 

Auf das Amt der Beiliger des Schiedsgericht finden bie 
Beitimmungen der $$ 24, Abjak 2, und 25 Anwendung.”) 

Die von den Verficherten gewählten Beiliter erhalten nad) 
den durch das Genojjenjchaftsitatut zu beftimmenden Säten Erfak 
für den ihnen infolge ihrer Teilnahme an den Verhandlungen 
entgangenen Arbeitsverdienit. Die Feſtſetzung des Erſatzes ſowie 
der baren Auslagen erfolgt durch den Vorſitzenden. 

Die Behörde, welche das im $ 43 vorgefehene Regulativ 
erlaſſen hat, ift berechtigt, die Übernahme und die Wahrnehmung 
der Obliegenheiten des Amts eines Beiſitzers oder GStellvertreters 
durch Geldſtrafen bis zu fünfhundert Mark gegen die ohne gejeß: 
lihen Grund ſich MWeigernden zu erzwingen. Die Geldſtrafen 
fliegen zur Genoſſenſchaftskaſſe. 

Berweigern die Gewählten gleichwohl ihre Dienftleiftung, ober 
fommt eine Wahl nicht zu ftande, jo Bat, jo lange und jo weit 
dies der Fall it, die untere Verwaltungsbehörbe, in deren Bezirk 
ber Si des Schiebsgerichts belegen ift, die Beiliger aus ber 
Zahl der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu ernennen. 





*) 8 24, abi. 2. 

Die Ablehnung der Wahl ift nur aus denjelben Gründen zulälfig, aus 
weldhen das Amt eines VBormundes abgelehnt werden kann. Eine Wieder: 
wahl kann abgelehnt werden. 5 

8 25. 


Die Mitglieder der Vorflände und die Vertrauensmänner verwalten ihr 
Amt als umentgeltliches Ehrenamt, fofern nicht durch das Statut eine Ent: 
fhädigung für den durch Woahrnehmung der Genoſſenſchaftsgeſchäfte ihnen er- 
wachſenden Zeitverfuft beftimmt wird. Bare Auslagen werden ihnen von der 
— oſſenſchaft erfett, und zivar, fomweit fie in Reiſekoſten beftehen, nach feften, 

»x Genoſſenſchaftsverſammlung zu beftimmenden Sägen: 
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Stimmzettel für die Wahl der Vertreter der Arbeiter. 


Bezirk der Ausführungsbehörbe: Jntendantur bes............. Corps 
Wahlbezirt Nr... (die Nummern und die Zuſammenſetzung 
der Wahlbezirke ſiehe umfeitig). 
Wahlberechtigte Kaſſe (Name, Sitz) 
Zahl der für den Bezirk der vorgenannten Ausführungsbehörbe in 
Betracht kommenden Kaſſenmitglieber: 











nn —— 











(Stimmienzahf.) 
Die unterzeichneten Kaffenvorftandsmitglieder wählen (ver: 
gleiche 88. 4 und 5 des Mablregulativs): 
als Arbeitervertreter:*) als Grjatmänner: 
(Bor: und Zuname, Wohnort, Wohnung. Beichäftigt im Betriebe 
der — Angabe ber örtlidien Verwaltung —) 


F 1. 
2, 

2. ns, 
2. 

8. 1. 
2. 


*) Vergleiche umfeitig, wie viele Arbeitervertreter der Bezirk zu wählen hat. 


Befcheiniqung. 

Daß bie wahlberechtigten Kafjenvorftandsmitglieber in üblicher 
Weile zur Wahl der Vertreter der Arbeiter eingeladen worden jind, 
und daß mehr als die Hälfte ver Erjchienenen denjenigen | SCHEN le 
deren Namen vorjtehend eingetragen find, ihre Stimme gegebei 8 
haben, beſcheinigen | = 
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Zahl | Name 
Nummer! Zufammenfegung Der In dem Bezeichnung unb 
bes der a der Aus⸗ Wohnort 
Wahl⸗ wählenden führungs⸗des Beauftragten 
bezirks Wablbezirke Arbeiter | behörbe bes 
| vertreter Kriegsminifteriums 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Alünden. 








Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Geldverpflegungs-Regle- 
inent fir das bayeriiche Heer im Frieden, hier Faffungsänderung der 
33 24, 34 und 95; b) Beſtimmungen für den Vollzug des Haupt-Militär- 
Etats fiir 1885/86, c) Landmehrbezirkseinteilung, hier Verlegung der 4. Kom⸗ 
paqnie des Yandwehrbataillonsbe,irtes Augsburg von Zusmarshaufen nad) 
Augsburg; d) Berfonalien; e) Ziteleinteilung für die einmaligen Ausgaben 
des Haupt-Militär-Etat3 pro 1885/86. 2) Sterbfall. 











Nro 20025. München, 19. November 1885. 
Betreff: Oeldverpflegungs-Reglement für das 
bayeriſche Heer im Frieden, hier Faſſungs⸗ 
änderung der 88 24, 34 und 95 
Seine Majefjtät der König Haben dur Allerhöchſte 
Entſchließung vom 3. d. Mts Allergnädigft zu bejtimmen geruht, daß 
1) der $ 24, ı des Geldverpflegungs-Neglements für das bayer- 
ische Heer im Frieden vom 27. Januar 1878 bie aus nad): 
ſtehendem Anhang erjichtliche Faſſung erhält, 
2) das Kriegsminifterium die hieraus fich ergebenden weiteren 
redaktionellen Änderungen des gedachten Reglements eintreten laſſe. 
Im Anjchlujfe an dieſe Allerhöchſte Entſchließung verfügt 
das Kriegsminiſterium: 
a) Es ſind in dem bezeichneten Reglement zu ſtreichen: 
$ 24,3 Zeile 2 und 12/13 (vergl. Nachtrag III Seite 5/6) 
die Worte: „180 Tagen”, 
$ 34, ı Zeile 1, danıı » Zeile 4 die Worte: „90 Tagen”. 
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b) Ebendaſelbſt ift 
S 34,3 Seile 2 ftatt „90 Tage” zu feßen: „3 Monate”, 
$ 95,3 Zeile 10 ftatt „A5 Tagen” zu fegen: „IN, Monat”. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberfi z. D. 


824. 
Beim Urlaub. 

1) Beurlaubte Offiziere erleiden, wenn über den Gehalts: 
bezug nicht ausnahmsweiſe andere Beitimmung getroffen ift, während 
ber erften 11/, Monate *) des Urlaubs feine Gchaltsverfürzung. 

Für weitere 41/, Monate tritt ein Abzug vom Gehalt ein, 
welcher beträgt bei einem jährlichen Gehalt von 
12000M :. :» 2 2 202000. täglih 16.450 4, 

9000 A bis ausfchlieglih 12000M „ 12. M—J, 
9000 M 


7800 M " n " IM — J, 
5400M „ i 700M nn TM5OH, 
3600 M. „ - 5400 „ AM—H, 
2160.M. „ „ 360M 5 2M50 HL, 
1860 M n " 2160 M " 2 M 25 39, 
1440 M., — 1860M „ 1M275 3, 
1080 M., 1440 M „ 1M254, 
900 M, 1080 M. 1IM— 4.) 


" x 
Nah Ablauf von 6 Monaten, jowie im alle der Urlaubs: 
überfchreitung wird das Gehalt tageweife mit dem vollen Betrage 
in Abzug gebracht; für den 31. Tag eines Monats ijt ein Abzug 
nicht zu berechnen. 





*) Sanze Monate werden nad) dem Kalender beredinet, halbe Donate 
desgleichen, wenn der Anfang oder das Ende des Urlaubs in die Mitte eines 
Kalender-Monats fällt; andernfalls find halbe Monate gleidy 15 Tagen zu rechnen. 
Die Tage der Ab- und Anmeldung kommen bei Berechnung der Urlaubsdaner 
nicht in Betradt. 

**) Der Gehaltsabzug der Zeugfeldivebel, Zeugfergenten, Wallmeifter und 
Sarnifonsbauauffcher beträgt für jede volle 150 M. des Iahresgehaltes nad) 
Abrechnung der Fondsbeiträge täglid) 20 4. 
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Nro 20756. Münden, 20. November 1885. 
Betreff: Befimmungen für den Bollzug des 
Haupt-Militär-Etats für 1885/86. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 18. November 1885 die 
Ausschreibung, nachftehender Beſtimmungen für den Vollzug bes 
Haupt: Militär-Etats für 1885/86 Allergnäbigft zu genehmigen 
gerubt: 


A. In Bezug auf Formationsänderungen, Stellenmehrungen 
und -minderungen. 


1. 
Die Stellenzahl der erpebierenden Sefretäre des Kriegs: 
minifjterium® wird um 2 geminbert. 
2. 
Der Stand der Adjutanturoffiziere erhöht fih um einen 
Stabsoffizier vom Penfionsftande. 
3 


Wegen der Allerhöchſt genchmigten Ünderungen an ber 
Friedensetatsſtärke mehrerer Xruppenteile zc. wird auf die mit 
Kriegsminifterial-Reftript vom 5. September 1885 Nro 167498 
(Verorbnungsblatt Seite 299) ausgegebenen Friedens-Verpfleg⸗ 
ungsetats der Truppen für 1885/86 Bezug genommen. 


4. 
Der etatsmäßige Stand an Unterbeamten bei der Garnijons- 
verwaltung München wirb um einen Seizer erhöht. 
5. 
Bei der Inſpektion der Militär » Bildungsanftalten iſt ein 
Zahlmeifter-Afpirant etatsmäßig. 
6. 
Für die Kriegsafademie und für die Artillerie: und Ingenieur: 
ſchule wird je eine Stelle eines Bureau: und Hausbieners neu 


geihaffen, für das SKadettencorps bie Zahl der Aufwärter um 1 
erhöht. 
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7 


Die Stellen der Portiers, des Kanzleifunftionärs und ber 
Hausbdiener der Kriegsichule werden fünftig nicht mehr durch Unter— 
beamte befeßt, fondern zur Übernahme der Dienfte der Portiers 
Milttäranwärter unter Gewährung einer entipredhenden Zulage 
nebft freier Unterkunft mit Heizungs- und Erleuchtungsmaterial 
in Verwendung genommen, dann zur VBerridhtung der Dienfte des 
Kanzleifunktionärs und der Hausdiener Mannfchaften aus der Linie 
fommanbiert. 

8. 

Der Stand an Zeugperjonal beim Artilleriedepot Ingolſtadt 
wird um 1 SZeugfeldwebel und 2 Zeugfergenten, dann an Unter: 
beamten beim Hauptlaboratorium um 1 Nahtwädhter erhöht. 


B. In Bezug auf die Geld- Kc. Kompetenzen der Dffiziere, 
Ärzte und Beamten. 


9. 
Die Gehaltskompetenzen nachſtehender Beamten und Unter⸗ 
beamten werden wie folgt feſtgeſetzt: 

a) für die Geheimen expedierenden Sekretäre des Kriegsminiſteriums 
auf 3000 bis 5400 A, durchſchnittlich 4200 M; 

b) für die erpedierenden Sekretäre des Kriegsminiſteriums auf 
2250 bis 3750 M, durchſchnittlich 2850 M; 

c) für die Geheimen Kanzlei-Sekretäre des Kriegsminiſteriums 
auf 3000 bis 5400 M, durhfchnittli 4200 M; 

d) für die Kanzlei Sefretäre des Kriegsminijteriums, bes Ge: 
neral-Aubitoriats, des Generaljtabes und der Remonte-Inſpek— 
tion auf 1800 bis 3300 M, burdjchnittli 2550 AM; 

e) für die Oberaubiteure des General - Auditoriats auf 5600 
bi8 7500 M, durdyichnittlih 6550 A; 

f) für den Nendanten des Generalftabes auf 1800 bis 2700 M, 
durchſchnittlich 2250 A; derſelbe afcendiert im Gehalte nad) 
Maßgabe feiner Anciennetät gemeinfam mit den Buchhaltern 

2c. des Militär-Kaſſenweſens; 

g) für den Rendanten des Meontierungsdepots auf 3000 bis 
4500 A, durchſchnittlich 3750 M; 

h) für den Controleur de8 Montierungs-Depots auf 2100 bis 
2550 M, durchſchnittlich 2310 A; 
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ji) für den Packmeiſter des Montierungsdepot3 auf 930 bis 
1080 «#4, durchſchnittlich 1005 AL; 

k) für die Magazinsbiener des Montierungsdepots auf 675 bis 
825 A, durchſchnittlich 750 M; 

1) für die Garniſonsverwaltungsdirektoren auf 3000 bis 3600 M, 
durchſchnittlich 3300 M; 

m) für die Maſchiniſten und Heizer bei den Garniſonsverwalt— 

ungen und Garnifonslazaretten auf 1080 bis 1620.M, 

durdfchnittli 1254 M; 

für die Corps-Stabsapothefer auf 1800 bi8 3000, durch- 

Ihnittlih 2400 M; 

0) für den Verwaltungsafjiftenten der Remonte-Inſpektion auf 900 
bis 1500 A, durchſchnittlich 1200 A; derfelbe erhält unter 
Ausjcheidung aus den Wohnungsgeldzufchußberechtigten freie 
Dienftwohnung und ein Naturaliendeputat im penjionsfähigen 
Gejamtwerte von 780 HM und afcendiert im Gehalt nad 
Maßgabe feiner Anciennetät gemeinfam mit den Verwaltungs: 
affijtenten der Remontedepots; 

p) für die Wominiftratoren der Nemontedepotd auf 2700 bis 
3600 A, durdfchnittlid 3150 M; 

qu) für den Rendanten der Infpektion der Militärbildungsanftalten 
auf 2400 bis 3000 A, durchſchnittlich 2700 «A; berjelbe 
erhält außerdem freie Dienftwohnung mit Feuerungs- und Er: 
leuchtungsmaterialien-Deputat im penjionsfähigen Gejamtwerte 
von 598 AM und ajcendiert im Gehalte nad) Maßgabe jeiner 
Anciennetät gemeinfam mit den Sarnijonsverwaltungs-Ober: 
in}peftoren ; 

r) für den Berwaltungsaffiftenten der Inſpektion der Militärbild: 
ungsanftaltenauf 1575 bis 1950.M, durchſchnittlich 1762,50.M ; 
berjelbe erhält außerdem freie Dienftwohnung mit Feuerungs— 
und Crleuhtungsmaterialien-Deputat im penjionsfähigen Ge⸗— 
famtwerte von 478 A und afcendiert im Gehalte nach) Map: 
gabe feiner Anciennetät gemeinfam mitden Kaſernen-Inſpektoren; 

s) für die Bureau: und Hausdiener der Kriegsafademie und der 
Artillerie und Ingenieurſchule auf 600 bi8 840.M, durd): 
Ihnittlihd 720 AM; diejelben erhalten freie Dienjtwohnung 
mit Yeuerung und Erleuchtung im penjionsfähigen Gejamt: 
werte von 186 A und afcendieren im Gehalte nad) Maßgabe 
ihrer Anciennetät gemeinlam mit den Unterbeamten (Portiers 
und Aufmwärter) des Kadettencorps; 


n 


— 
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t) für die Unterbeamten (Portiers, Aufwärter) bes Kabetten: 
corps auf 600 bis 900.%, durdichnittlih 720.4, diejelben 
erhalten unter Ausjcheidung aus den Wohnungsgeldzuſchuß— 
berechtigten freie Dienftwohnung mit Feuerung und Erleuchtung 
im penfionsfähigen Gejfamtwerte von 186.4; 

u) für den Rendanten der Militär-Strafanftalten auf 1950 bis 
2400 A, durchſchnittlich 2175 A; derjelbe erhält unter Aus: 
ſcheidung aus den Wohnungsgeldzuſchußberechtigten freie Dienit: 
wohnung mit Feuerungs- und Erleuchtungsmaterialien=Deputat 
im penjionsfähigen Gejamtwerte von 538 A und ajcendiert 
im Gehalte nach Mapgabe jeiner Anciennetät gemeinjam mit 
ben Garniſonsverwaltungs-Inſpektoren. 

v) für ben Rendanten des Invalidenhauſes auf 1950 A bie 
2400 A, durdjchnittlih 2175 A; berjelbe erhält freie 
Dienjtwohnung mit Feuerungs- und Erleucdhtungsmaterialien: 
Deputat im penjionsfähigen Gejamtwerte von 538. unb 
aſcendiert im Gichalte nad) Maßgabe feiner Anciennetät gemein: 
jam mit den Garnifonsverwaltungs:njpektoren. 

10. 

Vom Jahre 1885/86 ab beträgt das Durchſchnittsgehalt 
ber unter Ziffer 9 lit. a— d aufgerührten Beamten bis auf 
weiteres borerft noch, und zwar ada 4000.%, adb 2750 M, 
adc 3950 A. und ad d 2300 M. 

11, 

Die Mankoentihädigung für den Nendanten und für bie 
zwei Penſionszahlmeiſter der Seneralmilitärfaffe wird von je 75 AH 
auf 150 M jährlich erhöht. 

12. 

Dem Direktor der Oberfeuerwerferjchule wird vom 1. April 
laufenden Jahres ab bis auf weiteres eine Zulage von jährlich 
900 A. gewährt. 

13. 

Den Unteroffizieren ꝛc. der Bejagung von Elſaß-Lothringen 
ift Die feitherige befondere Zulage auch für das Gtatsjahr 1885/86 
zu zahlen. 

Rriegs-Minifterium. 
v.Seinleth. Fe 

Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft z. D. 


— —— 
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Rro 20051. Münden, 21. November 1885. 


Betreff: Fandwehrbe;irkseinteilung, hier Ver⸗ 
legung der 4. Kompagnie des Landwehrbatail- 
Ionsbezirke® Augeburg von Zusmarshaujen 
nach Augsburg. 


Der Sit der 4. Kompagnie des Landwehrbataillonsbezirkes 


Augsburg wird vom 1. April 1886 ab von Jusmarshbaufen 
nah Augsburg verlegt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
@irt, Oberſt z D. 


Nro 20751. München, 21. November 1885. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich — be⸗ 
wogen gefunden: 

am 26. Auguſt d. Is zu geſtatten, daß der Second-Lieu— 
tenant Schwein von der Reſerve des 2. Infanterie-Regiments 
Kronprinz, unbeſchadet der Rechte Dritter, den Yamiliennamen 
Stein annehme und führe; 

am 13.d8 den Major Keller vom Generaljtab der 2. Divi: 
jion zu jenem des II. Armee-Corps, — die Hauptleute von ber 
Zentralftelle des Generaljtabes Randmann zum Generalftab ber 
2. Divifion — und Grafen von Bothmer zu jenem der 3. Divi— 
ion, — dann den Second = Lieutenant Freiherrn von Laßberg 
& la suite des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig in den 
etatsmäßigen Stand dieſes Regiments zu verjeßen ; 

am 18. ds die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Drbend= 2c. Auszeichnungen zu erteilen, und zwar: dem Hauptmann 
Ssreiherrn von und zu der Tann-Rathſamhauſen, Kom: 
pagnieChef im 8. Infanterie-Regiment Prandh, für das Ritter: 
freuz 2. Klaſſe des Ordens der Königlich Württembergifchen Krone, 
— dem Premier-Tieutenant Freiherrn von Verfall & la suite 
bes 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Marimilian, Perjönlichen 
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Adjutanten Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen Leopold von 
Bayern, für den Königlich Preußiſchen Roten Adler-Orden 4. Klaſſe, 
— dem Second-kieutenant Hermann Freiherrn von Gebfattel 
des 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutichen 
Reiches und von Preußen für das Ritterfreuz 1. Klafje des König: 
(ih Württembergijchen sriebrih8-Ordens, — dem Hauptmann a.D. 
Freiherrn von Yamezan für den Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Stanis- 
laus-Orden 2. Klaſſe, — dem Second=Lieutenant a. D. Arnold 
für das Commandeurkreuz 2. Klajje des Königlid Spanifchen 
Ordens. Iſabella der Katholiſchen; — ferner dem Feldwebel Ernft 
Palm des Infanterier-Xeib-Regiments für die Königlih Preußifche 
Kriegerverdienitmebaille am weiß: und orangefarbenen Bande — 
und dem Militärmufikdirigenten und Obermujifmeifter der Garnifon 
Münden Friedrich Hünn bes 2. Infanterie-Regiments Kronprinz 
für die Großherzoglich Badiſche goldene Verbienjtmebaille ; 

den Hauptmann Bram, Kompagnie-Chef im 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, unter gebührenfreier Verleihung 
des Charakters ald Major mit PBenjion zur Dispofition zu ftellen; 

den Abſchied mit Penjion zu bewilligen: dem Major 3. D. 
‚sreiheren Ebner von Eſchenbach, — ben Hauptleuten und Kom— 
pagnie- Chefs Maiholzer des 16. Infanterie » Regiments König 
Alfons von Spanien, diefem unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Major, — und Meyerhofer des 1. Fuß-Ar— 
tillerie-Regiments Bothmer, — dem Premier: Lieutenant Söllner 
des 13. Infanterie» Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ofter: 
reich, Jämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — 
dann dem Second-Lieutenant Pfeiffer des 2. Pionier-Bataillons ; 


zu ernennen: 

zum Kompagnie-Chef den Hauptmann Häfel, bisher über: 
zählig, im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

zu Artillerie: Offizieren bie Second-Lieutenants Leinecker 
— und Sartorius Freiherrn von Waltershaufen im 2. Feld: 
Artillerie-Regiment Horn; 


zu befördern: 

zu Hauptleuten die Premier - Lieutenants NRiederer im 2. 
Snfanterie-Regiment Kronprinz — und Bäumler im 1. "up: 
Artillerie-Regiment Bothner, beide ald Kompagnie-Chefs, — dann 
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Tleifhmann im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn als Batterie: 
Chef; 

zu Premier » Lieutenants die Second Lientenants Mofer, 
fommanbiert als Abdjutant beim Landwehr = Bezirks: Kommando 
Kempten, im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Schneider, 
fommanbdiert zur Equitations-Anftalt, im 3. Chevaulrgers-Regiment 
Herzog Marimilian, — Martin überzählig im 1. Ulanen:Regi: 
ment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deuiſchen Reiches und 
von Preußen, — Steindel im 2. jyelb- Artillerie: Regiment Horn, 
— Zehrer im 1. Fuß: Artillerie - Regiment Bothmer — und 
Keller bei der Gendarmerie-Kompagnie von Mittelfranken ; 

zum Zeug: Premier:Yieutenant den Zeug:Lientenant Müller 
von der Gewehrfabrik; 

zu Second-Lieutenants bie Portepeefähnriche Gottfried von 
Münjter im 13. Infanterie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oſterreich — und Joſeph Fels überzählig im 4. Chevaulegers: 
Regiment König; 

zum Zeug-Lieutenant den Zeugfeldwebel Karl Knauf vom 
Artillerie-Depot München ; 

zum Portepeefähnrich den Unteroffizier Auguft Pfeiffer 
im 5. Infanterie Regiment Großherzog von Heſſen; 

ferner am gleichen Tage 

dem Hauptmann Fuchs, Batterie-Chef im 4. Feld-Artillerie— 
Regiment König ein Patent vom 12. September 1883 zu verleihen; 

den nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenſtandes den 
Abſchied zu erteilen: dem Premier-Lieutenant Siegert — und 
dem Second-Lieutenant Stadler des 6. Infanterie-Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — den Second-vLieutenants 
Nägelsbach des 13. Infanterie Regiments Kaifer Franz Joſeph 
von Ofterreih — und Bumm des 2. Fuß-Artillerie- Regiments; — 
dem Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Buhl (Afchaffenburg) ; 

den Kaſernen-Inſpektor, Second: Lieutenant a. D. von 
Wißell, der Garniſons-Verwaltung Germersheim zum 1. März 
1886 in den Ruheſtand treten zu lajien. — 


In eigener Zuftändigfeit verfügt das Kriegsminifterium: 
die Kommandierung bes Oberjtlicutenants Giehrl, Ab: 
teilungschef8 im Generalftab, als jtändiges Mitglied der Ober: 
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Studien: und Eraminationd - Kommiljion an Stelle des Majors 
von Grauvogl vom Generaljtab der 1. Divifion. 


BRriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 
® ’ Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfi 5. D. 


Durd) Verfügung des General: Kommandos I. Armee:Corps 
wurden die Zahlmeiſter Krebs beim 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf — und Kaijer beim 13. Infanterie= Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich eingeteilt, — die Zahlmeifter 
Zetterer vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer zum 3. Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter — und Edert vom 12. In— 
fanterie- Regiment Prinz Arnulf zum 1. Fuß-Artillerie-Regiment 
Bothmer verſetzt. 


Nro 20708. München, 20. November 1885. 


Betreff: Titeleinteifung fürdie einmaligen Aus- 
gaben des Haupt-Militär-Etatse pro 1885/86. 


Die Einteilung der Titel der einmaligen Ausgaben des Haupt: 
Militär-Etats wird für das Rechnungsjahr 1885/86 vom Kriegs: 
minifterium fejtgejeßt, wie folgt: 

Kapitel. 
Gelbverpflegung. 
Titel l. Zur Gewährung von Zulagen an bie Unteroffiziere ꝛc. 
bei den Bejaßungstruppen in Elſaß-Lothringen. 
Magazinsverwaltungswejen. 
Titel 2. Sur Erbauung einer Militär-Bäderei nebjt Magazins- 
und Dienftwohnungs-Gebäuden in Würzburg (1884/85 
Titel 2). 
Garnifonsverwaltungswejfen. 


Titel 3. Zur Erbauung einer AInfanterie-Bataillons-Kaferne in 
Nürnberg (1884/85 Titel 3). 
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Titel 4. Zur Erbauung einer Infanterie-Bataillons-Kajerne in 
Bamberg (1884/85 Titel 5). 

Titel 5. Zur Verbejjerung der Safernierung in Speyer. 

Titel 6. Zur Erbauung von zwei Ererzierhäujern für je brei 
Bataillone in München, einem Ererzierhaug für drei 
Bataillone in Ingolſtadt und einem Exerzierhaus für 
zwei Bataillone in Neuburg. 


Militär Mepizinalwefen. 
Titel 7. Zum Neubau eines Garniſons-Lazarettes zu Regens— 
burg (zum Grunderwerb). 


Remontewefen. 


Titel 8. Zur Erweiterung ber Remonte-Depots und zu größeren 
Meliorationen (1884/85 Titel 6). 


Artillerie: und Waffenwejen. 


Titel 9. Zur Ergänzung des Sollftandes an Gewehren und zur 
Erhöhung der Rejerve für den Austauſch der im Ge: 
brauche befindlichen Gewehre, fowie zur Bewaffnung 
der nicht mit Gewehren verjehenen Mannschaften ber 
Sußtruppen mit Nevolvern (1884/85 Titel 7). 

Titel 10. Für Wiederinftandfegung ber ausgejchiedenen Gewehre 
M/69 (1884/85 Titel 8). 

Titel 11. Zur Erbauung einer Geſchützremiſe auf dem Lager Lechfeld. 


Zur Komplettierung und Ausrüftung der Artil- 
lerie= und Ingenieur: Belagerungs-Trains,. 
Titel 12. Zur Munitionsausrüftung des Artillerie-Belagerungs- 
trains. 
Titel 13. Zur Komplettierung des Materials (1884/85 Titel 16). 
Titel 14. Zur Komplettierung des Ingenieur: Belagerungstrains. 


Ingenieurweſen. 


Titel 15. Zur Erbauung eines Magazinsſchuppens für das 1. 
Pionier-Bataillon in Ingolſtadt. 

Titel 16. Zuſchuß zur Tilgung des für außerordent— 
liche Bedürfniſſe des Heeres aAufgenommenen 
Anlehens (Geſetz vom 28. Februar 1880, Geſetz⸗ 
und Verordnungsblatt Nro 14. 1884/85 Titel 9). 
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Aus dem Borjahre gehen über: 


Garnifonsverwaltungsmwejen. 


Titel 17. Zum Neubau eines Cajernements für 2 Eskadronen 
in Bamberg (1884/85 Titel 4). 

Titel 18. Zur Erbauung einer Infanterie = Bataillons - Kaferne 
in Würzburg (1884/85 Titel 10). 

Titel 19. Beitrag für die Kanalijierung der jogenannten Kleinen 
Donau in Dillingen (1884/85 Titel 13). 


Zu Einrihtungs: und Ausftattungsfoften, ſowie zu 

jonftigen einmaligen Bedürfnifjen infolge Erhöhung 

der Friedens-Präſenzſtärke des Heeres auf Grund des 
Reichsgeſetzes vom 6. Mai 1880, Reichögelegblatt 
Seite 103. 

Titel 20. Zur Beihaffung der Handfeuer= und blanfen Waffen, 
ber Geſchütze und des Nrtilleriemateriald, fowie ber 
Feldchargierung und der erjten Ausrüftung mit Ererzier: 
munition für bie nei formierten Truppenteile, ſowie 
für die hinzu tretenden SKriegsformationen (1884/85 
Titel 15). 


Briegs-Miniferium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Vogl, Lechner, 
DOberftlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 


Geftorben if: 


der Premier-Licutenant Baum des 4. Infanterie-Regiments 
König Karl von Württemberg (Landwehr) am 8. November zu 
Straßburg. 
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Röniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Münden. No 47. 27. Rovember 1885. 


Inhalt: 1) Verordnungen bezw. Belanntmadungen: a) und b) Perfonalien; 
c) Zraindepot-Perfonal. 2) Sterbfälle. 








Nro 21006. Münden, 27. November 1885. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeltät der König haben dur Allerhöchſte 
Entihliegung d. d. Hohenſchwangau den 24. d8 nachfolgende Ver— 
fügungen Allergnäbdigjt zu treffen gerußt: 


I. Befördert werden: 


zu Generalmajoren : 


die Oberjten Ritter von Hoffmann (1), Commanbeur 
bes 4. Infanterie-Regiments König Karl von Württemberg, unter 
Stellung & la suite der Armee, — De Ahna (2), Seftions- 
Chef bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Teltungen, 
— Ritter von Xylander (3), Bevollmädhtigter zum Bundesrat 
bes Deutſchen Reiches und Militär-Bevollmächtigter in Berlin, bisher 
a la suite des 2. Schweren Reiter-Regiments Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreih, unter Stellung & la suite ‚ber Armee, 
— von Staubt (4), Chef des Seneraljtabes Il. Armee-Corps; 
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zu LOberſten: 

bie Oberjtlieutenants Dürig (2), Commanbeur des 2. Ulanen- 
Negimente König, — Syller (1), Commandeur des 4. Chevaus 
legerö:Regiments König, — Baur (3), verwendet im Reiche: 
dienſt als Artillerie- Offizier vom Pla in Ulm, aA la suite des 
1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer, — und Fürft von Det: 
tingen-Wallerſtein (4) à la suite ber Armee; 


zu Bberfllieutenants: 


die Majore Graf von LXerdhenfeld-Brennberg (5), 
Seiner Majeftät des Königs Flügel: Adjutant, — Trombetta (l), 
etatsmäßiger Stabsoffizier im 5. Chevaulegers » Regiment Prinz 
Dtto, — Ummon (2), Direktor der Gewehrfabrif, — und 
Paſſavant (3), Artillerie- Offizier vom Plaß in Germersheim, 
bieje beiden & la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments; 


zu Majoren: 


die Hauptleute Landmann (2) beim Generaljtab der 2., 
— und Graf von Bothmer (3) bein Generaljtab der 3. Divifion. 


II. Ernannt werden: 
zum Commandeur des 3. Infanterie- Regiments Prinz Karl 
von Bayern: 
ber mit der Führung diefes Regiments beauftragte Oberjt: 
lieutenant Grünberger; 
zum Commandeur des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz 
Sofeph von Hfterreidh: 
der etatsmäßige Stabsoffizier des Infanterie-Leib-Regiments, 
Oberftlientenant Kellner; 
zum etatsmäßigen Stabsoffizier des Snfanteric-Leib-Regimente: 
ber Bataillons-Commandeur im 10. Infanterie» Regiment 
Prinz Lubwig, Major Freiherr von Poißl, unter Beförderung 
zum Oberjtlieutenant (4); 
zum Bataillons-Commandeur im 10. Infanterie - Regiment 
Prinz £udwig: 
der Major Leeb, bisher überzäblig in diefem Regiment; 
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zum Kompagnie-Chef im 1. Infanterie-Regiment König: 
der Hauptmann Schäzler, bisher überzählig in biejem 
Regiment. 


UI. Berfebt werden: 


der Oberit Kühlmann, Commandeur des 13. Infanterie: 
Negiments Kaifer Franz Joſeph von Ojterreich, in gleicher Eigen- 
haft zum 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg; 
— ber Hauptmamı Grobe, Kompagnie:Chef im 1. Jufanteries 
Megiment König, unter Beförderung zum Major (1), auf bie 
erite Hauptmannzftelle des 10. Sufanterie- Regiments Prinz Ludwig. 


IV. Charakterifiert werden: 


als Generalmajore: 


die Oberjten Freiher von Hutten zum Stolzenberg, 
Oberhofmeifter Ihrer Königlihen Hoheit der Prinzejjin Amalie 
von Bayern, & la suite der Leibgarde der Hartjchiere, — von 
Orff, Direktor des Topographiihen Bureaus des Generaljtabes, 
— Freiherr von Reitenjtein, Commandeur der Militär: Sciep: 
Ihule, — undvon Schelhorn, Commandeur des Kadetten-Corps; 


als Dberfien: 

die Oberftlieutenants Schreiner, Chef der 1. Ingenieur: 
Direktion, — und Lautenſchläger & la suite des Ingenieur— 
Eorps, Lehrer an der Artillerie und Ingenieur-Schule; — die 
Oberjtlieutenants 3. D. und Landwehr: Bezirks: Commandeurs Wen: 
ninger in Rofenheim — und Macco in Münden II; 


als Vberftlieutenants: 


der Major von Ned, Chef der Gendarmerie: Kompagnie 
von Mittelfranken; — die Majore 3. D. und Landwehr: Bezirke: 
Commandeurs Hönig in Straubing — und von Praun in 
Zweibrücken; 


dieſe ſämtlichen Charakterverleihungen gebührenfrei. 
Ariegs-Miniferium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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Nro 21007. Deünchen, 27. November 1885. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 22, ds den Unterarzt Wilhelm Ebjtein im 1. Ulanen: 
Negiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutihen Neiches 
und von Preugen zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe zu befördern; 

am 23. d8 den Generalmajor & la suite der Armee Herzog 
Marimilian Emanuel in Bayern, Königlihe Hoheit, auf 
Nachſuchen von der Dienftleiftung bei der Remonte-Inſpektion zu 
entheben; 

bie Portepeefähnriche Johann Fiſchl des 1. Train-Bataillons 
zum 13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſter— 
reich — und Erih Keller des 2. Train-Bataillons zum 8. In⸗ 
fanterie-Regiment Prandh zu verſetzen; 

den Stubienlchrer am Kadetten-Corps Dr Kleitner, Pre— 
mier » Xieutenant a. D., entjprechend jeinem Anjuchen aus ben 
Staatödienfte zu entlajfen und feinen Austritt aus der Kate: 
gerie der mit der Erlaubnis des Tragens der Uniform verab- 
ſchiedeten Offiziere zu bewilligen; 

am 24.08 den Oberſten a. D. Pfeufer als Generalmajor 
— und den Oberftlieutenant a. D. Xeeb als Se gebührenfrei , 
zu charakteriſieren; — ferner 

mit der Wirkſamkeit vom 1. Dezember I. 38 dem Oberjten 
Lautenſchläger à la suite des Ingenieur-Corps, unter Bes 
lajfung in der Xehrthätigkeit an der Artillerie- und Ingenieur: 
Schule, den Abfchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform zu bemwilligen; 

den Veterinär 2. Klaſſe Wohlmwend im 6. Chevaulegers- 
Regiment Großfürft Konftantin Nikolajewitich zum Veterinär 1. Klaffe 
zu befördern. — 


In eigener Zuftändigfeit verfügt das Kriegsminifterium : 


die Kommandierung des Majors Freiherrn von Zoller, 
Bataillons-Commandeurs im Infanterie-Leib-Regiment, als jtän: 
diges Mitglied der Ober- Studien» und Examinations-Kommiſſion 
an Stelle des zum Commandeur des 13. Infanterie = Negiments 
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Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich ernannten Oberftlieutenants. 
Kellner. 


Briegs-Aliniflerium. 


v. einleth. 
9 5 — 


Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberſt 3. D. 


Dur das General:Kommando II. Armee: Corp wurde der 
Second: Lieutenant Dtt des 15. Aufanterie= Negiments König 
Albert von Sachſen vom Kommando als Abdjutant des Yand- 
wehr = Bezirks - Kommandos Ansbach enthoben, — dagegen ber 
PBremier:Lientenant Heydenreich des 3. Jäger-Bataillons als Ad- 
jutant zum genannten Landwehr-Bezirks-Kommando fommanbiert. 


Der Premier-Lieutenant Hölzle des 6. Infanterie-Regi— 
ments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, wurde der Funktion 
als NRegiments-Adjutant enthoben — und der Second-Lieutenant 
Negnet des 1. Pionier - Bataillong zum Bataillond = Adjutanten 
ernannt. 


Nro 20852. Münden, 25. November 1885. 
Betreff: Traindepot-Perfonal. 


Seine Majeftät der König haben zufolge Allerhödhfter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 20. Itovember I. Is 
Allergnädigjt zu verfügen geruht, daß 
1) das Unterperjonal der Train: Depots (Schirrmeifter und Depot: 

jehreiber) aus dem Etat der Train-Bataillone in den der Train: 
Depot3 übertritt; 

2) die erjten Offiziere der Train Depots die Visziplinaritrafge: 
walt und Befugnis zur Urlaubserteilung eined Kompagnie-Chefs 
erhalten ; 

3) nad) beendeter Mobilmahung der Train-Bataillone die Funk—⸗ 
tionen des Depotvorjtandes auf bie erjten Offiziere der Train 
Depots übergehen; 
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4) die Sommandeure der Train-Bataillone, in deren ſonſtigen 
BVerbältnijfe zu den Train: Depots ſich nichts ändert, die Dis- 
ziplinarftrafgewalt und Befugnis zur Urlaubserteilung eines 
Regimentscommandeurs über das ihnen unterjtellte Depot: Per: 
jonal mit der Maßgabe ausüben, daß in Vertretungsfällen 
dieſe Befugniſſe an die erften Offiziere der Train-Depots 
übergehen. — 

Zum Vollzuge wird beftimmt: 

Der Übergang des Traindepot-Unterperfonals aus dem Etat 
der Train-Bataillone in jenen der Train-Depots Bat mit dem 
1. April 1886 ftattzufinden. 

Die Mannſchaften empfangen von dieſem Zeitpunfte ab bie 
Löhnung von den Train: Depots und werden, joweit Raum vor- 
handen, in den Depot: Wohngebäuden untergebradyt; mit den übrigen 
Gebührniffen ift das qu. Perſonal, wie bisher, von den Zrain- 
Bataillonen abzufinden. 

Die Beftimmungen in Ziffer 2 und 4 der Allerhöchſten 
Entſchließung treten fofort in Kraft. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
@irt, Oberſt 5. D. 


Geſtorben find: 


ber Major & la suite f. E. Srafvon Arco-Zinneberg, 
Sropfomtur des Ritter-Ordens vom Heiligen Georg und Ritter 
bes Kaiſerlich Königlih Oſterreichiſchen KXeopold = Ordens, am 
13. November zu Meran in Tirol; 

der Generallieutenant a. D. Freiherr von Popdemils, 
Komtur des Militär: Berdienftordens , Ritter 1. Klaſſe des Ver: 
dienſtordens vom Heiligen Michael, Chrenkreuz des Ludwigs— 
Ordens, Komtur 2. Klajje des Großherzoglich Heſſiſchen Verbienft: 
ordens Philipps des Gropmütigen, Ehrenkreuz 1. Klajle des 
Fürſtlich Lippeſchen Geſamt-Haus-Ordens, Komtur 2. Klaſſe des 
Herzoglich Naſſauiſchen Verdienſtordens Adolfs von Naſſau mit 
Schwertern, Inhaber des Königlich Preußiſchen Roten Adler— 
Ordens 3. Klaſſe und des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 
2. Klaſſe mit dem Stern, am 25. November zu Amberg. 
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ordnungs- Blatt. 


Münden. N AB. 2. Bezember 1885. 


Inhalt: 
fartelfonvention vom 10. Februar 1831; b) Beldverpflegungs-Reglement 
für das bayerifhe Heer im Frieden, bier Kommandierung und Beur- 
laubing der Militäranwärter; c) Perfonalien; d) Kapitel- und Titelein- 
teilung des Haupt-Viilitär-Etats; e) Mietsentſchädigung der Beamten bei 
Verfegungen; f) Beredinung der für die Gewährung der Marjchverpfleg- 
ungs-©ebührniffe feftgejetten Dauer der Abweſenheit fommandierter 
Mannſchaften von der Garniſon; g) Eifenbahntransport - Angelegenbeit; 


Ber 





Nro 20242. Münden, 30. November 1885. 


Betreff: Vollzug der Bundeskartelkonvention 
vom 10. Februar 1831. 


Die Bekanntmachung des K. Staatsminifteriumg des K. Hauſes 
und des Äußern vom 7. November I. Is Nro 12193 ı (Gefep: 
und Verordnungsblatt Seite 613/14), betreffend den Vollzug ber 
Bundesfartellonvention von 10. Februar 1831, wird nachftehend 
zur Kenntnis der Armce gebradıt. 

Bezüglich der hierdurch veranlaßten Abänderung des Gelb: 
verpflegungs = Neglements für das bayeriiche Heer im Frieden 
bleiben weitere Beſtimmungen vorbehalten. 


Kriegs-Miniferium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
@irt, Oberft 3. D. 
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Abdrud. 
Nro 121931. 


Belanntmahung, den Vollzug der Bundesfartellonvention vom 
10. Februar 1831 betr. 


a. Staatsminiflerium des Röniglichen Baufes und 
des Aeußern. 


Die Königliche Regierung bat durch eine unterm Heutigen 
vom Königlihen Staatsminifterium des Königlichen Hauſes und 
des Aeußern mit Allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeftät 
bes Königs abgegebene Erklärung mit den Regierungen der 
jämmtlihen Deutſchen Bundesjtaaten ein Webereintommen abge= 
ſchloſſen, wonach auf die fernere Gewährung der in Art. 9 ber 
Bundesfartelfonvention vom 10. Februar 1831 für Einlieferung 
von Deferteuren und mitgenommenen Pferden feitgejegten Prämien 
gegenfeitig Verzicht geleiftet wird. 

Vorſtehendes wird unter Bezugnahme auf die Bekanntmach⸗ 
ungen vom 28. Februar 1864 und vom 31. März 1868, die 
Bundesfartelfonvention betreffend, (Reggs.:BI. von 1864 S. 217 ff. 
und von 1868 ©. 587 ff.) zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 7. November 1885. 


Schr. v. Crailsheim. 


Der General:Sefretär: 
Schr. v. Völderndorff. 


Nro 20858. Münden, 30. November 1885. 


Betreff: Geldverpflegungs⸗Reglement für das 
bayerifye Heer im Frieden, hier Komman⸗ 
abe und Beurlaubung der Dtilitäran- 
wärter. 


Seine Majejtät der König haben durch Allerhöchſte 
Entihliegung vom 20. d. Dets Allergnädigit zu beftimmen geruht: 

1) Die Einjtellung von Gemeinen für ohne Löhnung ab: 
fommandierte und ohne Löhnung beurlaubte Unteroffiziere hat in 
Wegfall zu kommen. 
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2) Die in nadyfolgendem Anhange enthaltenen Beftimmungen 
treten al8 SS 39 und 39 a an Stelle des bisherigen $ 39 des 
Geldverpflegungs-Reglements für das bayerische Heer im Frieden. 

3) Vorſtehende Beitimmungen treten vom 1. Januar 1886 
ab in Kraft. | 

Das Kriegsminifterium bat hiernach das Weitere zu veran- 
laſſen. — 


Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit Folgendem 
zur Kenntnis der Armee gebracht: 


3ul und 2. 


Das Geldverpflegungs : Reglement erleidet nachſtehende An- 
derungen: 

a) Sn $ 6,2 find im Abſatz 1, Zeile 1 und 2 die Worte 
„ohne Löhnung abfommanbierte und ohne Löhnung beurlaubte” zu 
jtreichen, dagegen im Abſatz 2, Zeile 1 Hinter „für die vorgedachten“ 
die Worte einzufchalten: „jowie für die ohne Xöhnung abfom= 
mandierten und ohne Löhnung beurlaubten”. 

b) Im $ 92,ı Abjag 2 jind in Zeile 2 hinter „zur Probe— 
dienftleiftung” die Worte einzureihen: „ober zur informatorischen 
Beſchäftigung“. 

c) Im $ 92,» find im Abſatz 2 in der erſten Zeile hinter 
„39,2 " einzufügen: „jowie $ 39 a, 2“. 

d) Im $ 97,2 £ in Zeile 1 iſt Hinter „zur Probedienſt— 
leitung” hinzuzuſetzen: „oder zur informatorifhen Beſchäftigung“. 

e) Am Sclujfe des $ 97, 2 f ift Hinzuzufügen: 

„In den Verpflegungs-Rapporten ift ferner anzugeben, an welchen 
Tage der Kommandierte oder Beurlaubte ($ 39) den Zivilver: 
forgungsichein erhalten, jowie ob der Kommandierte Familie hat 
oder nicht. Das Einberufungsjchreiben der Anftellungsbehörde und 
der jonftige, die Beichäftigung des Militäranmärters betreffende 
Schriftwechlel ijt der Verpflegungs-Tiquidation beizufügen”. 


Zu 3. 

a) War vor dem 1. Januar 1886 durch Einſtellung von 
Gemeinen für ohne Löhnung abkommandierte oder ohne Löhnung 
beurlaubte Unteroffiziere die Geſamtzahl der nach den Verpflegungs— 
Etats zu löhnenden Gemeinen überſchritten, ſo iſt zum gedachten 
Termin eine entſprechende Anzahl der letzteren zur Dispoſition 
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ber Truppenteile bezw. auf bejtimmte Zeit zu beurlauben ($ 5 des 
Geldverpflegungs-Reglements). 

b) Infoweit am 1. Sanuar 1886 Militäranwärter zur in: 
formatoriſchen Beſchäftigung beurlaubt jind, ift der Urlaub in ein 
Kommando umzuwandeln. Auf die nah $ 39,ı des Gelbver: 
pflegungs-Reglements zuläflige Dauer des legteren fommt die bes 
vorhergegangenen Urlaubs zur informatorishen Beichäftigung in 
Anrechnung. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
Anhang. 
$ 39. 

Kommandierung und Beurlaubung der Militär- Anwärter im Intereſſe 

ihrer Zivilverforgung. 

1) Die Militär = Anwärter, das beit die Inhaber des Zivilver: 
forgungsicheines, werden zweds Beichäftigung in einer dei 
Militär = Anwärtern vorbehaltenen Stelle (Anjtellung auf 
Probe, Probedienftleiftung, informatorifhe Be 
Ihäftigung) kommandiert und haben während der Dauer 
diefes Kommandos [SS 14 und 19 der Grundfäge für bie 
Belebung der Subaltern= und Unterbeamtenjtellen bei ben 
Reihe: und Staatsbehörden mit Militär-Anwärtern]*) unter 
Wegfall aller jonftigen Gebührnifje, mit Ausnahme der Grop: 
montierungsftüde, Anſpruch auf ein fejtes monatliches Ein- 
kommen, welches je nachdem fie samilie**) haben oder nid, 
beträgt: 

mit ohne 
Familie: 
für Feldwebel, Wachtmeiſter und Ober: 
feuerwerfer . . » 2 2.2... 100 M. ... 90 M, 





*) Die Beflimmungen der oben erwähnten SS 14 und 19 über die Dauert 
der zipildienftliden Beicdhäftigung finden auf Die bei anderen ala den Reid 
und Staatsbehörden für Miltär-Anmärter vorbehaltenen Stellen ſinngemäße 
Anwendung. 

**) Familie in demjelben Sinne wie im 3 35, 3. 
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mit obne 
N — —— 
Familie: 

für Vizefeldwebel, Vizewachtmeiſter, 
Stabshoboiſten, Stabshorniſten 

und Stabstrompeter... 90 M.... 75 M, 
für Portepeefähnriche, Sergenten, 

Feuerwerker und Oberlazaretgehilfeen 80 M... 60 M., 
für Unteroffiziere und Lazaretgehilfen, 
ſowie im Unteroffiziersrange ſtehende 
etatsmäßige Hoboiſten, Horniſten 

und Trompeter .. 70 M. .. 50 M, 

für Obergefreite, Gefreite und Gemeine AM... 40 M. 


Zum feſten Einkommen werden unbeſtimmte Gebühren 
oder Vergütungen nicht gerechnet, cbenfomwenig alle Dienjtein= 
nahmen, welche in ungewijjen, lediglid von den wirklid) ge: 
leijteten Arbeiten abhängigen Einnahmen (wie z. B. Kopialien: 
vergütungen) bejtehen. Iſt dem Anwärter von der Behörde 
ein Minimal-Einkommen garantiert, jo gilt dieſes ala „feſtes“ 
Einkommen. 

Erreicht das Einkommen, welches die Kommandierten von 
der Anſtellungsbehörde beziehen, die obigen Beträge nicht, fo 
wird ihnen das Fehlende vom Truppenteil gezahlt.”) Etwaige 
den Militär : Anwärtern mit Nüdjicht auf die Teuerungsver— 
bältnijje am Stationsorte bewilligte Yofalzulagen fommen hierbei 
nit in Anrechnung. 

Tas oben fejtgejegte Ginfommen wird unverfürzt weiter 
gezahlt, wenn die Betrefienden außerhalb des Kommandoortes 
gegen Gewährung von Diäten bejchäftigt werden. 

Nah Ablauf der Probezeit (Anjtellung auf Probe, “Probe: 


*, Für die Tage der Hin- und Rüdreije, welche auf die Koınmandozeit 
nidt in Anrechnung kommen, erhalten fie neben der beim Truppenteil bezo- 
genen Löhnung den Berpflegungs-Zufhuß und das WBrotgelt der Garnijon 
(auch für den 31. Tag eines Monats), ferner an Reiſegebührniſſen: 

a) für Eifenbahn: einen Requifitionsfchein, fals nicht Freikarte gemährt ift; 

b) für Dampfihiff: falls nicht Requifitionsfchein erteilt werden kann, die 
Fahrkoſten fir den 2. Plag, und 

c) für Landweg: 10 Pfennig für das Kilometer, fowie in alen 3 Yällen 

a) b) c) an Nebentoften 1 Pfennig für das Kilometer. 

Bei der Rückkehr auf eigenen Antrag werden Reifegeblihrniffe nicht gewährt. 
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bienjtleijtung) Hört die Gemährung eines jeden Zuſchuſſes an 
bie Militär Anwärter auf. Letztere treten al8danıı entweder zum 
ZTruppenteil zurück“) oder jheiden aus dem Etat desjelben aus. 
Dabei ijt es ohne Einfluß, ob der Ausfcheidende dann ein 
Zivileinfommen erhält oder nicht. 

Wird das Kommando durch Krankheit unterbrochen, fo kann 
ber Betreffende eine entjprechende längere Zeit bei der Behörde 
verbleiben. Während einer folhen Krankheit jind die Ges 
bübrnifje nad) den obigen Feſtſetzungen zahlbar, falls nicht Die 
Aufnahme in ein Militär 2c. XLazaret erfolgt. 

2) Militär-Anwärter können mit ſämtlichen Gebührnifjen **) bis 
zur Dauer von drei Monaten zweds Beidhäftigung 
in einer den Militär-Anwärtern nicht vorbehal: 
tenen Stelle oder um fih eine Stelle (gleichviel ob 
ihnen vorbehaltene oder nicht vorbehaltene) behufs fpäteren 
Eintritts in diefelbe zu ſuchen, beurlaubt werben. 

Bei einer Unterbrechung durd Krankheit gilt das für die 
gleiche Unterbredung von Kommandos unter 1): Gefagte. 

3) Die Beſtimmungen unter 1) und 2) finden auf die Inhaber 
dev Anjtellungs-Bejcheinigung gleichfalls Anwendung. 


6 39 a. 
Dienftleiftung in militäriſch organifierten Gendarmerien (Zandjäger- 
corps) und Schutzmannſchaften, Beihäftigung zwecks Forftverforgumng. 
1) Unteroffiziere, welche nad) Beendigung einer neunjährigen Dienft- 
zeit, aber vor Erlangung des Zivilverforgungsfcheines bei einer 
militäriih organijierten Gendarmerie (Nandjägercorpe) oder 
Schutzmannſchaft außerhalb Bayerns ihre Probezeit ableijten 
jolen, dürfen nur in vakante Stellen und auch nur dann 
fommanbiert werden, wenn die Sivilbehörde fich bereit erklärt 
bat, fie aus dem Stelleneinfommen , ſobald dieſes vafant 
wird, zu bejolden. So lange fie unter dieſen Umftänden aus 





*) Beurlaubungen im Sinne des $ 34, 4 werden hierdurch nicht berührt. 

**) Dazu gehören Löhnung, Brot, be;iehungsmweife Brotgeld, Servis 
und Berpflegungszufhuß der Garnifon, fowie die Groß- und Kfleinmontier: 
ungeftäde. Ausgeſchloſſen von der Weitergewährung bleiben dagegen die etats⸗ 
mäßigen Zulagen für gewiffe Dienftleiftungen einſchließlich der bei einzelnen 
Hormationen für beftimmte Kategorien von Mannſchaften etatsmäßigen Zulagen 
(8 46), ferner der etwaige Töhnungszufhuß für einzelne Garnifonen, infofern 
nicht eine derjelben der Aufenthaltsort während der Beurlaubung ift. 
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dem Stellengebalte noch nicht gezahlt werden Fönnen (zum 
Beifpiel weil dasſelbe der Witwe des bisherigen Stellenin» 
habers gezahlt werben muß), empfangen jie die Garniſons— 
gebührniſſe (Löhnung, Verpflegungszufhuß und Brotgeld) vom 
Truppenteil. Am Kommanbdoorte haben ſie auf Naturalquartier 
Anſpruch. Für die Reife zum Kommandoort und bie etwaige 
Rückreiſe find diejelben Gebührnijje, wie für Militär-Anwärter, 
zuftändig. 

2) Die auf Forftverforgung dienenden Unteroffiziere bürfen zur 
Darlegung ihrer Befähigung für den Forſtdienſt einmal bie 
zu 6 Monaten mit Jämtlihen Gebührnijjen (vergleiche $ 39, 2 
Anmerkung) beurlaubt werben. 


Niro 21202. Münden, 2. Dezember 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 25. v. Mts den Proviantamts-Nfliftenten Waldmann 
der Magazins-Rendantur Landau zum Proviantamt München zu 
verjegen — und den Militäranwärter, Bezirfgfeldwebel Heinrich 
Sturm, zum Proviantamts-Ajfijtenten bei der Magazing-Ren- 
dantur Yandau zu ernennen; 

am 26. v. Mts dem Oberſten z. D. Fürſt, Landwehr: 
Bezirks-Commandeur in Ansbach, den Abjchied mit Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bemilligen; 

den Major 53. D. Hörhbammer, Landwehr: Bezirk3:Com: 
mandeur in Vilshofen, in gleiher Eigenſchaft nad) Ansbady zu 
verjeßen ; 

den Major 3. D. Voölk zum Landwehr-Bezirks-Commandeur 
in Vilshofen zu erneunen; 

am 28.0. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den 
Second-Lieutenant Grafen zu Pappenheim, unter Belaſſung 
im Verhältnis & la suite der Armee, zum Premier-Lieutenant ; 
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befördern und demjelben zugleich das Net zum Xragen ber 
Uniform der Jlügel-Adjutanten zu verleihen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
@irt, Oberit z. D. 


Nro 21178. Münden, 29. November 1885. 


Betreff: Kapitel- und Titeleinteilung des 
Haupt- Militär-Etats. 


In der mit Kriegsminifterial-Reffript vom 9. Februar 1882 
Nro 2065 (Verorbnungsblatt Seite 61) binausgegebenen Kapitel: 
und Titeleinteilung des Hauptetat3 der Militärverwaltung treten 
mit dev Wirkſamkeit vom Ctatsjahre 1885/86 ab folgende Ander⸗ 
ungen ein: 





Fortdauernde Ausgaben. 


In der Bemerkung zu Titel 7 des Kapitels 3 iſt nach „Be— 
amte“ einzuſchalten: „dann für Hilfsſchreiber“. 

Kapitel 9 Titel 5 bat zu lauten: „Beihilfen zu wiſſenſchaft— 
lihen Reifen und Zulagen, dann Ausgaben für das Kriegsardiv.“ 

Kapitel 9 Titel 7. Der Bemerkung ijt anzufügen: „dann 
die Ausgaben für das Armee: Mufeum.” 

Kapitel 9 Titel 14. In der Bemerkung ift zu feten ftatt 
„Zeichner“ — „Hilfstopographen“. 

Kapitel 11 Titel 7. Sn der Bemerkung iſt hinter dem 
Worte „Norm” einzufchalten: „der Einfommenszufhuß für die 
zur Vorbildung und Probedienftleiftung kommandierten Militär: 
Anwärter”; dann zu jegen jtatt „die Unterjtügungen” — „ber 
Cöhnungsteil”. 

Kapitel 11 Titel 8. In der Bemerfung ijt Hinter dem 
Worte „Adjutanten” einzufchalten: „für bie behufs Kinarbeitung 
als Landwehr: Bezirfs-Adjutanten fommandierten Lieutenants, für”. 

Bei Kapitel 11 Titel 13a bat die Bemerfung zu lauten: 
„Für Unteroffiziere, weldye nach 12 jähriger aktiver Dienftzeit mit 
dem Zivilverjorgungsichein bezw, der Anjtellungsbejcheinigung oder 
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mit der Penjionszulage für Nichtbenugung dieſer Benefizien aus 
ſcheiden.“ 

Bei Kapitel 11 Xitel 18 iſt als Bemerkung einzujchalten : 
„Zu Titel 18. Hieher aud) die Bureaugelder für die Kavallerie: 
Übungsreifen , für ven Leiter einer Übung im Feſtungskrieg, für 
eine zu Übungszweden formierte Kavallerie-Diviſion und für den 
Leiter von Übungen mehrerer Kavallerie-Divijionen“. 

Nah Kapitel 11 Titel 20 ift einzufchalten : 
„Titel 21. Für Gefechte: und Schiegübungen im Terrain.” ; 

als Bemerkung: „Zu Titel 21. Hieher die aus Anlaß 
nebenbezeichneter Übungen entjtehenden ſämtlichen Ausgaben, ſohin 
auch die Ausgaben an Kommanbozulage, Zuſchüſſen zur Biktualien- 
Verpflegung, Manöverkoſten, Servis, Reijekoften und Tagegeldern, 
Vorſpann- und Transportkoſten.“ 

Der bisherige Titel 21 des Kapitels 11 — Sonſtige ver: 
miſchte Ausgaben — erhält die Nummer 22, 

Die Bemerkung zu diefem Titel ijt wie folgt zu faſſen: 
„Hieher die Koften für Dienftfiegel und Stempel, Kajjen= und 
Pferdearzneikaſten; die Zujchüfje zu den Hufbeſchlags- und Pferbe- 
arzneigelderfonds der Truppen; die Beihilfen behufs Auffriſchung 
ber bei den Jußtruppen vorrätig zu haltenden Hufeiſen, die Zus 
ſchüſſe für Turn- ꝛc. Gerätſchaften; die Hafıkoften und die Übungs: 
Paufhquanta für die Mannfchaften des Beurlaubtenjtandes und 
der Erjaßreferve; die Koften für die leihweiſe Beſchaffung ber 
zum Wiegen der Kavallerie-Rekruten erforderlichen Wagen.” 

Bei Kapitel 14 Titel 12 iſt ala Bemerkung beizuſetzen: 
„gu Titel 12. Hieher aud die Koften für Unterhalt und Be— 
Ihaffung der Bureau Einrichtungsgegenftände des Kriegsninis 
ſteriums.“ 

Bei Kapitel 14 Titel 13 iſt als Bemerkung beizuſetzen: 
„Zu Titel 13. Hieher auch die Koſten für Teuerung, Er: 
leuhtung und Reinigung der Bureaus des FKriegsminifteriums.” 

Kapitel 14 Titel 16. In der Bemerkung jind zu ftreichen 
bie Worte: „jowie bei den Gefehts- und Schiegübungen im 
Terrain” und dafür zu feßen: „fowie die aus der Abſchätzung 
von Flurbeſchädigungen entftehenden Reifekoften und Tagegelder“. 

Kapitel 16 Titel 1 Hat zu lauten: „Ärzte und Beamte be’ 
ben militärärztlichen Operations- 2c. Kurſen“. 
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Kapitel 16 Titel 9 iſt nah „Militärärzte” einzufchalten: 
„des Friedensſtandes“, ferner in der Bemerfung zu dieſem Titel 
binter „Tagegelder“ beizujegen: „ , dann die Kommandozulage”. 

Kapitel 16 Titel 17 bat zu lauten: „Sächliche und ver: 
mijchte Ausgaben für die militärärztlichen Operations: 2c. Kurfe.“ 

Bei Kapitel 20 Titel 7 ift in der Bemerkung nad) dem 
Worte „Zeitſchriften 20.” einzufchalten: „ , dann Cmolumente 
für den Verwaltungs-Aſſiſtenten“. 

Kapitel 22 Titel 5 und 9 Bat zu lauten: „Bureaugeld” ; 
bei Zitel 13, 17 und 59 iſt das Wort „Bureaubebürfnijie bezw. 
Bureaufojten” abzuändern in: „Bureaugeld“. 

Kapitel 22 Titel 46 hat zu lauten: „Unterrichtsgelder für 
Militärfinder, melde Zivilfchulen bejuchen, ausgenommen bie 
Kinder der Mannjchaften der Invaliden-Inſtitute, dann Pflege— 
gelber”. 

Sn den Bemerkungen zu Kapitel 22 ift zu feßen: 
bei Titel 11 ftatt „Auffichtsoffiziere” — „Direktiongoffiziere”, 

„19 u  „Aufliichtsoffiziere” — „Snfpeftionsoffiziere”, 
bann iſt ebendaſelbſt bei Ziffer 2 nad) dein Worte ee ee I” 
einzujchalten: „des Studien-Inſpektors“, ferner bei Ziffer 5 bei: 
zufügen: „und Remunerationen“. 

Bei Kapitel 22 Titel 15 iſt die Bemerfung wie folgt zu 
faſſen: 

„Hieher die Zulagen der Inſpektionsoffiziere und des als Bureauchef 
fungierenden Offiziers, dann für den Kammer-Unteroffizier, den 
Schreiber, die Portiers und die Hausordonnanzen.“ 

Kapitel 23 Titel 5. In der Bemerkung iſt nach „für“ 
das Wort „die“ zu ſtreichen und einzuſchalten: „mittelloſe Feſt— 
ungs-Stubengefangene, für die übrigen“. 

Kapitel 23 Titel 6. In der Bemerkung iſt nach dem 
Worte „Militärgefangenen“ einzuſchalten: „einſchließlich des Er— 
loͤſes für abgängig gewordene Arbeitsbetriebs-Utenſilien und -Ma— 
terialien“. 

Bei Kapitel 24 Titel 17 und Kapitel 25 Titel 4 iſt der 
Bemerkung anzufügen: „Die im eigentlichen Betriebe erwachſenden 
baulichen Ausgaben werden aus dem Betriebsfonds bezw. (bei 
Kapitel 25 Titel 4) aus den Betriebseinnahmen beſtritten.“ 

Kapitel 26 Titel 9. In der Bemerkung iſt zu ſtreichen: 
„Kavallerie“. 











419 


Bei Kapitel 31 Titel 5 iſt der Bemerkung Ziffer 1 bei- 
zujeßen: „und 24. März 1878”. 


Briegs - Miniterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Vogl, Lehner, 
Oberftlieutenant. Geheimer Kriegerat. 
Nro 21377. Münden, 29. November 1885. 


Betreff: Mietsentihädigung der Beamten 
bei Berjegungen. 

1) Nach beiliegendem Mufter find die Mietsentjchädigungen 
auf Grund des $ 10 der Allerhöchiten Verordnung vom 28. Mai 1876 
— Berordnungsblatt Seite 340/341 — , betreffend bie Tage: 
gelver, bie Yuhrkoften und die Umzugsfojten der Beamten ber 
Militärverwaltung, für diejenigen felbjteingemieteten nicht jervis- 
berechtigten Beamten in Forderung nachzuweiſen, welche nit an 
Stelle fehlender Dienftwohnungen eine Mietsentſchädigung für 
jelbjt beichafite Privatwohnungen erhalten. 

2) Durch VBollziehung des Forderungsnachweiſes übernimmt 
der Forbernde die VBerantwortlichkeit für die Nichtigkeit der ge- 
machten Angaben. 

3) Die Bejcheinigung des Vermieterd über den Empfang 
der Miete ijt jeitend ber Ortsbehörbe zu beglaubigen. 

4) Die Forderung der Mietsentjchädigung ijt bei derjenigen 
Behörde anzubringen, welcher der Verſetzte bisher angehört hat. 
Findet die Behörde gegen die Nichtigkeit der Angaben in bem 
Forderungsnachweis nichts einzuwenden, jo iſt legterer von ihr 
mit der Befcheinigung der Richtigkeit zu verfehen und die Zahl: 
ungsanweiſung demnächſt zu veranlafien. 

Diefe Beicheinigung erftredt ſich insbejondere, wenn bei 
Kommandos Meietsentfhädigungen gefordert werden, auch darauf, 
daß ber dienjtliche Aufenthalt am Beitimmungsorte länger als 
ſechs Monate dauert, bezw. bei Kommandos , weldhe von vorn: 
herein von unbeftinmter Dauer waren, da das Kommando vor⸗ 
ausfichtlih noch länger als ſechs Monate dauern wird. 


Briegs-Rlinifterium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


Vogl, Gerheuſer, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
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Nro 21375. Münden, 29. November 1885. 


Betreff: Berechnung der für die Gewährung 
der Marjchverpflegungs : Gebührnifie feftge- 
feßten Dauer der Abmejenheit kommandierter 
Mannſchaften von der Garnifon. 


Die im $ 25 a des Reglement über die Naturalverpflegung 
der Truppen im Frieden und in der Nachtragsbeitimmung biezu 
durch Kriegsminijterial-Rejkript vom 8. November 1876 Niro 13782 
(Verordnungsblatt S. 559) für die Gewährung der Marjchver: 
pflegungs-Gebührniſſe feitgejeßte Dauer der Abweſenheit komman— 
bierter Mannjchaften von der Garnijon, bezw. dem Kommando: 
oder Cantonnementsorte ift vom Zeitpunfte des Abmarjches vom 
Quartier bezw. der Kajerne ꝛc. bis zum Wiebereintreffen daſelbſt 
zu berechnen. 


Friegs-Miniferium — Militär-Ökonamie- Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
Nro 21376. Münden, 29. November 1885. 


Betreff: Eifenbahntransport - Angelegenheit. 


Im Anſchluß an das mit Kriegsminifterial-Reftript vom 6. No⸗ 
vember I. Is Nro 19963 — Verordnungsblatt Seite 351/354 — 
veröffentlichte Verzeichnis derjenigen Eil- 2c. Züge, mit welchen 
Militärperfonen und Militärtransporte auf Militärbillets befördert 
werben können, wird bezüglich der unter 7) ha. a. O. aufgeführten 
Züge befanntgemadht, day die Benußung von 4 Achſen auch beim 
Schnellzuge 142 und beichleunigten Perfonenzuge 66 geitattet ift, 
jowie daß die Bemerkung über Zuläſſigkeit größerer Xransporte 
auf die fäntlihen unter 7) h aufgeführten Züge Anwendung 
findet. 


Kriegs - Miniferium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Vogl, Gerheufer, 
Oberftlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
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Nro 20970. Münden, 30. November 1885. 
Betreff: Bahneröffnung. 

Am 1. Dezember I. Is wird die Lokalbahn Ludwigsftadt — 
Leheſten zur Eröffnung gelangen. 

Die Länge dieſer Bahnlinie beträgt 7,7 km, von welden 
eine Strede von 5,4 km auf Königlih Bayeriihem und ver 
übrige Teil auf Herzoglich Sachſen-Meiningenſchem Gebiete ſich 
befindet. 


Briegs-Alinifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberf. 


Nro 21032. Münden, 30. November 1885. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 


In Kimratshofen und Legau in Schwaben und Neu— 
burg, dann in Neualbenreuth in Oberpfalz und Regensburg 
jind Telegraphenftationen errichtet und für den allgemeinen Korre: 
Ipondenzverfehr eröffnet worden. 


Briegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfl. 


Geftorben if: 


der Premierstieutenant Bühlmann des 7. Infanterie-Regi: 
ments Prinz Leopold am 22. November zu Bayreuth. 
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Roniglid) Bayerifches Kriegsminiſterium. 


1 — 






* 


Verorduuun 6-Blatt. 


Münden. N 49. 8. Begember 1885. 


er rn _—_______l—__ 
Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Anlegung von Trauer 
in Ehren des verftorbenen Oberft-Inhabers des 16. Infanterie-Regiments ; 

) Beziehen enger Cantonnementsquartiere flatt der Biwaks; c) Wechſel in 
Belegung der Stelle des Kommandanten der Gehung Ulm; d) Berfonalien; 


e) Reparatur-Inftruktion für das Infanterie⸗Gewehr M,69. 2) Sterbfälle. 











Nro 21680. Münden 8. Dezember 1885. 


Betreff: Anlegung von Trauer zu 
Ehren des verftorbenen Oberfi-Inhabere 
dee 16. Infanterie» Regimente. 


Seine Majeftät der König haben mit Allerhöchiter 
Entſchließung vom 7. d. Mis anzuorbnen gerubt, daß bie 
Offiziere des 16. Infanterie-Megiments aus Anlaß des Ab: 
lebeng ihres Oberft: Inhabers — Seiner Majejtät des 
Königs Alfons XII von Spanien — 14 Tage Trauer 
(Flor um den linten Oberarm) anlegen. 





Rriegs-Miniferium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt 5. D. 
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Nro 21499, Münden, 4. Dezember 1885. 
Betreff: Beziehen enger Cantonnements- 
quartiere flatt der Biwaks. 

Nah Ziffer 21 auf Seite 101 der Verordnungen über die 
Ausbildung der Truppen für den Felddienſt und über bie größeren 
Truppenübungen Tönnen jtatt der Biwaks enge Cantonnements- 
quartiere bezogen werben, in welchen bie Truppen unter Umftänden 
auch das für das Biwak bejtimmte Holz und Stroh erhalten. 

Auch in den letteren Fällen ift den Gemeinden für die in 
den engen Gantonnements wirklich geftellten Naturalquartiere ber 
tarifmäßige Servi® unverfürzt zu gewähren. 

Stroh und Holz verbleibt indeſſen zur Dispofition ber 
Truppen und ijt, foweit dieſe Materialien nach Lage der Ber: 
bältniffe nicht etwa zur Verbejlerung der Lagerjtätten bezw. analog 
wie im Biwak Verwendung finden, öffentlich zu verkaufen und 
der Erlös bei Kapitel 14 Titel 16 als Rüdeinnahme nachzuweiſen. 


Ariegs- Miniflerium. 
v.HSeinleth. a 
Chef der Zentral. Abteilung: 
&irt, Oberfi 5. D. 
Nro 21431. Münden, 8. Degemiber 1885. 
Betreff: Wechſel in Beſetzung der Stelle des 
Kommandanten der Feftung Ulm. 

Seine Majeftät der Deutſche Kaifer, König von 
Preußen, haben dem Vorſchlage Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern entipredhend, mitteljt Allerhöchſter Ka⸗ 
binettSordre vom 1. l. Mts Folgendes zu bejtimmen gerußt: 

1) ver Generalmajor & la suite ber Armee Ritter von 
Bösmiller, Kommandant der Yeltung ulm, wird von dieſer 
Stellung entbunden; 

2) der Generalmajor & la suite der Armee Ritter von 
Hoffmann wird zum Kommandanten der Feſtung Ulm ernannt. 


Ariegs- Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt 3.8. 
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No 21648. Münden, 8. Dezember 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der Fan haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 4. ds den Hauptmann Bürflein & la suite des 1. 
seld = Artillerie » Regiments Prinz Xuitpold, Referenten bei ver 
Inſpektion der Artillerie und des Trains, kommandiert zur Koͤ⸗ 
niglih Preußiſchen Artillerie-Prüfungs:Kommilfion, als Batterie⸗ 
Chef in den etatsmäßigen Stand des genannten Regiments zu 
verſetzen; 

den Hauptmann — —— —— Batterie-Chef im 1. Feld⸗ 
Artillerie- Regiment Prinz Luitpold, unter Stellung & la suite 
biefes Regiments zum Referenten bei der Inſpektion der Artillerie 
und des Traing zu ernennen und benfelben gleichzeitig zur Königlich 
Preußiſchen Artillerie- Prüfungs: Kommilfion zu fommanbieren; 

am 5. d8 den Generalmajor Ritter von Bösmiller & la 
suite ber Arınee in Genehmigung feines Abjchiebsgejuches, unter 
wohlgefälliger Anerkennung feiner mehr als fünfzigjährigen mit 
Treue und Hingebung geleifteten Dienfte, mit der Wirkſamkeit 
vom 27.1. Mis mit Penfion zur Dispofition zu jtellen; 

ben Premier-Lieutenant Gambs des 7. Infanterie-Regiments 
Prinz Leopold (Landwehr) aus dem Militärdienfte zu entlafjen ; 

den Portepeefähnrih Karl Zwanziger des 5. Infanterie- 
Regiments Großherzog von Hejjen zur Reſerve zu beurlauben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 


Durch Verfügung des General: Kommandos I. Armee⸗-Corps 
wurden in die Militärs sondstommiffion kommandiert: der Oberft: 
lieutenant Herrgott, etatsmäßiger StabSoffizier im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, ald Mitglied — und der Major Hermann, 
Batterie-Chef im 3. Feld - Artillerie Regiment Königin Mutter, 
als Stellvertreter. 
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Nro 21168. Münden, 3. Dezember 1885. 


Betreff: Reparatur-Inftrultion DE das In⸗ 
fanterie-Gewehr M/v9. 

Durh die K. Inſpektion der Artillerie und des Trains 
gelangt der Entwurf einer neuen Reparatur-Inſtruktion für das 
Infanterie-Gewehr M/69 zur Verteilung. 

Derſelbe tritt in vorläufige Geltung und kommt dagegen ber 
fünfte Abſchnitt der Inſtruktion, betreffend das Infanterie: Gewehr 
M/69, außer Anwenbung. 


Ariege-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuß, Oberf. 


: Geflorben find: 


ber Oheritlieutenant a. D. Blume, Ritter 2. Klafje bes 
Militär » Verbienftordens,, Ritter 1. Klafje des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael und des Großherzoglich Heſſiſchen Verbienit: 
ordend Philippe des Großmütigen, Inhaber des Königlich 
Preußifchen Eifernen Kreuzes 2. Klajje, am 19. Noveniber in 
München ; 

der Premier-Lieutenant und Bataillons-Adjutant Kipfmüller 
bes 1. zuß-Artillerie- Regiments Bothmer, Inhaber des Militär: 
Verdienſtkreuzes, am 27. November zu Ingolſtadt. 








ei 
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Königlich Bayerifches Ariegsminiflerium. 





Münden. N 50. 12. Bezember 1885. 


Inhalt: Verordnungen und Betanntmachungen: a) Reglement über die Ser- 
visfompetenz der Truppen im Frieden; b) Berleihung von Titeln an 
Stabshoboiften ; c) Perſonalien; d) Inftruktion zum Reitunterricht II. Teil 
und für die Waffenäbungen der Kavallerie, hier Änderungen ; e) Inventar- 
und Berkaufspreife neu ı erjdienener Borfchriften. 


— — — 











Nro 21326. München, 10. Dezember 1885. 


Betreff: Reglement über die Serviskompetenz 
der Truppen im Frieden. 


Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 29. v. Mts die nachſtehenden Anderungen des 
Reglements über die Serviskompetenz der Truppen im Frieden 
Allergnädigſt zu genehmigen geruht. 

Die neuen Beſtimmungen, welche auch auf die ſervisberech— 
tigten Militärbeamten Anwendung finden ($ 10 der Allerhöchſten Ver—⸗ 
ordnung vom 29. Dezember 1879 — Berordnungsblatt S. 6 —), 
treten vom 1. Oftober l. 38 ab in Wirkjamfeit und zwar mit 
der Maßgabe, daß auch diejenigen noch ſchwebenden Anſprüche an 
Mietsentſchädigung 2c., deren Veranlaſſung bereits früher einge- 
treten ijt, ebenfalls biernad) behandelt werden, jedoch nur injoweit, 
al8 jie den Zeitraum nah dem 1. Oktober I. 58 betreffen. 


RAriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberſt z. D. 


u n. 3 
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Sufammenftellung 


der Abänderungen des Reglements über die Serviskompetenz 
der Truppen im Frieden. 


1. 


Der $ 24 erhält folgende Faſſung: 

„Bei Verfegungen empfangen die Selbitmieter den Servis 
nur bis zum Tage des Abganges aus der bisherigen Garniſon, 
die Dienjtwohnungsinhaber und die Fafernierten Offiziere dagegen 
den Gervisteil bis zum Ende des Abgangsmonats.“ 


Dem $ 25 ift als drittes Alinea Binzugufügen: 

„Das Kriegsminijterium iſt indejlen ermädtigt, dem Ber: 
fetten für die Seit, für welche er weder Mietsentfchäbigung, noch 
Tagegeld, nody den Servis der verlaffenen Garniſon bezieht, bie 
zur Höhe des tarifmäpigen Serviſes der neuen Garnifon auf 
Antrag diejenige Aufmendung zu vergüten, welche er nachweislich 
für die Unterbringung feiner Familie oder feiner Sachen bis zum 
Eintritt in den Servisgenuß gemacht bat.” 


3. 


An Stelle der SI 26, 27 und 28 treten unter gleicher 
Bezeichnung die nachſtehenden Beſtimmungen: 


$ 26. 


„Inſoweit von dem Verſetzten bei rechtzeitiger Kündigung aus 
ber Mietsverbindlichfeit noch gefegmäßige Anſprüche der Vermieter 
erfüllt werden müſſen, wird bemjelben der Mietzins vergütet, 
weldhen er für die innegehabte Wohnung in feiner bisherigen 
Garnifon vom Tage der Abreife aus derfelben bis zu dem Zeit: 
punkte bat aufwenden müjjen, mit welchem die Auflöfung bes 
Mietsverhältnifjes möglich wurde. 

Diefe Vergütung (Mietsentihädigung) darf jedoch Tängjtens 
für eine neunmonatliche Zeitdauer — vom Tage ber Abreife aus 
ber Garnijon ab gerechnet — gewährt werden und in biefer Grenze 
für den Zeitraum, für den das Beltehen von Mietsverbindlidh- 
siten nachgewieſen ijt, das Doppelte des Betrages nicht über- 
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fteigen, welcher fir den Verjeßten nad) feiner Charge oder Dienjteg- 
ftele in ber verlajjenen Garniſon an Servis nad dem tarif- 
mäßigen Sommerjaße zujtändig war. 

Der Stellenfervis ijt für die Grenze der Mietsentſchädigung 
in allen denjenigen Fällen maßgebend, in denen nach dem Friedens 
etat ein feſtſtehender Servisfag mit der innegehabten Stelle ohne 
Rüdfiht auf die Charge des Stelleninhabers verbunden ijt und 
der Verſetzte die Stelle nicht nur interimiſtiſch oder kommiſſariſch, 
fondern infolge bdefinitiver Ernennung befleibet hat. 

Hat der Verfegte im eigenen Haufe gewohnt, jo Tann dem= 
jelben in Grenzen und nad Maßgabe der vorftehenden Feſtſetzung 
eine Entihädigung höchſtens bis zum hHalbjährigen Betrage bes 
ortsüblichen Mietwertes der von ihm benüßten Wohnung gewährt 
werben.” 


S 27. 

„St mit der Verſetzung eine Beförderung verbunden, fo ift 
die nad) $ 26 zuftändige Mietsentjchäbigung hinſichtlich der Höhe 
des zu Grunde zu legenden Servisſatzes doch nad) der früheren 
Charge oder Dienftitelle des Beförberten zu berechnen.” 


S 28. 

„Den Selbjtmietern, welche infolge einer Mobilmachung ihre 
Garniſon verlajfen müfjen, ijt Servis nur bis zum Tage bes 
Abgangd aus derſelben zahlbar. Für die folgende Zeit darf 
Mietsentjchädigung gewährt werben, und zwar: 

a) den Selbjtmietern mit Yamilie bis zum Schluffe des dritten, 

Mıf den Abgangsmonat folgenden Monats, und 
b) den Selbjtmietern ohne Familie auf jo lange, als für diefelben 

geſetzmäßig eine Verpflichtung zur Mietszahlung fortbeiteht. 

Die Mietsentjchädigung ift feſtzuſetzen: 
für die unter a gedachten Selbjtmieter in Höhe des jeweiligen 

Sommer, beziehungsweife Winter-Sabes bes bis zum Aus— 

marſch zuſtändig gewejenen Servijes, und 
für die unter a en Selbjtmieter unter Beibringung der 

im $ 31 vorgejehenen Juftififatorien nach den Vorfchriften der 

SS 26 und 27.” 
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4. 
Der $ 29 bat fortan zu lauten: 

„Wenn Selbftmieter im dienjtlichen Interefje eine Dienftwohnung 
oder ein Kajernquartier beziehen müjjen, fo verbleibt ihnen für 
den Monat des Wohnungswechjeld der volle Selbitmieter-Servis. 

Auf die folgende Zeit kann Mietsentſchädigung nad) den Bes 
ftimmungen für Kommandos ($$ 33 und 34) gewährt werben.” 


5. 


Im $ 30 iſt Hinter den Worten „Belegung von Kaſern-— 
quartieren” einzufchalten: „beziehungsweife Überweifung von Dienft- 
wohnungen” und dagegen die Parentheſe „mit Ausnahme des 
Falles im $ 29” zu ftreichen. 


6. 


An Stelle der Beitimmungen im $ 31 treten die nadhfolg- 
enden: 

„Die Mietsentihädigung wird nur beim Nachweife der geſetzlich 
gebotenen Fortdauer von Mietsverbindlichkeiten und deren Erfüllung, 
jowie unter der Borausfeßung geleijtet, Daß eine anderweite Ver— 
mietung der Wohnung nicht zu erreichen geweſen  ift. 

Diejelbe wird auch dann gewährt, wenn die Familie des Ver 
jegten die bisherige Wohnung noch eine Zeit lang bewohnt bat, 
foweit hiedurch weder die Auflöfung des Mietsverhältnijies, noch 
die anderweite Vermietung der Wohnung unmöglih gemacht 
worden ift. 

Ausgejchlojjen von einer Entjhädigung ijt jedoch in jedem alle 
die für einen Garten gezahlte Miete, mag derſelbe unmittelbar 
zur Wohnung gehören oder bejonders vermietet worden fein. Der 
Garten-Mietzins oder Mietswert ift daher bei Berechnung der 
Mietsentihädigung ſtets außer Betracht zu laffen. 

Die über die Mietsentichädigung aufzuftellende Liquidation - 
bat bie zur Beurteilung des Anjpruches dienenden Angaben zu 
enthalten und ift feitens des aufftellenden Truppenteils oder der 
Behörde ($ 84 alin. 3) mit dem Atteft der Richtigkeit zu verfehen. 

Zur Juſtifizierung der Mietsentſchädigung find beizufügen: 
a) die Quittungen über die gezahlte Miete, 
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b) der jchriftliche Mietvertrag (im Original oder in beglaubigter 
Abſchrift) oder — falls ein folder nicht abgefchloffen ift, Die 
Mietsverbindlichkeit vielmehr nur auf mündlicher Verabredung 
beruft — eine von beiden Kontrahenten zu vollziehende Be— 
Iheinigung, daß und auf wie lange das Mietsverhältnis nach 
mündlicher Verabredung gejhlojjen und in weldem Betrage 
bie Miete auf das Jahr vereinbart ift, und 

ec) ein Atteft der Ortspolizeibehörde darüber, daß die betreffende 
Wohnung in der Zeit, für welche Mietsentſchädigung liquibiert 
wird, weber ganz noch teilweife anderweit vermietet war, ſondern 
leer geitanden bat oder nur von Perſonen des Hausjtandes 
des Liquidanten bewohnt worden: ift. 

d) Hat ber leßtere ein eigenes Haus bewohnt, jo ijt nur das 
vorstehend unter c gedachte Attejt der Ortspolizei beizubringen, 
in welchen dann gleichzeitig der ortsübliche Jahresmietwert 
der Wohnung angegeben fein muß.“ 


‘. 
Das 1. Alinea des $ 33 ift, wie folgt, zu erjeßen: 

„Bei länger dauernden Kommandos wird der Servis ber Gar- 
nifon nur für den Monat, in welchem das Kommando angetreten 
wird, für die folgende Zeit aber Mietsentſchädigung bis auf die 
Dauer von drei Monaten gewährt. 

Letztere kann indefjen von Kommanbdierten ohne Familie nur 
infoweit in Anfprud) genommen werden, als fie ungeachtet recht: 
zeitiger Kündigung nody geſetzmäßige Anſprüche der Vermieter aus 
ber Mietsverbindlichkeit über den Monat des Verlaſſens der Gar— 
nifon zu erfüllen haben. 

Diejelbe ift unter Beibringung ber im $ 31 vorgefchriebenen 
Suftififatorien — im alle Jamilie in Frage kommt, mit Aus: 
ſchluß des Attejtes unter c — für die Zeit, für welde Miets- 
entjchädigung zahlbar wird, nach der wirklich gezahlten Miete bis 
in Höhe des einfachen, für den Kommanbierten in der Garnijon 
vor dem Kommando zujtändig gemwejenen Sommer = Servisjaßes 
für den gleihen Zeitraum zu gewähren.” 


8. 


Sm $ 35 find an Stelle der SS 24—31 die „SS 24—27 
und 30, 31” zu feßen. 








432 


9. 


Sm $ 58 find die Worte „nah $ 26” zu ftreichen und 
it dafür zu feßen: „nad den $$ 33 und 34“, 


10. 


Der $ 84, fowie die dazu gehörige Anmerfung kommt in 
Fortfall und ift, wie folgt, zu erjegen: 

„Über die Mietsentfchädigung wird eine befondere Liquidation 
aufgejtellt, welche mit dem im $ 31 vorgejchriebenen Richtigfeits- 
attefte und den bafelbjt bezeichneten AYuftififatorien, beziehungsweiſe 
mit einer Abjchrift der etwa ergangenen genehmigenden Verfügung 
des Kriegsminifteriums, fowie im alle der bereits erfolgten Zahlung 
mit den Quittungen der Empfänger der Intendantur zur Re: 
vifion und Zahlungsanweifung in zweifacher Ausfertigung ein= 
zureichen ift. 

Die Aufftelung der Liquidationen bat nad) dem angefügten 
Schema (Beilage 4) zu erfolgen. 

Ein gleiches Berfahren bat Hinfichtlih der Liquidierung der 
nad) dem dritten Alinea des $ 25 zahlbaren Vergütung jtatt= 
zufinden. 

Die Liquidierung biefer Vergütung, jowie der Mietsentſchädigung 
erfolgt von dem Truppenteil oder der Behörde, zu welcher ber 
Empfangsberechtigte bisher gehört Hat, beziehungsweile als Kom— 
manbdierter 2c. noch gehört, und die Feltitellung und Anweilung 
von derjenigen Intendantur, zu welcher dieſer Truppenteil ober 
bie Behörde gehört.“ 








Schema. 


Liquidation 
* 


über 


Mietsentſchädigung für ſelbſt eingemietet geweſene 
Militärperſonen des .. ten Bataillons .. ten Infanterie⸗ 
Regiments 


Anmerkung. 


In der Rubrik „Nummer der Belege“ haben die Eintragungen nach der 
wirklich beigebrachten Anzahl Belege ſtattzufinden. 
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— — — 


Eharge 
und 
= Name 
7 
F =} 
Z | interefjenten 
= 
= 
— 
1 


2 | Hauptmann 

und 
Kompagnie- 
def v. A. 


3 Premierlieu⸗ 
tenant M. 


Garni: 


fon3: 


Ort 


Major und JA... 

Bataillons- [Servis: 
Gommanbeuri klaſſe I 
v.B, 


wie vorf29. Juni 
1883 


wie vo 


1883 


April 
1883 


Der Intereſſent ift ab: 


15. Maill6. Mai 


0. Juni 


‚April 


gegangen 


aus welchem Grunbe 
: und wohin ? 


Der 
Servis 

iſt 
erhoben] an 
bis incl,pveldhem 

ben IXage? ' 





Bon demfelben ift Mietdentihäbigung 


— — — — — —— 


beanſprucht 


| für 


! 


| 
aus welhem Grunde? ı melde 


| 
Durch Alterhöchitefa. Kür die Wohnung, melde 16. Mai 
1883 Entfhlickung vom bis 1. April 1884 ermie: 


2. Mat, ae 
den 11. besfelben 
Monats, ald Ba: 
taillon3-Comman: 
deur in das ..te In: 
fanterie = Regiment 


verjegt. 


| Durch Allerhöchſte 


Beförderung zum 
Infanterie : Regi: 
ment verſetzt. 

Laut Kriegsmini: 


Militärſchießſchule 


tet war, 


1. Oktober 1883 ab na 
dem anliegenven Atteſt ber; tember | 
Ortspolizeibehörbe ander⸗ 
weit vermietet ift unb für 
die bi8 dahin Miete ge⸗ 
zahlt werben mußte; 


b. für die gemeinfam mit ber 
Wohnung ermietete Stall: 


ung für 


Pferde; 


bis 
Sep⸗ 


wie vor 


c. für 2 Geſchäftszimmer, 16. Mai 


welche nad 


den 


behörde vom 1. 
ab anderweit 


m anliegen: 
tteft der Ortspolizei⸗ 


vermietet 


werben fonnten. 


1 Beil für die nad dem an- 
1883 Entſchließzung vomſliegenden Attefte ber Orts: 
20. , publiziert denfpoligeibehörbe nicht zu ver⸗ Ende 
‚27. 30ni1883, unterfimieten gemejene WBobnung| Sep: 
örder die Miete bis zum 1. Okto⸗ tember 
Major in das ..teiber gezahlt werden mußte. 





bis 
Ende 


Juli 1883| Juni 


30. Juni 


bi8 


1883 


Weil die Familien Wohn:| Mai bit 
1883 ſterial-Reſkript vomfung bei ber Kürze bed Kom: 
10. Kebruar 1883 zurfmanbo® zur Unterkunft der 13. Sep⸗ 


amilie 


beibehalten 


fommanbiert gewe⸗Miete gezahlt werben mußte. 


en. 

Den 14. Septem: 
ber wieder einge: 
troffen. 


| 


incl. 


und) tember 


1883 


| 
| 
| 


| 


die aber vom) Ende ! 


| 
| 





+ 


| 
| 


| Zeit? | natet 
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t 
t 
1 
1 


| 


wie vor: 


115 


33% 


413 


— — — 


— —— — — — — 


— — — — ———— — — 





| 
Die Mietsentſchädig⸗ Taher als Miets- 
| Monats: b 6 ; A Als entſchädigung zu 
ung berechnet ſich erftatten u 
1% Be > B [ Mietzins 8 
nah dem | nad) dem ist is) 
BR einfachen [boppelten wirflid im . 2 Bemerkungen 
j Betrage | Betrage j überhauptj * 
Servijes des bes gezahlt | einzelnen F 
A 


5 Servijes Serviſes 
“Is “ala sl 13| a“ 3] a 3 
| | ad 1. Die Jahresmiete incl. für 
Stallung und Garten 
betrug . . 190 A., 
jenen ab bie "Miete 
r den Garten mit . 150M, 


bleiben zur Berehnung 

zu ziehen . . 1800 A. 
Für bie Geihäjtszimmer iſt 

eine Miete von 600 AM. gezahlt. 


437 |40 
| 








651 —| 521 110 
19 75 1—I 59 ;40 
| 580 | 50 
| 
48 601 — — 294 84 227 |50 227 )50| 227 501 — [ ad2. a ahresmiete betrug 900.M 
Kür tallung ijt Mietsent: 
ſchädigung in Anſpruch zu neh: 
men. 
| | | 
3 1201 18|1|21 — ® 184 711 138 32) 1388172] — ad 3, Die Zahresmiete beträgt 
| 500 M 
| 
| Summa | 946 |» 
) 
Die Richtigkeit beſcheinigt: 
J den enn 1883 


v. 8. 


Major und Commandeur 
des ...ten Bataillons ... ten Infanterie-Regiments. 
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Nro 21720. Münden, 11. Dezember 1885. 
Betreff: Verleihung von Titeln an Stabe- 
hoboiſten. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 7. d. Mts dem Stabs⸗ 
hoboiſten Joſehh Egwolf des 11. Infanterie-Regiments von der 
Tann den Titel „Königlicher Militär-Muſikdirigent“ und dem 
Stabshoboiften Theodor Zipplis bes 17. Anfanterie-Regiments 
Orff den Titel „Rönigliher Muſikmeiſter“ Allergnädigft zu ver: 
leihen gerußt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


. Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfi 5. D. 


Nro 21857. München, 12. Dezember 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König Haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 9. d8 dem Wachtmeifter Leo Reiske, — den Ger: 
genten Johann Schuler — und Martin Wohlfart des 
1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Neiches und von Preußen die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen der Königlich Preußifchen Kriegerverdienitmedaille am 
weiß- und orangefarbenen Bande zu erteilen; 

zu Alfiftenzärzten 2. Klaffe des Beurlaubtenjtandes zu befördern: 
bie Unterärzte der Reſerve Dr Marimilian Kuisl (Wafjerburg), 
— Dr Alfred Höpfl (Weilheim), — Albert Koh, — Dr Auguft 
Kuntzen, — Dr Friedrich Wagenhäufer, — Guſtav Raub 
— und Reinhold Wulſchner (Münden I), — Dr Oskar Reden 
bacher (Münden II), — Dr Johann Steininger (Paflau), 
— Marimilian Rapp (Dillingen), — Dr Friedrich Hermann, 
— Dr Wilhelm Raab — und Kuno Daumenlang (Erlangen), — 
Dr Franz Schmitt — und Dr Karl Cahn (Würzburg), — 


EN 
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Dr Hermann Willms — und Dr Kuno Nöller (Aichaffen- 
burg), — Dr Emft Honcamp (Kaiferslautern). E 





Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Ehef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft z. D. 


— 4 


Nro 20626, Münden, 10. Dezember 1885. 


Betreff: Anfteuftion zum Reitunterricht 
I. Zeit und für die Waffenübungen der 
Kavallerie, hier Änderungen. 


Das Kriegsminifterium beftimmt, daß in nachverzeichneten 


Reglements der Kavallerie folgende Anderungen und Ergänzungen 
einzutreten baben: 


1. Anftruftion zum Reitunterricht IL Teil. 


Seite 229. Zeile 3 mit 1 von unten ftreihe: „ven....- 
Fechten 20.” und fege dafür: „ber Inftruftion für die Waffen: 
übungen der Kavallerie”. # 


II. Inftruftion für die Waffenübungen. 


Seite 7. Zeile 9 von unten fchalte nach „Oberleib” ein; 
„mit Berüdfichtigung ber im vierten Abfchnitt $ 2 gegebenen 
Beſtimmungen.“ 


Seite 56. Zeile 10 von unten ſtreiche: „Fechtktiſſen“. 


Seite 58, Zeile 3 und 4 von oben ftreide: „dent..... 
Apparate”, fete dafür: „den weiter unten bejchriebenen Apparaten 
Figur I und IL“; 

— Zeile 6 von oben ſtreiche: „der . .. Scheibe“ ſowie 
| das Wort „hierauf“, ſetze ftatt legterem: „zuerit”. 

Seite 59. Zeile 6 von oben ftreiche „JI“, jege dafür: „VL“; 

Zeile 12 von oben fchalte nach „Reit Anftruktion” ein: 
„I. Zeil“; 





Digitized by Google 
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Zeile 13 von oben jeße jtatt „LOO bis 104” — „112 
bis 114", 


Seite 60. Zeile 15 und 16 von oben ftreihe: „Kugeln 
are ee TEBE. DATEN EZ. Gigur IV)“. 


Seite 61. Zeile 13 von unten jtreiche: „Fechtkiſſen“. 


Seite 63. geile 5 Dis 8 von oben ftreihe: „Soll auf 
ER aufzuſtellen“; 

Zeile 11 von unten ſetze nad) „jicheren Halt bietet” — 
„Figur VL”; 

Zeile 7 von unten jtreihe: „Fechtkiſſen“; 

Zeile 3 von unten ſetze nach „nachgeben“ — „und vor 
weldyen die Pferde nicht leicyt ſcheuen. Ferner müfjen diefelben 
möglichjt leicht zu transportieren jein. Dieſem Zweck entjprechend 
find etwa folgende Apparate:” ; 

Zeile 2 von unten ftreiche von „Außer den bereits einge= 
führten ꝛc. ꝛc. bis zum Schluſſe des IV. Abjchnittes (Seite 64 
Seile 12 von oben) —..... Punkt d gerichtet.” und ſetze dafür: 

„a) Figur l. Zum Gebraud zu Fuß: In einem Geftell (a) 
läßt jich eine, an einer Yatte befejtigte Scheibe aus Eiſenblech (b) 
bewegen und durch eine Flügelſchraube (c) feititellen. In diefer 
eijernen Scheibe befinden ſich 3 Einſchnitte (1, 2, 3 der Figur), 
welche zum Einüben der vorjchriftsmäßigen Hiebe, während die 
anderen Ginjchnitte (4, 5, 6 und 7 der Figur) zu freiwillig ge— 
wählten Übungen dienen; die Stiche der Ulanen werden nach dem 
Punkte d gerichtet. | 

b) Figur II. Zwei Yatten (a) find auf einem Untergeftell fo 
zujammengejegt, daß ſich zwiſchen beiden cin Falz befindet, in 
welchem eine andere Yatte (b) jid aufs und herunterjchieben läßt. 
Dben über beiden Yatten befindet ſich ein Querbalken (c), an 
bejjen beiden Seiten und in ber Mitte ſich Ninge befinden. Die 
beiden Yatten (a) jind mit Löchern verjehben, dur weldhe ein 
eiferner Bolzen geht, jo daß man die Yatte (b) in verfchiedenen 
Höhen feitjtellen fan. Durch die Ringe gehen nun Bindfaden (d), 
an beren unteren Enden ſich je ein Lederball (e) befindet, nad) 
welchem die Stiche und Hiebe geführt werden, Die Latte (b) hat 
ben Zweck, die Bälle fejtzujtellen, nachdem der Bindfaden an ber 
Latte (a), beliebig verkürzt, befeftigt ift. Hieran können zugleich 
4 Leute bejchäftigt werben. 





“ 





v5 
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c) Figur III. Ein Pfahl (a), der an ſeinem unteren Ende 
eine eiferne Spite zum Einſtoßen in die Erde bat und bejien 
oberes Ende mit einer Spige verjehen wird, welche aus ſpaniſchem 
Rohr zufammengezogen und mit Bindfaden mindeſtens 2 Zoll feſt 
umwunden iſt. Auf diefe Spige wird ein Strohfopf (b) gejtedt, 
nach welchem gehauen und gejtochen wird. Um nicht zuviel Zeit 
durch Miederherbeiholen des fortgefchleuderten Strohfopfes zu 
verlieren, muß bie Orbonnanz, welche zum Aufſtecken derfelben 
fommanbiert ijt, mindeftens 6 Nejerveföpfe bei ſich haben. 


d) Figur IV. Eine Kugel, aus geflochtenem Stroh gebildet, 
wonach der Hieb und Stich zur Erde geführt wird. 


e) Bon der Herjtellung ‚eines beweglichen, leicht transpor- 
tablen Zieles wird abzufehen fein, da dasjelbe jehr Fompliziert 
werden würde. Will man jedoch die gemwandteren Xeute nad) 
einem in der Bewegung befindlichen Gegenjtande hauen oder ftechen 
laffen, jo reicht e8 Hin, auf dem Reitplage oder einem font ge- 
eigneten Plate folgenden Apparat aufzuftellen: Figur V. 15 Schritte 
von einander entfernt ruhen auf Pfoſten zwei brehbare Wellen ; 
an jeber berjelben ijt ein Rad (a und b) befeftigt. Um dieſe 
Räder läuft ein Seil, an welchem der obere, mit einer Spitze 
verjehene Teil eines Pfahles (c) befeſtigt iſt, während am unteren 
Teile des Pfahles eine Öffnung jich befindet, durch welche das⸗ 
ſelbe Seil läuft. Auf die Spitze dieſes Pfahles wird ein Stroh— 
kopf aufgeſteckt. Wird an einer der Wellen gedreht, jo bewegt 
ih der Pfahl mit dem Seile zufammen. 

NB. Soll auf gerader Linie nad) mehreren Apparaten (wie 
Figur IIT) gehauen oder gejtochen werden, jo find dieſe in einer 
Entfernung von mindeftens 100 Schritt aufzuftelfen.” 


Seite 64. Seße nah Schluß des IV. Abſchnitts: 
„Fünfter Abjchnitt.” 
„Stoßfechten.” 
„Für den Unterricht im Stoßfechten fiehe die bejonderen Bor: 
ſchriften.“; 
Zeile 13 von unten ſtreiche: „Fünfter“, ſetze dafür: „Sechſter“. 


Seite 66. Zeile 6 von unten ſtreiche: „aufgeſtellte Üb— 
ungsobjekte“, ſetze dafür: „den Apparat (Figur 3).“ 
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Seite 69. Zeile 4 von unten ſchalte nach „Eönnen” ein: 
„wozu unter anderem erforderlich ift, daß beftimmte Abteilungen 
(junge Remonten, Refruten 2c.), ſoweit es die Witterung erlaubt, 
immer im Freien reiten.” 


Seite 70. Zeile 3 von unten ſchalte nad „Voltigierbock“ 
— „und im Stoßfechten”, 

Zeile 2 von unten nad „S 20” — „und V.” ein 

Seite 71. Zeile 6 von oben ſchalte nad „Waffenübungen“ 
ein: „und namentlih im Stoßfechten“. 

Die bisherige Yigurentafel ift zu vernichten und durch bie 
neuausgegebene zu erjeßen. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberft. 


Nro 21727. Münden, 11. Dezember 1885. 
Betreff: Inventar: und Berfaufspreije neu 
erſchienener Borjchriften. 


Nachſtehend werben durch das Kriegsminifterium die Inventar⸗ 
bezw. Verkaufspreiſe folgender neu erfchienener Vorjchriften ꝛc. ꝛc. 
befanntgegeben: 
nn m nn me nn m ———— 


Beeihnung der Vorſchriften 2c. Preis. 


131%]: 


1) Revolver-Schteßinftruftion für die Kavallerie | 


und Feldartillerie. Berlin 1884. . . 96 235 

2) Schießinſtruktion für die Infanterie und | 
Jäger. Münden 1884. Kartoniert. . | — 54, — — 
Brodiert. . .— 47 = 50 


3) Vorſchrift für die Übermeifung der Berürf- M 


| | 


niffe zu den Schiekübungen und den In— 


Inventar: | Verkaufs⸗ 
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Inventar⸗ Verkaufs⸗ 











Bezeichnung der Vorſchriften ꝛc. Preis. 
| 4 
ftruftiong-Zaboratorien-Arbeiten der Artillerie 
und für die Verwaltung der Schiegübungs- j 
gelder — Verwaltungsvorſchrift). J 
Münden 1884. . — 97, 1.16 
4) Anhang I zur Verordnung über die Ergäny I. | 
ung der Offiziere des ————— Ber: u 5 | 
lin 1884... . — 97 
5) Änderungen der Anleitung zum Eisfprengen | 
mit Sprengförpern für Militärfommandos a 
vom Jahre 1880 . u a 
6) —— des Druckvorſchriften Etats. | 
1884. — — — /04 
7) Etat für bie jährliche Übungemunitin 
Münden 1884. — 67° — |80 
8) Nachtrag TU zum Preisverzeihnis betzeffenb | | 
den Berfauf von Waffenteilen 2c. in der | | 
Gewehrfabrif zu Ambarg . . . u u 
9) Beitimmungen für die Anwendung von | | 
Mefjingplatten bei Rohren mit Flach: und — 
Rundkeil⸗Verſchluß. — — — 604 
10) Beftimmungen über die Ausbildung ber | 
Kavallerie im Zerftören von Schienengeleifen e % | 
und Telegraphenleitungen, ſowie im Feld— — 
Pionierdienſt. Münden 1885. . . . — 110, — — 
11) Leitfaden für den Unterricht der Infanterie i im | i 
Feld: Pionierbienft. 3. Auflage. Berlin 1881. | — 45 — 55 
12) Reglement über die Belleivung und Aus: | | | 
rüftung der Truppen im Frieden, hier die I | 
Beilage 11 . . = — — 02 
13) Ergänzungen zu Abſchnitt VII der Verord— 
nungen über die Ausbildung der Truppen —J 
für den Felddienſt und über die Selen 9 | 
Treuppenübungen . . = 1,7 —,0 
14) Radıtrag XIV: — 
1. Teil zu den Feldgeräts-Etats | — = — J 
2. " " n " " ” ee De — 0 
3. " n m " " n a — 04 
4. n nn " " " — | ee 02 
5. — — U 
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re en — 


Inventar: | Berfaufs- 


Bezeihnung der Vorſchriften 2c. Preis. 





15) Änderungen zur Dienſtanweiſung für die 
Brüdentraind eines Armee: Corp vom | 
Sabre 1877 ° . — — — 

16) Vortrag von Major Keller des General: | 
ftabes über die Pflege der a 
bei den Truppen . . — is — 

17) Garniſonsdienſt- Inſtruttion (Garniſons: 
Wachtdienſt). Münden 1885... . . — 20| — 25 

18) Änderungen zur Inſtruktion über die be- | 
\onderen Tienftverhältnifje des Traind . | — | 

19) Änderungen zur Inſtruktion über die be- | 
fonderen Dienftverhältnifje der Artillerie . | — 

20) Preußiihe Normalgeichnungen für das por: | | 
tative Schanzzeug (3 Blatt). . — 

21) Preußiſche Zeichnungen „Brüdentrain“ Ä 

(23 Blatt) . . 8 

Zufanmenitellung der. zum Geldverpfleg 
ungs-Reglement für das K. B. Heer im | 


22 


Sr 


Frieden vom 1. Januar 1882 mit 31. | 
März 1885 erfchienenen Ergänzungen und | 
Erläuterungen . . — 
23) Nachtrag III zur Dienftanmeifung für die 
Beurteilung der Militär-Dienſtfähigkeit und 
zur Ausstellung von Xtteften . . — — — os 
24) Abänderungen ꝛc. des Gpenier Reglement | 
| 
| 
| 


für die Kavallerie . . —0 
25) Abänderungen der Inſtruktion für die | 
— der Kavallerie . . — — — 9 
26) Nachtrag 1 zu der Dienſtvorſchrift für die | 
Arbeiterabteilung . us ll2>] 93 
27) Rorfchrift für das Hiebfechten. Münden 1885. | — 125 — 30 
28) N für das Stoßfehten. München 5 * 
— | , 


29) Mlgemeint Bemerkungen des Anfpizienten | | 
des Artillerie: Materials. Inſpizierung Ä | 
1884. Münden 1884. . . . — 09) — 1 
Vorſchrift für Die uͤberweiſung der Bedürf— | | 
nijfe zu den Armierungsübungen der Fuß— | 
artillerie.. Münden 1885. . » . ...1-— ;650 | — (72 
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Sa” 





Bezeichnung der Vorſchriften 2c. 


31) Abänderungen: 


a) zur Ausrüſtungsnachweiſung für eine 
Feldbatterie K/73. . . 2. 0. . 
b) zur Ausrüftungsnahmweifung für eine 
reitende Batterie K/73 Te 
c) zur Ausrüftungsnahmeifung für eine 
Ausfallbatterie K/73. . 2... 
d) zur Ausrüſtungsnachweiſung für eine 
Artillerie-Munitiong:Kolonne K/73 
e) zur Ausrüftungsnahweifung für eine 
Artillerie-Munitions:Rolonne K/62/73 
f) zur Inftruftion für die Behandlung 
der Feldgelhüte . . . 02. 
g) zur Anleitung zur guten Erhaltung der 
Artillerie: Depot:Beftände . . . . 
h) zur Vorſchrift für die Unterſuchung 
gebrauchter gezogener Geſchützrohre 
i) zur Inſtruktion über die bejonderen 
Dienftverhältniffe des Traing (Abge: 
Ihloffen am 1. Dezember 1884) . 
k) zu den allgemeinen Beftimmungen über 
die Abhaltung der Schiegübungen der 
Feld: und FJußartillerie . . . . .» 
]) zur Dienftvorfchrift für die Unteroffi- 
ziere der Feldartilre . . . . .» 
m) zu den Zeichnungsvorſchriſten für den 
Artilleriedinit . . - - 


32) Änderungen zur Inftruftion betreffend das 


Infanterie Gewehr M/71 und M/6I nebft 
Anleitung zur Kenntlihmahung der Biliers 
marfen cc. .. 


33) Abänderungen zur Inſtruktion betreffend 


das Snfanterie- Gemehr M/69 nebit An- 
leitung zur SKenntlihmahung der Viſier— 
marfen 2c. 


34) Anleitung zur Kenntlichmachung der Bifier: 


marken an den Infanterie-Gewehren M/71 
und M/69 &. . 2 2 2 00 
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Bezeichnung der Vorſchriften ꝛc. Preis. 





und Belagerungsgeſchütze. Berlin 1885. | 1 |13 
36) Gefeg über die Ausdehnung der Unfall: 
und Kranfenverjiherung vom 28. Mai 
1885 und Unfallverfiherungsgejeg vom 
6. Suli 1884 . — 13 
37) Abänderungen zur Druckvorſchrift Nr. "82 
„Inſtruktion über die beſonderen Dienft- 
verhältnifje der Artillerie" (Abgeſchloſſen 
. am 1. Suni 1885) . . — — 
38) Abänderungen zur Druckvorſchrift Nr. 115 
„Inſtruktion betreffend den Karabiner M/71 
nebft zugehöriger Munition“ . — — 
39) Allgemeine Bemerkungen des Inſpizienten 
der Waffen bei den Truppen. Waffen: 
Inſpizierungen pro 1884/85. Münden 1885. I — | 06 
40) Feldgeräts-Etat für den Commanbeur mit 
Generalftab und Adjutantur einer Kaval: 
lerie-Diviſion. Münden 1885. . . — [73 
41) Inſtruktion betreffend den Mevolver M ‚83 
nebjt zugehöriger Dlunition. München 1885. | — | 17 
42) Nachtrag IV zum Preistarif Nr. 1 für die 
Fabrikate des Hauptlaboratoriums . . — — 
43) Reparatur⸗Inſtruktion für die Schußwaffen 
M/71. Berlin 1885. . . — 41 
44) Änderungen zu den Beftimmungen über 
Organijation und Dienftbetrieb der Kriegs: 
ſchule (Kriegsſchul-Inſtruktion). . . — — 
45) Zuſammenſtellung der Abänderungen, Er: 
gänzungen und Erläuterungen zum Regle— 
ment über die Bekleidung und el 
der Armee im Kriege. . = 
46) Ausrüſtungsnachweiſung für den Stab einer 
Abteilung der Munitions: er 
nen. Münden 1885. . . — 75 — 
47) Änderungen zu | 
a) der Ausrüſtungsnachweiſung für eine | 
Munition - pre Sole des Be: i 
oo ngötraind . . ..1-1—-'— 1 








35) Anleitung für die Bedienung der Feitung3: 





d. 








Bezeichnung der Vorfchriften 2c. 


b) dem Etat für die jährlihe Übungs: 
munition 

c) den Beftimmungen. über die Signatur 
der für die Artillerie bereitzuftellenden 
Fahrzeuge ä 

d) dem Etat des Train: Abungsmaterials 
für ein Erſatz⸗Pferde⸗-Depot 

e) den Ausführungsbeftimmungen betref, 
fend die Ausftattung der Truppen mit 
Leeren, Schablonen ıc. 


48) Preistarif Nr. 1 der Fabrikate der Artil— 


49) 


lerie-Werkſtätten. Münden 1885. 
Srläuterungen, bejondere Beltimmungen 
und Abjchnitt I, II und VI zum Waffen: 
—— für die Artillerie⸗ 
Depots. Münden 1 


50) Reparatur: — * den Revolver 


M/83. Munchen 1885. 


Inventar⸗ 











Preis. 


Kriegs-AMiniſterium — Bentral- Abteilung. 


Sixt, Oberſt z. D. 


Berlaufs- 
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Königlich Bayerifches Ariegsminifterinm. 





u 


Münden. N 31. 18. Beember 1885. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmahungen: a) Bejegung der Sub- 
altern» und Unterbeamtenjtellen bei den Reichs⸗- und Staatsbehörden mit 
Milttäranwärtern; b) Führung des Infallverzeichniffes; c) Bergiltung 
für die Bevollmädtigten der Krankenkaſſen; d) Perfonalien; e) Aus⸗ 
muſterung von Vorſchriften. 2) Sterbfälle. 














Nro 16,665. 


Bekanntmachung, die Beſetzung der Subaltern- und Unterbeanten- 
ftellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranmärtern 
betreffend. 


Kgl. Staatsminifterium des Kgl. Haufes und des Äußern, 
Kgl. Staatsminifterium der Juſtiz, Kgl. Staatsminiflerium 
des Innern, Agl. Staatsminifterium des Innern für Rirchen- 
und Schulangelegenheiten, Kgl. Staatsminifterium der 
Sinanzen, Kgl. Ariegsminifterium. 


Unter Bezugnahme auf die durdy die Meinifterialbefannt- 
machung vom 11. September 1882 veröffentlihten Grundſätze 
für die Bejeßung der Subaltern- und Unterbeamtenjtellen bei den 
Reichs- und Staatsbehörden mit Milttäranwärtern (Geſetz- und 
Verordnungsblatt von 1882 Nr. 43) werden die von Seiner 
Majejtät dem Könige Allerhöchjt genehmigten Ausführungs- 
beftimmungen nebjt dem bayerijhen Stellenverzeichniffe mit dem 
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Beifügen zur öffentlihen Kenntnis gebracht, dak Die neuen Be: 
jftimmungen am 1. Januar 1886 in Wirfjamfeit treten. 


München, den 22, November 1885. 


Dr. Schr. v, fub. Dr. v. Jäuſtle. Dr. vo. Riedel, 
Frhr. v. Crailsheim. Frhr. v. Keilihſch. v. Heinleth. 


Der General:Sefretär: 
ehr. v. Völderndorff. 


Ausführungs - Befimmungen 


zu den Grundjägen für die Bejegung der Subaltern= und 
Unterbeamtenjtellen bei den Reichs- und Staatsbehörden 
mit Militäranwärtern. 


3u $1. 

1. Die Wusfertigung des Zivilverjorgungsicheines erfolgt 
durch dasjenige Generalfommando, welches über den Verſorgungs— 
anjpruch zu entjcheiden hat. 

2. Die Ungehörigen der Gendarmerie erhalten den Zivil: 
verjorgungsjchein unter der Borausjeßung in Abſatz 3 und bie 
auf weiteres auch unter jener in Abſatz 4 des $ 1; die Er: 
teilung des Bivilverforgungsjcheines erfolgt für dieſelben durch 
dasjenige Generallommando,, in dejjen Bezirk jie Jich befinden. 

3. Für Militävanwärter, denen ihr Zivilverſorgungsſchein 
abhanden gefommen ijt, wird ein neuer Schein nicht ausgefertigt ; 
fie erhalten vielmehr von dem betreffenden Generalfommando auf 
Anjuchen bei Glaubhaftmachung des Verluftes nur eine Bejcheinig- 
ung dahin, daß und warn ihnen der Verſorgungsſchein erteilt 
worden ift. 


Bu $ 2. 
Bezüglich der Verforgung im Zivildienjte fommen als weiter> 
gehende Bejtimmungen u. a. insbefondere noch in Betracht: 
1. $ 85 und 141 der Gemeindeordnung fir die Yanbesteile 
biesjeitd des Nheines vom 29. April 1869 und Art. 75 ber 
Gemeindeordnung für die Pfalz vom gleihen Tage, wonad) bei 





449 


Aufftellung des niederen Dienftperjonales in ben Gemeinden 
mit ftäbtifcher Verfaſſung und bei Beſetzung der Diencrjtellen 
für Handhabung der Ortspolizei und des Feldſchutzes in den 
Zandgemeinden diesſeits des Rheines, dann bei Bejetung ber 
Dienerftellen für Handhabung der Ortöpolizei, des Feld— 
und Waldſchutzes in den Gemeinden der Pfalz verforgungs- 
berechtigte Unteroffiziere und Mannjchaften möglichjt berüd- 
ſichtigt werben follen; 

2. $ 34 der Allerhöchſten Verordnung vom 19. Februar 1885, 
die Organijation ber Staatsforjtverwaltung betreffend, wonach 
die Waldwärter zunächſt aus Eörperlich forſtdienſttauglichen mit 
Zivilverjorgungsfchein verfehenen Militärbewerbern zu wählen 
jind ; 

3. die in Kongejjionen für Privateijenbahnen und ähnliche Unter: 
nehbmungen enthaltenen Bejtimmungen über die Verpflichtung 
zur Anitellung von Militäranwärtern. 


Zu $ 8. 

1. Die den Militäranwärtern im bayerijhen Staatsdienfte 
3. 3. vorbehaltenen Stellen find in dem gegenwärtiger Bekannt⸗ 
machung beigefügten Verzeichniſſe enthalten. 

2. Die von den übrigen Bunbesregierungen aufgejtellten 
DVerzeichnijfe, jowie etwaige Nachträge zu denſelben werben nad) 
ihrer DVeröffentlihung durch das Zentralblatt für das Deutjche 
Neih im Gejeß: und Verorbnungsblatte befanntgegeben. 


Zu $S 10. 

1. Ein Forftverforgungsihein $ 10, Ziff. 4 wird in 
Bayern nicht erteilt. | 

2. Die Beicheinigung gemäg $ 10, Ziff. 6 wird durd 
das ſonſt für Erteilung des Zivilverforgungsfcheines zujtändige 
Generalkommando erteilt. 

Ob die Beicheinigung nad) Schema E! , E? over E® aus- 
zufertigen iſt, beftimmt ji im Anſchluß an die Grundjäge des $ 1. 


Zu $ 11. 
Bei denjenigen Stellen, welche nur zu einen Bruchteile den 
Militäranwärtern vorbehalten find, findet, wenn bei einer Anjtel- 
lungsbehörde nur eine ſolche Stelle vorhanden ift, gleichfalls ein 
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dem Anteilsverhältnifje entjprechender Wechſel in der Beſetzung 
dieſer Stelle mit Militär: und Zivilanwärtern ftatt, fo daß z. B., 
wo eine ſolche einzige Stelle zu ?/, den Militäranwärtern vor- 
behalten ift, bei ber erjten und zweiten Vakanz die Stelle mit 
einem Militäranwärter, bei der dritten Vakanz mit einem Zivil- 
anmwärter, bei der darauffolgenden Vakanz aber wieder ınit einem 
Militäranwärter und jo weiter abwedyjelnd zu beſetzen ijt. 


Zu $ 12. 

1. „Vorgeſetzte Militärbehörde” im Sinne der lit. a ift 
das Regiment, bezw. felbjtändige Bataillon, Behörde, Anftalt, 
„vorgelegte Dienftbehörde” im Sinne der lit. b die Gendarmerie- 
fompagnie. Auch von diefen sub a und b bezeichneten Behörden 
jind die Bewerbungen unter Anwendung von Gejuchslijten fofort 
den betreffenden Staatsbehörden (Anjtellungsbehörden) mitzuteilen.*) 

Die Bewerbung bat eine jpezielle Bezeichnung der angeftrebten 
Bebienftung zu enthalten, wobei jedoch nicht ausgejchloflen ift, daß 
ein und basjelbe Bewerbungsgefuh auf verjchiedene Bedienſtungen 
ſich erjtrede, foferne die Bewerberverzeichnifje für leßtere bei der 
nämlihen Anjtellungsbehörde geführt werben. 


2. Als Belege find im allgemeinen beizufügen ven Bewerb: 
ungen: 


A. der im aftiven Militär- oder Gendarmeriedienfte befindlichen 
Militäranwärter : 

a) ber Zivilverforgungsichein, 

b) das Nationale, in welchem bie Zeit, während welcher ber 
Bewerber etwa nicht im aftiven Dienſte ſtand, erſichtlich 
zu machen iſt, 

c) das Führungsatteſt, 

d) ein militärärztliches Atteſt, 

e) eine vom Bewerber ſelbſt geſchriebene kurze Darſtellung ſeines 
Lebenslaufes mit Beglaubigung der eigenhändigen Schrift; 

B. der aus dem aktiven Dienſte ausgeſchiedenen Militäranwärter 
($ 12c der Grundſätze): 
a) der Zivilverforgungsfchein, 
b) der Militärpaß, bezw. Entlaſſungsſchein, 


*) Die Korreipondenzen der Zivilminifterien merden durch die General. 
fetretäre geführt. 
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c) das Führungsatteſt, 
d) ein amtsärztliches Atteſt über bie törperliche Tauglichkeit für 
bie betreffende Stelle, 
e) eine vom Bewerber ſabſt geſchriebene kurze Darſtellung ſeines 
Lebenslaufes mit Beglaubigung der eigenhändigen Schrift, 
f) amtlicher Nachweis über die Lebens- und Erwerbsverhältniſſe, 
insbejondere den samilienftand und Leumund des Bewerbers. 
3. Der Zivilverforgungsichein und der Militärpaß, bezw. 
Entlafjungsichein, jowie das Yührungsatteft find bei ver Mitteilung 
über den Erfolg der Bewerbung [Ziffer 3 der Ausführungsbe- 
ftimmungen zu $ 15] zurüdzugeben. 


Zu $ 13. 

1. Militäranwärter, welche eine Anjtellung im Sinne des 
S 13 gefunden haben, find in dem Bewerberverzeichnifje zu ftreichen 
und können ihre Aufnahme in das Verzeichnis erſt nach dem frei- 
willigen Ausfcheiden (H 28) ohne Penjion oder biejer gleichzu— 
achtende Suftentation 2c. von neuem verlangen. 

2. Bon der erfolgten Anſtellung ift denjenigen Behörden 
Kenntnis zu geben, in deren Bewerberverzeichnis ber angejtellte 
Militäranwärter außerdem notiert iſt. Die Militäranwärter find 
verpflichtet, diejenigen Anftellungsbehörden namhaft zu machen, bei 
welchen fie notiert find (3. vergl. Ausf.-Beft. zu $ 23). 


Zu $ 14. 
Die Beitimmungen für die Militärbehörden hinſichtlich der 
bier (Abi. 3) veranlakten Kommandos find in der Anlage enthalten. 


3u $ 15. 

1. Die Anſtellungsbehörden, welche die Bewerberverzeich- 
nijje führen, find in dem Stellenverzeichniffe angeführt. 

Die richtige Führung der Bewerberverzeichnifje ift alljährlich 
nad) Anweiſung des betreffenden Meinijteriums zu prüfen. 

2. As erjte Meldung ($ 15 Abi. 1) fommt nur die- 
jenige in Betracht, welche in der vorgejchriebenen Weile belegt iſt. 

3. Beanftandungen wegen mangelnder oder unvolljtändiger 
Belege find dem Bewerber balvigjt befanntzugeben. 

Im alle der Zurückweiſung einer Bewerbung ijt der Be— 
werber von dem Abweilungsgrunde zu verjtändigen. 
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Mird die Bewerbung angenommen, jo findet fünftighin eine 
Betätigung hierüber auf dem Zivilverforgungsjcheine jelbft nicht 
“mehr ſtatt. Die Anftelungsbehörden haben jebod den Bewerbern 
den erfolgten Eintrag in das Bewerberverzeichnis mitzuteilen. 

In diefer Mitteilung jind bie Bewerber zugleich Darauf 
binzuweifen, daß ſie bei Meidung der Streihung in dem Be— 
werberverzeichnifje ihre Meldung alljährlich zum 1. Dezember — 
das erjte Mal zum 1. Dezember des auf die VBormerfung folgenden 
Kalenderjahres — zu erneuern, biebei die in ihren Samilien=, 
Vermögens-, Geſundheits- und fonftigen wejentlihen Verhält niſſen 
eingetretenen Änderungen anzugeben haben und daß die Richtig— 
feit der bezüglichen Angaben jeitens der nidht mehr im aktiven 
Dienſte befindlichen Militäranwärter jedesmal durd) Beilage eines 
amtlichen Leumunds- und Vermögenszeugniſſes zu bejheinigen ijt. 
Bezüglich der im aftiven Dienjte (S 12 a und b) befindlichen 
Milttäranmärter ift eine gleichartige Angabe in der Geſuchsliſte 
borzutragen. 

Ft ein Militäranwärter bei verichiedenen ein Bewerberver- 
zeichnis führenden Behörden vorgemerft und will er dieſe ſämt— 
then Vormerkungen aufrecht erhalten, jo bat er jeine Meldung 
alljährlich bei jeder biefer Behörden nah Maßgabe des vorjtehenden 
Abſatzes zu erneuern. 

für die im aktiven Dienſte befindlichen Militäranwärter 
werben Die in gegenwärtiger Ziffer in Abjab 1, 2 und 3 er= 
wähnten Mitteilungen durch die vorgejeute Behörde [Ziffer 1 der 
Ausführungsbejtimmungen zu $ 12] vermittelt, welch' legtere für 
bieje Militäranmwärter auch die Erneuerung der Meldung vermittelt. 

Wird einer der vorbezeichneten Militäranwärter im Laufe bes 
Jahres aus dem aktiven Dienjte entlafjen oder jtirbt ein joldher, 
jo wird die vorgejeßte Behörde hievon, gegebenen Falls unter 
Angabe der bewilligten PBenjionsfompetenzen, den Anftellungss 
behörden, bei welden er in den Bewerberverzeichniffen geführt 
wird, jofort Kenntnis geben. 

4. Die Verpflichtung zur Erneuerung der Bewerbung ob: 
liegt auch den bisher nach Maßgabe der 88 11, 12 und 14 ber 
Allerhöchiten Verordnung vom 6. April 1869 (Reg.Bl. Seite 537 
u, f.) vorgemerften Militäranwärtern (Militärbewerbern). 

Diejelben werden auf dieje Verpflichtung durch eine in ſämt— 
lien Amtsblättern des Königreiches wiederholt zu veröffentlichende 
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befondere Minifterialbefanntmahung mit dem Hinweife aufmerkjam 
gemacht werben, daß bie erjte Erneuerung ihrer Meldung zum 
1. Dezember 1886 zu geſchehen hat. 


3u $ 16. 

1. Die Anftellungsbehörbden laſſen die vorgejchriebenen Nad)- 
weilungen (Unlage g zu den „Grundſätzen 2c.”) den Bermittlungs: 
behörben ohne Begleitichreiben jo zeitig zugehen, daß die Nach: 
weilungen ſeitens der Bermittlungsbehörden jeden Freitag abge: 
ihlojjen und der Redaktion des Bayeriichen Geſetz- und Verord— 
nungsblattes eingefandt werben fünnen.”) 

Die letztere veranlagt die Veröffentlichung jämtlicher bei 
ihr eingegangenen Nachweiſungen jeden Dienjtag in einem mit ber 
Bezeihnung „Vakanzenliſte für Militäranwärter” herauszugebenden 
bejonderen Blatte, welches den jämtlichen Abonnenten des Geſetz⸗ 
und Verordnungsblattes als Beilage unentgeltlich zugejtellt, für 
welches aber außerdem auch ein eigenes Abonnement bei den 
Poftanftalten eröffnet wird. 

2. Sind im Laufe einer Woche bei einer Vermittlungsbe- 
hörde Nachweifungen der Anftellungsbehörden nicht eingegangen, fo 
erhält die Redaktion hievon gleichfallg Mitteilung. 

3. Jede Kommandobehörde und jeder Truppenteil bis ein= 
Ichließlich des Bataillons, bezw. der Abteilung und der betachierten 
Kompagnie, Eskadron und Batterie erhält ein Eremplar der Va— 
Kanzenlijte, jebes Tandmehr- Bezirfsfommando ein Eremplar für ſich 
und außerdem fo viel Exemplare als etatsmäßige Feldwebel vor: 
handen find. Wird ein weitergehender Bedarf nachgewiejen, jo 
fann die Zahl der Exemplare entfprechend vermehrt werben. 

Die Übermittlung der Gremplare erfolgt durd) die Poſt— 
anjtalten. 

Die Regimentsjtäbe der Infanterie und Artillerie empfangen 
die Vakanzenliſten für alle im Negimentsjtabsquartier befindlichen 
Teile des Regiments. Den Bataillonen ꝛc. der Infanterie und Ar: 
tillerie, welche augerhalb des Regimentsftabsquartiers garnijonieren, 
geht die Vakanzenliſte direkt zu. Unmittelbar nad) Eingang der 
Bafanzenliften bei den betreffenden Stäben haben dieje die Aus— 


*) In der Rubrit 6 der Anlage G ift gegebenen Falls auch der provi- 
forifche Charakter, eventuell die MWiderruflichkeit der Anftellung, zum Ausdrude 
zu bringen. 


| ee zn Be 
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gabe, bezw. Weiterbeförderung der Liſten an die nicht im Stabs- 
quartier befindlichen Kompagnien, Eskadronen und Batterien ber- 
beizuführen. 

Eine Ausnahme bejteht nur für die zur Bewachung von 
Strafanjtalten außerhalb des Stabsquartiers abgejtellten Kom— 
mandos, welchen die Xilten direkt zugeſendet werden. 

4. Jede im Bedarf der Vakanzenliſte eintretende Anderung 
ijt dem Kriegsminijterium durch den Truppenteil bireft rechtzeitig 
anzumelden. Desgleichen bat derſelbe auch der örtlichen Poſtan— 
jtalt Hievon Kenntnis zu geben. 

5. Als Vermittlungsbehörden werben bejtimmt: 

a) für ben Bezirk bes I. Armeecorps das Landwehrbezirkskom⸗ 
mando Münden ], 

b) für den Bezirk des II. Armeecorpg das Landwehrbezirfsfom- 
mando Würzburg. 


3u $ 17. 

Durch die Beftimmung des $ 17 wird die Anftellungsbe- 
hörde in der Belegung einer ausgefchriebenen Stelle vor Ablauf 
der fünfwöchentlichen Friſt mit einem ſich früher meldenden 
Militäranmwärter nicht gehindert. 


3u $ 18. 

Bei Cinberufung für den bayeriihen Staatsdienjt wird ben 
dem bayerijchen Staate angehörigen Stellenanwärtern vor allen 
übrigen der Vorzug gegeben. 

Beſtimmungen in Staatöverträgen, wonach für Stellen bei 
ben auf außerbayerijhem (Sebiete liegenden Gijenbahnftreden die 
dem betrejfenden Staate angehörenden Stellenanwärter vorzugs: 
weile zu berüdjichtigen find, werden bievon nicht berührt. 


3u $ 19. 
Die Beitimmungen für die Militärbehörden hinſichtlich ber 
bier veranlapten Kommandos find in ber Anlage enthalten. 


3u $ 23. 
Die Anjtelungsbehörben, bei welchen die Bewerberverzeich- 
nifje geführt werben, haben auf Grund diefer Bekanntmachung 
ihre DVerzeichnifje bezüglich der darin etwa notierten Militäranwär: 
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ter, welche eine Anftellung nad) $ 13 gefunden haben und nicht 
hen auf Grund früherer Mitteilung über dieſe Anftellung ge= 
jtvichen find, durch Streichung evident zu ftellen. 


Zu $ 24. 

1. Soweit die Bejegung der den Militäranwärtern vorbe= 
baltenen Stellen in ber Zuftändigfeit der den Minifterien unter: 
geordneten Stellen und Behörden Liegt, haben legtere am Schluffe 
bes Kalenderjahres Berzeichnifje über die während besjelben ein- 
getretenen Erledigungen und Bejeßungen mit Militäranwärtern, 
event. Tehlanzeigen dem vorgejegten Deinifterium vorzulegen, welches 
diejelben in Bezug auf Beobachtung der für die Beſetzung maß⸗ 
gebenden Grundfäte prüft. 

Eine Zujammenftellung biefer Verzeichniſſe, welche zugleic, 
die Beſetzung der übrigen im Reſſort erledigten den Militäran: 
wärtern vorbehaltenen Stellen, für weldye das Meinifterium felbjt 
„Anftelungsbehörbe” ift, zu enthalten bat, teilt jedes Zivilſtaats— 
minijterium alljährlich dem Kriegsminijterium zur Kenntnisnahme mit. 

2. Die Kontrolle bei den Brivateifenbahnen und anderen 
Unternehmungen, welde zur Anftellung von Militäranwärtern 
verpflichtet find, wird durch bie einjchlägige Auffichtöbehörde ausgeübt. 


Zu $ 27 und 28. 


1. Wenn Unteroffiziere und Gendarmen nah Erlangung 
bes Zivilverforgungsicheines bei weiterem Verbleiben im aftiven 
Dienste ſich Schlecht Führen, jo ift dies auf dem Verſorgungsſchein 
entjprechend zu vermerken. 

2. Die in $$ 27 und 28 angeordneten Vermerke find bei 
dem Ausjcheiden aus Dienftjtellungen jeder Art zu bethätigen. 


3u $ 30. 

1. Den ſchon vor der Wirkfamteit gegenwärtiger Beſtimmungen 
mit dem Militärverbienftfreuz oder einer Verdienſtmedaille deforierten 
Militäranwärtern bleibt das nah $ 8 Ziff. 1 der Allerhöchiten 
Verordnung vom 6. April 1869 verliehene Vorzugsrecht hinſichtlich 
ihrer etwaigen Bewerbung um foldye Stellen gewahrt, welche in 
Anlage A und B dieſer Verordnung bezeichnet find. 

2. Die in $ 31 der mehrerwähnten Verordnung bezeichneten 
und nah Maßgabe der dortigen Bejtimmungen jchon bisher Ton= 
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furrenzberechtigten ehemaligen Militärperjonen Tonkurrieren aud) 
ferner mit den Militäranwärtern in Bezug auf die vorjtehend in 
Abſatz 1 genannten Stellen. 

3. Die nah) Mafgabe der Allerhöchjiten Verordnung vom 
6. April 1869 vorgemerften Militäranwärter vangieren — unbe- 
ſchadet eines etwaigen VBorzugsrechtes nach vorjtehender Ziffer 1 — 
event. unter Vorbehalt nachträglicher Feſtſtellung ihrer Qualifikation, 
ohne weitere Vormerkung, jedoch vorbehaltlid der Verpflichtung 
zur alljährlichen Erneuerung derjelben nad) $ 15, hinſichtlich der 
Reihenfolge zur Anftellung mit den nah Maßgabe der Grund: 
ſätze für die Befegung der Subaltern- und Unterbeamtenjtellen 
bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern in 
Bormerfung kommenden Stellenanwärtern. Dabei hat die Dienjt- 
zeit der vor dem 1. Januar 1886 bereitS vorgemerften Genbar- 
merieangehörigen ala aktive Dienftzeit im Sinne des $ 18 Ziff. 3 
zu gelten. 

4. Denjenigen Gendarmerieangehörigen, welche 3. 3. bes 
1. Oftober 1882 ſchon präfent waren und nicht ſchon nah $ 1 
ben Sivilverforgungsichein erlangen können, bleibt der Anſpruch 
auf den Zivilanjtellungsfchein nad Maßgabe der früheren Vor— 
ſchriften der Allerhächiten Verordnung vom 6. April 1869 „vie 
Anftelung” ꝛc. gewahrt, die Ausfertigung dieſer Zivilanftellungs- 
ſcheine erfolgt, wie bisher, durd) da8 Gendarmerie-Korps- Kommando. 
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Anlage zu den Ausführungsbeftimmungen 
zu $ 14 und 19 der „Grundſätze“. 


Belimmungen 


betreffend die Kommandierung, bezw. Beurlaubung der im 
aktiven Militärdienft befindlihen Militäranwärter *) im 
Intereſſe ihrer Zivilverjorgung. **) 


(Die im Tert in (—) geftellten Zahlen weiſen auf die be- 
treffenden Paragraphen der „Grundſätze für die Beſetzung der 
Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Reiche- und Staats⸗ 
behörden mit Militäranmwärtern“ hin. 

Inſoweit in Bayern Anftellung auf Brobe oder Probe 
dienftleiftung nicht ftattfindet und an deren Stelle eine ver- 
längerte (nicht unter Ziff. 14 der folgenden Beftimmungen 
fallende) informatorifhe Befhäftigung tritt, find für 
letstere die für die 2c. Probedienftleiftung 2c. getroffenen Be— 
flimmungen anzumenden). 


A. Zivildienſtliche Befhäftigung in den, Militäranmwärtern 
vorbehaltenen Stellen. 


I. Allgemeines. 

1. Die Militäranwärter find bei Erlangung des Zivilver: 
forgungsjcheine8 anzuweilen, etwaige Bewerbungen um eine ihnen 
vorbehaltene Stelle nur auf dem militärifchen Dienjtwege anzu: 
bringen (12). 

Andererjeits ijt die Bewerbung eines Militäranwärters um 
Anftelung im Zivildienft von dem Truppenteil ac. ***) jofort 
der betreffenden Anjtellungsbehörde zu überjenden. 


*) Sinjchließlicd der im Beſitz von Anftellungsbefcheinigungen befindlichen 
Militärperjonen (vergl. 8 10, 6 der Grundfäge.) 

**) Beugfeldwebel, Zeugjergenten und Mallmeifter dürfen zum Zweck 
der Erlangung einer Zivilanftellung nit kommandiert, fondern nur nad) 
Maßgabe der hieflir beftehenden befonderen Beftimmungen beurlaubt werden. 

***) Unter Zruppenteil ac. ift hier und im nachfolgenden das Regiment, 
beziv. jelbftändige Bataillon, Behörde, Anſtalt zu verftehen. 


2. Die Anjtellungsbehörden find zur Annahme von Bewerb: 
ungen nur dann verpflichtet, wenn die Bewerber eine genügende 
— förperlihe wie Jonftige — Qualifikation für die fragliche Stelle, 
bezw. den fraglichen Dienjtzweig nachweifen (14). 
| Die Beibringung dieſes Nachweifes, bezw. die Zulafjung zu 
der für diefen Zwed etwa vorgejchriebenen Prüfung fann von einer 
vorgängigen „informatorifhen Beſchäftigung“ in dem be: 
treffenden Dienjtzweige abhängig gemacht werben (14). 

3. Iſt die Qualififation vorhanden oder nachgewielen, fo 
kann Die Übernahme in eine beſtimmte Stelle von einer vorgängigen 
Anftellung auf Probe oder von einer Brobedienftleijtung 
abhängig gemadyt werden (19). 

4. Zum Zwecke der vorerwähnten zivildienftlichen Bejchäf: 
tigungen (vergl. Nr. 2 und 3) werden die Militäranmwärter fom= 
manbiert. 

5. Die Einberufung ſoll jeitens der Anjtellungsbehörden 
jtet8 durd) VBermittelung des zuftändigen Truppenteils ꝛc. erfolgen; 
an bdenfelben find auch etwaige an eine andere Militärbehörde oder 
an einen Militäranwärter direkt gelangende NRequijitionen (Einbe— 
rufungsfchreiben 2c.) unverzüglich auf dem Dienjtwege abzugeben (20). 

6. Zur Vermeidung von Überhebungen an Militärgebühr: 
nijjen haben die Truppenteile 2c. bei Einberufungen von Anwär: 
tern genau zu ermitteln, ob in dem gegebenen alle eine infor= 
matorifche Beichäftigung von der Anftellungsbehörde gefordert wird, 
oder ob es fih um eine Anjtelung auf Probe oder eine Probe 
bienftleiftung, bezw. um eine vorübergehende Beichäftigung ale 
Hilfsarbeiter oder Vertreter (vergl. Nr. 25) handelt. 

Falls die Einberufungsjchreiben ꝛc. der Anjtellungsbehörbe 
in diejer Beziehung Zweifel zulaſſen, fo jind die Xruppenteile zc. 
gehalten, dieferhalb fich mit jener Behörde in Verbindung zu jegen 
und dieſelbe zu einer ganz bejtimmten Erklärung darüber zu vers 
anlafjen, welcher Art die Beihäftigung eines Anmwärters ijt. 

Die Anjtellungsbehörden jind ihrerjeit3 verpflichtet, jebe zur 
Sache gehörige Auskunft zu geben. 


II. Probedienftleiftung und Anftellung auf Probe. 


7. Die Kommandierung von Militäranmwärtern zur Probe— 
vienftleiftung bezw. Anftelung auf Probe kann nur in jolden 
Stellen ftattfinden, weldhe den Militäranwärtern vorbe— 
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halten find, und wenn bas in $21 der Grundfäße vorgejehene 
Einkommen gewährt wird. 

8. Ein ſolches Kommando bat zur Vorausſetzung, daß der 
Militäranwärter, wenn er ji während der Probezeit bewährt, 
bezw. die etwa vorgejchriebene Prüfung bejteht, feine endgültige 
Anftellung oder dauernde Beichäftigung gegen Entgelt ſeitens ber 
Anftelungsbehörde zu gewärtigen bat. 

Es macht dabei feinen Unterſchied, ob die Stellen dauernd 
oder nur zeitweije beftehen, ob mit denſelben ein etatsmäßiges 
Gehalt oder nur eine diätariihe ober andere Remuneration ver- 
bunden ijt, ob die Anftellung auf Lebenszeit, auf Kündigung oder 
jonft auf Widerruf gefchieht. _ | 

Die unfreiwillige Entlaffung eined kommandierten Militär- 
anmwärterd wird nur wegen Nichtbewährung desjelben eintreten, 
niemals wegen mangelnder Vakanz. 

Der freiwillige Rücktritt zum Truppenteil kann dem Militär: 
anmwärter jeitens der Anftelungsbehörde — vorbehaltlich der Ein- 
haltung einer etwa vorher fejtgejtellten Kündigungsfriſt — nicht 
verweigert werben. 

9. Die Kommandierung des Militäranwärters findet auf bie 
Dauer der Probezeit (19) jtatt*), eine Verlängerung bed Kom: 
mandos über die gejtatteten Frijten hinaus ift unzuläſſig (20). 

Der Kommandierte mug nad Ablauf des Kommandos, falle 
nicht nad) Nr. 11 eine wiederholte Kommandierung erfolgt, ent= 
weder in den Dienjt zurücktreten, ober aus bem Etat des Truppen 
teils 2c. audjcheiden. In leßterem Falle hört mit dem Tage des 
Ausſcheidens jede Gewährung von Militärgebührnijjen auf**), wobei 
es ohne Einfluß ift, ob der Ausjcheidende dann ein Zivileinfommen 
bezieht oder nicht. 

10. Zur Bermeidung von Überhebungen bat der Truppenteil 2c. 
des kommandierten Milttäranwärters die Anjtellungsbehörde zu 
erjuchen, ihm unmittelbar, nachdem fie darüber Beſchluß gefaßt bat, 
ob der Militäranwärter von ihr zu übernehmen oder zu entlafjen 
ift, Mitteilung bievon zu machen (19). 

11. Ein wiederholtesKommando zur Probebienftleiftung 
ober Anftellung auf Probe in demſelben Dienftzweige iſt nur dann 


*) Diefe Beftimmungen finden auch finngemäße Anwendung auf alle hier 
nicht aufgeführten, aber den Militäranmwärtern vorbehaltenen Stellen. 
“, Sinfichtlich der unter Umftänden geftatteten VBeurlaubungen |. Nr. 25. 
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zuläſſig, wenn der Militäranwärter von einer früheren derartigen 
Beſchäftigung vor deren Beendigung zurückgetreten, bezw. entlaſſen 
iſt, oder nach Beendigung einer ſolchen die Qualifikation für die 
betreffende Stelle nicht erworben hat. 

Im übrigen iſt eine wiederholte Kommandierung zu ver— 
ſchiedenen Reſſorts, bezw. Dienſtzweigen nicht ausgeſchloſſen, jedoch 
unter Wahrung der in Betracht kommenden dienſtlichen Intereſſen 
lediglich von dem Ermeſſen des Truppenteils ꝛc. ꝛc. abhängig. 


III. Iuformatorifhe Beſchäftigung. 


12. Wenn die Eigentümlichkeit eines Dienftzweiges e8 erheifcht, 
fann die Zulajjung des Militäranwärters zu ber für gewiſſe Dienſt— 
jtellen oder für gewiſſe Kategorien von Dienjtjtellen vorgefchriebenen 
und demgemäß von dem Militäranwärter abzulegenden bejonderen 
Brüfung — Borprüfung — oder aud die Annahme der Be- 
werbung überhaupt von einer vorgängigen informatorifhen 
Beſchäftigung in dem betreffenden Dienjtzweige abhängig gemacht 
werben (14). 

Ein Recht, eine informatorifche Beihäftigung für fi) in An— 
ſpruch zu nehmen, bat der Militäranmärter nicht. 

Eine informatorische Beichäftigung in Stellen, für welche der 
betreffende Militäranwärter bereits ala „qualifiziert“ befunden und 
dementſprechend als Stellenanwärter anerkannt ift, ift unzuläjfig. 


13. Während der informatoriihen Beihäftigung kann ber 
Militäranwärter von der Anjtellungsbehörde jeder Zeit entlafjen 
werben oder ſeinerſeits zurücktreten. 

14. Die informatoriihe Beſchäftigung iſt nicht über drei 
Monate auszudehnen, eine Ausdehnung darüber hinaus nur für 
den Gerichtödienft, fowie innerhalb der Militärverwaltung gejtattet. 

inwieweit bei den anderen Verwaltungszweigen ein über bie 
Dauer von brei Monaten hinausgehendes Kommando zur infor: 
matorijhen Beichäftigung eintreten kann, wird durch bejondere 
Kriegsminifterial-Entjchliegung bekanntgegeben (14). 

15. Sn vielen Fällen wird die informatorijche Beſchäftigung 
der Anftellung auf Probe oder der Probebienitleiftung unmittelbar 
vorangehen; es ijt dies aber Feineswegs notwendig, jondern kann 
zwifchen beiden ein längerer, ſelbſt mehrere Jahre umfafjender 
Zeitraum liegen. 
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Ausnabmsweife wird aud, wenn die Anftellungsbehörbe eine 
Probezeit nicht für notwendig erachtet, die endgültige Übernahme 
bes Militäranmärters in den Zivildienſt ſchon infolge einer infor: 
matoriſchen Beihäftigung erfolgen können. 

16. Die Truppenteile 2c. haben die Anjtellungsbehörden zu 
erſuchen, ihnen ſofort mitzuteilen, wann bie informatorijche Be⸗ 
Ihäftigung des Militäranwärters ihr Ende findet, um, falls an 
biejelbe jich eine Anjtelung auf Probe oder Probedienjtleiftung 
anſchließt, mit Rückſicht auf die dadurch veränderte Zeitausdehnung 
dementjprechend das Kommando umzuwandeln, bezw. das Aus: 
Icheiven des Militäranwärters aus dem aktiven Militärdient ver: 
anlafien zu können, wenn deſſen definitive Anjtellung erfolgt. 

17. Die wiederholte Kommandierung zur infor 
matorifhen Befhäftigung in demfelben Dienftzweige iſt un: 
zuläflig, doch kann auf Antrag der Anitellungsbehörbe eine ſolche 
dann eintreten, wenn bie informatorifche Bejchäftigung behufs 
Zulaſſung des Militäranmwärters zu einer Prüfung — Borprüfung — 
gefordert war, legterer diefe Prüfung nicht bejtanden bat, nach den 
allgemeinen VBorjchriften für den betreffenden Dienjtzweig aber eine 
Wiederholung der Vorprüfung gejtattet iſt und die Anjtellungs- 
bebörde jih dahin ausjpricht, daß fi unter Berüdjichtigung aller 
Verhältniſſe erwarten lafje, der Anwärter werde bie wiederholte 
Prüfung beftehen und in dem betreffenden Dienjtzweige fein Fort— 
fommen finden. 

Ob im übrigen eine wiederholte Kommandierung zum Zweck 
einer informatoriſchen Beſchäftigung bei verjchiedenen Behörden bezw. 
in verjchiedenen Reſſorts erfolgen darf, unterliegt der Beurteilung 
des Truppenteils ꝛc. 


B. Zivildienſtliche Befchäftigung in Stellen, welde den 
Militäranwärtern nicht vorbehalten find, und Beurlaubung 
zur Erlangung von Stellen.’ 


18. Zur Erlangung von Stellen im öffentlihen Dienft, 
weldhe den Militäranwärtern nicht vorbehalten find, jowie im 
Privatdienft, können Militäranwärter von der zuftändigen Militär: 
bebörde nach den allgemeinen Bejtimmungen über die Befugnis 
zur Urlaubserteilung für den beftimmten Fall bis zu drei Monaten 
beurlaubt werden. 
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Eine Kommandierung findet dagegen zu biefem Zwecke nie: 
mals jtatt. 

19. Ob die Beurlaubung in jolde, den Militäranwärtern 
nicht vorbehaltene Stellen nur einmal oder mehrfach erfolgen darf, 
unterliegt unter Wahrung der in Betracht fommenden bienftlichen 
Intereſſen lediglich der Beurteilung ber zuftändigen Militärbehörde. 
Die wiederholte Beurlaubung in diejelbe Stelle iſt unjtatthaft. 

20. Ein Urlaub von gleiher Dauer darf erteilt werden, um 
dem Militäranmwärter Gelegenheit zu geben, jich während des Urlaubes 
eine Stelle, bezw. eine Beichäftigung behufs bemnädhitiger Erlangung 
einer Stelle zu juchen und zu dem Zweck an Ort und Stelle 
Erfundigungen einzuziehen oder ſich perſoönlich vorzuftellen. Gleich: 
gültig ijt hiebei, ob dieje in Ausficht genommene Stelle den Militär- 
anwärtern vorbehalten iſt oder nicht. 

21. Findet der Militäranmwärter während ſeiner Beurlaubung 
eine Beichäftigung, bezw. Stelle, jo bat er feinem Truppenteile c. 
unverzüglid Meldung davon zu erjtatten und gleichzeitig über bie 
Art der Beichäftigung, bezw. der Stelle und feine eventuelle Re— 
munerierung oder Befoldung in berjelben eingehend zu berichten; 
dasjelbe gilt, jobald eine Veränderung in feiner Beichäftigung oder 
ein Stellenwechſel eintritt. 

Der Truppenteil 2c. wird alsdann zu erwägen, bezw. zu er— 
mitteln haben, ob e8 fidy etwa um eine Stelle, welche den Militär: 
anwärtern vorbehalten ift, und gegebenen Falls um eine Anftellung 
auf Probe, eine Probedienitleiftung oder eine informatoriihe Be— 
Ihäftigung handelt, in welchen Fällen der Urlaub in ein entiprehendes 
Kommando umzuwandeln ift. Überhaupt hat der Truppenteil 2c. 
fi über die Art der Beichäftigung des beurlaubten Militäran- 
wärters in geeigneter Weiſe dauernd informiert zu halten und zu 
dem Zwecke erforderlichen Falls mit der betreffenden Zivilbehörve, 
Anjtalt, Gejellichaft 2c. in Verbindung zu treten. 


C. Schlußbeſtimmungen. 


22. Bor Antritt ihres Kommandos, bezw. ihre Urlaubes 
nach den im vorjtehenden unter A und B enthaltenen Beſtimmungen 
it den Militäranmwärtern zur Pflicht zu machen, dem Zruppenteil zc. 
unverzüglich zu melden, fobald eine Anderung in ihrer Beichäftigung 
oder in ihren Einfommensverhältnijjen eintritt. 


— A Hs — 
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Auch find diejelben darauf Hinzumeilen, daß jie fi) durch 
Berfäumnis diefer Anzeigepflicht, insbejondere durch etwaige Fort: 
erhebung ihnen nicht zuftändiger Militärgebührniffe, ftrafbar machen. 

23. Erkrankt der Militäranmwärter während der Probezeit 
(vergl. AI), der informatoriihen Bejchäftigung (vergl. A ID, 
ober ber Beurlaubung behufs Erlangung anderweiter Stellen (vergl. B), 
jo Fann derjelbe entjprechend längere Zeit kommandiert, bezw. be⸗ 
urlaubt bleiben. 

24. Beim Eintritt einer Mobilmahung bat der Militäran- 
wärter in allen Fällen unverzüglich zu feinem Truppenteile zurüd- 
zufehren. 

25. Die Befugnis der Militär-Vorgejegten zu Beurlaubungen 
gemäß $ 34,1 und 4b des Gelbverpflegungs-Reglements für das 
bayerifche Heer im Frieden werden durch die vorjtehenden Beſtimm— 
ungen nicht eingejchränft. 

Iſt unter den dort angegebenen Bedingungen ein Militäran- 
wärter zu einer vorübergehenden Beichäftigung bei einer Zivilbehörbe 
beurlaubt worden, jo muß e8 dem Ermeſſen der Anjtellungsbehörbe 
überlaffen bleiben, ob und inmieweit biefe vorübergehende Be— 
Ihäftigung eines Militäranwärter8 auf eine etwa fpäterhin ein- 
tretende Probezeit, bezw. informatorijche Beichäftigung in Anrechnung 
zu bringen ift. 

Für den Bereich der Militärverwaltung ift diefe Anrechnung 
der vorübergehenden Beſchäftigung grundjäglich gejtattet. 

Im Intereſſe des Militäranwärters liegt es, fich feitend der 
betreffenden Zivilbehörde über die vorübergehende Beichäftigung 
eine Beicheinigung ausftellen zu laſſen, um bieje eventuell bei 
jpäterer Beichäftigung im Zivildienft — bei berjelben oder einer 
anderen Behörde — vorzulegen. 
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der den Militäranwärtern im bayeriſchen Staatsdienſte vorbehaltenen 
Stellen*). 





Angabe bei den für Bezeichnung 


Bezeihnung | Wilitärammärter — * 
nicht ausſchließlich Ne Behörden u. |. W,, 
der beſtimmten Stellen, | an melde die Bemerkungen. 
in welchem Umfange Bewerbungen zu richten 
Stellen bieielben vorbehalten 
ſind. jind. 





A. Staatsminifterium des Kgl. Haufes und des Außern. 
1. Staatsminifterium. 


nn. | \ Staatsminiftertum | 
eg des Königl. Hauſes 
Sansmeifter | und des Außern. | 
2. Geheimes Haus- und Staatsardiv. 
| Staatsminifterium | 
Bote des Königl. Hauſes 


und des Außern. 


3. Verkehrsanftalten. 


a) Staatseifenbahnvermwaltung, Bodenjeedampfidiffahrt und 
sunmig: Dona au-Main-Kanal. 

Oberexpeditoren 
Expeditoren zur Hälfte | | 
Adjunkten | 
Oberconducteure 
Oberftationgmeifter | Generaldireftion 
Oberpacker der 
Wagenmeiſter zur Hälfte k. Verkehrsanſtalten, 
Werft⸗ und Hafenmeiſter zu zwei Dritteln | Betriebs-Abteilung. . 
Bahnmeiſter zu einem Drittel 
Generaldirektionsdie ner 
Hausmeiſter 
——— | 


*) Anmerkung: Die in diefem BVerzeidniffe aufgeführten Stellen find den Militär 
anmärtern ausſchließlich vorbehalten; ſoweit bei den einzelnen etwas audered nicht ausdrüdiid 


Lose tft. 
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‚Angabe bei den für 





Bezeihnung , Militäranmärter Bezeichnung | 
nicht ausſchließlich —* Behörden u. ſ. w. 
der — — an welche die | Bemerkungen. 
5 in welchem Umfange | 
Stellen diefelben vorbehalten. Bewerbungen zu richten | 
| find. | find. | 
| 
Conducteure Ä Ä 
Stationsmeifter | 
Vader 
Wagenwärter | | 
Nudergeher Jaur Hälfte | | 
Bureaudiener | 
Schleußenoberwärter | | 
Etationsdiener | PZunächſt wird nod ein 
| 1 Drittel diefer Stellen 
'Ifür die dermalen vor- 
bhandenen, in nidt 
| :| flatnsmäßiger BVer- 
, j Ä Ä wendung ſtehenden Be⸗ 
Bureaudienergehilfen dienſteten vorbehalten. 
Wagenmwärtergehilfen ; zu zwei Dritteln 
Lokomotivheizer | : | | 
a Jaur Hälfte | —— 
Wechſelwärter | 
Schleußenwärter | k. ——— 


Viertel dieſer Stellen 
| für Die dermalen vor- 
bandenen, in nidt 
ftatusmäßiger Ber- 
‚, wendung ſtehenden Be⸗ 
bienfteten vorbehalten. 


| 

Bahnmärter | | | Zunächſt wird nod ein 
| 
! 


| 
| | 
Hafen: und Schleußen⸗ Ä 
wärtergehilfen | 
Kafja: und Rechnungs: | | 
gehilfen | | 
Baurechner, Baufchreiber | 
ZTelegraphiiten | | 
Wugenaufjchreiber | | 
Kanzleigehilfen, Kopiften | Ä 
Tehnifche Gehilfen | zur Hälfte 


zu Drei Vierteln 


Billetdrucker | J | 

| b) Boft: und Telegraphen-Verwaltung. 
Obererpebitoren | . Generaldireftion der 
Erpebitoren zur Hälfte \ k. Verfehröanftalten, 
Adjunkten Abteilung für Poſt 
Oberconducteure | zu Drei Vierteln und Zelegraphen. 

















Angabe bei den für 


Bezeihuung | Militäranmärter Bezeichnung 
| nicht ausſchließlich der Behörden u. f. w., 
der | beftimmten Stellen, an melde die Bemerkungen. 


in welchem Umfange 
—* vorbehalten: merbungen zu richten 


| find. ! find. 


Stellen 






| 

| 
Oberpader | — 
Oberbriefträger Ian zwei Dritteln 
(Heneraldireftionädiener | | 
Hausmeiiter | 
Geldzähler | | 
Conducteure zu drei Vierteln 
Packer 
Briefträger 
Telegraphendiener 
Telegraphenwärter 
Aureaudiener 
Yuraubdienergehilfen 


Yu zwei Dritteln 


zu zwei Dritteln 


| 


Generaldireftion } Zunädft wird noch ein 


| 
Briefitempler | er Drittel diefer Stellen 
®: die derinalen bor- 
| t. ertehnsanftalten, bandenen in nicht ſtatus 
Abteilung für Poft mäßiger Verwendung 
und Telegraphen. | fiehenden Bedienfteten 
Ä vorbehalten. 
Briefträgergehilfen zu zwei Dritteln 


Poſtexpeditoren auf 
Dienftvertrag (ohne 
Nebengeihäft) zu einem Drittel ' 

Kaſſa- und Rechnungs⸗ 
gehilfen zu drei Vierteln 

Kanzleigehilfen, Kopiſten 

Perforierer 

Paketboten zu zwei Dritteln: 

Boitboten Ä 


B. Staatsminifterium der Juſtiz. 
1. Itaatsminifterium. 


Kanzleifefretäre zu einem Drittel, 
Geheime Kanzliften ' zur Hälfte ‚| Staatsminifterium 
Kanzlerfunktionäre | der Juſtiz. | 
Boten | | 


2. Bberfies Landesgericht. 
Staatöminifterium | 


mi, BEE " . 
Diener und Boten der Juſtiz. 





Bezeihnung 
der 


Stellen 


Angabe bei den für! 
Militäranmwärter 
nicht ausfchliefglich | der Behörden u. f. w., 

beſtimmten Stellen, 

in welchem Umfange 
diefelben vorbehalten. 
find. 
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Bezeichnung 


an welche die Bemerkungen. 








| find. 





Ständige Tagfchreiber 

Diener und Boten | 

Aufjeher im Juſtizge⸗ 
bäude in Zweibrüden 

Auffeher in den neuen, 
Auftiggebäuden in 
Nürnberg und Augs⸗ 
burg 


Ständige Botengehilfen 
| 


Boten | 


Botengehilfen | 
Bote und Hausmeifter 
im Gebäude des k. 
Landgerichts Mün: 
hen 1. Ä 


3. Sberlandesgerichte. 


| 
| 


| 
| | 
| Staatsminifterium | 


der Juſtiz. 
| 


| Der betreffende 
Oberlandesgerichts⸗ 
Praſiden 


4. Candgerichte. 
Staatsminiſterium | 
der Juſtiz. | 
Der betreffende Land: 
gerichts⸗Präſident. | 
| 





Staatsminifterium 
der Juſtiz. 
| 


5. Pa rn 





Ständige Tagihreiber zur Hälfte Staatöminifterium 
Amtsgerichtädiener der Juſtizʒ. 
; i t 
Amtsgerichtsdienerge⸗ ——————— 
en Oberlandesgerichts. 

6. Staatsanwaltſchaſten. 
Ständige Tagſchreiber zur Hälfte a | 
7. Strafrechtspflege. 
Gefängniswärter bei den — 
Landgerichten rechts — 
des Rheins | b- | 
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Angabe bei den für, 
Militäranwärter 
nicht ausſchließlich 

beſtimmten Stellen, an welche die Bemerkungen. 

in welchem Umfange 
dieſelben vorbehalten 
ſind 


Bezeichnung 


der 


& ellen | 





Amtsgerichtödiener und 
Sefänaniämärter am 
f. Amtsgerichte Mün⸗ 
chen I, Abteilung u 
Strafiachen 


Gefängnismwärterge: 
hilfen 


Zu Gerichtsvollziehern 
für Zuftellungen und 
Smwangsvollitredungen 
in Strafſachen beftellte 
Botengehilfen in grö— 
ßeren Städten 

Verwalter an den Land: 
gerichts = Sefängniffen 
ın der ‘Pfalz 


Aufſeher dafelbft 


8. Geridhtsvollzicher 


Hılfsauffeher 
Sicherheitsaufſeher 
Bureaudiener 

Portiers | 
Küchengehilfen 
Küchenaufſeher 
Waſchgehilfen 
Waſchaufſeher 
Krankenwärter 
Spitalaufſeher 
Oberlrankenwärter 
Küchenmeiſter 
Waſchmeiſter 
Oberaufſeher 
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Bezeichnung 
der Behörden u. f. w., 


Bewerbungen zu richten 
find. 





| Staatsminifterium 
| der Juſtiz. 
| Der Oberftaat3anmalt 


des betreffenden 
Oberlandesgerichtes. 


| Staatöminifterium 
! der Juſtiz. 


Staat3miniiterium 
der Juſtiz. 


‚ Der Oberftaatsanmalt 
in Smeibrüden. | 


Staatsminiſterium 


| der Juſtiz. 


9. Strafanftalten. 


) 


Staatsminijterium | 
der Juſtiz. 
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wi 
Angabe bei den für Bezeichnung 


Bezeihnung Militäranmärter 
nicht ausichliegtid | der Behörden u. f. w., 
der beftimmten Stellen, | an twelche die | Bemerkungen, 
in welchem Umfange 
Stellen dieſelben vorbehalten Bewerbungen zu richten | 
find, find, 
— ——— — — — ————— — ———— 
Hausmeiſter — 
StändigeSchreibgehilfen zur Hälfte Staatöminijterium 
Nehnungsgehilfen und ! | der Juſtiz. 
Rechnungsfunktionäre zur Hälfte 

Buchhalter zur Hälfte 


C. Stantsminifterium des Innern. 
1, Etat der allgemeinen inneren Verwaltung. 


a) Staatsminijtertum, 
Kanzleijekretäre zu einem "ei | 
Kanzleifunktionäre a 
Minifterialboten Staatöminiftertum | 
Bureaubdiener | des Innern. 
Heizer 
Portier 


b) Statiſtiſches Bureau. 


cr s * oe £ i ... | 
Sunftionäre und etatö: zu zwei Dritteln ei Bureau 


mäßige Hilfsarbeiter in München. 


Bureaudiener 


c) Berwaltungsgerihtähof. 


Kanzleifunftionäre zu zwei Dritteln | Präfivent des Ver: 
Ratsdiener waltungs:Gerihtö: | 
Bote hof3 in München. | 


d) Regierungen, Kammer des Innern. 

Sefretäre ' zur Hälfte 
Regierungsfunftionäre, 

in Sekretariat und In Hälfte | 

Regiſtratur bejchäftigt | 
"Regiftratoren zur Hälfte Der betreffende 

Kanzliſten | Negierungäpräliden 
Regierungsfunftionäre, | 

in der Kanzlei ver: 

wendet 
Boten 






| 
| 


Aal 
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Angabe bei den für 


! find. find, 


| | 
| 


Bezeihnung : Militäranmärter Bezeichnung | 
nicht ausſchließlich. der Behörden u. ſ. w., 
der ‚beftimmten Stellen, an welche die | Bemerkung. 
in weldem Umfange 
Stellen diefelben vorbehalten Bewerbungen zu richten | 
| 





Diener 
Deiboten Der betreffende 
de Negierungspräjident 
Huusmeijter I g gop 
Hausdiener 

e) Polizeidirettion 
Offizianten zu zwei Dritteln | 
Polizeifunktionäre zu zwei Dritteln | Bolizeidireftion in 
Bureaudiener Münden. 
Boten 


f) Bezirfsämter. 
2., 3. u. 4" Bezirks: zu drei Vierteln —— 


amtsſchreiber Kammer des Innern. 


Bezirksamtsdiener 


ge) Maß- und Gewichtspolizei. 
Staatsminiſterium 


„ | an 
Eichmeiſter | 31 drei Vierteln. des Innern. 


2, Etat der Landesardive. | 


Reichs: und Kreisarchiv— | | 
funftionäre zu zwei Dritteln | Allgemeines Reid)s- | 
Reichs: und Kreisardhiv: | ardiv in Münden. | 
Diener | 


3. Etat der Staatsbauverwaltung. 


Regiftrator und Kanzlei: 
jefretär bei der oberjten zur Hälfte | 

Pi er oberiten Staatömtniftertum | 
Baubehörbe | bes Innern. 

Bureaudiener bei der | | | 
oberjten Baubehörbe | 

Slußwarte P Die betreffenden 

Schleußenmwärter | Regierungen, 

cher Kammer des Innern. 
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Angabe bei den für 





Bezeihnung Militäranwärter Seteichnung 
nicht ausſchließlich der Behörden u. ſ. w., 
der 'beftimmten Stellen, an welche die Bemerkungen. 
in welchem Umfange RT | 
Stellen Diefeiben vorbehalten Sewerdungen zu richten 
find. | find. 
Straßenmwärter 
Brüden: und Landbau: Die betreffenden 
Paliere zu zwei Dritteln Regi 
egierungen, 
Bauamisldireiber Geb Kammer des Innern 
chengehilfen) bei den zur Hälfte k — 
Bauämtern | 


4, Etat der Bergbehörden. 


Sekretär u. Negiftrator 

f. Aktuar beim Ober: zur Hälfte 
bergamt 

Bureaudiener beimüber: 
bergamt 

Aktuare bei den Bezirks: 
bergämtern 

Amtsdiener beiden Be: 
zirfsbergämtern 


5. Etat für Sicherheit, Arbeitshäufer und Enziehungsanftalten. 
Sicherheitsaufſeher 
Hausmeiſter 
Aktuare und Rechnungs: | 

gehilfen zur Hälfte Die betreffende An— 
Nichtpragmatiſcher Ver— ſtaltsverwaltung. 

walter und Buchhalter APR | 

im Arbeitshaufe Reb— gur Hälfte 

dorf | 


DOberbergamt in 
Münden. 





6. Etat für Indufrie und Kultur. Gefütswelen. 
Amtsgehilfe beider Land⸗ | 


| 
geſtütsverwaltung | I 
Aufſeher und Pferde— | Zandgejtütöver: 


wärter beim Yandge: [maltung in Münden, 
ftüt u. Stammgejtüt | | A - 


Boten und Diener 
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hy Pei der Univerfitärt Münden. 


Muffendiliiiunt, Haffefiunts | 
Iniranıln | 28 
eenſont bei Der Senat. 


ter e— 


Jbelder Univerſität Würzburg. 
—I 
ıfrelidt hen ru— 
kn hiluehlen Der Senat. 
J—e— 
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‚Angabe bei den für 


? * | Bezeichnung 
Bezeichnun Militäranwärter 
: ' nicht ausſchließlich der Behörden u. ſ. w., 
der beftimmten Stellen, an welche die Bemerkungen. 
in welchen: Umfange *34 
Stellen dieſelben vorbehalten Sewerbangen zu vichten 
ſind. ſind. 


— ꝰ ꝰ ——— — — 


d) bei der Univerſität Erlangen. 


Krankenhausverwalter 
Brunnenmeiſter (zugleich | 
Bauaufjeher) | Der Senat 
Reitlehrer | 
Fedht- u, Shwimmlehrer 


3. Techniſche Hochſchule. 


Kaſſier (zugleich Rech— 
nungsführer) 
Regiſtrator 
Aktuar (Kanzliſt) 
Hausmeiſter 
Pedell 
En | Das Direktorium 
Bureau: (zugleich Kajfe:) Me — 
Diener, dann Samm— 
lungs-, Laboratori— 
ums⸗, Schul: n. Haus⸗ 
diener einſchl. des 
Dieners bei der land⸗ 
wirtſchaftlichen Zen⸗ 


zur Hälfte 


tral:VBerfuchöftation | Ä 
4. £yceen in Bamberg, Dillingen, Sreifing, Palau und Regensburg. 
Pedelle Das Rektorat 
Haus-, Bibliothels- und des betreffenden 
Sammlungsdiener | k. Lyceums. 


5. Humaniſtiſche und Real- Gymnafien, 


Altuare (bei den Drei, 
humaniftiihen Gym: 
naſien in München) | 

Pedelle, Pedellgehilfen, 
Turndiener 

Hausdiener 
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En 
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Angabe bei den für 








Bezeihmung Mifitäranwärter , GBezeichnuung 
nicht ausſchließlich der Behörden u. |. w., 
der — — an welche die Bemerkungen. 
in welchem Umfange 
Stellen — vorbehalten. Bewerbungen zu richten 
ſind. ſind. 


| 
6. Indufriefchulen. 
Kaffiere (zugleich Rech⸗ zur Hälfte ] 
nungsführer) | Ä 


Hausmeiſter | 1 Das Rektorat 


Heizer Ä | 
L — F der betreffenden 
Werkſtätte-⸗, Laboratori⸗ k. Induſtrieſchule. 


ums⸗, Schuldiener, 
Pedelle 
Hausdiener 


7. Zſolierte Sateinfchulen, Rreis- und ſonſtige Realſchulen, Kreisbaugewerkſchult 
in Raiſerslautern. 


| Be bie Aufſtellung 
biefer Bebienfteren 

— Die betreffende einer lieber 
p k. Kreisregierung, Staatsbehörde zu- 


Hausdiener Präſentationsrechte be⸗ 


| 
| 

Hausmeifter Ä |Rammer des Innern, fommt und nicht Durd 
| | | ſchränkt if, 


8. Kehrerbildungsanftalten 


einichließlih der Bentral:Turnlehrer-Bildungsanftalt und ber 
Kreis:Lehrerinnen-Bildungsanftalt in München. 


Pei der k. Zentral: 





— ı Zurnlehrer-Bildungs- 

an Speifemeifter [anftatt der Vorftand, 

‘bei den übrigen An: 

ah Haußbiener, ftalten die betreffende 
| | f. Kreisregierung, 
Kammer des Innern. 


9. Akademie der Willenfchaften 
einſchließlich der meteorologiihen Zentvalitation. | 


Hausmeiiter | | Die f. Afademie | | 
Diener, Hauädiener | ber Wiflenfchaften. ale 1 








Angabe bei den für 


Bezeichnung Militäranwärter | Bezeichnung 
nicht ausfchließlich | der Behörden u. ſ. w., | 
der —— | an welche die | Bemerkungen. 
im welchem Umfange ner ! 
Stellen diejelben vorbehalten Bewerbungen zu richten 
find. find. | 





10. Generalkonfervatorium der wiſſenſchaſtlichen —— des Staates. 
Maſchiniſten 
KabinettsSammlungs- 
Laboratoriums-⸗, In— 
ſtituts- und Anſtalts— 
diener 
Bureaudiener | 
Hausmeifter Ä 


11. Hof- und Staatsbibliothek. 


Das Ef. Senerallonſer 
vatorium der wiſſen— 


ſchaftlichen Samm: 
lungen des Staates. 











Hausmeifter | | 
— Die Direltion. 
Bibliothekdiener 

12. Akademie der bildenden Künſte. 
Hausmeifter Die k. Akademie 
Diener de bildenden Künſte. 


13. Gemäldegallerien und Vaſenkabinett. 


Portier Die k. Zentral: 
Hausmeijter ‚rt  Gemälvegallerie- 
Diener ireftion. 


14. Kupferfiid- und Handzeichnungen-Kabinett. 


— Afs. 
Dee und — | Die Direktion. | 


15. Kunftausftellungs-Gebäude. 


iſter Die k. Akademie 
Fenmeger | ‚ber bildenden Künfte. 








Aunfge werbefchulen. 

Sefretäre (zuglei u 
Kaſſiere) as | 
Haus: (1, Werk) meifter! 
Sculdiener 


Heiger 4 = 


| er 7 — 
* ———— by Google 
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Angabe bei den für 


Bezeichnung Militäranwärter Bezeichnung 
nicht ausſchließlich der Behörden u. ſ. w., 
der beſtimmten Stellen, an welche die | Bentertungen. 
in welchem Umfange, 
Stellen diefelben vorbehalten Bewerbungen zu richten 
| find. find. 





17. Hationalmufeum. 


Hausmeifter | | | | 
Oberauffeher — | 
Diener und usage Die Direktion. | 

Diener | | 


18. Walhalla. 


| Der Borftand des | 
! f. Zanpbauamtes 
en J Regensburg als Kom: 


I 


miffär für die Wal: 
J halle. | 
19. Ruhmeshalle. 
Ä hen f. Staatsmini- 
Auffeher Ä fterium des Innern 
Diener Ä 
I 


für Kirchen» und | 
| Schulangelegenheiten. 


20. Auſikſchulen. 


Sekretäre (zugleich | zur Hälfte 
Kaſſiere) 
Hausverwalter | Die Direltion der 
Bureau», Klaſſen⸗ und getseffenden £ Muſik⸗ 
Schuldiener | Ä | ſchule. | 
Heizer (zugleich — | 
diener) 





21. Bentral-Tierarzneifchule und Hufbeſchlagſchule. 


Kaffier (zugleich Se: , zur Hälfte Die Direktion 


fretär) | JJ 
Hausmeiſter | ver k. . 
Diener und Stallmärter | | arzneiſchule | 
Schmiedgehilfe bei der Die f. Kreisregierung, 
ibeſchla gſchule im anne des Innern, 
burg | J zu Würzburg. | 


— — et — —— BERN. — — 








47% 
— — — — —— ———— 
Angabe bei den für! 





Bezeidnung Militäranmärter Bezeichnung 
nicht ausſchließlich der Behörden u. f. w., 
der |beftimmten Stellen, an welche die Bemerkungen. 
in welchem Umfange — 
Stellen diefelben vorbehalten Bewerbungen zu richten 
| ind. 


| find. | 


En 


22. &andwirtfchaftliche Bentralfhule Weihenkephan, Areis-fandwirtfchafts- 
und Hreis-Ackerbau-Schulen. 
Bei der k. landwirt—⸗ 


e aftlihen Zentral- 
Kaſſa- und Rechnungs: zur Hälfte | Fre ort Re epban 
—— | ‚|die Direktion; bei ben 
5 —— | ER. Kreis-Landwirt- ſoweit bie Aufſtellung 
Nau⸗ ter | | ihafts- und Kreis: | biefer Bedienfteten 
Speifemeifter FE AderbausSchulen die \einer unmittelbaren 
— Anſtaltsdiener | betreffenden E. Areis- „Sieaebeböre * 

ausdiener J kommt und nicht dur 
v | vegierungen, Kammer Präfentationg » Rechte 
| | des Innern. befchräntt ift. 


23. Marimilianeum, Iulianum, Mar-Fofeph-Ztift und fonftige unter flaatlicher 
£eitung ſtehende Erziehungsinfiitute; dann höhere weibliche Bildungsanflalt in 
Aldyaffenburg ; ferner Bentral-Blinden- und Zentral-Zaubftummen-Inkitut; end- 
lid) Zentralanftalt für Erziehung und Bildung krüppelhafter Kinder. 
| 


| DasfKuratorium dest. 
Marimilianeumg, die 
Direktion des f. Mar: 
| | Sojeph- Stiftes u. die 
—— 3 u ——— 
audmeilter | ‘gen kgl. Erziehungs: IR ; 
Speifemeifter Inſtitute, ſowie ber ale ar 
Bförtner t. höheren weiblichen alt von mindeſtens 
Bildungsanftalt in 
Alchaffenburg ; dann 
die Inſpektion der be: 
| treffenden f. Zentral: 
| anſtalt. 


12 jähriger Dienſtzeit. 


24. Unmittelbare Kultus- und Unterrichts-, Stiftungs- oder 
Fonds - Adminiftrationen. 


Boten Die betreffende Ef. 
Adminijtration. 


478 









Angabe bei den für ! 
DMilitäranwärter | Bezeichnung 











Bezeihnung 5 
nicht ausfchlieflich Der Behörden u. f. w., 
der ne Stellen, an welde die Benertungen. 
in welchem Umfange — 
Stellen —5— vorbehalten Bewerbungen zu richten | 
25. Proteftantifches Vberkonfiftorium. 
Kanzliften | Das k. proteftantifche' 


Diener und Boten | Oberfonfiftorium. 


26. Proteftantifche Konſiſtorien. 

Sekretäre (zugleich Ne: zur Hälfte und 
giftratoren) mit Ausnahme 

ı der Sefretäritelle 

amf.Ronfiftorium 





Das betreffende 





zu Speyer. k. proteflantijche 
Kanzliſten | Konfiftorium. 
Funktionäre und Hilfs- 
ſchreiber 


— — — — — — — — — 


Boten und Diener | 


27. Rlefner- oder Rirchendiener-Stellen. 
Katholifhe und prote⸗ Ber den Fatholifchen | foweit die betreffente 


| i e befre 
ſtantiſche Meßner oder Stellen diefer Art die Stellen nicht mir@sr 
Kirchendiener betreffende FE. Kreis⸗ —— — 


regierung, Kammer rigen nur inſoren 
des Innern, bei den als einer unmitkk 
DESSEN BEn DDr nn re 
| onſi- oder den k. Kon 
| = t. Konſi —— 
| ſtorium. ſteht und dieſes nik: 
| durch Präfentation® 
| ‚ rechte beſchränkt if. 





E. Staatsminifterium der Finanzen. 
1. Algemeine Sinanzvermwaltung. 


a) Staatöminifterium. 


Kanzleiſekretäre zu einem Drittel 
Kanzleifunktionäre 
Boten und Diener | | 
Hausmeiſter 

"er | 


Staatöminifterium 
der Finanzen. 
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Bezeihnung 
der 


Stellen 


Kanzleifunktionär 
Boten und Diener 


Sekretär 
Regiſtrator 
Kanzliſt 
Kanzleifunktionär 
Boten und Diener 


Geldzähler 
Kaſſadiener 


Sekretäre 
Regiſtratoren 
Kanzliſten 


Sekretariats- und Reg is 


ftraturfunftionäre 
Ranzleifunftionäre 
Boten und Diener 
Hausdiener 


Auffeher u. Hausmeifter 


Offizianten 
Kaſſafunktionäre 
Kaſſadiener 


Rentamtsdiener 


Beiboten 
Brunnenwärter 


zur Hälfte 


zu drei Vierteln 


‚Angabe bei den für 
Militäranmärter Bezeichnung 

nicht ausſchließlich der Behörden u. ſ. w., 

beſtimmten Stellen, an welche die 


in welchem Umfange | wo. 
dieſelben vorbehalten Bewerbungen zu richten 


ſind. ſind. 


Bemerkungen. 


b) Oberſter Rechnungshof. 


* Rechnungs⸗ 


hof. 
c) Rechnungskammer. 
zur Hälfte 


| Rechnungskammer. 


d) Zentralſtaatskaſſe. 
Zentralſtaatskaſſe. 


e) Regierungsfinanzkammern. 
zur Hälfte | 


au Hülfte 
| 
Das betreffende | 
zur Hälfte Regierung | 
Präſidium. 


f) Kreiskaſſen. 


zur Hälfte Die betreffende 
zur Hälfte Regierungs⸗ | 
Finanztammer. | 


g) Rentämter. 
Staatömmijternim 

der ‚Finanzen, 
Die betreffende 








Negierumgäftnange 
fammer, Digitzed k 








480 


— —— ———————,e ———— 
Angabe bei den für, 


Bezeichnung ilitäranwärter Bezeichnung 
nicht ausſchließlich ber Behörden u. ſ. w., 
ber beftimmten Stellen, an welche bie Bemerkungen. 
in welchem Umpfange . 
Stellen biefelben vorbehalten SRDErDUngEn.aWeigien | 
find. find. 
| 








2. Rataflerburcau. 


Kaſſier zur Hälfte 
Funktionierender Con- zur Hälfte 
troleur 
Funktionierender Sekre— 
tar 
Konfervatoriumsgehilfe zur Hälfte | | 
Reniftraturgehilfe zur Hälfte | 


Kanzleifunktionär 
Hausmeiſter, Bureau— 
diener, Kaſſendiener, 
Konſervatoriumsdiener | 
Steindruder | zu drei Vierteln | | 
Aktenhefter und “lan: 
zuſammenſetzer 
Zu Abſchriften und Aus— 
zügen vorübergehend 
| 


Kataſterbureau. 


verwendete Nenova— 
tionsfunftionäre 


3. Etat der direkten Steuern. 


Nentamtsbeiboten zum Regierungsfinang: | 
Amede der Steuer: fammer von Übers 
perzeption bayern. | 


+. Etat der Bölle und indirekten Zteuern. 
a) Äußere Ämter. 


Grenzauffeher zu drei Vierteln 
Hafenaufieher ın Lud— | 

wigqshafen aNhb. . zu drei Vierteln | 
Amtsdiener zur Hälfte | 


Maggehilfe und Mao; Oeneralbireltion 


meilter in Yubmigs: 


der Zölle und 


| 

® e 

hafen ah. zur Hälfte indirelten Steuern. | 
Kranenmeiſter in Lud— | | 
wigshafen aRh. zur Hälfte 


Hafenaufſeher in Lindau zur Hälfte | 
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Angabe bei ben für 





Bezeihnung | Militäranmärter Bezeichnung 
nicht ausſchließlich der Behörden u. ſ. w., 
der Saale ph —— an welche die | Bemerlungen. 
ın welchem Umfange 4 
Stellen —*8* —— Vewerdungen zu richten | 
| find. | find. | 
Reuchtturmmmächter in 
Yindau 
Ländehüter in Paſſau zur Hälfte 
Salzſteueraufſeher zur Hälfte 
Ständiger Rübenzucker— 
ſteueraufſeher zur Hälfte 
Zolleinnehmer zu zwei Dritteln 
UAbergangsſteuer-Ein— er 
nehmer zur Hälfte Generaldireftion 
Steueraufleher zu zwei Dritteln; der Hölle und 
Auffchlageinnehmer und indireften Eteuern. 
Malzaufjeher | zu zwei Dritteln | 
Aſſiſtenten zur Hälfte | 
Rebenzollamts » Contro: 
leure zur Hälfte 
Zollverwalter zur Hälfte 


Hauptzollamtsoffiziale zur Hälfte 
Steuer-Obercontroleure , zur Hälfte 
Salzftener-Controleure zur Hälfte 


b) Generaldireftion der Zölle und indireften Steuern. 


Boten 

Rafjadiener 

Dausmeifter 

Ranzleifunftionäre 

Regiftratur-Affiitenten zur Hälfte 

Ranzliften zur Hälfte Generaldireftion 

Regijtratoren zur Hälfte | per Zölle und 

Sekretäre zur Hälfte indirelten Steuern. 

Aſſiſtenten des Rech— | 
nungslommifjariates | 
u. Grenzwachbureaus zur Hälfte | 

Iffiziale zur Hälfte 


daſſaoffizianten zur Hälfte 
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Bezeidnung , Militäranmwärter Bezeichnung 
| nicht ausſchließlich ber Behörden u. |. w., ı 
ber | ee —— an welche die Bemerkungen. 
in welchem Umfange 
Stellen dieſelben vorbehalten Bewerbungen zu richten 
| find. find. 
d. Bergwerks-, Hütten- und Salinenverwaltung. 
a) General:Bergmwerf3: und Salinen:Adminiftration. 
Regiſtrator zur Hälfte 
Regiſtraturoffiziant und 
Funktionär zur Hälfte 


Buchhalter und Funk—⸗ | 
tionär der Buchhal: G | 
j General⸗Bergwerks⸗ 
ae UND Den Yaupe zur Hälfte und Salinen-Abmini- 
Bauzeichner zur Hälfte auen. 
Kanzleifunktionäre | 
Geldzähler und zugleich 
Hausmeiſter | | | 
Bureaudiener | ) 


b) Betriebsämter. 


Materialverwalter und 
Materialrechner bei | 
Bergwerken, Hütten 








und Salinen zu drei DVierteln 
les zur Hälfte 
Bergſchreiber 
Hauptſalzamtsſchreiber a 
Grubeneinnehmer und stration | 
Grubencontroleure, j 
Grubenrechner, Filial: 
einnehmer zu drei Vierten | 
Yunftionäre zur Hälfte | 
Amtsdiener und Haus: | 
meijter | J 
6. Münzanflalt. 


Amtsdiener des Haupt: 
münzamts j 
Gehilfe im Kafjabureau- | Hauptmünzamt. | 
dienite zur Hälfte Ä | 


ı 
l 








483 





Angabe bei ben für 


Bezeihnung | Militäranmärter | Bezeichnung 
nicht ausfchließli ber Behörden u. |. m. 
ber beſtimmten Stellen, an melde bie Bemerkungen. 
in mweldem Umfange , 
Stellen diefefben vorbehalten, Bewerbungen zu richten 
find. find. 





7. Rigl. Bank in Würnberg. 
a) Bei der Banfdireftion. 





Sekretär, zugleich Ne: zur Hälfte | | 
giſtrator Bankdirektion in 

Funktionär Nürnberg. 

Bankdiener 


b) Bei der Hauptbank und den Filialen. 
Expedient, zugleich Re⸗ zur Hälfte 
giſtrator der Haupt— 
bank 





Bankdirektion in 






Bankdiener und Geld— | Nürnberg. | 

zähler | 
8. Etat der Ökonomien und Gewerbe. 

Amtsgehilfen des Hof: | 
bräuhaujes zur Hälfte 

Hausdiener bei dem Hof: Regierungsfinanz⸗ 
bräuhauſe ‚ fanımer von Über: 

Seewart und Fiicherei- | bayern, | 
gehilfe auf den | 
Chiemſee zur Hälfte | | 

Thor⸗ und Schloßwärter | Die betreffende | 

——— Negierungsfinanz: 

Aufieher | kammer 

Hausmeiſter 

9. Frankenthaler Kanal. 

Kranenmeiiter | Renierunasfinanz 

Wagmeiſter dal, ‚s ME 

Kranenfnecht | fanımer der Pfalz. 

Kanzliit 

Kanzleigehilfe 


Geldzähler 
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Bezjeihnung Militäranmärter Bezeichnung 
nicht ausſchließlich der Behörden u. ſ. w., 
ber eimmte Stellen, an welde bie ' Bemerlungen. 
in welchem Umfange 
Stellen Fe vorbehalten. Bewerbungen zu richten 
ſind. | find. 
Kafjadiener | 
Kanzleidiener '\ Staatzjhulden: 
Boten tilgunge-Kommiffion. 
Aushilfsboten | | 


F. Kriegsminifterium. 


1. Minifterium. 


Geheime Kanzleifefretäre 
Kanzleijefretäre 
Hausmeijter | | 
Portier 

Ordonnanzen 
Hausdiener | 
Drudereigehilfen | 
Kanzleibiätarien | 


Kriegäminifterium. | 


2. Militär-Raflenwefen. 


a) General:Militär-Kaffe. 
General:Kriegö- Zahl: | 


meilter 
Gontroleur | 
oe | Kriegaminifterium. 
Kaſſen⸗Aſſiſtenten | 
Nansleifunftionäre 
Kafjendiener | | 





b) Corps» Zahlungsftellen. 


Rendanten 

Buchhalter | | 

Kaſſen⸗Aſſiſtenten 
*diener | 





Kriegsminiſterium. 
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An abe bei ben für 





Bezeihnung | Militäranwärter Deaeigunug 
Bin ansſchließlich der Behörden u. |. w., | 
ber en — an welche die Bemerkungen. 
in welchem Umfange | * 
Stellen Diefeien vorbehalten — au richten 


ſind. 





3. Militãr-Intendanturen. 

ſoweit fie nicht aus Zahl: 

meifter » Aipiranten ers 
gänzt werben. 


Intendantur-Sefretäre 


| 

Sntendantur » Regiftra: | 

toren | 
Intendantur » Sefteta- 

riats⸗Aſſiſtenten 

| 


Intendantur:Regiftra: 


ſoweit fie nicht aus Zahl⸗ 
meifter - Ajpiranten er» 
gänzt werden. 





\ Kriegäminiftertum, 
tur⸗ Aſſiſtenten | 
Kanzliften 
Bureaubiener 


Bureaudtätarien ſoweit fie nicht aus Jahl- 
‚meifter » Hipiranten er— 
gänzt werden. 


Kanzleidiätarien 


4. Militär-Iufiy-Verwaltung. 


a) Generalauditoriat, 
Kanzleifetretär | LITER, 
Kanzleifunftionär Kriegäminifterium, | 
Bureaubiener ' | 


b) Militärbezirfögericte. 
Kanzleiſekretäre ne 
Kanzleifunttionäre + Kriegsminifterium,. 
Bureaudiener 


5. Generalſtab und Bermelfungswefen. 


Nendant | 
Kanzleijefretär 
Kanzleifunftionäre 
Bureaudiener 

Portier 

Werkführer | 


Photographendiener ” | 
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Bezeihnung ; Militäranmärter | Bezeichnung 
nicht ausſchließlich der Behörden u. ſ. w., 
der beſtimmten Stellen, an welche die Bemerkungen. 
in weldem Umfange 
Stellen ‚diefelben vorbehalten Bewerbungen zu nn 


| find. iind. 
nn. 
6. Geldverpflegung der Truppen. 


Stallmeifter bei der 


Equitationganftalt. Kriegsminiſterium. 


7. Waturalverpflegung. 

Proviantmeiſter 
Proviantamtscontro⸗ 

leure 
Proviantamtsaſſiſtenten 
— | Kriegsminifterium. 
Magazinsoberauffeher 
Maſchiniſten und Heizer 
Magazinsaufjeher 
Bureaudiener 


8. Bekleidung und Ausrüftung der Truppen. 
Nendant 
Gontroleur 
Verwaltungsaſſiſtenten Kriegsminiſterium. 
Packmeiſter 
Magazinsdiener | J 


9. Garnifonsverwaltungs- und Servismwefen. 
Direktoren 
Oberinſpektoren 
Verwaltungsinſpektoren 
bezw. ſelbſtändige Ka⸗ 
ſerneninſpektoren | 
Kaferneninipeftoren 


Kriegsminifteriunn. 


Kafernenmwärter 
Heizer 


10. Militär - Medizinalwefen. 
Uberlazaretinfpeftoren | 
Lazaretverwaltungs-In⸗ 
ſpektoren bezw. allein- Kriegsminiſterium. 
ſtehende Lazaretinſpek⸗ 
toren 


| 





Benin —— —— —— — _ - — 2 ie Er —— 2 
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Angabe bei den für 
Bezeichnung Militäranwärter Bezeichnung 
nicht ausſchließlich der Behörden u. ſ. w., 
der en Stellen, an melde bie Bemerkungen. 
in welchem Umfange 
Stellen dieſelben vorbehalten Bewerbungen zu richten 
| find. find. 
| | 
Lazaretinſpektoren | 
Hausdiener | Kriegsminifterium. | 
Maſchiniſten und —— | 
11. Remonte-Infpektion. 
Verwaltungsaſſiſtent | | 
Kanzleifefretär Kriegsminijterium. | 
Bureaubiener 
Remonte:Depots. | 
Adminiftratoren | | 
Verwaltungsaſſiſtenten 
Kechnungsführer | ‚Kriegsminifterium. 
Futtermeiſter | 


12. Militär-Erziehnungs- und Bildungsmwefen. 








Nendant | =” ER | 
Verwaltungs-Aififtent Kriegsminifterium. | 
Kanzleifunktionär | 
Laborant im chemijchen — Inſpektion der 
Laboratorium | ( Miltär-Bildungs- 
Diener des phyfifalifchen ' anftalten. | 
Kabinetts | 
| Kriegs: Alademie. 
Kanzleifunftionär | Kriegsminiſterium. 
Artillerie: und Ingenieurſchule. 
Kanzleifunftionär | Kriegsminiſterium. 
| Kriegsſchule. 
Hausmeiſter | | Snfpeiton ber | 
snipektion der | 
Portiers Militär-Bildungs⸗ 
anſtalten. | 





488 





Angabe bei ben für 


Bezeichnung Militäranwärter Bezeichnung 
nicht ausſchließlich der Behörden u. ſ. w., 
der beſtimmten Stellen, an welche bie Bemerkungen. 


lin weichem Umfange Bewerbungen zu richten 


Stellen — vorbehalten | 
find. ' find. Ä 


Kadettencorp3. 
Hausmeiiter | | Kriegsminifterium. 
| Inſpektion der 
Portiers Militär⸗Bildungs⸗ 
anſtalten. 
Kanzleifunktionär Kriegsminiſterium. 
Aufwärter | Kadettencorps. | 
13. Militär-Befängniswefen. 
Nendant | | Kriegsminifterium. | 


14. Artillerie- und Waflenwelen. 
a) Gemwehrfabrif. 


Mafichinenauffeher | Gewehrfabrif 
Maſchinenheizer 


Portier — der Artil⸗ 


Peer lerie und des Trains. 
Hausdiener e 


b) Tehnifhe Inftitute der Artillerie. 
Artillerie-Werkſtätte. 


Portier 
—— | Inſpeltion der rtil 
Sagen; | lerie und des Trains. 
Nachtwächter 





Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik. 
Portier — Inſpektion der Artil⸗ 
Hausdiener | Jlerie und de3 Traing. 





Hauptlaboratorium. 
Vortier — 
er _ Ä Anfpeltion der Artile 
nn | ſlerie und des Traing: 
| Nachtwächter 





X | 
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Bezeihnung  Militäranmwärter Bezeihnung | 
nicht ausfchlichlich der Behörben u. ſ. w., 
ber Flair Stellen, an welche bie Bemerkungen. 
in mweldem Umfange ; ’ | 
Stellen 'biefelben vorbehalten) Bewerbungen zu richten | 
find. | find. | 
NBulverfabrif. 
Betriebs⸗Inſpektor Kriegsminiſterium. 
Portier Inſpektion der Artil— 
Hausdiener lerie und des Trains. 


15. Bau und Unterhaltung der Feſtungen. 





Fortififationsjefretäre | | 
Fortifitations = Bureau : Kriegäminijterium. 
Alfiftenten 
16. Invaliden-Infitute. 
Rendant | Kriegsminiſterium. 


17. Gendarmerie-Corps-Kommando. 
Rendant Kriegsminiſterium. 


Nro 22119. München, 16. Dezember 1885. 
Betreff: Flührung des Unfallverzeichniſſes. 


Mit Bezug auf das unter Beilage 2 zu Ziffer 4 des Re— 
jfripts vom 6. Oftober 1885 Nro 18368 (Werorbnungsblatt 
Seite 323) feitgejtellte Schema wird binjichtlih der Führung bes 
Unfallverzeichnijjes Nachftehendes beſtimmt: 

1) Die Eintragung iſt in ber Reihenfolge zu bewirken, 
in welcdyer die Unfallanzeigen erjtattet werben. Letztere jind fort— 
laufend mit berjelben Nummer zu verjehen, unter welcher ber 
Unfall im Unfallverzeihnis aufgeführt ift. 

2) Sind mehrere Perfonen durd einen Unfall verlegt ober 
getötet, jo ſind biejelben unter einer Nummer, aber getrennt, mit 
ber Bezeichnung a, b u. j. mw. aufzuflbven, 
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3) In Spalte „Bemerkungen“ iſt beſonders anzugeben, ob 
und wann der Unfall gemäß $ 53 ff. des Unfallverſicherungsge⸗ 
ſetzes unterfucht worden ift. Iſt die Unterfuchung erjt nad) einiger 
Zeit bei eingetretener Verſchlimmerung der Folgen des Unfalles 
vorgenommen worden, jo jind die Gründe für die nachträgliche 
Unterſuchung anzugeben. 

4) Mit Nüdjiht auf $ 5 Abſatz 9 a. a. O. ift der Kranken— 
falle, welcher der Verletzte angehört, eine kurze Mitteilung über 
das Ergebnis der Unfallunterfuhung zu erjtatten und hierüber in 
Spalte 12 ein entjprechender Vermerk einzutragen. 

5) Die vorgejeßten Dienjtbehörden haben jich bei Gelegenheit 
ber Inſpizierungen, Lokalreviſionen ꝛc. 2c. von ber vorſchrifts— 
mäßigen Führung des Unfallverzeichnifjes zu überzeugen. 


Kriegs-Miniſterium. 


v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 22120. München, 16. Dezember 1885. 
Betreff: Vergitung für die Bevollmächtigten | 
der Krankenkaſſen. | 
Mit Bezug auf Ziffer 3 des Reffripts vom 6. Oftober 1885 

)iro 18368 (Verordnungsblatt Seite 323) wird, bejtimmt, daß 
die ben Bevollmächtigten der Krankenkaſſe aus Anlaß der Teil: 
nahme an der Unfallunterfuhung zu gewährende Vergütung für 
entgangenen Arbeitsverdienft von den örtlichen VBerwaltungsbehörden 
nadı Maßgabe der im Abſatz 1 des $ 22 des NRegulativs für bie 
Wahl der Arbeitervertreter 2c. 2c. vom 16. November 1885, be: 
tanntgegeben mit Reſkript vom gleihen Zage Nro 20561 (Ver⸗ 
orbnungsblatt Seite 377), getroffenen Beſtimmung feſtzuſetzen ijt. 





Triegs-Minilerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
@irt, Oberſt z. D. 
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Nro 21908, Münden 18. Dezember 1885. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 


am 12. ds nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur An— 
nahme und zum Tragen von Orbensauszeichnungen zu erteilen, 
und zwar: dem Generalmajor von Barjeval, Commandeur ber 
3. Infanterie: Brigade, für das Grofoffigiersfreuz des Ordens dev 
Königlih Jtalienischen Krone, — dem Major Schöller, Ba— 
taillons-Commandeur im 4. Infanterie-Regiment König Karl von 
Württemberg, für den Königlich Preußiſchen Kronen: Orden 


3. Klaſſe, — dem Hauptmann Franck, Chef der Eijenbahn- 
Kompagnie, für den Königlich Preußischen Noten Adler : Orden 
4. Klajje, — dem Premierstieutenant Hutter & la suite bes 


1. Chevaulegers- Regiments Kaijer Alerander von Nufland, Ad— 
jutanten ber 3. Kavallerie-Brigade, für das Ritterkreuz 2. Klaſſe 
bed Herzoglich Sachjen-Ernejtiniichen Hausordens, — dem Second: 
Lieutenant A la suite f. &. von Miller für das Commandeur— 
treuz 1. Klaſſe des Königlih Spanifchen Ordens Iſabella der 
Katholiſchen; 

ben Unterveterinär Johann Grüner im 1. Ulanen-Regiment 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutfhen Reiches und von 
Preupen zum Beterinär 2. Klaſſe zu befördern. 


BRriegs-Miniferium. 
v. Seinleth. 
Der 
Ebef der Zentral» Abteilung : 
Sirt, Oberft z. D. 


Nro 21537, Dlünden, 13. Dezember 1855, 
Betreff: Ausmufterung von Vorſchriften. 


Die von der K. Inſpektion des Angenieur-Gorps und ber 
Feſtungen ausgegebene „Vorſchrift über bie Anfertigung, Verladung 
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und Benüßung der laborierten Bleiröhre. Münden 1863.” tritt 
außer Kraft und ijt auszumuftern. 


Ariegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schub, Oberft. 


Geforben find: 


der Zahlmeifter Eibl des 10. Infanterier-Regiments Prinz 
Ludwig am 2. Dezember zu Ingolſtadt; 

der Ober: Lazaretinipeftor Oberndorfer des Garnijone: 
lazarettS Germersheim am 6. Dezember zu Germersheim; 


ber Rittmeifter Freiherr von Baricourt, Seiner Meajejtät 
des Königs Flügel-Adjutant, Ritter 1. Klafje des VBerbienftordend 
vom Heiligen Michael, Inhaber des Königlic, Preußiſchen Eifernen 
Kreuzes 2. Klajje, am 15. Dezember zu Würzburg; 

ber Nittmeilter Freiherr von Geuder genannt Raben: 
jteiner, Eskadronschef im 1. Chevaulcgers-Regiment Kaifer Ale- 
rander von Rußland, am 16. Dezember zu Nürnberg. 


Notiz. 


Hauptmann Windftoßer hat einen „Spracdhen-Nothelfer für dem deutſchen 
Soldaten“ verfaßt, welcher durch die Expedition der genannten Drudjdrift 
(Münden, Dienersſtraße 8/IT) zum Preife von 50 3 per Eremplar bezogen 
werden fann. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminifterium, 





Münden. R 52, 21. Deyember 1885. 158. 


Inhalt: Verorbnungen und —— a) Die Rantionen der Be» 
amten der Militärverwaltung ; b) Ehrenbezeigungsvoricriften, hier Ander- 
ungen; c) Berjonalien; d )Kriegs-Sanitäts- Ordnung, hier abgeänderte Ab- 
fchnitte der Beilage 5. 








Nro 21719. Münden, 20. Dezember 1885. 
Betreff: Die Kautionen der Beamten der 
Militärvermwaltung. 


Seine Majejtät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenjchwangau den 7. Dezember 1885 Aller: 
gnädigft gerubt, die Kaution für die machbezeichneten Beamten 
Kategorien feitzujeßen wie folgt: 

1) für die Gontroleure der General-Militärs und ber 

General-Kriegskaſſe auf . . 2. 5600M, 
2) für die als Gontroleure fungierenben Buchhalter 

oder Aijfiftenten der Corps-Zahlungsitellen auf . 2500 M, 
3) für den Nendanten des Topographiihen Bureaus 

oder den als jolcher fungierenden Buchhalter oder 


Affiitenten auf . . . 5000 M, 
4) für die als Gontroleure fungieren Broviantamtd- 
Aftiitenten auf . . . . 2100.46, 


5) für die als Gontroleure "fungierenben Aſſiſtenten, 
beziehungsweiſe REGEN der Remonte-De— 
vos aufs 2: 5. 0 2. u 7——* 
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6) a) für den Rendanten der Militär-Erziehungs: und 
Bildungsanftalten auf . . 6 600.A, 
b) für ben Berwaltungs-Ajjiftenten der Militär: 
Erziehungs: und Bildungsanftalten auf . . 2200 M, 
7) für den Rendanten der Militär-Strafanftalten J 
Oberhaus auf . . 5400 AM, 
8) für den Nendanten des Invalidenhauſes auf .. 5400 4, 
9) für die Zahlmeiſter des le und bie 
Feld» Zahlmeijter auf . . . 2 5004; 
dagegen zu genehmigen, daß den nicht als ——— fungierenden 
oder mit der Mitſperre befaßten Buchhaltern und Aſſiſtenten bei 
Militärkaſſen die Stellung von Amtskautionen erlaſſen werde, und 
daß die Allerhöchſte Verordnung vom 22. Februar 1877 (Verord⸗ 
nungsblatt ©. 69 ff.) die nachſtehende Faſſung erhalte: 


$ 1. 

Beamte, welchen die Verwaltung einer dem Militärärar ge: 
hörigen Kaſſe oder eined dem Militärärar gehörigen Magazins, 
oder bie Annahme, die Aufbewahrung oder der Transport von, dem 
Militärärar gehörigen oder ihm anvertrauten Geldern oder gelb: 
werten Gegenjtänden obliegt, haben dem Militärärar für ihr Dienft: 
verhältnis Kaution zu leilten. 

Demzufolge jind zur Kautionsleiftung nachſtehende Beamten: 
klaſſen verpflichtet: 

A. 
Bei den Friedensverwaltungen und den immobilen Berwalt- 
ungen während des mobilen Zuftandes der Armee, und zwar: 


1. General-Militär-, General-Kriegs-, Militär: 
Penſions- und Militär-Fondskaſſe: 
a. General-Militär- und General-Kriegskaſſe: 
Rendanten, Controleure und Kaſſendiener, 
b. Militär-Penſions- und Militär-Fondskaſſe: 
Penſions-Zahlmeiſter und als Controleure fungierende 
Buchhalter oder Aſſiſtenten; 
2. Corps-Zahlungsſtellen: 
Rendanten, als Controleure fungierende Buchhalter oder 
Aſſiſtenten, Kaſſendiener; 
3. beidem Topographiſchen Bureaudes Generalſtabes: 
Rendant oder als ſolcher fungierender Buchhalter oder Aſſiſtent; 


J— Bo 
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. bei den Militär-Magazinsverwaltungen: 


Proviantmeiiter, Magazins: Rendanten, Depot-Magazinöver: 
walter, Proviantamts:Eontroleure, als Eontroleure fungies 
rende Broviantamts:Ajjiltenten, Müblenmeijter und Bad: 
meijter; 


. bei dem MontierungssDepot: 


Rendant und Gontroleur; 


. bei den Garnijonsverwaltungen: 


Direktoren, Ober-Inſpektoren, Verwaltungs Injpektoren, Ka— 
ſernen-Inſpektoren; 


. bei den Lazaretverwaltungen: 


Ober-Lazaretinſpektoren, Yazaret-VBerwaltungsinjpeftoren, bie 
übrigen Xazaretinjpeftoren , jowie die Beamten bei ben 
immobilen Güter-Depots; 


. bei den Remonte-Depot$: 


Adminijtratoren, als Eontroleure fungierende Aſſiſtenten, be= 
ziehungsweiſe Rechnungsführer; 


. beiden Militär-Erziehbungs: und Bildungsanjtalten: 


Rendant, Verwaltungs-Aſſiſtent als Controleur; 


. beiden militäriſchenStrafanſtaltenauf Oberhaus: 


Rendant; 


. bei dem Invalidenhauſe: 


Rendant; 
bei der Lithographiſchen Offizin des Kriegsmini— 
ſteriums: 

Vorſtand; 
Beamte, welchen die Berwaltung einer Kaffe als 
Nebenamt gegen Vergütung übertragen ift. 


B. 
Bei den Feld-Verwaltungen, und zwar: 


. bei den Feld-Kriegskaſſen: 


Kriegs: Zahlmeijter, Kafjiere, Buchhalter und Kafjendiener; 


. beiden Jeld-Magazinsverwaltungen: 


‚seld-Proviantmeilter, Feld-Magazinsrendanten, Feld-Ma— 
gazinscontroleure, Feld-Backmeiſter; 


. bei den Feld-Lazaretten, jtehenden Kriegs-Laza— 


retten, Lazaret-Reſervedepots und Kranken— 
transport-Kommiljionen: 


Teld-Lazaretinjpeftoren, Feld-Lazaretrenbantems can, Google | 


— 


u 
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C. 
Dei den Truppenteilen, Militär-Inftituten und Militär⸗ 
Behörden. 


1. die Zahlmeifter des Friedensftandes, 
2. die während des Kriegszuftandes zur Verwendung 
fommenden Feld-Zahlmeiſter. 


g 2. 


Die Höhe der von den vorbezeichneten Beamtenklaſſen zu 
leiftenden Kautionen beträgt: 


A. 


Dei den Friedensperwaltungen und den immobilen Verwalt- 
ungen während des mobilen Zuftandes der Armee: 
1. General-Militär-, General-Kriegs:, Militär: | 
Penfions- und Militär-Fondstaffe: 
a. General:Militär- und General-Kriegskaſſe: 
aa. für die Rendanten . ». » 2 2 2.150004, 
bb. für die Eontrolure . . » 2 2 0.2. 5600.M, 
cc. für die Kaffendiener. . » » 2... 800 A; 
b. Militär: Benfions- und Militär- 
Fondskaſſe: 
aa. für die Penſions-Zahlmeiſte.... 9000.A, 
bb. für die als Controleure en er 





halter oder Afjiftenten . . . 2 500 A; 
2. Corps-Zahlungsſtellen: 
e für die Rendanten . . - 9.000 A, 


b. für die als Gontroleure fungierenden Buch⸗ 
halter oder Aſſiſtenen.. 23500 4, 
c. für die Kaſſendiener. . . 800 A; 
3. Topog rapbijhes Bureau des General: 
itabes: 
für den Rendanten oder den als ſolcher fungie- 
renden Buchhalter oder Ajiiftenten . . . 5000.A; 
4. Militär: Magazinsverwaltungen: 
a. für die Proviantmeifter - » 2 2 0 2..9000.M, 
b. für die Magazins-Nendanten . . » . 2. 5400.M, 
c. für die Depot:Magazinsverwalter . . . . 4200, 
d. für die Proviantamts-Eontroleure . . . . 2 700.M, 


e. für bie als Eontroleure fungierenden Proviant— 
amts-Ajjiitenten Pi de - 
f. für die Müblenmeijter . 
g. für die Badmeiiter . 
. Montierungs: Depot: 
a. für ben Nendanten . 
b. für ven Gontroleur . 
. Sarnijonsverwaltungen: 
a. für bie Direktoren ; 
b. für die Obersnfpeftoren . 
c. für die Verwaltungs = njpektoren in ı jelöftän- 
digen Stellungen. . . 
d. für biejelben in nicht ſelbſt anbigen Stellungen 
e. für die Kaſernen-Inſpektoren in ſelbſtändigen 
Stellungen . . 
f. für diejelben in nicht felbftändigen Stellungen 
. Kazaretverwaltungen: 
a. Friedens-Lazaretverwaltungen: 
aa. für die Oberslazaretinjpeftoren 
bb. für die Razaret-Verwaltungsinjpeftoren . 
cc. für die allein ftehenden Lazaretinſpektoren 
dd. für die übrigen Xazaretinjpeftoren 
b. Jmmobile Lazaretverwaltungen wäh: 
rend des mobilen Juitandes der Armee: 
aa. für die Ober-Lazaretinjpeftoren 
bb. für die Xazaretinjpeftoren als allein: 
ftehende Kaſſen- und Okonomieverwalter 
cc. für die übrigen Lazaretinjpeftoren 
c. \mmobile Güter- Depots während des 
mobilen Zuſtandes der Armee: 
aa. für den Yazaretinjpeftor als Vorſtand 
ver Sektion I. er 
bb. für ben Rendanten biejer Seftion 
ce. für den Montierungsdepot:Beamten als 
Borftand der Sektion II ; 
. Remonte-Depots: 
a. für die Adminijtratoren . 
b. für die als Eontroleure fungierenden Aſſiftenten, 
beziehungsweiſe Recdhnungsführer . 
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2100 M, 
1400 M, 
1400.M:; 


2500 M; 


9.000 M, 
6 600 M, 


5 400 M, 
2700 M, 


4.600 M, 
2200 M; 


6 500 M, 
5400 M, 
4 600 M, 
2.200 AM; 
6.000 M, 


4 800 M, 
2 100 M; 


4.800 M, 
4.200 M, 


4 800 M, 
9 000 M, 


2 000 A; 
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12. 


13. 


. Militär: Erziehungs: und Bildungs: 


anftalten: 
a. für den NRendanten . 
b. für den Berwaltungs-Affiftenten . 


. Militär: Strafanftalten auf en 


für den NRendanten . 


. Snvalidenhaus: 


für den Rendanten — 
LithographiſcheOffizin — — 
ſteriums: 

für den Vorſtand. 
Für Beamte, welchen die Beiwalhuhe 
einer Kaffe als Nebenamt gegen Vergüt— 
ung übertragen ift: 

der zweijährige Betrag der Vergütung. 


B. 
Bei den Feld- Verwaltungen: 


. Teld-Kriegstafje: 


a. für den Feld-Kriegszahlmeiſter 
b. für den Feld-Kaſſier 

c. für den Feld-Buchhalter . 
d. für den Feld-SKaffendiener . 


. Geld-Magazinsvermwaltungen: 


a. für den Feld-Proviantmeifter . 
b. für die Feld-Magazinsrendanten 
c. für die Yeld-Magazinscontroleure 
d. für die Feld-Backmeiſter 


.Feld-Lazarette: 


für die Feld-Lazaretinſpektoren 
für die Feld-Lazaretrendanten 


C. 


6 600.4, 
2200 A; 


5400 A; 


5 400 A; 


1800 4; 


9 000 A, 
3.000 4, 
3 000 A, 


400 A; 


9000 A, 


6 000 A, 


2 500 A, 
1400 A; 


4800 M, 
4200 A. 


Bei den Truppenteilen, Militär-Inftituten und Militär 


Behörden: 


für die Zahlmeiſter des Friedensſtandes und 


die Feld» Zahlmeifter . 


2,500 A. 





| 
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$ 38. 


Die Kautionen der Beamten, welchen die Verwaltung einer 
Kaſſe als Nebenamt gegen Vergütung übertragen it ($ 2 A 13), 
müfjen wenigjtens einhundert fünfzig Mark betragen und bei höheren 
Beträgen durch 150 teilbar jein. 

Bei Bemejjung der Kaution bleibt derjenige Teil des zweis 
jährigen Betrages der Vergütung, welcher durch 150 nicht teilbar 
it, unberücjichtigt, wenn er ven Betrag von fünf und jiebenzig Mark 
nicht erreicht; Beträge von fünf und jiebenzig Mark oder mehr werden 
für volle einhundert fünfzig Mark gerechnet. 


$ 4. 


Beamten, weldye eine Kaution von 2500 M oder weniger zu 
leiften haben, bei der Übertragung des Fautionspflichtigen Amtes 
aber zur Bejchaffung der Kaution nicht im jtande jind, kann von 
ber vorgejegten Dienjtbebörde ausnahmsweiſe gejtattet werden, bie 
Beihaffung der Kaution nachträglich durch Anſammlung von Ge— 
baltsabzügen zu bewirken. Dieje Abzüge müſſen jährlich mindeſtens 
den zehnten Teil der Kaution und dürfen in feinem alle bei den 
Unterbeamten weniger als achtzig Mark, bei anderen Beamten 
weniger als einhundert fünfzig Mark jährlich betragen. 

Vom Kriegsminijterium, beziebungsweije von der durch das— 
ſelbe hiezu ermächtigten Behörde, kann ſolchen fautionspflichtigen 
Beamten, weldye nach volljtändiger Beitellung der für ihr bisheriges 
Amt zu leiltenden Kaution in ein Amt mit höherer Kautionspflicht 
verjegt werden, die Ergänzung der Kaution durd jährliche Gehalts: 
abzüge von mindeſtens dem zehnten Teile der Kautionserhöhung 
gejtattet werben. 

85. 

Beamten, welche bei den Feld-Verwaltungen oder bei den 
Reſerve-Lazaretten angeſtellt werden und die Kaution auf einmal 
zu beſchaffen außer ſtande ſind, kann von dem vorgeſetzten Feld— 
Intendanten, beziehungsweiſe ſtellvertretenden Intendanten, unter 
deſſen eigener Verantwortlichkeit ausnahmsweiſe gejtattet werben, 
die Beſchaffung der Kaution nachträglich durch Anſammlung von 
Gehaltsabzügen zu bewirken. 

Die Abzüge müſſen jährlich mindejtens den zehnten Teil der 
Kaution und dürfen in keinem alle weniger als einhundert fünzig 
Mark jährlich betragen. 
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S 6. 


Soweit einzelnen Beamten vor bein Erlafje diefer Verordnung 
bie Beihaffung der für ihr Dienjtverhältnis erforderlihen Kaution 
durch NRatenzahlungen oder Anfammlung von Gehaltsabzügen ge= 
ftattet ift, bewenbet e8 bei den besfalljigen Feitfebungen. 


$ 7. 


Beamte, welche zur Zeit des Erlaſſes gegenwärtiger Verord— 
nung in einem Dienitverbältniffe ſtehen, für welches e8 der Kaution: 
leiftung nad) den bisher in Geltung gemwejenen Borjchriften über: 
haupt nicht oder in einer geringeren Höhe beburfte, Tönnen, jo 
lange fie in derſelben vienftlihen Stellung ohne Gehaltserhöhung 
verbleiben, wider ihren Willen nicht dazu angehalten werden, nach 
Maßgabe ver Beitimmungen gegenwärtiger Berorbnung eine Kaution 
zu ftellen oder die gejtellte Kaution zu erhöhen. Solche Beamte 
haben bei eintretender Gehaltserhöhung den hiedurch ihnen zu— 
fließenden Mehrbetrag des Gehaltes ganz zur Anjammlung der 
Kautionen zu verwenden. 

Die vorgejette Dienftbehörde ijt jedoch ermächtigt, bei Beamten, 
welche in beſchränkten Vermögensverhältniffen ſich befinden, auf 
deren Antrag die Ermäßigung der Gehaltsabzüge bi8 auf die Hälfte 
des Betrages der Gehaltserhöhung zu gejtatten. 


$ 8. 

Die Anfammlung und Aufbewahrung der Gehaltsabzüge, 
durch welche die Beichaffung einer Kaution bewirkt werben jo 
(FF 4—7), geſchieht bei derjenigen Kaſſe, welde das Gehalt 
zahlt, fo lange, bis ein zur Kautionsleiftung geeignetes Wertpapier 
bejehafft werden kann. 

Dasfelbe ift alsdann derjenigen Kajje zu überweijen, welcher 
die Aufbewahrung der vollen Kaution obliegt. 


g9. 

Die Amtskaution iſt durch den Fautionspflichtigen Beamten 
zu ſtellen. 

Die Beitellung durch eine andere Perfon iſt zuläjlig, jofern 
dem Militärfistus an der Kaution dieſelben Rechte gejichert werden, 
welhe ihm an einer durch den Beamten ſelbſt geitellten Kaution 
zugejtanden haben würden. 
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$ 14. 


Verwaltet ein fautionspflichtiger Beamter der bayerifchen Mili- 
tärverwaltung gleichzeitig ein Tautionspflichtiges Amt im Dienfte 
des Neiches, jo kann die für das bayerische Amt beitellte Kaution 
mit Zuftimmung ber zuftändigen Neichshehörde und nad) vor: 
gängiger Bereinbarung darüber, wie viel von dem Gefamtbetrag: 
der Kaution auf jedes ber beiden Ämter zu rechnen ift, zugleid 
für das kautionspflichtige Reichsdienftverhältnis angenommen werden. 


$ 15. 


Die Amtskaution haftet dem Militärärar für alle von dem 
fautionspflichtigen Beamten aus feiner Amtsführung zu vertretenden 
Schäden und Mängel an Kapital und Zinfen, ſowie an gerichtlichen 
und außergerichtlihen Koften der Ermittlung des Schadens. 


$ 16. 


Steht eine der nah F 15 aus der Kaution zu bedenden 
Forderungen zur Erefution, jo ijt die Militärverwaltung berechtigt, 
bie verpfändeten Wertpapiere ohne gerichtliche Beihilfe bis auf 
die Höhe der Forderung an einer innerhalb des Reichsgebietes be: 
legenen, von ihr zu beitimmenden Börfe außergerichtlich verkaufen 
zu laſſen. 

Der Kautionsbefteller ijt in einem jolchen Tale zur Ausant: 
wortung der ihm belafjenen, noch nicht fälligen Zinsjcheine ($ 11), 
eventuell zur Erlegung des Geldwertes berjelben verpflichtet. 

Am übrigen ftehen dem Militärfisfus an der Amtsfaution 
alle jene Rechte und Vorzüge zu, welche die Landesgeſetze mit dem 
Tauftpfande und der Kautionseigenſchaft verbinden. 


$ 17. 


Nach Beendigung des Tautionspflidhtigen Dienftverhältnifiet 
werden, jobald amtlich feitgeftellt ift, daß aus demjelben Vertret: 
ungen nicht mehr zu leiften jind, die Kautionspapiere gegen Aus: 
bändigung des quittierten Empfangsſcheines oder im alle deſſen 
Verluftes gegen Aushändigung des gerichtlihen Amortijationg:De 
kumentes zurüdgegeben. 

Bon der Beibringung diefes Dofumentes kann nach dem Cr: 
mejlen der dem Fautionspflichtigen Beamten vorgeſetzten Dienitbe: 
börde abgejehen werben. 
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$ 18. 


Die Verordnung vom 4. März 1872 „die Amtsfautionen ber 
Beamten der bayeriichen Militärverwaltung betreffend” (Verord— 
nungsblatt Nro 16) tritt mit dem Erlaſſe gegenwärtiger Verord— 
nung außer Wirkſamkeit. — 


Zum Bollzuge wird Nachſtehendes bekanntgegeben: 


I 


Eine Änderung haben nur die 88 1, 2,4, 7 und 16 ber 
Allerhöchiten Verordnung vom 22. Februar 1877 erfahren. 

Durch den nunmebrigen Wortlaut des $ 7 foll lediglich einer 
irrigen Auffafjung für die Zukunft vorgebeugt werden. Diefer 
Paragraph findet auf diejenigen Beamten analoge Anwendung, 
welche zur Zeit eine der in Ziff, 1 und 3, dann 5 bis 9 der 
Allerhöchſten Entichliegung vom 7. d. Mits bezeichneten Stellen 
inne haben. 


II. 


Die Kaution der yortiftkationd-Bureau-Sefretäre bemißt ſich 
fortan nad $ 2 A Ziff. 13 der Allerhöchſten Verordnung vom 
22. Februar 1877 (nunmebrige Faſſung). 


III. 


Die nach der nunmehrigen Feſtſetzung überſchüſſig gewordenen 
Kautionsbeträge dürfen an die Berechtigten jofort zurüdgegeben 
werben. 

Inſoferne jedod etwa ein Defeftverfahren eingeleitet iſt, wird 
bie Ausantwortung der Kaution im fiskaliihen Intereſſe von dem 
Ausfalle des Verfahrens abhängig zu machen fein. 


IV. 


Die Bollzugsvorihriften vom 5. September 1877 Nro 7825 
(Verordnungsblatt S. 377 ff.) werden biemit aufgehoben und treten 
an Stelle derjelben folgende Bejtimmungen: 

1) Die auf die Amtsfautionen bezüglichen Angelegenbeiten 
rejjortieren, joweit in der Allerhöchiten Verordnung oder in nad)- 
jtehendem nicht anderes beitimmt ilt, 
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A. hinſichtlich der Beamten: 
a) der General-Militär- einjchlieglih ber Militär-Penfions- und 
ber Militär-Fondskaſſe, 
b) der General-Kriegskaſſe, 
c) des Topographiſchen Bureaus des Generaljtabes, 
d) der Lithographiſchen Offizin des Kriegdminijteriums 
unmittelbar zum Sriegsminijterium; 


B. binjichtlic) der Beamten: 


a) der Corps Zahlungsftellen, 

b) der Militär-Magazinsverwaltungen, 

c) ded Montierungs: Depots, 

d) der Garnijonsverwaltungen, 

e) der Lazaretverwaltungen, 

f) der Remonte:Depotg, 

g) der Militär-Erziehungd- und Bildungsanftalten, 

h) der Militär-Strafanftalten auf Oberhaus, 

i) des Invalidenhauſes, 

k) welchen die Verwaltung einer Kafje als Nebenamt übertragen iſt, 
h der Feld-Kriegskaſſen, 

m) der Feld-Magazinsverwaltungen, 

n) der Feld-Lazarette ꝛc. ꝛc., ferner 

0) hinſichtlich der Zahlmeiſter 

zu derjenigen Intendantur, welcher die Formation, der 
der kautionspflichtige Beamte angehört, in Bezug auf das Kaſſen— 
und Rechnungsweſen zugeteilt it. 

Nady der Demobilmahung tritt biefür diejenige Intendantur 
ein, auf welche die Abwidelungs = Angelegenheiten der betreffenden 
Formation übergeben. 

2) Die Beitellung der Amtskaution ift vor der Einführung 
in das Fautionspflichtige Amt bezw. vor Antritt der Probedienit- 
leiltung zu bewirken. 

Für die im Mobilmahungsfalle in ein fautionspflicätiges Amt 
eintretenden Beamten ijt wegen Beltellung ber Amtskaution dag 
Erforderlihe bei ihrer Dejignierung für eine Feld: 2c. Stelle, 
jpäteftens bei ihrer Einberufung zum Antritt der Stelle, feſtzuſetzen, 
ohne Rückſicht darauf, ob die dienjtliche Verwendung eines ſolchen 
Beamtenim Corpsverbande oderandermweitig in Ausjicht genommen it. 

Sit ein Beamter des Friedensſtandes für eine Fautionspflichtige 
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Feldſtelle dejigniert, jo kommt der von demjelben für jeine Friedens: 
jtelle deponierte Kautionsbetrag auf die Kaution für die Feldſtelle 
in Anrechnung. 

3) Die Beftellung der Amtsfaution hat durch die kautions— 
pflichtigen Beamten mitteljt jchriftlicher Meldung auf dem Dienjt- 
wege zu erfolgen. Diejer Meldung ijt außer den Kautionspapieren 
ein eigenhändig gejchriebenes Verzeichnis ber letzteren nad) mit⸗ 
folgendem Formular J in duplo beizulegen. 

Dem Verzeichniſſe iſt die dort formulierte Erklärung anzureihen. 

Im Regierungsbezirke der Pfalz muß das Datum dieſer Er— 
klärung, ſoferne dieſelbe nicht von einem k. Notar beurkundet iſt, 
nach Maßgabe des Art. 88 des Geſetzes zur Ausführung der Reichs— 
Zivil-Prozeß-Ordnung und Konkurs-Ordnung vom 23. Februar 1879 
(Geſetz- und Verordnungsblatt ©. 90) fejtgejtellt jein. Die Feſt— 
jtelung bes Datums einjchließlich der über die Vorlage auszu— 
jtellenden Befcheinigung erfolgt gebührenfrei. Hinfichtlich der be- 
veit8 aufrecht gemachten Kautionen iſt, joweit es nicht bereits ge- 
heben, dieſe Form nachträglich zu erfüllen. 

4) Bei juccefliver Aufrehtmahung von Amtsfautionen ift in 
bem mit jedem weiteren Wertpapiere gemäß Ziff. 3 vorzulegenden 
neuen PVerzeichniffe der ganze bis dahin abgejtellte Kau— 
tionsbetrag aufzuführen. Hiedurch werben bie früheren Ver: 
zeichnijje entbehrlich und können an die Ausſteller zurückgegeben werben. 

5) Erfolgt die Abſtellung der Amtsfaution für den Fautions: 
pflichtigen Beamten durch eine dritte Perſon, jo bat jich die leßtere 
den nämlichen Bedingungen zu unterwerfen, welche für ben Kau— 
tionspflichtigen beitehen, und die hienach abzugebende Erklärung 
auf das Anerkenntnis zu erweitern, daß alle zwijchen ihr und bem 
Kautionspflichtigen getroffenen Vereinbarungen in der Richtung 
gegen das Arar Feine Rechtswirkſamkeit äußern. 

Hierüber ift notarielle Urkunde zu errichten und eine Aus— 
fertigung derſelben der betreffenden Meldung (Ziff. 3) beizulegen. 

Will ein Beamter die bereits aufrecht gemachte Kaution oder 
einen Teil derjelben zurüdziehen und durch eine von einer dritten 
Perſon geftellte Kaution erjegen, jo iſt biefür die Genehmigung 
bes Kriegsminijteriums zu erholen. 

6) Wenn ein Beamter außer jtande it, die voraejchriebene 
Amtskaution auf einmal zu beichaffen ($$ 4 und 5 der Allerhöchſten 


Verordnung), jo bat er um die ausnahmsweile Genehmigung zur 
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Aufrehtmahung der Kaution oder des Kautionsrejted durch An- 
jammlung von Gehaltsabzügen unter Angabe des Betrages der: 
jelben nachzuſuchen. 

7) Für die Zahlmeifter treffen in den Fällen der SS 4 und 7 
ber Allerhöchſten Verordnung die General: Kommandos über die 
nachträgliche Beihaffung der Kaution durch Anjammlung von Ge: 
baltsabzügen entjprechende Beſtimmung. 

Hinjihtlih der Beamten sub Ziff. 1 Ba-—e, dann I—n 
wird dieje Befugnis der einjchlägigen Corps-Intendantur übertragen. 

Betreffs der übrigen Fautionspflichtigen Beamten bleibt bie 
bezügliche Entſcheidung dem Kriegsminijterium vorbehalten. 

8) Während der Probedienftleiitung beginnt die gejtattete 
Anjammlung von Gehaltsabzügen mit dem Bezuge des etatd 
mäßigen Dienfteinlommens der Stelle. 

Eine Befreiung der nur auf Probe angeftellten Beamten von 
ber Aufrehtmachung der Amtstaution auf die Dauer der Probe 
dienjtleiftung ijt unzuläflig. 

9) Die von dem Kautionspflichtigen nach Ziff. 3 ff. offerierten 
Kautionspapiere find ſamt der auf die Kautionsbejtellung bezüglichen 
Korrejpondenz an die nad) Ziff. 1A und B zuftändige Aufjichtsbehörbe 
für das Kautionsweſen (Kriegsminifterium, Intendantur) einzube 
fördern. Erachtet dieje die Kautionspapiere als annehmbar, jo veran: 
laßt fie die Hinterlegung derſelben bei der einjchlägigen Kafje, nämlid: 
a) für die sub Ziff. 1A a, c und d bezeichneten Beamten bei 

ber General-Militärlaffe, 

b) für die übrigen Beamten des Friedensjtandes und der immobilen 
Formationen während des mobilen Zuſtandes der Armee bei 
der einschlägigen Corps-Zahlungsſtelle, 

c) für die Beamten der General-Kriegskaſſe und der Feldforma— 
tionen bei der General-Kriegskaſſe. 

Erfolgt die Hinterlegung von Kautionseffeften oder Geldern 
bei der General-Kriegskaſſe auf Anweiſung einer |ntendantur, je 
ift hierüber gleichzeitig der Rechnungsreviſionsſtelle im Kriegsmini- 
jterium Mitteilung zu machen. 

Auch Haben die Divijions- Intendanturen von ben ihrerjeit) 
bei der Corps Zahlungsjtelle erfolgten Cinnahme-Anweilungen ber 
Corps: Intendantur Kontrollanzeige zu erjtatten. 

10) Vor der Hinterlegung find die Schuldverfchreibungen, wit 
welchen eine Amtskaution abgeftelt oder ergänzt wird, „außer Kur 
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zu feßen“, joferne nicht der Rautionsjteller ſelbſt bereits eine Vinku— 
lierung derjelben als Amtskaution bei der betreffenden Staatsſchulden— 
tilgungs- Kaffe erwirkt hat. 

Die Außerfursjegung erfolgt durch das Kriegsminijterium 
bezw. durch die einjchlägige Intendantur in der Art, daß auf bie 
Kehrfeite der betreffenden Obligation geſetzt wird: 

„Als Amtsfaution des N. N. außer Kurs geſetzt.“ 


N. N. be 18 . 
Kal. Rriegsminifterium. 
oder 
Kgl. Antendantur de... 2.2.2020. 
(Siegel) 


Die Beiſetzung von Unterjchriften iſt nicht erforderlih und 
überhaupt auf möglichſte Raumerjparnis Rüdjicht zu nehmen. 

11) Sobald die Hinterlegung der Kautionspapiere (Ziff. 9 
und 10) erfolgt ijt, bat vie betreffende Kaſſe dem Kautionsiteller 
unverzüglidy einen Gmpfangsjchein nach mitfolgendem Formular I 
zuftellen zu lajjen (vergl. Ziff. 17). 

12) Hinjichtlich Der redyneriichen Behandlung der Amtsfautionen 
wird auf die einjchlägigen Gejchäftsanweilungen und Reglements 
verwiejen, ferner auf die Kriegäminijterial-Rejtripte vom 13. März 
1879 Nro 2918, 31. Oftober 1879 Nro 14109 und 31. Auguft 
1880 Nro 11348. 

13) Die Kautions:Urkunden jind im Safjenlofale in einem 
feuerjicheren Schranke aufzubewahren, und zwar unter dem gemein 
jamen Berjchlujje des Kaſſenkurators, dann des Nendanten und 
Gontroleurs der betreffenden Kajle. 

14) Die fruftifizierlihe Anlage der durch Gehaltsabzüge an: 
gefammelten Kautionsbeträge, die Nealijierung der gefündigten 
Effekten, fowie der Ankauf der an Stelle derjelben zu binterlegenden 
Staatöpapiere ijt, wenn bie Umitände des Kautionsjtellers es wün— 
Ichenswert erjcheinen lajjen, nach deſſen Anträgen und auf bejlen 
Koſten von jener Kaſſe zu bewirken, bei welcher die Kaution deponiert iſt. 

15) Wünjcht ein Beamter Staatsjchuldverichreibungen, welche 
zur Xıntsfaution desjelben gehören und zur SHeimzahlung nicht 
gekündigt jind, gleichwohl gegen andere zu vertaufchen, jo ſind mit 
ber betreffenden Meldung jofort die Surrogate vorzulegen. 

Andernfalls kann die Kaſſe angewiejen werden, den Umtauſch 
nad, Antrag bes Kautionsſtellers auf dejjen Kojten, Wag und Ge— 
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fahr bei einem am Sitze ber Kafje befindlihen Bankhauſe zu be: 
wirfen. 

Die Berabfolgung der in $ 11 Abi. 3 der Allerhöchſten Ber: 
ordnung vom 22. Februar 1877 (nunmehrige Faſſung) bezeichneten 
Zinjenjcheine bedarf Feiner höheren Genehmigung, und find deshalb 
die bezüglichen Geſuche jeweils unmittelbar jener Kafle zuzuleiten, 
bei welcher die betreffenden Kautionspapiere aſſerviert werben. 

16) Sind Amtsfautionen ganz oder teilweile auf Defekt ein: 
zuzieben (vergl. $ 11 der Inſtruktion über die Feſtſetzung un 
den Erjab von Defekten vom 19. Juli 1882, Drudvorjcriften: 
Etat Nro 189), jo ift der Einzugsverfügung der Kautions-Em— 
pfangsjchein (Ziff. 11), ſowie eine Abjchrift des Tenors jenes redts: 
träftigen Erkenntniſſes, Bejchlufies 2c. 2c. beizulegen, in welden 
auf die Amtshaftung erfannt worden ift. 

17) Bei jeder Änderung in dem Beftande der Kautionseffekten, 
jei e8 infolge Auslofung (Ziff. 14), eines Umtaujches (Ziff. 15) 
oder des teilweifen Einzuges auf Defekt (Ziff. 16), ift dem Kau: 
tionssteller ein neuer Empfangsichein (Ziff. 11) gegen Einzug des 
früheren auszuhändigen und leßterer beshalb jederzeit der betrej⸗ 
enden Meldung des Kautionsſtellers beizulegen. 

Wird infolge ber Verſetzung oder Beförderung eines Beamten 
bie Transferierung ber Kaution zu einer anderen Kaſſe (gemäß 
Ziff. 9 oben) erforderlich, fo ift mit der Überweifung der Kaution 
resp. der bis dahin angejammelten Kautionsteile, bis nach erfolgter 
Decharge der legten auf bie bisherige Amtsführung einfchlägigen 
Rechnung, eventuell bis zur erfolgten Dedung allenfalljiger Haft: 
poften zuzumarten. 

Bei der ſchließlichen Überweifung hat die bisherige Aufſichts⸗ 
behörde (Ziff. 1 oben) ausprüdlich zu betätigen, daß Haftungen 
nicht mehr bejtehen. 

Die Hinterlegung des allenfallfigen Mehrbetrages ver in 
der neu verliehenen Stelle zu errichtenden Amtsfaution, resp. ber 
duch Abzüge aus dem Gehalt diefer Stelle angefammelten weiteren 
Kautionsbeträge erfolgt dagegen ſtets bei derjenigen Kafje, bei 
welcher bejtimmungsgemäß die für das neue Amt zu errichtende 
Kaution zu beponieren ift. 

Die Abgabe der Kautionspapiere an eine andere Kajje kann 
nur auf Anweifung ber nad) Ziff. 1 oben zuftändigen Auffichts⸗ 
behörde erfolgen; jedoch ijt eine Vorlage der Kautionseffeften an 














— 
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legtere biebei nicht geboten. Dagegen bat dieſe der Aufjichts- 
behörde für die empfangende Kaſſe behufs entjprechender Anz 
weilung berjelben Notiz zu geben. 

Die empfangende Kaſſe läßt nach dem Eintreffen der über: 
wiejenen Effekten dem Kautionsjteller unter gleichzeitigem Einzuge 
des von der abgebenden Kaſſe vemielben ausgefertigten Kautions— 
Smpfangsjcheines einen neuen Gmpfangsjchein zugehen und bes 
ftätigt jodann auf dem eingezogenen Scheine der abgebenden Kaffe 
fummarif den Empfang der überwiejenen Kaution. 

18) Sobald das Dienftverhältnis, wegen dejjen ein Beamter 
zur Kuautionsleiftung verpflichtet war, jei es durch Verjeßung in 
ein nicht Fautionäpflichtiges Amt oder in den Ruheſtand, durch 
Entlaffung, Tod ꝛc. 2c., beendigt ift und aus demjelben Vertret: 
ungen nicht mehr zu leilten jind, ift die einjchlägige Kaſſe von ber 
Aufsichtsbehörde (Ziff. 1) zur MAusfolgelaffung der Amtsfaution 
gegen Einziehung bes abquittierten Empfangsjcheines, oder im Falle 
deſſen VBerluftes gegen Empfangnahme des gerichtlihen Amorti: 
ſations-Dokumentes anzuweilen. 

Die Kautionen der Zahlmeiſter fönnen erſt dann zurück— 
gegeben werden, wenn bie der Selbjtbewirtichaftung unterliegenden 
Fonds von der Muſterungs-Kommiſſion dechargiert und alle, bie 
jonjtigen Ausgaben des Truppenteils 20. aus ber Zeit der Amts— 
führung des Zahlmeiſters enthaltenden Rechnungen der General- 
Militärkaſſe bezw. Corps: Zahlungsjtelle jeitens des oberjten 
NRehnungsbofes für richtig angenommen ſind. 

Dei einer nur teilweife anerkannten Amtsrichtigteit findet die 
Rückgabe eines verhältnismäßigen Teiles der Kaution nicht ftatt; 
dagegen ijt jederzeit in Bürgichaftsfällen die Rechnungsrevifion 
und Dechargierung auf das möglichite zu beichleunigen. 

19) Bor der Verabfolgung der Kautionseffekten an ben Kautions— 
fteller hat die Kaſſe die „Inkursſetzung“ bei ver nämlichen Stelle, 
welche diefelben außer Kurs gejegt bat, zu bewirken, was dadurch 
gefchieht, dal; auf die betreffende Obligatton gejegt wird: 

„Wegen Aufhebung des Kautionsverbandes in Kurs gejeßt.“ 


N. N BE 46 
Kol. Kriegsminijterium. 
oder 
Kgl. Intendantur de... .. ++. - : 


(Siegel). 
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20) Über die In: und Außerfursfegung ift bei der Aufſichts⸗ 
behörde (Ziff. 1) ein gebundenes Sournal nach mitfolgendem 
Formular III zu führen und ftets evident zu halten. 

21) Die abquittierten Empfangsicheine find bei der einjchlägigen 
Kafje in eigenen Umfchlägen forgfältig zu jammeln und von dem 
Kaſſenvorſtande in Verſchluß zu nehmen. 

22) Bon jämtliden Militär: und Zivilbeamten ber Heeres: 
Adminiftration (mit Ausnahme ver Intendanten, Intendantur: -Näte 
und -Aſſeſſoren, ſowie des Remontedepot-Direktors) ift in ben 
Perſonal- und Qualififationsberihten, Rubrik „perſönliche Ber: 
bältnifje — ökonomiſche“ —, ausdrüdlicd zu bemerken: 

a) ob und in weldem Betrage der Betreffende eine Amtskaution 
bereits abgeftellt hat, oder 
bh) eine ſolche abzujtellen im ftande ift. 

23) Bon den mit der Verwahrung der Amtskautionen be: 
trauten Kaſſen (Ziff. 9) find im April und Oktober jeden Jahres 
Ülberfichten über den Stand des Amtskautionsweſens nad) beifolgenvem 
sormular IV zu erjtellen und von der einjchlägigen Corps-Inten⸗ 
dantur bezw. der Nechnungsrevifionsjtelle im Kriegsminifterium 
nad) vorgenommener Prüfung unter Eouvert dem Kriegsminijterium 
iı Vorlage zu bringen. 


V. 


In den einſchlägigen Reglements, Geſchäftsanweiſungen x. 
ſind die auf das Amtskautionsweſen bezüglichen Beſtimmungen 
entſprechend zu berichtigen. 


Kriegs-AMKiniſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
&irt, Oberſt 5. D. 
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Formular I, 


Verzeichnis 


derjenigen Schuldvrerſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und Talons, welche der 
Unterzeichnete zur Aufrechtmachung der von ihm nach der Allerhöchſten Ver- 
ordnung vom 22. Februar 1877 — Verordnungsblatt 1885 Seite 493 — 
abzuftellenden Amtskaution dem Militär-Ärar zur Hinterlegung übergeben hat. 








al m — — 


| 
Benenhung der Schuldverſchreibung | Rominaf- IHöbe, 


















a 
nad) ‚betrag der, beö Zin —— ZTalen | Be 
I PM | | 
| Nummer verſchreib— ſuhes * mit | mert- 
a ſchuldender | 3% Serie, ung | bis oder | ungen. 
arsung Kafie | des EM p * x. ' ohne | 
Katafters ꝛc. ur —2* zent | 
l 1 I ji ! | 
voeher. Dbliga- , Eiſenbahnbau- Komm.⸗Kat. 500 — 4 vom 1. Of- mit 
| ab des Gifen- Dotations-Haupt- 32896 tober 1880 ZTalon 
bahn » Anlehens kaſſe Minden — | mit 1. Of- 
vom Jahre 1876. vom 1. Oktober | Rap. Aet. RR | | tober 1846 
| 1876. N ch Im, 9 
| | | I | | 
Bayer. Obligae Gijenbahnbau: | Lit. C. — 100 '41/, vom1.Mär; mit 
tion des Eiſen-Dotations Haupt- Nro 14718 1880 mit | Talon | 
bahn - Antebens , kaſſe Minchen | 1. Mär; 
vom Jahre 1856. den 20. Mai 1873. | 1886. 
| | 4 
| 
Bayer. Obliga- Staatsjhulden: | Serie 472 — 15 4 vom1. Sum mit | 
tion des Prä- tilgung& Spezial: | ro 23586 ı 1880 mit , Zalon 
mien-Anlehens kajje Miinchen | | ' 1. Juni 
vom Jahre 1866. den 10. Dftober | | 1896 
| 1866. | | | 
| | | | 
x. ꝛc. x. ꝛc. ic. | au ꝛc. EI m I 


) 
| 


Summa 1500| 275 | 


Borftehende Obligationen von 500.4 (Fünfhundert Mark Neichs- Währung) und 275 fl. 
veihundert ſiebzig fünf Gulden äfterer jüddenticher Währung) Nominalwert unterftellt biemit 


gehorfamf Unterzeidinete dem königlichen Militärärar ala Amtebürgidajt, sad Ber 
Digitized by za Far e 
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more 





— — — — 
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ſtimmungen der Allerhöchſten Verordnung vom 22. Februar 1877 „Die Amtsäkautionen der 
Beamten der Militär:Berwaltung betreffend“, Verordnungsblatt 1885 Seite 493. 

Dis zur Auflöjung des Amtsbürgſchafts⸗Verbandes bleiben diefe Obligationen, ſowie af 
weiteren Sculdverjhreibungen, welche vom gehorjamft Unterzeichneten für die Folge ;um 
Zwecke der Ergänzung oder Erhöhung der Amtslaution werden übergeben werden, gemäß 
obiger Berordnung dem Milttärärar als Fauftpfand jure separationis verhaftet, und fam 
eine Zejfion oder Verpfändung derfelben oder irgend eine andere Rechtseinräumung außet 
unter Vorbehalt des dem Ärar zuftehenden Separationsrechtes nicht flattfinden. 


(Unterjchrift) 
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Formular II. 


Kantions:Empfangsjchein. 


Die unterfertigte Kaſſe bejtätigt biemit, daß bei derjelben 
ald Amtskaution des . ee ee Sat 
nachitehende Staatsjhuldver: 


ſchreibung .... . hinterlegt worden . 2.22.22... unb zwar: 
DE sn la ta na he AR can 
Königliche 
Siegel) 


(Unterjchrift des Kaffiere) 


= 


(Unterfchrift des Eontroleurs) 
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Formular IH. 


Jonrn aJ 
über 


die In- und Außerkursſetzung der Amtskautionspapit. 











\ 
t 


De 
Staatsihuldverfäreibun gen 





E D D = 
er a — = er 
5 | ; mit Rn 
> Außerkurs- Benennung | Binfen: Inturs (mr 
Pi R 
= jegung nad) Gattung, ſchuldender Cou- fegung JFF 
s Kaffe, Nummer der Serie, pous br 
3. des Kataflers, Zinsfuß Deieag von — — keuc 
= Jahr Tag Mt. | | bis Yahr Tag‘ At. | 
| A 


| 
| 
J 
| 
| 
| 


Rrwelſung ote wen Ja⸗ 
hllbungen und D 
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Formular IV. 


Überficht 
über den Stand des Amtskautionswefens 


bie 





Digitized * oogle | 


c 
— 
—* 


Haufende 
Nummer 


vor 


Fa 


Stelle 








Benennung ber fautionspflidtigen Beamten 


Funktion und Titel | Name 





Bemert 
Für die Erſtelltn 


. In der Rubrit: „Betrag der abzuftellenden Kantier‘ i 


(nunmehrige Faſſung, Verordn.⸗Bl. 1885 S. 48 
früher feine ober eine geringere Kaution zu leiften ya! 
die nunmehr vorgefchriebene Kaution aufrecht made ! 
borzutragen. 


. Ber fnccefjiver Ergänzung der Amtsfautionen if) 


ausnahmsweife erteilten Bewilligungen finb die hai 


3. Die Amtslautionen folder Beamten, welche ausgeläi“ 


find, follen am Schluffe der Überficgt unter der U 
„Hiezu die beponierten Amtékautionen ber M 
mit fortlaufender Nummer 1 beginnend vorgetragen, E 
icheidens fowie in dem Falle, daß die Deponias 
Tage des Ausſcheidens des Beamten an gerehnt' 
felben obmwaltende Hindernis angegeben werben. 


, In den Rubriten 5, 6 und 7 find die Einzelnbeträge jet 


fumme auszumeifen, welche als mit bem jeweils verh 
— In Rubrit7 ift die volle Minus-Differenz ze 
Kautions-Sol fehlende Betrag bereits ganz ober ! 
Abſchnitt IV Ziff. 17 der Bollzugsbeftimmungen), ? 


- 
























Betrag Hievon find Ä 
her wirflich geftellt in — 
Schuldverſchreib⸗ hienach noch 
abzuſtellenden ungen zum er, Bemerflungen. 
Nominalwert von abzuſtellen 






Kaution 










ung. 
ber überſicht. 


ber durch bie Allerböchfte Berorbnung vom 22. Februar 1877 
flimmte Betrag einzuftellen, und bei jenen Beamten, welde| 
und gemäß 5 7 biefer Berorbnung nod feine ober nicht 
ber Rubrit „Bemerlungen“ bie entipredende Erläuterung 


Höhe der monatlihen Gehaltsabzüüge zu bemerken und Bei 
lichen Kriegaminifterial-Reflripte ac. anzuführen. | 
ober in ein nicht mehr Tautionspflidtiges Amt gelommen 
ſchrift: 

Amte oder aus ber Kautionspflicht ausgeſchiedenen Beamten“ 
in ber Rubrik „Bemerkungen“ die Zeit und Art bes Aus— 
folder Amtslautionen, ungeachtet bereits 3 Iabre — vom 
verfloffen find, noch fortbeflebt, das gegen die Freigabe ber- 


weife zu abbieren und auf ber letten Seite ift bie Total- 
gehenden Kafjenabfchluffe übereinftimmenb zu beftätigen ift. 
Rubrik 5 und 6 auch dann einzuftellen, wenn ber auf das 
weije bei einer anderen Militär-Kaffe beponiert ift (vergl. 
in Rubrik 5 zu erläutern bleibt. 


= 
Digitized.by Google 


— 
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Nro 22277. Münden, 20. Dezember 1885 
Betreff: Ehrenbezeigungsvorfchriften, hier 
Anderungen. 


Seine Majeftät der König haben dur Allerhoͤchſte 
Entſchließung d. d. Linderhof den 17. Dezember [. Is nachſtehende 
Änderungen der Ehrenbezeigungsvorschriften Allergnäbigft zu ge: 
nehmigen gerubt: 

1) Unteroffiziere ober Gemeine, welche in Begleitung eincs 
Vorgeſetzten gehen, erweiſen beim Begegnen eines direkten Bor: 
gejeßten berjelben, ſobald diejer unter dem Range des erjteren, 
Ehrenbezeigung durch Aufnehmen der Hand, und 

2) DOffizierspiener in Livree haben jeden Offizier unb bie 
Unteroffiziere des eigenen Truppenteils zu grüßen, zu Pferd aber 
die Kopfbedeckung nicht abzunehmen. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentrat-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 22283. München, 21. Dezember 1885. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König Haben Sich Allerhädit 
bewogen gefunden: 


am 17. d8 den Hauptmann Rutz & la suite bes 2. Feld⸗ 
Artillerie- Regiments Horn, unter Enthebung von der Funktion 
als Abjutant bei der Inſpektion der Artillerie und des Trains, 
als Batterie: Chef in das 3. Yeld » Artillerie - Negiment Königin 
Mutter zu verjegen, — dagegen den Hauptmann und Batterie: 
Chef Pflaum, unter Stellung & la suite des 3. Feld-Artillerie— 
Regiments Königin Mutter, zum Adjutanten bei ber Inſpektion 
ber Artillerie und des Trains zu ernennen; 


den Abjchieb mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu bewilligen dem Major 3. D. Peter Weiß, — 
bem Premier-Lieutenant Egler des 1. Train: Bataillons, unter 
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gebührenfreier Verleihung des Eharafters als Rittmeifter, — dem 
Secondstieutenant Herrmann des 1. feld = Artillerie + Regiments 
Prinz Yuitpold, dieſem unter Bewilligung des Anjpruches auf 
Anftellung im Militär-Vermwaltungspienit; 

dem Hauptmann 3. D. Ertel, Apdjutanten beim Landwehr— 
Bezirks-Kommando Kaijerslautern, unter gebührenfreier Verleihung 
des Charaktere ald Major, den Abjchied mit Penſion und mit 
ber Grlaubnis zum Tragen der Uniform des 8. Infanterie: Re: 
giments Pranckh zu bewilligen ; 


zu verſetzen: 

bie Hauptleute Freiherrn von Branca, Mitglied der Mi: 
litär-Schießſchule, als Kompagnie-Chef zum 3. Jäger: Bataillon — 
und Brud, Kompagnie: Chef vom 3. Jäger-Bataillon ala Mit- 
glied zur Militär-Schießſchule; 


zu ernennen: 


zum Artillerie Offizier den Second = Yieutenant Held im 

1. Feld-Artillerie-Regiment ‘Prinz Yuitpolb; 
zu befördern: 

zu Hauptleuten die Premier Lieutenants Höſch als Kom: 
pagnie:Chef im 12. Anfanterie= Regiment Prinz Arnulf — und 
Himmelein ä& la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, Di: 
reftions- Ajjiitenten beim Hauptlaboratorium, dieſen überzählig ; 

zu Premier:Lieutenants die Second-Lieutenants Maier im 
1. — und Holl, Bataillons-Adjutanten, im 2. Train- Bataillon, 
beide überzäblig, — dann Ball, Depotoffizier im 1. Train: 
Bataillon ; 

zu Second:tieutenants die Portepeefähnriche Augujt Fam— 
bad — nnd Karl Mill, dieſen überzählig, beide im 12, In— 
fanterie- Regiment Prinz Arnulf; 


ferner am gleichen Tage 


ben Second : Lieutenant Knod von Helmenjtreitt bes 
9. Infanterie-Regiments Wrede zu verabjchieden ; 

nachgenannten Offizieren ꝛc. des Beurlaubtenjtandes ben 
Abjchied zu erteilen, und zwar: ben Secondstieutenants Beder, 
— Stadler — und Gelker des 1. Infanterie: Regiments 
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König, — Sedlmayr, — Straßer — und Bachmann 
bes 2. Infanterie» Regiments Kronprinz, — Schneller be 
3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, — Zeibler, 
— Bühl, — Wehrl — und Rihard Lang des 5. Infan: 
terie = Regiment® Großherzog von Helen, — Bierlein, — 
Sleifhmann, — Wuzel, — Stich — und Carl be 
6. Anfanterie-Regiments Kaijer Wilhelm, König von Preußen, 
— Donauer des 11. Infanterie-Regiments bon der Tann, — 
Eckſtein des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, — Sclein: 
fofer — und Kaſpar Srand des 13. Infanterie - Regimentd 
Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — Heinrih Lang be 
18. Infanterie Regiments Prinz Xubwig Yerbinand; — ben 
Afliftenzärzten 1. Klajfe Dr Saubert (Gunzenhaufen) — und 
Dr Weiß (Nürnberg); — den Oberapothefern Schneller (Hof) 
— und Adler (Xandau); 

dem Ajliftenzarzt 1. Klafie des Beurlaubtenjtandes und außer⸗ 
ordentlihen Profejjor der Medizin an der Univerjität München 
Dr Angerer, unter gebührenfreier Beförderung zum Oberjtabe: 
arzt 2. Klaſſe und unter Stellung & la suite bes Sanitäts- 
Corps, die Funktion eines Dozenten der cirurgiichen Fächer am 
Operations: Kurs für Militärärzte zu übertragen ; 

dem zum 1. Sanuar 1886 in den Ruheſtand verjckten 
Zahlmeifter Hedel des 3. Yeld- Artillerie - Regiments Königin 
Mutter vom gleichen Zeitpunfte ab den Charakter als Rechnungsrat 
gebührenfrei zu verleihen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. r 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
&irt, Oberfi 3. D. 


Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains wurde 
ber Seuglieutenant Knauf beim Artillerie - Depot Ingolſtadt 
eingeteilt. 
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Der Adjutantenfunftion wurden enthoben: 

die Premierstieutenants Freiherr von Schönhueb, Re— 
giments=-Ndjutant im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen, — und Semmelmann, Bataillons = Abjutant im 
13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Dfterreid) ; 
— bie Secondstieutenants und Bataillond = Abjutanten Meyer 
im 18, Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand — und 
Pohlmann im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

Dagegen wurden ernannt: 

ber Second-Lieutenant und Bataillons-Adjutant Streider 
im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen zum Re: 
giments-Abjutanten ; 

zu Bataillong =» Adjutanten ber Premier » Lieutenant Fritſch 
im 13. Infanterie-Regiment Kaijer Franz Joſeph von Oſterreich; 
— bie Secondstieutenants Seyfried im 15. Infanterie-Regi— 
ment König Albert von Sachſen, — Freiherr von Harsdorf 
im 18, Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Haufer 
im 1. „up Artillerie- Regiment Bothmer — und Schierlinger 
im 2. Fuß-Artillerie-Regiment. 


Nro 22001. Münden, 21. Dezember 1885. 


Betreff: Kriegs-Sanitäte-Ordnung, hier ab- 
geänderte Abjchnitte der Beilage 5. 

Bei den mit Kriegsminifterialsftejfript vom 2. April 1884 
Nro 4777 (Verordnungsblatt Seite 117) durch bie Sentralab: 
teilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangten abge— 
änderten Abjchnitten der Beilage 5 zur Kriegs: Sanitäts-Orbnung 
ift auf Seite 288 die Überjchrift „A. Mebizinifcher Etat. a. Arznei: 
mittel.“ nebjt den zugehörigen 5 allgemeinen Bemerkungen , wie 
jie in der erſten Ausgabe enthalten waren, nadzutragen. 


Briegs-Minifterium — Militär-Medizinal-Abteilung. 
Dr v. Lotzbeck, Generalftabsarzt. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 








München. MM 53. 3. Dezember 1885. 





Inhalt: 1) —— und Betanntmadhungen: a) Batanzenlifte für Nifitär- 
anwärter; b) Garnijonsdienft-Inftruftion, hier $27; c) Geichäftsordnung 
für die Verwaltung der Garnifonsanftalten, bier Reviertrantenftuben in 
den Kaſernen; d) Bollzug des Krantenverfiherungsgejebes; e) Beftimm- 
ungen über den Unterhalt der Dienftwohnungen; f) Feſtſetzung der Berpfleg- 
ungszujchäfje pro I. Quartal 1836; g) Feftiegung des Garnifons-Brotgeldes 
und der Konragevergütungsjäge fir die Monate Januar mit Juni 1886. 
2) Sterbfälle. 


Abdrud. 
Nro 16180. 
Jekanntmachung, 
Vakanzenliſte für Militäranwärter betr, 


Staatsminifterium des Innern. 


Im Vollzuge ber durch Meinijterialbefanntmachung vom 
22. November l. 3. in Nro 49 des Gefeß- und Verordnungs— 
blattes veröffentlichten Ausführungsbejtimmungen zu den Grund: 
jägen für die Beſetzung der Subaltern= und Unterbeamtenjtellen bei 
ben Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern (zu $ 16) 
wird mit Beginn des Jahres 1886 unter dev Bezeichnung 

„Vakanzenliſte für Militäranwärter“ 

ein beſonderes Blatt von der Redaktion des Geſetz- und Ver— 
ordnungsblattes herausgegeben werden, welches den een 
‚Abonnenten bes Geſetz⸗ und Berordnungsblattes. als. Beil 


 . . 
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entgeltlich zugeftelt, für welches aber außerdem auch ein eigenes 
Abonnement bei den Poftanftalten eröffnet wird. 

Das Blatt Hat nad) Maßgabe des vorhandenen Stoffes ſoweit 
thunlich wöchentlich und zwar am Dienftage zu ericheinen. 

Der Abonnementspreis für den Jahrgang ift auf 50 4, 
ber Preis eines einzelnen Cremplare auf 5  feltgefegt. 

Münden, den 18. December 1885. 


Sch. v. Feilitzſch. 


An die Der General-Sckreär 
Redaktion des Amtsblatte® des v. Nies, 
f. Staatsminifleriums des Innern. Miniſterialrath. 
Nro 22363. München, 22. Dezember 1885. 
Betr ls — Inſtruktion, 


hier 8 


An Stelle des 6., 7. und 8. Abſatzes auf Seite 33 der 
Garnijonsdienft- Inftruftion vom Jahre 1885 hat folgende Faſſ⸗ 
ung zu treten: 

Außer dem Kriegsminifter, dem Generalfeldmarfchall, dem 
Generalinjpecteur, den fommanbierenden Generalen und ben im 
gleihen Range jtehenden Generalen find ſämtliche Offiziere zu 
perfönlicher Meldung verpflichtet : 

1) bei bem Gouverneur, 
2) bei den Kommandanten von Feſtungen und zwar auch bann, 
wenn ein Gouverneur am Orte ift, 

(Hat die Feſtung einen erjten und einen zweiten Komman— 
banten, jo erfolgt die Meldung bei leßterem nur bei bienjl: 
licher Abweſenheit des erjten Kommandanten.) 

3) bei dem Kommandanten von München. 

Den Kommandanten offener Städte (abgejehen von München), 
bem Platzkommandanten bes Lagers Lechfeld, ftellvertretenden Gon: 
verreuren und Kommandanten, fowie den Garnifons=Älteften werden 
perjönlihe Meldungen nur von bem Patient nad jüngpen 


| 


N — 


925 


Offizieren erftattet. Mltere Offiziere laſſen denſelben nur eine 
Mitteilung zugeben. 
Briegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral-Wbteilung: 
®irt, Oberſt z. D. 


Nro 22361. Münden, 23. Dezember 1885. 


Betreff: Geſ a für die Bermalt- 
ung der Garnifonsanftalten, hier Revier: 
frantenftuben in den Kaſernen. 

Aus militärdienftlihen Rüdjichten, ſowie zur bejjeren Sicher: 
ung der Erfolge in der Behandlung der revierfranten Mann— 
ſchaften wird die Cinrichtung bejonderer Revierkrankenſtuben in 
ben Kafernen als Bedürfnis anerkannt und bemgemäß in Er: 
weiterung ber Beitimmung in $ 32,1 der Garnijonsverwaltungs: 
Ordnung Folgendes verfügt: 

1) Bei Kajernen- Neubauten ift von vorneherein ein Mann— 
Ichaftszimmer ala NRevierfranfenjtube zu bejtimmen. 

2) In bereits vorhandenen Eajernements ſind Revierfranfen- 
ſtuben, ſoweit ſolche nicht ſchon bejtehen, nur dann einzwrichten, 
wenn Died ohne Mehrung der Ausgaben an Servis für Selbit- 
mieter möglich if. 

3) Die räumliche Ausdehnung der Revierkrankenſtuben iſt 
nad) der vollen Etatoſtärke der Truppenteile zu bemejjen. 

4) In Bezug auf Einrichtung und Benrügung der Revier: 
franfenftuben, ſowie hinſichtlich der Regelung des Dienftbetriebes 
in benjelben jind die nachfolgenden Beltimmungen maßgebend. 

Die entjtehenden einmaligen und laufenden Koften find auf 
ben Garnifonsverwaltungsfonds zu übernehmen, mit Ausnahme des 
Aufwandes für bie unter Ziffer 7 lit. 1 diefer Beſtimmungen bezeidh: 
neten Gegenjtände, weldyen ver Kranfenpflegefonds zu bejtreiten hat, 


Rriegs-Miniferium. 
vw. Heinleth. 
Der 


Chef der en; 
Sirt, Dbeft 2, © ized by Google 
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Befimmungen 
über Einrichtung und Benützung der Revierkrankenſtuben. 


1) Die Einführung der Revierkrankenſtuben bezmwedt bie 
angemejjene Unterfunft und tete Beauffichtigung ſolcher Revier: 
franfen, bei denen behufs baldiger Herftellung der Dienftfähigfert 
beſonders auf die Ermöglichung eines gleichmäßigen ruhigen Der: 
baltens und auf die geficherte Durchführung bejtimmter ärztlicher 
Verordnungen Wert zu legen ilt. 

2) Beftimmt ausgefchlojjen von der Aufnahme in die Revier: 
franfenftuben find anſteckende Kranfe, einjchließlich folcher, bei 
welchen nach Lage der Verhältniſſe der Ausbruch einer anjtedenden 
Krankheit befürchtet wird. Hierher find auch zu rechnen Kranke 
mit tuberfulöjen Lungenleiden. 

3) Die zwedentfprehende Auswahl der Kranken für bie 
Aufnahme in die Revierfrantenftuben, ſowie die ſachgemäße Hand: 
habung des Dienftes in denjelben unterliegt nad) den Anordnungen 
ber Truppenbefehlöhaber der Kontrolle der zuftändigen Meilitärärzte. 

4) Die Größe der Revierfranfenftuben ift im allgemeinen 
für eine Kranfenzahl von 1’/,°/, der Ctatsftärke des Truppen: 
teil8 bei einem Luftraum von etwa 20 cbm pro Dann zu be: 
rechnen. 

Für ein Infanterie-Bataillon und Kavallerie-Regiment würde 
mithin eine 12 männige Stube dem Zwecke entjprechen, welde 
indes nur mit 9 Mann (einfchließlich des in Ziffer 11 ermähnten 
Razaretgehilfen) zu belegen wäre, jo lange anderweit noch disponibler 
Raum für die zu Fajernierenden Mannfchaften vorhanden ift. | 

5) Die Einrichtung gemeinfamer Revierkrankenſtuben für 
größere Verbände als ein nfanterie-Bataillon oder ein Kavallerie: 
Regiment wird ſich in der Regel nicht empfehlen. Doc erjcheint 
es zwechmäßig, bei gejchlofjenen Kafernen für zwei Bataillone bie 
beiden Revierfrankenftuben nebeneinander zu legen und durch eine 
Thüre zu verbinden, um die Beauflihtigung durch einen Lazaret: 
gehilfen zu ermöglichen. 

In geſchloſſenen Caſernements für drei Bataillone wird ſich 
biejelbe Maßregel durchführen laſſen, wenn zwei nebeneinander 
liegende Revierkrankenſtuben — jede für fechs Kompagnien, aljv 
etwa bis zu 12—13 Mann Krantenbelegungsjtärte — einge 
richtet werben. 





— 
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6) Die Revierkrankenſtuben follen eine für bie regelmäßige 
Zufterneuerung günftige Yage haben. 

Zur Förderung der Ventilation und Erhaltung einer mög: 
lichſt ftaubfreien Yuft find Fenſter und Thüren mit bejonderen 
Borrihtungen in Korm von ftellbaren Kippfenjtern an Stelle einer 
oberen Scheibe und mit Scieber-Schlisöffnungen in den unteren 
Thürfüllungen zu verjehen. 

Bei Kaſernen-Neubauten würde als zweckmäßige Einrichtung 
die Anlage eines Bentilationsrohres neben der Feuerſtätte hinzu— 
treten können. Die Fußböden erhalten Olanftzich. 

7) Die Ausftattung der Zimmer ijt im allgemeinen bie 
cafernementsmäßige. Hiezu treten: 

a) graue Fenſter-Rouleaur, 

b) Trinkgläſer, für jeden Mann eines, 

c) Nachtgeſchirre von Fayence mit Dedel, für jeden Mann eines, 

d) Speigläjer für die Hälfte der Belegungsziffer, 

e) ein verjchließbarer Schranf mit mehreren Fächern zur Auf: 
bewahrung der Krankenlijten, der Utenjilien und Medikamente 
für den Revierdienſt, 

f) Walchbeden, für jeden Mann eines, außerdem eines für den 
revierdienjtthbuenden Arzt, 

g) an Hanbtüchern für den ärztlichen Dienjtbetrieb 
2 für ben revierbienjtthuenden Arzt, 

2 für den Yazaretgehilfen, 

h) 1 Außbabewanne, 

i) 1 Stubenthermometer, 

k) 1 Eimer von emailliertem Eifenbleh zum Gebrauche für den 
Fall, daß als Berbandwajjer Sublimatlöjungen Verwendung 
finden, 

l) an chirurgiſchen Utenfilien: 

1 Irrigator, 

1 Eiterbeden, 

1 Thermometer zum Meilen der Körperwärme. 

Zu e bleibt die Mitteilung einer Zeichnung und Bejchreibung 
des zu gewährenden Schrantes vorbehalten. 

8) Die zur Aufnahme in die Revierfranfenituben bejtimmten 
fajernierten Mannſchaften bringen das Bettzeug dev verlajjenen 
Zagerjtelle, jowie bie Handtücher mit; die Bettftellen in den Revier— 
krankenſtuben find daher nur mit gefüllten Steobjäden zu verjehen 
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9) Den Kranken find außer den zum Anzug erforberlicen 
Bekleidungsftüden Waffen, Montierungs- und Ausrüftungsitäde 
bei der Aufnahme in die Revierkrantenftuben nicht mitzugeben. 

20) Der ärztliche Dienft auf den Revierkrankenſtuben if 
als Teil des Nevierdienites von dem mit letzterem beauftragter 
Milttärarzt zu verjehen. Demjelben liegen zugleic$ die Anordnungen 
für eine gefundbeitsgemäße Unterkunft der Kranten und Die Kontrole 
über die Erhaltung falubrer Berbältniffe ob. 

Die Abhaltung des täglichen Revierkrankendienſtes findet im 
der Negel nicht auf den Revierfrantenftuben ftatt. Die Bornahm 
einzelner befondere Sorgfalt erheifchender Unterfuhungen auf ben 
jelben ift hierdurch nicht ausgejchlojjen. 

11) Auf jeder Revierkrankenftube ift ein Lazaretgehilfe ale 
Stubenältefter cajernementsmäßig unterzubringen. 

Derjelde ift für die Aufrechthaltung der Ordnung und 
Sauberkeit in dem immer, fowie für die Ausführung ber ÄTzt- 
lichen Anordnungen verantwortlich. 

Für Fälle etwaiger Abweſenheit des Lazaretgehilfen iſt die 
ſtete Beaufſichtigung der Kranken durch Einrichtung eines Lajzaret⸗ 
gehilfen-Jourdienſtes — ſoweit dies die allgemeinen Dienſt⸗- und 
Perſonalverhaͤltniſſe geſtatten — zu ſichern. 

12) Zur Reinhaltung der Revierkrankenſtuben und der Uten⸗ 
ſilien dürfen nach Beſtimmung des dienſtthuenden Arztes Leicht⸗ 
kranke — auch ſolche, welche nicht auf dieſen Stuben untergebracht 





ſind, — herangezogen werden. 
Nro 21224. München, 24. Dezember 1889. | 
Betreff: Vollzug des Kranlenverficherungs- 

geſetzes. 


Gemäß $ 5 der Allerhöchſten Verordnung vom 14. Mai 1884, 
betreffend den Vollzug der SS 44 und 84 des Reichsgeſetzes 
über die Kranfenverfiherung vom 15. Juni 1883 (Gefeg: und 
Verordnungsblatt Seite 249), wird im Einvernehmen mit dem 
K. Staatsminifterium des Innern das Nachſtehende bekanntgegeben: 

Bom K. Preufifchen Kriegsminifterium wurben übertragen: 
a) binfichtlih der bei ben Feſtungsbauten in Neu:Ulm zu 7 

richtenden Krankenkaſſen die Befugniffe und Obliegenheiten 


—— 
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„der Aufſichtsbehörde“ der Kortififation Ulm, 
„der höheren Berwaltungsbehörde” der K. Preußifchen 
5. Feſtungsinſpektion in Mainz, 
b) hinſichtlich der Krankenkaſſe beim Kaiferlichen Artilleriedepot 
Ulm die Befugnifje und Obliegenbeiten 
„der Aufjichtsbehörde” der K. Preußiſchen 4. Artilleriedepot- 
Inſpektion in Straßburg, 
„der höheren Berwaltungsbehörde" dem Allgemeinen Kriegs: 
bepartement des K. Preußiſchen Kriegsminifteriums in 
Berlin, 


RAriegs- Minifterium. 
vu, HSeinlethb, 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 5. D. 


Nro 21820. Münden, 22. Dezember 1885, 


Betreff: Beſtimmungen über den Unterhalt 
der Dienftwohnungen. 

Die Beftimmungen über den Unterhalt der Dienftwohnungen 
und SKajernquartiere (Beilage 6 zu $ 12 bes Meglements über 
das Garniſonsbau-Rechnungsweſen) werden hinſichtlich $ 5 Abjag 2 
dahin erläutert, daß in Dienftwohnungen der Offiziere, Militär: 
ärzte und jervisberechtigten Militärbeamten von den Wohnungs: 
inhabern die Koften der Eleineren Reparaturen an ben in $9 
lit. a, b und c dieſer Beitimmungen aufgeführten Gegenjtänden 
aus eigenen Mitteln zu bejtreiten jind, größere Reparaturen an 
denfelben aber, insbejondere das Ausweigen, Bemalen ober Ta: 
pezieren der Wände und Deden, der Neuanitrich von Fyenftern, 
Thüren und Jupböden für Rechnung der Baufonds ausgeführt werben. 


Ariegs- Minifterinm — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberft. 


A. 


Dicitized bu KO 
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Nro 22638. Münden, 30. Dezember 1885. 
Betreff: Beftfebung der Berpflegungszufchäfie 
pro I. Quartal 1886. 


Die im I. Quartal 1886 zahlbaren Verpflegungszuſchüſſe 
werben nachſtehend bekanntgegeben : 


























Berpflegungs- Berpfle 
Zuf ns Su = 
Für die | PR | gar bie er 
der der ber det 
Garnifonsorte | nn. ee Garnifonsorte | nann- Unter 
















Schaft | offiziere 


II. Armee: Eorp8. 





I. Armee: Eorps. 


Augsburg . 25 | Amber 
Benedittbeuern . 24 Ansbad ei 
Durghaufen . 27 1 Afchaffenburg . 
ee . ; 22 1 Bamberg . 
: 21 Bayreuth . 

—5 — -Brud ; 25 | Eichftätt 

unzenhaufen 21 | Erlangen . 
Ingolftadt . 27 | Germersheim 
Kempten 25 


Ho 
24 ee 
26 | Kiffingen . 
32 | Ritingen . 
24 |2andau. . 
21 Neuburg a. / D. 
24 Neumarkt i.d. Oberpf. 
27 Neuftadt al. . . 
24 | Neuftadt a./WN. 
21 Nürnberg . - 
19 | Speyer. 
22 | Sulbah . 
23 Würzburg. . 
20 | Zmepbriüden . 


Landeberg . 
Landehut . . 
Lager — 
Lindau. - 
Mindelheim . 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
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Nro 21948. Münden, 30. Dezember 1885. 


Betreff: Feſtſetzung des Garnifons-Brotgeldes 
und der Fouragebergütungsjäge für die Monate 
Sanuar mit Juni 1886. 


An dem Zeitraume vom Januar mit Juni 1886 find als 
Garniſons-Brotgeld, ferner für die gegen Bezahlung zur Abgabe 
gelangenden übertarifmäßigen Nationen und Rationsteile, enblid) 
jür überhobene Brotportionen und Fouragerationen — unb zwar 
für in natura überhobene Fouragerationen mit einem Zuſchuß 
von 25°/, — zu vergüten: 


für die tägliche Brotportion zu 7508 . ... 134, 
„mn " Wogggggg u 1 £. 5 
—W monatliche leichte Fourageration . . 29 M 40J, 
u R mittlere N 0 BL 104, 
— ö ſchwere  . 32 M 679; 
für einzelne Fourageteile: 
pro ke 7 M 274, 
BEE BE te ae 3.M 70J, 
„ 5Oke Stoh. 2 2 22 M 534. 
, Briegs-Miniferium — WMilitär-Ökonomie- Abteilung. 
Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 


Geſtorben ſind: 


der Oberapotheker a. D. Grazioli am 2. Dezember zu 
Augsburg; 

der Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Besnard, Ritter 
1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens und des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael, Inhaber des Königlich Preußiſchen Eiſernen 
Kreuzes 2. Klaſſe am weißen Bande, am 9. Dezember in München; 

der Major a. D. Wöhr, Ritter 2. Klaſſe des Militär— 
Verdienſtordens und Inhaber des Königlich Preußiſchen Eiſernen 
Kreuzes 2. Klaſſe, am 13. Dezember zu Landshut; 

der Zeuglieutenant Thurn vom Nrtillerie-Depot er 
am 18. Dezember zu Bamberg; 
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der Hauptmann a. D. Johann von Gropper am 24. Des 
zember zu Regensburg; 

ber Major Zächerl, Chef der Gendarmerie-Kompagnie von 
Oberbayern, Ritter 1. Klafje des Großherzoglich Badifchen Ordens 
vom Zähringer Löwen und Inhaber des Königlich Preußifchen 
Noten Adler= Ordens 4. Klaſſe, am 29. Dezember in München. 


Notiz. 
Im Selbſtverlage des Militär⸗Curatus Johann Starflauf zu: Ansbach 
ift ein Pflichten und Gebetbüchlein für katholiſche Soldaten, "betitelt: „Für 
Gott, König und Baterland“ erſchienen, welches empfohlen werden kann. 
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neraljitab. 142. u 
ey, sle 
a — 
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Für die Monate Januar mit Juni 1836. 531. 

Friedenslazarette, f. „Lazarette”. 

Friedena:Verpflegungsetats der Truppen pro 1835/86. 290, 


©. 


Garnifonsanftalten, Gefhäftsorbnung für die Verwaltung der 
Oarnifonsanftalten, hier Ergänzungen, betr. Nafernen- Belegung, 
Haarbeſen und Selbſtbewirtſchaftung der Kafernen. 70 

— — — 0 ꝛc., hier Revierfranfenituben in den Kaſernen. 525. 

Garniſonsdienſt-Inſtruktion (Garnifons-Wadtdienft). 109. 

— — — Desal., hier $ 27. 524. 

Garnifonsvermwaltungen, Erridtung einer Garnifonsvermwalt: 
ung in Sulzbach. 85. 

Garnifonsmwedjfel, ſ. „Dislofation“. 

Gebühren, Reichsgeſetz über die Naturalleiftungen für Die be: 
waffnete Macht im Frieden, hier Marfjchverpflegungsvergütung. 5. 

— — — ÜErtraordinäre Verpflegunaszufhüffe in der K. preußiichen 
Armee. 12. 155. 271. 328. 

— — — Vergütungsfäge für Brot und Fourage in der N. preuf: 
iſchen Armee. 13. 270. 

— — — Übungsdiäten für Offiziere des Beurlaubtenftanbes, jomwie 
inaktive Offiziere. 19. 
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Gebühren, Gebührniffe der Stamm-Mannſchaften bei Märfchen be 
hufs Strafverbüßung ꝛc. 20. 

— — — Reiſe- und Umzugsfoften, hier Beitimmungen über deren 
Berechnung. 33. 

— — — Feſtſetzung der Verpflegungszufhüffe pro II. Quartal 
1885. 108. 

Pro III. Quartal 1885. 252. 
Pro IV. Quartal 1885. 314. 
Pro I. Quartal 1886. 530. 

— — — Geldverpflegungs »Reglement für das bayerifche Heer im 
Frieden, hier Zufammenjtellung der vom 1. Januar 1882 mit 
3l. März 1885 erjchienenen Ergänzungen, Erläuterungen x. 
1693. — Erläuterung der Anmerkung * zum $ 99,5. 334. — 
Faffungsänderung der 88 24, 34 und 95. 391. — Änderungen, 
betreffend die Kommandierung und Beurlaubung der Militär 
anmärter. 410. 

— — — Heifegebührniffe der Offiziere des Beurlaubtenftandes bei 
ihrer Einberufung zu Übungen. 182. 

— — — Riedereinziehung überhobenen Dienfteinfommeng von aus 
dem Dienfte ausgeſchiedenen Beamten. 243. 

— — — Feſtſetzung des Garnifons - Brotgeldes und der Yourage 
Vergütungsfäge für die Monate Juli mit Dezember 1885. 248. 

Für die Monate Januar mit Juni 1886. 531. 

— — — Ermäßigtes Tagegeld für Zahlmeilter bei Kommandos. 254. 

— — — Reglement über die Servisfompetenz der Truppen im 
Frieden, hier Zahlung der Servisquote an die in Baradenlagern 
untergebradhten Offiziere des Beurlaubtenftandes 320. — Ander: 
ungen desſelben, insbeſondere in betreff der Mietsentſchädigung. 
427. 

— — — Belleidungs : Entfhädigung der zur WBrobedienftleiftung 
bezw. Vorbildung bei Zivilbehörden kommandierten ıc. Unter: 
offiziere. 357. 

— — — Beltimmungen für den Vollzug des Haupt-Militär-Etats 
pro 1885/86 in Bezug auf Oeldfompetenzen 2c. der Offiziere, 
Arzte und Beamten. 394. 

— — — Mietsentihädigung der Beamten bei BVerfegungen. 419. 

— — — Berehnung der für die Gewährung der Marfhverpfleg: 
ungs-Gebührniſſe feitgejegten Dauer der Abmejenheit fomman- 
dierter Mannfchaften von der Garnifon. 420. 

Generale, Dienitbefugniffe der fommandierenden Generale und 
MWaffen-Änfpecteure, hier Organifation des technifhen Artillenig 
dienftes. 116. 

Generalftab, Zährlihe Übungsreifen des Generalftabes. 284. 
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J. 
Infanterie, Infanterie-Gewehr M/7I ꝛc., hier Änderung in dem 
Sollſtande an Referveteilen. 23. 


— — — Infanterie-Caſernement, neues, in Augsburg, defien Be: 
nennung. 116. 


— — — Inſtruktionen, betreffend das nfanterie:- Gewehr M/7l 
und M/69, hier Abänderungen. 156. 

— — — Infanterie-Gewehr M/71, hier Mündungsdecel n./A. 312. 

Anformationgreijfen. 104. 

Ingenieuroffiziere, Änderungen in deren Einteilung. 8.291.297. 

Inſertionskoſten, Belanntmahungen von Submifjtons: und & 
Hitationgterminen, bier Inſertionskoſten hiefür. 277. 


Inſpizierungen, a resp. Bejtimmungen über 
deren Vornahme. 111. 

— — — Waffeninſpizierung pro 1884/85. 272. 

Inſtruktionen, Garniſonsdienſt-Inſtruktion (Oarnifong : Rad: 
dienit). 109. — Yaflungsänderung des $ 27. 524 

— — — Inſtruktionen, betreffend das Infanterie: Gewehr M, 71 
und M,69, bier Abänderungen. 156. 

— — — Ererzier-Reglement und Inſtruktion für die Waffenübungen 
der Kavallerie, hier Änderungen. 241. 

— — — Inſtruktion, betreffend den Revolver M/83. 257. 

— — — Reparatur-Inftrultion für die Schußwaffen M/71. 275. 


— — — Änderungen und Ergänzungen der Kriegsſchul-Inſtruktion. 
285. 


— — — Reparatur⸗-Inſtruktion für den Revolver M/83. 334. 
— — — LE für das Infanterie-Gewehr M/6N. 
426. 


— — — Inſtruktion zum Neitunterrit II. Teil und für die Waffen: 
übungen der Kavallerie, hier Änderungen. 437. 

Se und VBerfaufspreife neu erfhienener Vorfchriften. 

Suftizperfonal, Veränderungen im Stande desjelben. 58. 

Suftizpflege, Strafvollzug gegen Militärperjonen. 7. 

— — — Organiſation der Militär-Strafgerichte, hier die Vorftand- 
Schaft der Militär-Bezirfsgerichte. 46 

— — — Unterſuchungen gegen Offiziere und Beamte. 237. 

— — — Koſten der Redtshilfe in Straffachen, hier bare Auslagen, 
welche durch eine Ablieferung oder Strafvollftredung entitehen. 288. 
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K. 


Kanonenrohre. f. „Geſchütze“. 

Karabiner, ſ. „Waffen“ und „Bewaffnung“. 

Kartelkonvention, Vollzug der Bundeskartelkonvention vom 
10. Februar 1831. 409. 

Kar — Kartenwerke, Öradabteilungsfarte des Deutſchen Reiches. 


— — — Nublifation neuer Blätter des topographiſchen Atlafjes von 
Bayern und der Gradabteilungsfarte des Deutjchen Neiches. 327. 
Kafernen, Gefhäftsordnung für die Verwaltung der Garnifons: 
anftalten, hier Wechfel in der Belegung, dann Fußböden-Reinig— 
ung und Übernahme der Selbftbewirtfhaftung der Hafernen. 70. 

— — — Neues Infanterie: Cafernement in Augsburg, hier deſſen 
Benennung. 116. 

— — — Beihaffung von Eßlöffeln aus Britannia-Metall, hier An— 
derung der Vorjchriften über Einrihtung und Ausſtattung der 
Kafernen. 369. 

— — — Geſchäftsordnung für die Verwaltung der Garnijons: 
anftalten, hier Nevierfranfenjtuben in den Kajernen. 525. 

Kafernenquartiere, f. „Dienftwohnungen“. 

Kaffenwejen, Umtaufdh der mit dem Datum vom 11. Juli 1874 
ausgefertigten Reichskaſſenſcheine. 29. 

— — — Haupt-Etat der bayerifhen Militärvermaltung für 1885/86, 
bier vorläufige Zahlunasleiftung. 67. 

— — — Reglement über das Kaffenwejen bei den Truppen, bier 
Abänderung zu $ 18. 120. 

— — — Monatliche Revifion der Kaſſen, hier Berlegung des Kaſſen— 
abfchluffes bei den Truppen — 8 23 des Neglements über das 
Kaſſenweſen. 268. 

Kautionen der Beamten der Militärverwaltung. 493. 

Kavallerie, Ausbildung der Kavallerie im Zerſtören von Schienen: 
geleijen und Telegraphenleitungen, fowie im Feld: Bionterdienit. 25. 

— — — Exerzier-Reglement und Inſtruktion für die Waffenübungen 
der Kavallerie, hier Anderungen. 241. 

— — — Inſtruktion zum Neitunterriht 11. Teil und für Die Waffen: 
übungen der Kavallerie, hier Anderungen. 437. 

Kommandos zur Neinigung der bei den Landwehr-Bezirkskom— 
mandos lagernden Belleidungsbejtände. 297. 

Kontrolle, militäriſche, Mitwirkung der Polizei: und Gemeinde: 
Behörden bei Ausübung derjelben. 358. 

Kranfenituben, Gefchäftsordnung für Die Verwaltung der Gar: 
nifonsanitalten, hier Nevierkrantenjtuben in ben Kajernen. 525, 
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Kranlenverfiherung — der Arbeiter in militärifchen Betrieben. 6. 


— — — Allerhöchſte Verordnung, betreffend den Vollzug der 883 2—9 
des Reichsgeſetzes über die Ausdehnung der Unfall: und Kranfen: 
verfiherung von 28. Mai 1885. 321. 


— — —- Vollzugsbeitimmungen zu diefem Gefege. 323. 371. 

— — — Deögl., in specie das Negulativ für die Wahlen der Ver: 
treter der Arbeiter und der von diejen zu mählenden Beiliger 
sum Sciebsgeridht. 377. 

— — — Führung des Unfallverzeichnifies. 489. 

— — — Vergütung für die Bevollmädtigten der Krankenkaſſen. IR. 

— — — Vollzug des Kranfenverfiherungszefeges, hier die Auf: 
ſichts- 2c. Behörden Hinfichtlih der Krantenfaffen in Ulm. 528. 

Kriegsalademie, Beitimmungen über die Aufnahmsprüfung zur 
Kriegsafademie. 266. 

— — — Redfel im Kommando von Offizieren dahin. 319. 

Kriegsarchiv, Aufitellung des Haupt-Militär-Etats 1885,86, hier 
dag Kriegsardiv. 141. 

Kriegsleiftungsgefeg, Verordnung zur Ergänzung der Aus: 
führungsbeitimmungen hiezu vom 1. April 1876 und 18. April 
1832. 305. 

Kriegsminifter, Ernennung hiezu. 157. 

Kriegs-Sanitäts:-Ordnung, hier abgeänderte Abjchnitte der 
Beilage 5. 521. 

Kriegsfhule, Änderungen und Ergänzungen der Kriegafchul:In- 
itruftion. 285. 


2. 


Zandmehrbezirf3:-Adjutanten, Cinarbeitung neuernannter 
folder. 142. e 

Landwehr: Bezirf3-Einteilung für das Deutfhe Rei, An: 
derungen hierin. 16. 101. 233. 256. 

— — — 20. 2c., hier die Gefhäftsordnung beim Landwehr: Bezirks: 
Kommando Berlin. 234. 

— — — 2. ꝛc., hier Verlegung der 4. Kompagnie des Landwehr: 
bataillonsbezirfes Augsburg von Zusmarshaufen nah Auge 
burg. 397. 

Landwehr: Bezirfs:-Kommandos, Kommandos zur Reinigung 
der bei den Landwehr: Bezirks - Kommandos lagernden Bekleid— 
ungsbeitände. 297. 

Zazaretgehilfen, Beförderung von Unterlazaretgehilfen des Be: 
urlaubtenjtandes zu Xazaretgehilfen. 98. 


* 
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Lazarette, Allgemeine Grundfäße für den Neubau von Friedenslaza: 
retten, hier $ 13 „Umfangberechnung bei Neu:Einrihtung“. 57. 

— — — Beidaffung von Eplöffeln aus Britannia: Metall, hier 
Änderung des Reglements für die Friedenslazarette hiernach. 369. 

Lehranjtalten, Die zur Ausjtellung von Zeugniſſen über Die 
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienft 
berechtigten Xehranftalten. 187. 231. 329. 

Liquidationsmwefen, Reglement über die Servisfompetenz der 
Truppen im Frieden, hier Schema für die Mietsentſchädigungs— 
Yıquidationen. 427. 433. 

Liſtenweſen, Bücher: und Liſtenführung, hier Beränderungsnad) 
weiſe zur Rangliſte. 32. 

— — — Vakanzenliſte für Militäranwärter. 523. 

Losnummern, DQabellarifhe Überfiht der bei der Lofung im 
Jahre 1894 gezogenen höchſten Yosnummern. 228. 


M. 

Marjhverpflegung, ſ. „Verpflegung“ und „Gebühren“. 

Meditamente, ſ. „Arneiverpflegung”. 

Meſſingplatten, Beitimmungen für Die Anwendung von Meſ— 
jingplatten bei Nohren mit Flach- und Rundkeil-Verſchluß. 9. 

Mietsentſchädigung — der Beamten bei Verfegungen. 419. 

— — — Heglement über Me Zerviäfompeten; der Truppen im 
Frieden, hier Anderungen, insbejondere bezüglich der Wlietsent: 
ſchädigung. 427. 

Militäranmwärter, f. „Zivilanftellung“. 

Militär: Bezirfsgeridte, ſ. „Militär: Strafgeridte“. 

Militärdienitfähigfeit, Dienitanweifung zur Beurteilung der 
Miltärdienjtfähigfeit und zur Ausjtellung von Mtteften, hier 
erläuternde und ergänzende Beltimmungen hiezu. 6l. 

— — — ı. %, hier dritter Nadıtrag hiezu. 163. 

Milttär: gondsfommifjion, Beitimmung der Mitglieder der— 
jelben pro 1885,86. 69. 

Militärgefeh, ſ. „Geſetze“. 

Militärgüter, Verſendung von Militärgütern mittelſt der Eiſen— 
bahn. 51. 

Militär-Handbuch, Neuauflage desſelben. 13. 

Militärpapiere, Mitwirkung der Polizei- und Gemeindebehörden 
bei Ausübung der militäriſchen Kontrolle, bezw, Kontrollierung 
ber Wilitärpapiere, 358. 

Militär-Strafgeridte, Organijation berfelben, bier bie Bor- 
jtandjchaft der Militär-Bezirlsgerichte 46, 
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Militär: Telegrapbiiten, f. „Telegraphiften“. 

Militär-Berdienftorden, Beförderungen in demfelben. 1. 

Mobilien, Verkäufe von Mobilten im Submiffionsmege. 295. 

Munition, Ererzierpatrone M/71l. 351. 

Munitions: Fuhrpark: Kolonnen, Ausrüftungsnadhweifung für 
den Stab einer Abteilung derfelben. 303. 

Mutterpläne, f. „Pläne“. 


N, 

Naturalleiftungen, Reichsgeſetz über die Naturalleiitungen für 
die bewaffnete Macht im Frieden, bier Marfchverpflegungsver: 
gütung. 5. 

Naturalverpflegung, ſ. „Verpflegung“. 


O. 
Oberſtinhaber, ſ. „Regimentsinhaber“. 
Dffiziere, Übungsdiäten für Offiziere des Beurlaubtenſtandes, fo: 
wie inaktive Offiziere. 19. 
— — — Reiſegebührniſſe der Offiziere des Beurlaubtenftandes bei 
ihrer Einberufung zu Übungen. 182. 
— — — Unterſuchungen gegen Offiziere und Beamte. 237. 


— — — Bewaffnung der Offiziere mit Revolvern bezw. teilweise 
Ausrüftung derjelben mit Doppelfernrohren. 307. 

— — — Ergänzung des Offizierscorps im Train. 331. 

Drden und Ehrenzeihen, Beförderungen im Militär-Verbienit- 
orden. 1. 

— — — Drdensverleihungen. 3. 

— — — Verleihung von Auszeihnungen an Unteroffizier. 287. 

Urganifation — der Militär: Strafgerichte, hier die Vorftand: 
Schaft der Militär-Bezirfögerihte. 46. 

— — — Equitationsanftalt, Hier deren Neorganifation. 143. 

— — — Traindepot:Perfonal, hier Drganifationsbejtimmung be- 
züglich desfelben. 407. 


P. 
Patronenkaſten, Ausſcheiden der Vatronenkaſten aus dem Feld⸗ 
geräte der Truppen. 368. 
Penſionen, Penſioniſten, Ausſtellung der Penſionsquittungen, 
54 







— — — Vollzugsvorſchrift zu 3 22 des Reichs-Militär- 
Geſetzes vom 27. Juni 1871 „Dienitzeitberedhnung resp - 
jionsbemejjung”. 268. 
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PBerfonalveränderungen: 

a) im Stande der Offiiere: 8. 22. 36. 38. 73. 83. 106. 122. 
153. 171. 175. 184. 245. 251. 255. 259. 280. 301. 
345. 346. 349. 398. 403. 415. 519. 

b) im Sanitätscorpe: 8. 18. 37. 118. 246. 269. 291. 333. 
347. 436. 

ce) im Stande der Beamten: 18. 28. 38. 58. 59. 118. 123. 
174. 269. 283. 309. 311. 319. 367. 406. 415. 491. 

Pferde, Neglement über die Nemontierung der Armee, bier In: 
derungen. 151. 

— — — Zeichnung: „Das fehlerfreie und das fehlervolle Pferd”. 164. 

Pferdetransporte, |. „Transporte“. 

Pionierdienjt, Ausbildung der Kavallerie im Zerſtören von 
Schienengeleifen und Telegraphenleitungen, ſowie im Feld— 
Bionterdienite. 25. 

Pioniere, Verordnungen über die Ausbildung der Truppen im 
Felddienſte und über die größeren Truppenübungen, hier Ver: 
wendung der Pioniere. 53. 

— — — Dienftanmweijung für die Brüdentrains eines Armee-Corps, 
hier Änderungen. 139. 

Pläne, Neues Verzeihnis der Mutterpläne B der Feſtungs- und 
Belagerungs-Artillerie. 107. 

Polizeibehörden, Mitwirfung der Polizei: und Gemeindebehör: 
den bei Ausübung der militärifhen Kontrolle. 358. 

Portepeefähnride, Beförderungen und Ernennungen zu folden. 
39. 81. 1593. 245. 261. 273. 302. 311, 347. 399. 

Boftwejen, Bezeichnung der Poſtſendungen an Soldaten. 119. 

Preisbemwerbung für neue Modelle mehrerer Bekleidung: und 
Ausrüftungsjtüde der Infanterie, hier Preisverteilung. 278. 

Preiſe, Breistarife fürdie techniſchen Inſtitute der Artillerie. 240. 

— — — Raffenreparatur » Preisverzeihnis für die K. Artillerie: 
Depots. 302. 

— — — Preistarife der technischen Inſtitute der Artillerie, hier der 
Artillerie-Werkftätten. 319. 

— — — Imventar- und Berfaufspreife neu erfchienener Vorſchriften. 
440, 

Prüfungen, Beitimmungen über die Aufnahmsprüfung zur Kriegs: 
afademie. 260. 


Q. 
Quartierleiſtung, Königlich ae Verordnung, Abänderung 
der mit Allerhöcjter Verordnung vom 8. Juli —* erlafjenen 
uartierleiftungsgefepe betr. 105. 
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Duartierleiftung, Beziehen enger Cantonnementäquartiere ftatt 
der Bimals.: 424. 


Duittungen, Ausftellung der Penfionsquittungen. 54. 

— — — Reglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen, bier 
QDuittungen der von ihrer Garnifon abmwefenden nicht regimen; 
tierten Offiziere über Gehalt, Wohnungsgeldzufhuß 2c. 120. 


N. 


NRangliften, Bücher: und Liſtenführung, hier Veränderungsnach— 
weife zur Rangliſte. 32. 

Rechnungswesen, Reife und Umzugskoſten, bier Beitimmungen 
über deren Berechnung. 33. 

— — Vorſpannsleiſtung, hier Anrechnung der Fütterungszeit. 


— — — Beſcheinigung von Rechnungsbelegen. 253. 

— — — Bekanntmachungen von Submiſſions- und Lizitations⸗ 
terminen, bezw. Koſtenverrechnung hiefür. 277. 

— — — Koſten der Rechtshilfe in Strafſachen, hier bare Aus: 
lagen, welche durch eine Ablieferung oder Strafvollſtreckung 
entftehen. 288. 

— — — Beredinung der für die Gewährung der Marjchverpfleg: 
ung3-Gebührnifje feitgejegten Dauer der Abmwefenheit fomman- 
dierter Mannfchaften von der Garnifon. 420. 

Negimentsinhaber, Proprietärichaft des 2. Chevaulegers-Regi—⸗ 
ments Taxis. 207. 

Reglements, Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung der 
Truppen im Frieden, bier Beilage 11. 25. 

— — — Neues Verzeichnis der Mutterpläne B der Feſtungs- und 
Belagerungsartillerie, jodann Abänderungen und Nachträge zu 
Reglements und Vorſchriften. 107. 

— — — Neglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen, bier 
Abänderung zu $ 18. 120. — Erläuterung zu $ 23. 268. 

— — — Neglement über die Nemontierung der Armee, hier An 
derungen. 151. — Änderung des $ 34. 162. 

— — — Gelbverpflegungs:Reglement für das bayerijhe Heer im 
Frieden, hier Zujammenftellung der vom 1. Januar 1882 mit 
3l. März 1885 erjchienenen Ergänzungen, Erläuterungen 2C. 
163. — Erläuterung der Anmerkung * zum $ 99... 334. — 
Faflungsänderung der 88 24, 34 und 95. 391. — Anders 
ungen, betreffend die Kommandierung und Beurlaubung der 
Militäranwärter. 410. 

— — — Einführung des Betriebsreglements für die Eiſenbahnen 
Deutfchlands in Bayern. 3. 


Br | 
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Neglements, Vorfchriften für das Hieb: und Stoßfehten, hier 
Ausgabe der beiden Neglements. 232. 

— — — Ürerzier: Reglement und Snftruftion für die MWaffenüb- 
ungen der Kavallerie, hier Änderungen. 241. 

— — — Abänderungen und Nachträge zu Neglements und Vor: 
ſchriften bezw. zu den Dienftbüdhern. 292. 369. 

— — — Reglement über die Belleidung und Ausrüftung Der 
Armee im Kriege, hier Abänderungen, Ergänzungen und Er: 
läuterungen. 298. 

— — — Reglement über die Servisfompetenz; der Truppen im 
Frieden, hier Zahlung der Servisquote an die in Baraden- 
lagern untergebradten Offiziere des Beurlaubtenjtandes. 320. — 
Anderungen, insbejondere bezüglich der Mietsentſchädigung. 427. 

Reichsgeſetze, ſ. „Geſetze“. 

Reichskaſſenſcheine, ſ. „Banknoten“ und „Safjenmwejen”. 

Reiſekoſten, Übungsdiäten für Offiziere des Beurlaubtenſtandes, 
ſowie inaktive Offiziere. 19. 

— — — Reiſe- und Umzugskoſten, hier Beſtimmungen über deren 
Berechnung. 33. 

— — — Reiſegebührniſſe der Offiziere des Beurlaubtenſtandes bei 
ihrer Einberufung zu Ubungen. 182. 

Reifen, Informationsreifen nad) dem Artillerie-Schießplad und in 
andere Garnijonen. 104 

Reitunterricht, nitruftion zum Reitunterricht II. Teil und für 
die Waffenübungen der Kavallerie, hier Änderungen. 437. 

Refrutierung der Armee für 1885/86. 47. 

Refrutierungsordnung, hier Änderung des $5 „Körpergröße 
und ſtärke“. 57. 

Nemontierung, Neglement über die Nemontierung der Armee, 
hier Anderungen. 151. 

— — — ı. u. hier $ 34. 162, 

Requiſitionsſcheine, Ausftellung gemeinfamer Nequifitionsjcheine 
bei Pferdetransporten auf Eifenbahnen, 318. 

Neferveteilbüdfen, Weafall derjelben. 51. 

Neferveteile, f. „Waffen, Waffenteile”. 

Refervijten, Übungen der Erfagreferviften im Etatsjahre 1835/86. 
123. 


NRevierfranfenftuben, Geſchäftsordnung für die Berwaltung der 
Oarnifonsanitalten, hier Revierfranfenjtuben in den Stajernen. 525. 


Redntper: — nee den. Revolver M/83. Sl 
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S. 


Sanitätscorps, ſ. „Ärztliches Perſonal“. 

Sanitätsweſen, Kriegs-Sanitäts-Ordnung, hier abgeänderte Ab- 
ſchnitte der Beilage 5. 921. 

— — — Gefhäftsordnung für die Verwaltung ber Garnifonsan- 
ftalten, hier Revierfranfenjtuben in den Kafernen. 525. 

Schriftenverkehr, Unterfchriftö: 2c. Beglaubigungen. 142. 

Schußwaffen, f. „Waffen“ und „Bewaffnung“. 

= Schützen-Abzeichen, hier deren Tragweiſe. 35. 

Servis, Reglement über die Serviskompetenz der Truppen im Frie— 
den, hier Zahlung der Servisquote an die in Barackenlagern 
untergebrachten Offiziere des Beurlaubtenſtandes. 320. 

— — 20. ꝛc., hier Änderungen, betreffend insbeſondere die Miete: 
entfhädigung. 427. 

Zoldatenfrauen und -kinder, Arzneiverpflegung derfelben, Hier 
Zahlung der Koften. 59. 

— — 20.2 ‚bier Außerfraftjegung einer bezüglichen VBorfchrift. 99. 

Zprahen:Nothelfer für den deutihen Soldaten, Ausgabe eines 
ſolchen. 492. 

Ztabshoboiften 2c., Verleihung von Titeln an Stabshoboiften, 
Stabshorniiten un Stabstrompeter. 307. 436. 

Statiftit, Das Werk: „Die Wohnpläge des Deutſchen Reiches“ 
von Brunfom. 185. 

— — Das 34. und 48. Heft der Beiträge zur Statiftif Des 
Königreiches Bayern. 241. 
— — Dad 49. Heft diefer Beiträge. 313. 

Ztiftungen, Etiftung der Generalmajorswitwe Marie Kohler: 

mann. 9 

— — Hauptmann Königsaderfhe Stiftung. 10. 

— — Errichtung einer Stiftung zu Gunſten des 3. Chevaulegers: 
Regiments Herzog Marimilian. 15. 

— — Etiftung des k.k. öfterreichifchen Rittmeiſters a. D. Ferdi⸗ 
nand Lugſcheider. 181. 

Strafgerichte, Organiſation der Militär-Strafgerichte, hier bie 
Vorſtandſchaft der Militär-Bezirksgerichte. 46. 

Strafſachen, Koſten der Rechtshilfe in Strafſachen, hier bare 
Auslagen, welche durch eine Ablieferung oder Strafvollitredung 
entitehen. 288. 

Zrrafvollzug gegen Militärperfonen. 7. 

— --, hier Gebührnijje der Stamm: Mannjhaften bei Märſchen 
behufs Strafverbüßung 2c. 20. 
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Submiffionsmefen, Belanntmahungen von Submiſſions- und 
Lizitationsterminen. 277. 

— — — Vorfhrift für die Verwaltung der Artillerie: Depots und 
Vorſchrift für die Verdingung von Lieferungen und Leiſtungen 
bei den Artillerie-Depots, hier Abänderungen. 292. 

— — — Verkäufe von Mobilien im Submiffionswege. 295. 

Sulzbad, Errichtung einer Garnifonsverwaltung dafelbit. 35. 


T. 


Tagegelder, Übungsdiäten für Offiziere des Beurlaubtenſtandes, 
jomwie inaktive Offiziere. 19, 

— — — Ürmäßigtes Tagegeld für Zahlmeifter bei Kommandos. 24. 

Telegraphenleitungen, Ausbildung der Kavallerie im Zerſtören 
von Schienengeleifen und Telegraphenleitungen zc. 25. 

Telegraphenjtationen, Errichtung neuer jolder. 14. 285. 367,421. 

Telegraphiiten, Ausbildung von Militär:Telegraphiiten. 249, 

— — — Vorſchriften, betreffend die Ausbildung von Militär-Tele— 
graphiften am Feſtungs- bezw. Staatstelegraphen, hier Ander- 
ungen und Zufäte. 370. 

Titel, Verleihung von Titeln an Stabshoboijten, Stabshorniften 
Stabötrompeter. 307. 4506. 

Titeleinteilung für die einmaligen Ausgaben des Haupt-Militär: 
Etats pro 1885/86. 400. 

— — — für die fortvauernden Ausgaben desfelben. 416, 

Topographiſches Bureau, Wedfel im Kommando von Offi: 
zieren dahin. 309. 

Train, Ergänzung des Offizierscorps im Train. 331. 

— — — Traindepot-PBerjonal. 407. 

Transporte, Verfendungen von Militärgütern mittelft der Eifen- 
bahn. 51. 

— — — Cifenbahnbeförderung von Militärperfonen und Wlilitär: 
transporten mit Eil: und Schnell: 2c. Zügen. 262. 351. 

— — — Üifenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militär: 
transporten von bezw. nad) Orten mit mehreren Bahnhöfen. 317. 

— — — Nusjtellung gemeinſamer Requiſitionsſcheine bei Pferde: 
transporten auf Eifenbahnen. 318. 

— — — Üifenbahntransport: Angelegenheit, hier die Ausdehnung 
der Benütungszuläffigfeit der Eil: 2c. Züge für Militärperfonen 
und stransporte. 420. 

Trauer, Anlegung von Trauer für den verlebten Statthalter ber 
Neihslande, f. preuß. General Feldmarſchall Freiheren von Man: 
teuffel, 247. 
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Trauer, Anlegung von Trauer zu Ehren des verftorbenen Tberft- 
Inhabers des 16. Infanterie-Regiments. 4293. 

Truppen-Inſpizierungen. 111. 

Truppenübungen, |. „Übungen“. 


u. 


Übungen, Größere Truppenübungen 1885. 41. 

— — — Verordnungen über die Ausbildung der Truppen ım Tyeld- 
dienfte und über die größeren Truppenübungen, hier VBermwend- 
ung der Pioniere. 53. 

— — — Übungen des Beurlaubtenftandes: 1885/86. 86. 

— — — Übungen der Erſatzreſerviſten im Etatsjahre 1885/86. 123. 

— — — Haupt: Militär: Etat für 1885/86, bier die Mittel für 
Übungs- ıc. Zwede. 135. 

— — — Vorschrift für die Überweifung der Bedürfniffe zu den 
Armierungsübungen der Fußartillerie zc. 156. 

— — — Entlaffung der zu Übungen eingezogenen Offiziere und 
Mannſchaften des Beurlaubtenitandes. 290. 

Übungsdiäten, f. „Tagegelver“. 

Übungsreifen, Jährliche Übungsreifen des Generalftabes. 284. 

Ulm, Bejegung der Plagmajorjtelle der Feitung Ulm (rechtes Donau: 
Ufer). 36. 

— — — Redfel in Bejegung der Stelle des Kommandanten ber 
Seltung Ulm. 424. 

Umzugskoſten, Reife: und Umzugstoften, hier Beitimmungen über 
deren Berechnung. 33. 

Unfallverfiderung, Kranfenverfiherung der Arbeiter in mili⸗ 
täriſchen Betrieben. 6. 

— — — Merhöchfte Verordnung, betreffend den Vollzug der 58 2 
bis 9 des Neichögefeges über die Ausdehnung der Unfall: und 
Kranfenverfiherung vom 28. Mat 1885. 321. 

— — — Bollzugsbeitimmungen zu erwähnten Gefet. 323. 371. 

— — — Desgl., hier das Negulativ für die Wahlen der Ver: 
treter der Arbeiter und der von biefen zu wählenden Beiliger 
zum Schiedsgericht. 377. 

— — — Führung des Unfallverzeichniffes. 489. 

— — — Vergütung für die Bevollmädtigten der Krankenkaſſen. 490. 

— — — Vollzug des Kranfenverfiherungsgefeges, hier die Auf: 
ſichts- 2c. Behörden hinfichtlih der Krankenkaſſen in Ulm. 528. 

Uniformierung, Schüßen-Abzeichen, hier deren Tragmeife. 35. 

Unterärzte, Unterveterinäre, Ernennungen zu folden. 29. 68. 
119. 154. 240). 255. 347. 307. 
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Unteroffiziere, Verleihung von Auszeichnungen an Unteroffiziere. 
287. 


— — — Belleidungs-Entfehädigung der zur Probedienftleiftung bezw. 
Vorbildung bei Zivilbehörden fommandierten 2c. Unteroffiziere. 
357. 


Unterſchrifts- 2c. Beglaubigungen. 142. 

Unterftüßungen, Gewährung einer folden aus der Generalmajors: 
witwe Kohlermannſchen Stiftung. 9. 

Unterfuhungen gegen Offiziere und Beamte. 237. 


V. 

Vakanzenliſte für Militäranwärter. 523. 

Verehelichung der Militärperſonen ꝛc. 279. 

Verkäufe von Mobilien im Submiſſionswege. 295. 

Verpflegung, Reichsgeſetz über die Naturalleiſtungen für die be— 
waffnete Macht im Frieden, hier Marſchverpflegungsvergütung. 5. 

— — — Extraordinäre Verpflegungszuſchüſſe in der K. preußiſchen 
Armee. 12. 155. 271. 328. 

— — — Vergütungsſätze für Brot und Fourage in der K. preuß— 
iſchen Armee. 13. 270. 

— — — Verpflegungs Gebührniſſe der Stamm-Mannſchaften bei 
Märſchen behufs Strafverbüßung ꝛc. 20. 

— — — Arzeiverpflegung der Soldatenfrauen und -linder, hier 
Zahlung der Koſten. 59. 

— — — ıc.2ıc., hier Außerfraftfegung einer bezüglichen Vorſchrift. 99. 

— 3— = Feſtſetzung der Berpflegungszufchüffe pro II. Quartal 1885. 
08. 


Pro Ill, Quartal 1885. 252. 
Pro IV, Quartal 1885. 314. 
Pro I. Quartal 1886. 530. 

— — — Geldverpflegungs :Neglement für das bayerijhe Heer im 
‚srieden, hier Zufammenftellung der vom 1. Januar 1882 mit 
31. März 1885 erfchtenenen Ergänzungen, Erläuterungen 2c. 163. 
— Erläuterung der Anmerfung * zu $ 99, s. 334. — Faffungs- 
änderung ber 5$ 24, 34 und 95. 391. — Änderungen, betreffend 
die Kommandierung und Beurlaubung der Militäranwärter. 410. 

— — — Beſchwerden über die Beichaffenheit der im Ctatsjahre 
1884/55 an die Truppen verabreichten Naturalien. 171. 

— — — En des Oarnijons:Brotgeldes und der Fourage: 
vergütungsjäge für die Monate Juli mit Dezember 1885. 248. 
Für die Monate Januar mit Juni 1886. 5831. 

— — — Friedens-Verpflegungsetats der Truppen für 1885/56, 299, 

— — — Berehmung der für die Gewährung der Marſchverpfleg— 
ungs:Sebührnifie feitgejegten Dauer der ————— lomman⸗ 
dierter Mannſchaften von der un «Google 


ws | 
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Berfiderung gegen Unfälle, |. „Unfallverfiherung”. 
Beterinärperfonal, Veränderungen in deijen Stande. 28. 174. 
311. 406. 491. 
VBormundfhaften, Übernahme folder. 158. 
Borfhriften, Neues Verzeichnis der Mutterpläne B der Feſtungs— 
und Belagerungsartillerie, fodann Abänderungen und Nachträge 
zu Neglements und VBorfchriften. 107. 
— — — Vorſchrift für die Überweifung der Bebürfniffe zu den 
Armierungsübungen der Fußartillerie 2c. 156. 
— — — Nadträge und Erläuterungen zu der Dienftvorfgrift für 
die Arbeiterabteilung. 159. 
— — — Vorfdriften für das Hieb- und Stopfechten, hier Ausgabe 
der beiden Neglements. 232. 
— — — Dienſtvorſchrift für die Arbeiterabteilung, bier erfter Nach— 
trag hHiezu. 241. 
— — — Ünderungen und Nachträge zu Neglements und Vor: 
Ihriften, bezw. zu den Dienjtbüchern. 292. 369. 
— — — Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie-Depots und 
Vorſchrift für Die Verdingung von Lieferungen und Leiftungen 
bei den Artillerie:-Depots, hier Abänderungen. 292. 
— — — Vorſchriften, betreffend die Ausbildung von Militärtelegra 
philten am Feſtungs- bezw. Staatstelegraphen, hier Anderungen 
und Zuſätze. 370. 
_ z = Inventar: und Berfaufspreife neu erfchienener Vorfchriften. 
40. 





— — — Ausmufterung von Vorſchriften. 491. 
— — — Ehrenbezeigungs-Vorſchriften, hier Anderungen. 518. 
Vorſpannsleiſtung, hier Anrechnung der Fütterungszeit. 72. 


W. 
Wachtdienſt, Garniſonsdienſt-Inſtruktion (Garniſons-Wachtdienſt). 
109. 


— — — Desgl. hier 827. 524. 

Waffen, Waffenteile, Infanterie-Gewehr M/71 und Karabiner 
M/71, bier Anderung in dem Sollitande an Rejerveteilen. 23. 

— — — Inſtruktionen, betreffend die Infanterie: Öewehre M/71 
und M;69, bier Abänderungen. 156. 

— — — Einfetten der Schußwaffen. 178. 

— — — Inſtruktion, betreffend den Revolver M/83. 297. 

— — — Reparatur-Inſtruktion für die Schußmwaffen M/71. 275. 


\ 





Waffen, Waffenteile, Waffenreparatur: Preiöverzeihnis für die 
K. Artillerie-Depots. 302. 

— — — Bemaffnung mit Nevolvern. 307. 

— — — Infanteriegewehr M/71, hier Mündungsdedel n./A. 312. 

— — — Neparatur-Jnftruftion für den Revolver M/83. 334. 

— — Reparatur-Inſtruktion für das Infanterie-Gewehr M,69. 

6. 

Waffeninſpizierung pro 1884/85. 272. 

Waffenübungen, Ererzier:Neglement und Anftruftion für die 
MWaffenübungen der Kavallerie, hier Änderungen. 241. 

— — — Inſtruktion zum —— II, Teil und für bie 
MWaffenübungen der Kavallerie, hier Änderungen. 437. 

Wohnplätze des Deutſchen Neiches, Werk von Brunfow. 185. 


3. 


Zahlmeiſter, Grmäßigtes Tagegeld für Zahlmeifter bei Komman— 
Dos, 24. 


— — — Verfeßung resp. Einteilung folder. 256. 270. 297. 400. 

— — — Begeihnung des Truppenteils ac. bei der eriten Anftellung 
von Zahlmeiftern. 296. 

Zeugniſſe, Die zur ah glaubhafter Zeugniffe ermädtigten 
Ärzte im Auslande. 27. 

— — — a zur Beurteilung der Militärdienſtfähig— 
feit und zur Ausftellung von Attejten, hier erläuternde und er: 
gänzende Beitimmungen hiezu. 61. — Dritter Nachtrag hiezu. 
163. 

— — — Die zur Ausftellung von Zeugniſſen über die wiljen: 
ichaftlihe Befähtguna für den einjährig-freimilligen Dienjt be: 
rechtigten Yehranitalten. 187. 231. 329, 

Zeugoffiziere, Einteilung berjelben. 154. 291. 520. 

Zivilanftellung, Belleivungsentfhädigung der zur Probedienft: 
leiftung bezw. Vorbildung bei Zivilbehörden fommandierten ꝛc. 
Unteroffiziere. 357. 

— — — Geldverpflegungs :Neglement für das bayerifhe Heer im 
Frieden, hier Kommandierung und Beurlaubung der Militär: 
anmärter zur Probedienftleiftung in Zivilitellen. 410. 

— — — Befetung der Subaltern: und Unterbeamtenftellen bei den 
Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranmärtern. 447. 

— — — Vakanzenliſte für Militäranwärter, 523, 
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Abel, Mai. 69. 
— St. 176, 


Ableitner, Port yähnr. 274. 

Adam, Profeflor. 164. 

Adler, OApthkr. 520. 

Achter, PortFähnr. 154. 

Alfons XII., König von Spanien, 
ObſtInhaber. 423. 

Alfons, Prinz von Bayern, 8. $., 
Rttmſtr. 68. 

Allıveyer, von, SU. 281. 

Alzmann, PLt. 262. 

Aman, St. 176. 

Amberger, PL. 39. 

Ament, Dbft. 82. 184. 

Ammon, Obftlt. 404. 

— Pet. 106. 

Andrian-Werburg, Frh. v., Hptm. 
18. 280. 


— SHptm. 82. 83. 

Anger, Hptm. 334. 

Angerer, OStArzt. 520. 

— 1. 242. 

— ©. 122. 

Appiano, StArzt. 294. 

Arco:Balley, Gf v., PL. 345. 
— Rittmſtr. 32, 

Arco-Zinneberg, Gf v., Maj. 408. 

Arnold, Set. 398, 

Arnulf, Prinz von Bayern, K. H., 
GN. 311. 332. 

Ach, Frh. v., Obſt. 75. 

Auer, Sit. 260. 

Auguftin, PL. 281. 

Arthalb, Ritt. v., Obfttt. 251. 


B. 


Bachl, AſſArzt. 269. 
Bachmann, St. 520. 


Backert, Hptin. 154. 

| Baldauf, Hptm. 78. 

‘ Baldinger, von, PL. 22. 23. 
Ball, PL. 519. 


Bamler, St. 177. 
Bärmann, Hptm. 38. 
Barnidel, Buchhltr. 270. 
Barth, SL. 290. 


Barth zu Sarmating, Frh. v.,Hptm. 
74. 


Bart, St. 319. 

Bätz, Maj. 74. 

Baubler, AſſArzt. 269. 
Baudrerl, AſſArzt. 118. 
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— Maj. 83. 
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Baumann, Wallmſtr. 153. 


Bäumler, Hptm. 398. 
Baur, Obſt. 404. 

— PortFähnr. 273. 
Baur:Breitenfeld, von, Obft. 156. 
Beder, Stt. 519. 

Bedh, Pit. 79. 


Bedall, PortFähnr. 274. 


Beeg, St. 178. 245. 
Beer, AſſArzt. 18. 

— Pet. 309. 

Behe, Maj. 69. 122. 346. 
Beichhold, Hptm. 78. 184. 
Beilhack, PL. 301. 


| Belleville, Hptm. 74. 


— Sptm. 318. 
Belt de Pins, von, Obft. 3. 


‚ Berg, Obſt. 75. 





559 


Dergeat, AſſArzt. 18. Braun, Sit. 80. 
Dergmann, AſſArzt. 37. | Braunmüller, Sit. 70. 
Bernhold, ObſtLt. 2. Brendel, PLt. 79. 
Berthold, Port Fähnr. 154. ‚ Brennfled, — 81. 
— Su. 8. — EU. 
— Set. 70. Breul, Ei. an. 
Berüff, Hptm. 179. Breuning, Sit. 269. 
Besnard, GArzt. 531. | Brey, Sit. 80. 
Beutel, Sit. 176, ı Briegleb, Sit. 80. 
Beyichlag, Hptm. 350. ' Britelmayr, Sit. 260. 
Bierlein, Sit. 520. Brud, Hptm. 519. 
Biffar, Sit. 80. Brüder, von, Hptm. 281. 
Biſchoff, Maj. 346. ' Brübderlein, Zahlmftr. 297. 
— St. 251 ‚ Brumann, Kafinfpftr. 38. 
— 5%. 351) Brunkow, Schriftiteller. 155. 
Blanc, ER 274. Brunner, IntRat. 40. 
Stt. 178. Büding, Sit. 177. 
Blau, Stt. 155. Büdenbender, AſſArzt. 37. 
DBlefinger, Nttmitr. 78. Buhl, AſſArzt. 399. 
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Böd, Sptm. 123, Buhlmann, Pt. 421. 
Boehe, Sit. 347. Buller, von, GM. 2. 
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Böhm, Stt. 177. Dumm, Sit. 399. 
— WirtſchInſpktr. 367. Bunne, AſſArzt. 18. 
Bomhard, von, Maj. 106. Buürklein, Hptm. 332. 425. 
— Obſtvet. 2. 75. 350. ‚ Burow, Muſikmſtr. 308. 
Bonnet, Sit. 69. 228. Bus, AſſArzt. 2406, 
Book, ZgHptm. 255. \ Buper, Geh. erp. Sefr. 4. 
Borchers, Sit. 290. ı Bur, KaſInſpktr. 233. 
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— PortFähnr. 153. Caries, Zahlmſtr. 178. 
Branca, Frh. v. Hptm. 519. Carl, Muſikdirig. 308. 
— Maj. 244. 332. — St. 520. 
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d'Alleux, Set. 176. 
Danner, PortFähnr. 81. 
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Dauer, PortFähnr. 177. 
Daumenlang, AſſArzt. 436. 
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— Put. 79. 
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Drausnid, Stt. 282. 
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